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ſchon us‘ anderen zu 
—** ihn zu foben, 
R de ® ratur ſelbſt for« 
eit, uud feiner glücklir‘ 
ubfeen. Da fie nicht 
gi en heſtebt, deten- 
erveife deffeiben 


3 } mode wie nur die 


tungen. des Sf. dhne 
Fr fege richtig Die Te⸗ 
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der Natur, und. : 
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J fen ein ſtarkes dleibmitie 
— — keimten in 
h ſaure ſchon nach 6 bis 24 
& 36 bi838 Otunden. In dı 
jure wurden die Saamen, fc 
aber, nie; An Dunkeln Drtet 
Säure geſchwinder, theils we 
Keimen befördert, theils weil, 
‚ überfehäffigen Sauerftoffe etw⸗ 
"Mierallen, die mit Waſſert 
Saamen gelchtwinder , als in 
feienen ſie geſchwinder zu, Eeii 
Staube ‚orybirter Metalle-Eeit 
—— —— 
die Pflauzen wurden u 
(Wenn dies. legtere nicht nu 
ſondern auch von erwachſenen ¶ 
und den bisher augeſtellten Be 
Schwefel, teimten die. Saamen geſchwindet 
Gebe: Schwefelties - aber Äußerte keine 
— Die Pflanzen hauchen nicht. 
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Prorefl.-Bossengelopihie 15 


wbhtene all, ft allein lagen zus. Ohren, fondeng and zung 
„Herzen eingehen, Als ic) hoffe, es ſeh nicht ohne Frucht abe 
agegangen 36. — Ueber den innern Gehait der Hauspaflife 
‚felbft wird ‚man wohl keine Ryschflon erwarten. 


N. 3, IR eine Sammlung aus Luthers Schriften aͤber⸗ 
Baupt, in welcher der Herausgeber dasjenige zuſammen gesras- - 
Sahurig, Belehrung, Beruhigung und Srärkung müglich go 
Ennte. Wenn dieſe Sammlung Beyſall findet, fo foll. ine, 

vente felgen. Det etwas hyderortchodore und Angftliche 
ann meynt in det Vorrede, daß wenn Luther jeht aufſte⸗ 
ben und ſich in der evangellſchen Kirche und nuͤter ihren Leh⸗ 
tern umſehen ſpilte: fo wuͤrde er ſich wundern, ſtatt des Cvan⸗ 
ge von Jeſu, Philofophie und Naturreliglon verträgen zu 
sen, Und ftatt des Glaubens atı Jeſum Chriſtum und feine 
Erlofung, Ermahnungen zut Tugend und" Rechtſchaffenheit. 
Er würde ben Fluch. des Apoſtels Sal. 2, 8. 9. auf biefk de 
sonngellfgben Morglprediget berabdonneen, und hneu 
derb den Text leſen. Ja er wuͤrde ihnen die Kanzel gana 
und Zar verbieten, wenn fle das Evangelium nicht predigen, 
wollten. Sollteſt du Bas wohl thun, guter Wahrheit Hebens 
der Mann! wenn du, mit den Kenntniffen unfers Jahrhun⸗ 
derts ausgeruͤſtet. unter ung wandelteſt? Solite dich dar Vor⸗ 
tedner nicht verftennen? — Wenn hie und, da auf wanchen 
Kanzeln trockene philoſophiſche Vorträge gehalten werden; fo 
find das doch nur feltnere Erfiheinungen. Phildſophie im eis 
gentlihen Sinn gehört zwar nicht auf die Kanzel; aber: thuß 
fie niche Dem Kanzeltedner wichtige Dienfte? Siebe fie nicht 


gen hat, wovon et. glaubte, daB'es feinen Mitchriften iur En 


- finett Vorttage Klarheit, Druflichteie und Beofktinmtheir? 


Gollen denn die Zuhörer nicht zum Tugenb und Rechtſchaffen⸗ 


“beit ertnahnt erben ? SIE das nicht bie Baupipflichtdes chriie 


lichen Lehrers? Iſts nicht im Grunde eineriey mit dem Glau⸗ 
an Jefum? Drang Luther nicht ſeldſt auf Duaend und 


Rechtſchaffenheit ? Lebte er am Ende des achtzehnten Jahn 


handerts: ſo wuͤrde er. fi) mit dm Lehrern der proteſtaniſchen 
Kirche des hellern Lichts freuen, und.fb feepymirhig- lehren, wie 
fe, - Wan. lafe immer. einen zweyten Luther auftreten: wir 
wollen uns gern an. fon anſchließen. — Ob aber unfee Chris 
ften in Luthers Schriften; fo ſchaͤtzbar fie auch immer für fein, 

ahrhundert waren, und ſo manches Gute fie guch noch ke 

athalten, meht Nahtung fuͤr Verſtanb und ett antxe ein 
AUDDEV.D.1.©1,1 Soft, RE (N? 
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| Imig 
| wien und Rirdbengebräuchen; neur Erſcheinungendack 
man im neuen Ceftamente nid hoffen noch begeben; 


- Brot: Sottes gelahrhele 


in den ® Deahriften der Neuern, duͤtfte whl {ehr zu beziehe 
fein feyn. Wir haben 8 viele vortreffliche und —28 
cher, die dem Geſchmack unferer Zelten und 
fertföhreitenden Rentreniffen angemeſſen Rib, "daß es in % 
—— ‚jener Auszüge nit bedurft hatte. — Daqui 
‚ was ſie 'etros, hier zu m‘ baten, ſo moͤgen eim, 
wie Rubriken, deren 45 nd, hier Reben: "@rlenni ), 
Gottes; dem Worte Botres muß mon einfoͤltig Ali 8 
den md folgen; — Predig iſt noͤthig, ve} Sn 
*1 nicht wider Br 
——— Kt Tor. 6 ek 
DRS et amen ; 3* 
* aube; von det Vergebung * Sanden duechs 
ↄrrdigtamtz ZKülbers Glaube und Bekenntniß on 
gen Abendmabl; Chriftus verdient als blot 
Menfeh unſere Liebe; hber Martb. 6, 34; über I 
17, 33 "Rutbers Gedanken über die Schriftletr 2. 
Peit; I & Bedanten von den Cevankdı 
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ein Wort an aufruͤbreriſche Ancerchanen x. 
8 


Won der Auferſichung, ale Sauibe, Befiäre — 
Lehre.” J. G. Herder. Riga, 1794 ven. 
knoch 184 ©. in 8. 120 


eiemand ermatze, un ©. 3. dar Verrede, in res 

gine ſogenannte theolegiſche Nettung, oder eine angſtliche H 

wronificung Jedeg Wortes der Geſchichterzaͤhler. jeder! 

derſelben nad feinem Wiſſen in ſeiner Manier erzaͤhlt Kap * 
e Geſchichte als ein Ereigniß im Zuſammenbange 


— 


enbeiten, und bie darauf gegruͤndere Lehre, ats len u 
riſchen Glauben im Aufammenbange feiner Urſachen 


an Wirkungen, ganz, ohne Nüdfiit auf ein arclaubten 
Syſtem, Ins Licht zu fegen, war des Ber. Arncht. 


Der erſte Abſchniet giebt dem Uefpen des Siauden⸗ an, 
Auferſtehung bey den eliten an, aͤlteſte Meinung 
ſey wohl geweſen: Du diſt Staub, und Fe ſollſt du wieder 
werden. Dan habe das frühe Sterben Y Kinder, aber‘ 

Qür . 


Drvreſt Betesgtaihet 15 


haupt Hricer, die das eehen 
die Ider von -einer Fortdauer {if 
Menfhen, die hier ein Leben 
bey Heuoch, der Glaube, daß Got 
in hahe. . Doch ſey dleſe Ehre n 
sten. ", Der Regel nach war das 
frlamek wurden, ‚und ohne Ruͤck⸗ 
Auferftehung :Sef. 26, 29. ald 
Biederhenfiellung des Staats, vons 
n ſo Ezech. 375 etwas ahnliches 
aind eben fo Dan. 12, MNoch 
ie alte Lehte: Gott nimmt den 
and der Staub wird wieder Stau, 
rit finden wir deutliche Spuren des 


- der noch bem Tode bey Gott Yor ' 
Ibeiken , mit Pesfönliitele and Wernußrfeyn ſortdauernden 


Innen, und ah Aiuftige -Berafung der Rafterhaftan ; abet 
wach wicht. Auferfishung.- Suteffeh Ander man diefe im atem 
Sache der Dlassabber' aber Dies gebiet in ‚eine fpätere Zeit 
At im die. Zeit nr Marcadaer. ¶ Der Verſ. Hätte Folglich 
Wmrans auch! sicht. 38 den Sah uß berleiten fofen, Daß 
ang guide Becken der Waceabaer der | 

en Koferhrgurigmm 


Me 
am Rhrhfterbefefkiatfen. erKfrung dep 


Yiken Schein wichmeh anf Folgende Miet nach der Gefchichte. er= 
Rütt werden .zu miſen De Hauden An’ Fortdeuer ın 

ans Zoe weit Besfonlichteit ud Bewußtfehn natmen ‚guet! 

inzelne. jüdHiche Gelehrte, tie: von Berſoſſer des Bucches des 

‚von. „Denn ans. dem Exilstachte, 

nice mit. : Diejen Glauben fuce, 

i ‚au in übren.Heitigen Schriften, 

de deue Lehre aufgufiben-fuchten, 

neh mungemärtin dien, wenn fie 

‚Schriften vereinigen ließ. Da 

Steilen qu finden, worin eigentlick 

hung; des Etaates bildlich ‚geredet: 

Dan. 42,2, u deuteten dieſe 

Meifios, nabmen das Auferftehen: 

ildeten dataus ihre Lehre, daß zur 

en Leiber wieder würden aufs, 

En werden, mb. hiefe Rebe yeiteten fe unter Dem’ 

e A a daB fie au Zelu Zeiten Hersfchender Volta 


J 9: De 


B: etblicken würden., — Sehe bezwdeifle man be | en | 


- 


b 


” _ bein Ap. Geſch. 3, 6. waren fe 







nd an rot ii: ; ‚ 

n Pa ne der en | * die A 
8 der Todten und das Gericht uͤber die Volrer, ſoth— 
“ber Mefftias-Seroteten.. Indem alfo Jeſus als Meſſias ep 
tere # foffte ee auch der Erwedder der Todten und * RR 


er onen daß 1 An vor im fe nie die 


hätte fie etöpt fi für —ES Zudem ſeyn fe auf d% 74 
ertehung Jeſu gegtimdet, und auch die werde bezrortiiie, 
Sle Bachẽ verdiene daher von nenen eine Enten 


Sm dritten Abfhnine fin ans den Evangelien hie os 
ige sen dein Tode Jefu ame Krenutze, and. vonftinend. Nah 
gonge mic den, Seinigen nach, ſeiuer 


Aufetſtehuus in tnenägen 
darge tellt. Im Tempel durfte nun —— —*7 







Er nieht Bein ha if 6 feinen — garnbffern 
ich zu ‚ae mware ſt unde —— Zen ana 

*— et Me m fprach’er ee 
Dchuͤtern/ uk 1* WANN en ihn nun ganz auders ich 
dachten Br an Klin peltliches Reich * ſagt der 8.63 
sach: ie vet 


——— ET BERN 
— vittte Abſchnitt. — Ver Aeſerwetic, — 
derer der Wiedergedohrene erſchien er ihr 
auf bier? Begdenheit ward das Ehriferabum, N; 
Beide Feride fir feine Schüler, ihn ſo unverhoffe % 















fat San war er ihnen beſtaͤtlgt als hrifius, und als der 


ee der Aber Todte und kebendige ei n Herr ff Fb, und. 
fee: nicht mehr ſterde, Gott ih eifiem neuen Leben ' hai 
. Nice mehr under der Herrſchaft des Todes, (S. 73) Drteis 
tere er-fich, als ein zum Lehen Wedergebohrner, Gott 






ed 
den. Vierzlg Tage waren find Weihe: da gieng bee‘! — 

e 

biter‘. 


Hoheprieſter Ins Aterbetigte des Himmels, in dem y 
- genften Ort; fein Tod: harte ihm den Weg dahin | 
Mas waren Ste Vorſtellungen der Apoſtel über den Auferteck⸗ 


. den. Einit en röber,. ebene wätre. nz aller 


. . 
” ur 
. 


x 


rote. Ehre, u 
ET peeraufgetüe als Beige Berfonen anf 


Drafel aus der andern Welt mitbrächter, 


th Gerettete war auch feinen Schülern \ 
als älle Getette‘e der alten Zeit, wert! 

ten Vertrauens zu Gott feſtgeſtellt zu 

landnen Lehre machte nun. auch Eindrud,; 

feine Schüler zu dem Heldenmuth, alles, 

te Lehre aufzuopfern; der Bekenner ſei⸗ 
vor dem Tode nicht; fein Tod war nut 


vorigen Rnechtihaft und Furcht, und _ \ . 


wiſchen Heyden ımd Juden weg; denn, 
det Auferſtandene, den fie fo ſchaͤndlich 
che mehr an. . (Allein nach ber — 
Ber Apoſtel ſolite doch immer erſt bey den Juden der Anfang 


‚gemacht werben,: Jeſu Lehre auszubreiten, und nur das, daß: ° 


ffe die Apoftel nicht hören wollten, wird von Paulus Ap. ©. 
13, 86; als der Grund ſich an Die Heyden zu wonden, anger” 
geben, wogegen Petrus die‘ Redstmäpigkeir'der Ansbreitungt 
der‘ Ye a unter ben. Heyden aus dem Nachdenken aber 
Be Aufhebung der tnofalfehen Muligion und Begriffe vom Reis- 
nen und Unreinen, —* aus der Wiuligteit der Heyden, fie 
ezunehmen, a Ip. Seſch. 10, 10 — 48. "11, 177° 
Kan eutbnte Lob: und‘ De dem Ueberioinder! und- Biejen 
Deeis Hin zu geben getwäßrte Gott dem Auferftasdenen-die 

vierzig’ Tage, bamit er gelehrigete, durch feinen. Zod-oon Bor⸗ 
wetdeifen mehr entwöhnte Schüter über die wahte Beſchaffen · 
beit feitres Reichs wirtſamer belehren und zu Noten deſſeiden 
auscüften konnte. ¶ rm prägte feine durch den Tob:heivährteri 
Derkart ſich den Seinigen · ein; wun wurden fle ein wirkſames 
Roich des Neubelebten, des Auferwedten. Die Freudigteit 
der Schler Jeſu tiege ſich nicht erklären , obne feine Aufen 
pedang/ welche fie zu Desfeiben fläckte, 


+" Sönfter Abſchniti. Cinke ſichtbaren irmeichee 
erwaͤhnen die Heyden Augenzengen Matthäus uud Johannes, 
nicht. Aber bey beyben finder ſich Der Gedanke einer Aufnade , 
me zu Gott, ber fon feit Henochs Zeiten (durch die Erzähe . 
kung vom Henoch in Meſe) neheiige mar. Vey Chriſto Dachte , 
man fich-diefelbe als Eingang ius Allerheiligſte in den verhore ” 
genſten Ort, der göttlichen Herrlichteit Eig, dem.er zus rech⸗ 
ten Hand täront. Für ums liege nut der teite Gedanke bare 
inn: er.ift gelangt gu der” ar a ewiger gemeine Beh 
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gi 5.32 Befeıs Ohlauben. Hirrguuh anfaingen puapoßen si:3 


Bert, Du Cser den Unfehuspfolebeuden, Bar ungerätiche) 
fehlen „ madebet; belebt, und ibm ‚indyıdr, in ben Stam aufupe 
babe;;i enge die Dause nnd) yes = 


anhbeffen,: 
“Biken ſanſt nichts runbf hörte erlangen —— Earl. 4) 


wernt er, hinfen Glauben auch wicht Mu minbumiden.: Er 
mie Neät: nichts mebe yaixd. gamiabyendke, als — 
€, ® ” 


: Ehe Moataeig zus Blubtuſte enchetr ei Kende 


" Woemerkungen: 1) Wäre dag BWiederauffeben Aefü duch iir 


ein: natbefiche Desebenheit : fo joäte. Ne Barum. nicht winter" 
wichtig Für die Geſchichte des chalfichen. Stlaub:ng. Dan’ 
erfchehng doed dieſt Gefdichte ir einenz nacktliden "Tufame 
mer hanac über dem ııan frep fpremhen darf, Dann Fird doch 
Bfe Schriften ber Apoſiet feadare Cehriften, und nit aüf ch 
aen Deirug gegründet, der yoga nice: in ben. u. 
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ng der Geſchichte, und mit dem Ch und de 


WVerſahren der Apoſtel reimt. 2) Ein Wunder im Bibli 7 


Gyuz; TEp&G, amysıov bleibt die Begebenheit ſchon um 


- ser ſelbſt, ihrer Beſchaffenhelt und ihres großen Ver; 


goͤttlichen Zweckes willen immer. Det wuͤrdige Verf. -fa 
eben fo wahr, als nachdruͤcklich und freymuüthig: Wunde 
im Begriff der fcholaftifchen Mietapbrhk, kenner di 

Beir der Propbeien , Lbrifti und der 

Aber 3) auf zweifelhafte Symptome der medicinifhen Lebende 
und Tedeskriti£ folle man ſich nicht einlaffen. Die Begeben⸗ 
heit war den Schülern Jeſu dag groͤßeſte Wunder und Zels 
chen auf ihre Lebzeiten; und wem unter uns, der fich in ihr? 
Umſtaͤnde verfegt, Ionnte es anders feyn? Mer Eönnte dad 


. 


"Wunderbare und Einzige biefes Ereigniſſes im moraliſchen 


eiche Gottes verkennen? 4) Ganz. uatürlich Enüpften ‚die 
Apoftel ihre gewiſſe Hoffnung der Auferſtehung an das ewige 
Leben Jeſu im Dimmel. Sie rebeten nicht. von Auferwer 
ung und Wederherſtellung diefes irdiſchen Leißeg; fondern 
von einem neuen geiftigen Leibe, und’ hauten die Hoffnung 
deſſelben auf ſeine Aufnahme zu Sort, auf feinen verherrlich 


ten Zuftand im Himmel. 5) Auf die Behauptung einer ſicht⸗ 


oren Himmelſahrt kommt as bei’ Weſer Lehre nicht an, 
Wuͤnſcht ihr aber, fo beſchließt der Werfafier,. für ihre Ochmey 


zen und Beſchwerden einer fabelhaften Ariadne u. Ino Süd; 


gönner ihr für ihre zweifelhaften Verdieuſte den Namen eines 
Tytus, Romulus, ja jedem un die Menfdheit verdiente 

Manne eine belohnende Aufnahme zu den Göttern : faſt fd) 

‚me id mich, zu ihnen, bestend. den Nomen Deſſen hinzuzu⸗ 
ſchreiben, der von Sort geliebt und aufs härtefte geprüft, im⸗ 
merhin das: Mufter eines ſtillen und des teinften Verdienſteß 
um bie Menfchheit, immerhin auch das Muſter eines gerette⸗ 
ten Glauberchelden ſeyn wird, fo lange Menſchen auf un⸗ 
Be Erde lebes. "Auf alſo! (gebietet ung die Geſchichte der 
Auferſtehung,) auf aus der Herzenstraͤgheit, die dem Glaub⸗ 
wuͤrdigſten zuweilen den Glauben weigert. Der Heilige 
iR wirkflich auferſtanden, und dadurch, eben nur dadurdı, 
Ward das Chriſtenthum gegründet, Hyaosy & Kupıog 


"ich dieſrk Slizelie des Inhalts mdgen Folgende Ber 
gierfungen bier Pla finden: 1) Das eigentliche und vernänfe - 
tigen Welle gu urtheilen urn hinlaͤngliche Wanptargunent 


I“ 


poſtel nich. — 


” Promi. Gottrsgelahthei 
für ote Ruͤckkehr Jeſu Ins Lebon, die dem Mec. eben ſo und 
aus ehen den Gruͤnden, mie dem Verfafler entſchieden glaube 
würdig erſcheint, iſt unſtreitig, daß es ſich gar nicht erklären, 
und niit dem Charakter des Apoffels reimen fäßt, dag fie, oh⸗ 
ne eine folche wirkliche Ruͤcktehr Jeſu ins Leber, dieſelbe er⸗ 
pichtet, und fo wie Ne hernach vedeten, handelten und dachten, 
geredet, gehandelt und gedacht haben können, Dies iſt ſtriu⸗ 
gent. Hier it kein vernünftiger Gründ zu zweifeln; alſo 


‘ 


Das Sweifeln waͤre ‚unvernänftig ! 2) Aus den frag= - 


mentarifhen und ſo yerſchiedenen Macrlhten der, Evangeli⸗ 
fen farın fein Zweifel hergenommen werden, Denn es läßt 
ſich begreifen, daß Jeſus ſich nach feiner Rückkehr dus Lebe 
nicht Bey feinen Schülern; fondern im Verborgenen aufhiel 
und daß die Apoſtel nur Fragmente aus ber Geſchichte des letz⸗ 
‚ten Umgangs mit Jeſu mittbeilten , fo, weit dieſelbe naͤmlich 
andre; als fle beſonders, inteteffjren nd zum Glauben bewe⸗ 
gen konnte. Der Übrige efoterifche Theil diefer rührenden Ge⸗ 
ſchichte war für {hr Herz ein werthes Geheimniß. 3) Def 
Verf. zeigt mit Recht, welch ein wichtiges, und. ſichtbar er 
che "Lenkung beurfundendes Ereigniß dieſe Begebenhcik ift 
wenn ſierais eine nathrliche Begedbenheit betrachtet wird, 
Er verlangt mir Recht, frey beraus über fie fprechen zu 
Fönnen, Aber warum folten deni nicht Auch die Umſtaͤnde 
ſreymuͤthig Ins Licht geſetzt werden, die es beweilen, daß, wer 
gleich obne alles Barumipiffen der Schüler Jeſu es 
& gar wohl als möglich; denken lafle, daB diefe Begebenheit 
. parürlich yon. Gott bewirkt ſey, und’ dag Gore Menſchen 
“bey derfelben zu Werkzeugen gebraucht habe ! Dies gehoͤrt als 
ferdings mit zur voͤlligen Beleuchtung diefer Begebenheit; und 


darin thut der Verfaffer ſchwerlich feinen Lefern Senüge, wenn - 


er nur mit dem Machtſpruche entſcheidet, daß Menſchen 
Das gewiſt nicht bewirkt baben! Das iſt fehr richti 
wenn es fo viel heißen fo; fie baben es nicht allei 
bewirkte, bien it Bortes Kenkung fichtbar, _ Aber 


auch nur in diefem Sinne kann es wahr ſeyn. — Und ware 


um follte es. Misbrauch ſeyn, bier alle neuere Kennenifie 


anzumenden ? Mein! Mur ein vernünftig peäfender und alle 


Mittel der Pruͤſung, afle Einfichten, die Sort ihm gefchenft - 


bat, anwendender Glaube ehret Gott, und it ſeinem Willen  : 


gewmaͤß. Wiſſentlich blinder Glaube iſt Srevelj 4) Wag 
Ber Verſaſſer uͤber die Himmelſahrt Jeſu geſagt bar, iſt ſo 


wahr und einfuchtend‘, doß es billig darauf aufmerkfam Fr 
. * u 


‘ 


e 
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Sroufe Gottesgefohreit. u We 


en fblfte, die Begriffe von diner karberlichen ſichtharen Hin 


melfahrt, ohne fie eben im Volksvortraͤgen anzugreifen, dech 
nicht mehr zu erregen; ſondern dafür den Sinn der bildli 
hen Redensart, avedrPI7 gs vov apavov, die das Ende 
eines Gott wohlgefällig gefuͤhrten Lebens bezeichnet, in deut⸗ 
ihern Worten auszudrücken. — Aber den Urfprung det 
orftelking hat der Verfaſſer nicht aufgedeckt. Vielleicht 
was er folgender: Die Schuͤler Jeſu hatten den Umgang mit 
fü nach feiner Wiederauflebung eine Zeitlang genoffen, 
ch genoſſen fie deßelben nicht mehr, und wer nun von 
qeen redeto, nur, er ſeh nichtmehr auf der Erde, it 
Hummel, bey Sort, zu Gore Hinaufgeaangen. Da bitdete 
ſich fpäterhin die Vorſtellung von ciner koͤrperlichen Verfegung 
in eine höhere Gegend der Welt. Diefe ward in einer oder 
Bee andern Lehrtſchrift, woruus Lnoas ſchoͤpfte, noch weiter fo, 
wie: man ich nun dieſe Eorperliche Himmelfahrt denfen konnte, 


ausgebildet s nicht fowohl um hiſtoriſch zu berichten, als viel⸗ 


mehr woraliſch lehrreich die Sache fo darzuſtellen, wie fle am 
wuͤrdigſten gedacht werden koͤnne; gerade fo wie in den Apo⸗ 
tryphen fo manche andere weitere Aucbildunq der Vorftellungen, 
die man ſich von andern Umſtaͤnden der Deigicte Jeſu, wo⸗ 
von wan keine Nachrichten Hatte, zu machen bewogen fand. =. 
3) Eptich waͤre in der That in unzaͤhligen hoͤchſtwichtigen 

ichten zu wuͤnſchen, daß doch des. Werfoffers Erinnerung 
Eindruck mahen möchte: Daß die Zeit der Propbegen, 
Ebrifti and der Apoftel, feine Wunder im Begriffe 
der ſcholaſtiſchen Merapbyfit kenne: Die wahre Ehre . 


‚ ber Bibel kann nur dann vollkommen 'geretket, inid gegen aller - 


keichtfjunigen Spdtt vertheidigt werden, wenn man einmaf 


.aufbdtt, Begriffe in die Bibol hipein zu kragen, die den Vers 


Hal derfelßen fremd waren! Die wahre. freye Auslegung 
ver Bibel kann erſt dann möglich, werden! Und wie aroß waͤre 
der. moratifche Gewinn, wenn diefe Eriniterung fo, wie fie es - 
perdient, angenommen wuoͤrde! Verſchwinden würde Bann die 
Wunderfucht, die feider noch in unſern Tagen-fo viel Unheil - 
ſtiſtet, und die befondets dadurch genaͤhrt wird, daß wan in 
der Dibek uͤbera Wunder im Begriffe der ſcholaſtiſchen We 
5 ſieht, und von Jugend auf fehen- Feine! Dagegen 
würde, der Menſch fertiin angeleitet werden, mit wahrer 
vernünftiger, und dem Geiſte der Bibel gemäßer Metigicfte 
tät, alle Begebenheiten, die in der phyſiſchen und möralifchen 
Natur wichtige Crfolge bunten vwolcho -gemeinteoplchät'g; 
j ä 
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duch natürliche Mittel bewirkt find. —5— ürbe bie Ws 
 fifpe und morelifche Regierung der En — —R 
Menßhen bie Weisheit, Macht und Guͤte Gottes ver 
Fes, und Alles würde daun eine Lenrunterung zu, > 
| m gegen deu Ellen Gottes‘ weten 1 — 


| a — von. Ludwig Zheru — 


— 


- weht beyden nicht gleichen Bu beylegeut 28 * 


Au einleughten, —— ** a X ‚a hu 


Sort zurück zu führen, wenn fie gleich Ruth 
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pic tendent Die des den Gotha. u“ 
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Daktor der Thsoingie und Philoſophie Paſtor 
zu Altenkwechen auf Wine. Erſte Samm 

kung, weiche Vortraͤge Über des Menſchen 
ügſte Pflichten eñthaͤlt. Berlin, —2 beg 4 
. man 19 Bogen. & 208. | 734 


* nehmen dieſe berden Di rzummtunger Ne 
men, deren Verfaßer Doktoren der. Fheolngie „find, ob v 


wsiken. bier zuerſt -uım: manchen mil eren Sekten das Hachldit; 
gen jun erfnoren, anıkerken, dal dag Alikirchen, wo He 
Dr, 8. Prediger ik, ouß den Anfel Ruͤgen liegt; und d 


m in v. J. zu Voſieck promepfet hat. Seine. Dit 


handelt: De reg —* ipligague lefa Chiiſti 
aiquso indale poet 
„3, Naher den. ——— — der Lafflerſchen Medigten EN 
nſtimmig entſchieden, und ni hr find auch jn der- Ag D. Die 
Hioth. zumal der zmepte Baud hun CB. ‚or. ©. 41.) ausführe 
licher ua einem andern Recenſenten mwve: en 
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Begen die Predigt von des Erloͤfung nämikd.find 
dern Berk verfcyiedene Vedeniklichteittn gemacf worden, weil 
a darin nicht bie Lehre von einer Kellvertretenden Genugthue 
wg, fondeen‘ von eines msittelbazen Crfefang vorgetyagen 
hat, die er ſoͤt wahrer, fheiftmäßiger, fruchtbaren uud ber 
geeifliher hält. " Bey jener ‚hingegen findet er wichtige Des 
genklihketten. Se nn ” 
darüber einig ſey, 
wird, daß Keim Doc 
dern nut frines’pra 
dieſen nur da. Äußerı 
mäßigteit gewiß il 
die den Vorzug veri 
Re und Fruchtbar( 
euem Mägazın 
der Hr. B. Bier Cl 
Ber Senugthuung ı 
berteit (S.X.I mit 
daß Sort von dem 
horſam fordere, w - 
Anmöglic- leiften Eonne; alſo etwas Unmoͤgliches verlange- 
und alle yndiig behandle Die. Theelogie deruft ſich hier 
auf Adam, im Staude der Unſchuld, als. Stellvertreter ſeiner 
Trahkommen., Aber wo iR der Beweis, daß dir Nachtom ⸗ 
‚men zu Biefgt Öteflpertretung Adame ihre FHinmiligung- geger 
ben. Haben ? Sagt man: Gott maͤhlte für fie. den deſten Meite 
fehen dazu 5 fo if die Antwort: die Vernunft findet. es unges 
tat, daß Gott einen’ Gehorſam forderte, von dem er vorher, 
ſahe, daß, ihn ‚auch der beſte von ihm ſelbſt gewaͤhlte Menſch 
nicht leiſten wuͤrde. Sagi die Dogmatit: Gott hat die Fol⸗ 
gen des Falls durch Sendung eines neuen &telfvertreters in 
feinem Sotzne wieder guf gemacht: fo antwortet der Philos; 
fioh : das_hieie Durch eine ſpaͤtere Veranſtanung den Mans 
© gel einer, früßern exgängen, oder Deren unbermeihligpe Ken 
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ER won Geit Ahr Perlen Ice 

wie me —3 Kai u 
oit gu, und ſeht voraus, daß die Otrafe. 
es Gfopgebers ſich richte. Aber Bien, 4 


Pr 


Nie der „men(dlichen Gefeflihaft:. deun- 
ah derſchled macht, wenn ber Mr 
— iftz ſo vaßt da⸗ 
Br: Denn, in, diefem Faſt ift die Redz won Verle⸗ 
} tö Perfonen, tpelche fe bie Cefetichaft eine relaipg - 
irtäteir Baden, ba Hier ‘von Hebertretung, einer Gefep a 
ing, nidit von Verlegung kider Perfon, die Nede'üt, ing 
jem Wort hicht vetletzt werden. kann, da ben Vetlezung fir. 
ner ‚das Univerfum, I wie”beg einem Regeuten des Gran, - 
ri yeligeg ganz undenkbar I. I- 2) ‚Sn Krk - 
XL) finder, der H. G & feinen f ; 
er ftelfperteetenden Genngthuung, 
m Aüsdrücen In ben Reden Sep, 
ur Vergebung der Sünden, folge keine 
Strafen zur Beſtiedigung der Gergdhtigkeit, 
eße.Interpretätian jenet Ausdräde finde, 
ihung Johannts ı Ep. 3,.16. Fſus lel 5 
abel ypm Bean Ende bie "Deguadie > 
1er — nugthuung, ſondetz 
des Ußrechts und daraus erfolgten Ruͤck. 
. Ex lehrt feine Jünger, Gott um Vers, 
t weit Einer für fie genus getban habe; 
ren Schuldnern vergeben; deun ſeht er 
Menfhen ie. , Frage man ihn was muß 
ig werbe ?,fo iſt die Autworts gbue, maß, " 
>. wirft du lehen. — Dböfeich. die Üpoftel‘ 
gebtauchen , die mit det Genugthuungs. 
u haben ſcheinen; ſo iſt doch in’ manch 
oh, keine Spur: und ihre ga eB ſu 
Nnet Lehre ſehr weit a6. Sie wißen 
leͤſteten Genugthuung; — leiten unſre 
von “piefer, ſondern von Gottes freyer 
eziehen dieſe Begnad., welche feit Jeſu 
1 unfehufdigen und reinigendem Opfer dere 
uͤndigt wird, nicht auf kuͤnſtige Sünden . 
n auf.den vorberigen frafdaren Zuftand 
ven, welche Ehriften getvorden waren: — 
un moralifihe Reihlgfeit, "und Men von 
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Dem zu Gele 
m Schriften, 
elen Scharfe 
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I mas man 
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edauert nury 
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fholafifchen 
Behr gut ifk 
föriefen, die, 
chungen find 
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fonbern dee. 
es Gengg: 
einen Opfers, 
Stade dis 
ich, ale ein 
b gereiniget 
en (legteres _ 
zenug entm 
beziehe. ſich 
tten, ehe fie 


Ehtiſten wurden: nicht auf Künfrige Sünden der Eheiften, 


(Hier hätte .ed der Verf. deutlichet machen fı 
der Degnadigung wegen ehemaliger. Sünden 
Die Schwierigkeit läßt fid) mohl heben; u 
daß £6 hier geſchehen wäre. Manche Lefeı 


and fragen: Marum verglebt und wie vergi 


, 8 Sünden der Heiden um Chriſti willen? 


die doch auch in Sünden, oft in 
— 3. (©. XLII.) DBedentlihteiten aus 
gegen die ſcholaſtiſche Thedtle Hier wirl 
tab, und daher auch Billig ift, eingeftanden 
an eine fellvertsetende Genugthuung ‚dep 1 
theilige Wärkung habe, ſondern eine feht ı 
mhoraliſche Denkungsatt zum Grande Haben 
aber giaubt der Bf. der Glaube, daß Jeſu 
gethan habe, biswellen den Gedanken deguü 





. alfo mis der Unterlagung mancher ung gute 


8 Vroile: Eccegeluhrheit 
ag ai Weroußefegn wiefes Mrbaiehd nur 
M 4 ie nicht auf geh haben. — juni win er an 
Sott; ſorvergiebt er wieder dur Ehritatt;* terditcch ent⸗ 
ehe für Die Sittlichkeſt um fonlet meht Bcha * a indr 
Buch den Glauben, nach jener Theorie ſo Teicht.ä ade wie⸗ 
‚Bit aachen Fine: —Hergegen n Einints man aber wiet 
Anweiden, wie ‚ber. Leif. jet are . XLYL):. 
ſey eben ſo gefaͤhrlich zu glauben, 
mere Tugend; und Ay genefgtet zu ver aan ai 
— laͤßt ſich Burauf en 1. "nich 
let An und anderer Ichädtichen, —*— 
Me Sittlichkeit auf Die Unrichtigkeit der —* Pe * 
geſchlßen werden konne; denn von eder ſ Fehr An 
L heforgen: Jenen Einwurf haben auch die Geguer —** 
— mpelehre 5 übertrieben, Indeßen wirb x 
Angemerkt, daß dies Argument theils duf der Borausfegui 
& kuͤhrlicher Otrafen Meile auf der Meynung — 
** Wergebung eine Deränderung din (Bott vorg 
anz richtig! Aber aan wird ‚hier wieder fagen Ken 
etſterin Einwurfe wird auch unricheig voraus A a & 
drahi ey der Senugthungsiehte nicht auch Lehre, ber Wen 
mũße Ach beßern und fromm leben). — Der Verf. geist Gigs, 
BE > Me inuichtei der neuern Theorie "recht gut, ‚und 

















hl Ben Hauptpunkt won "per Veſchaffenheit der Otrafen 3% 


ünde in fein gehövigep Ri, Indeßen — es Anm 
wahr, daß die nioglichen‘ cadichen Folgen einer ober ande 
Mhrart noch‘ Allein gegen ſie entſcheiden. — Recen 
“rl, um in ſeinent Auczuge nicht zu u weitläuftig zu werden. 
her aößreen, und mir noch den Schluß herſehen, wolcher 
Das Reſultat des Danzen, zumal für Piediger, enthaͤlt (S. 
LV.): „Da Philoſophie und Moral gegen die Genugthi ungt 
te ſoviel zu erinnern Haben; auch die Wennadisung 
Bo Sefu soillen, welche die Apoſtel verfündigten , 
anf den ehenraligen unmoraliſchen Zuſtand der Juden 
sind. Heiden, nicht aber auf einen ähnlichen der Chriſten, be⸗ 
zieher: ſa eann dieſe Lehre auch, fofern ie apoſtoliſch ift, nicht 
der Iuhalt des gewöhnlichen Firdbtichen Lebrvorir ges, 
Sry uns werben: ir veſinden ans Ai. dem Falle, Cbriften 
gie der Geſirenung und des Würideis zur Pflicht zu mar 
und muͤßen alſo ſo lehren, wie Paulus Fit. 2, 41 — 
a5.“ Biel Steff zum Denten für den, Berg veiſteht und‘ 
| undeſangen vruͤſen ni? — 3532 
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Proteſt. Gottegtlahrheit. a: 
2) Sin der Rofgicieülihen Eainmtig Fand zwbif Die. 
6: 


digten, alleſammt über wichtige Materien gehalten, 
on der Menſchraliebe; von der Abltfsbögterbe; von 
den Pfüichin. gegen Rinder , Zvante, Todeg, A0n Da, 
terland 2c., Die Sachen find auch in Ganzen genommen 


gut diſponirt; ob wir es wohl nicht billigen Eonnen, wen 


du da Ausdruͤcke aus der niedrigen provinziellen Volks 


fprache , fo wie im Vortrage, mit vorkommen, die hbchſt fon- 
derbar ‚gegen fo viele uber die gemeine Faſſungskraft hina 
gehende Ausdruͤcke uns ‚Schilderungen abflehen. 3.8. ir 
der Prebigt von der Kinderzucht werden drey Hauptregeln 
gegebenz Ihr muͤßt eure Kinder 1) nicht verzaͤrteln; =) nicht 
verblüffen; #) wie verruchlofen. '- Es mag feinen Nu⸗ 
Gaben; fich in mündtichem Vorttage zuweilen Ausdruͤcke 

ans der niedrigern Volksſprache zu erlauben, wenns gar keint 
andre giebt; aber nur nicht In gedruckten Predigten, uns 
daß fie nicht fogar derb als diefe find. In der Predigt von 
den Pflidieen aegen: Kranke seht der Werf. fo fehr- ins Eins 
jun der Behandlung der Kranken, daß viele Steffen fich gar 

tin eine Predigt ſchicken, indem. fie‘ nicht detailläiter: im 
Eimer Anweiſung fir Krankenwaͤrter feyn: konnten. Sehe 
gern iſt der B, fenciihemtafiih) und ſuͤß, z. ®. S. 37. wo el 
Ber Ehegattin Rogeln giebt? „Eil' ihm (deinem Gatten) 
wrutgegen, wenn er mit Schweiß bedeckt pom brennendemt 
„Cpnnenfienble, des Abends ſchmachtend, in feine Hütte 
„zurückkehrt. — Bofe Die Aunseln von: feines Stirn 
„binweg mit beldem Seobfinn.* — Ueberhaupt iſt der. 
Styl durch ein Gemiſch von Popnlarkeät und redneriſchen, 
auch poetiſchen Blumen, zumal nach der neueſten Art, ſihr ums 
gleich. Wollte der Verf. bey feiner Wärme und Lehhaftigs 
Seit ſich deſtreben, mehr Gleichheit und Einfachheit in feines 
Vortrag zu bringen: fo wuͤrde ſich, Sen fernen guten Autagen, 
viel Nuͤtzlichea von Ihm erwarten laſſen. Die Auslegungen 
Aibliſcher Terte auf der Kanzel ind ihm noch ans beſten gelun⸗· 
gen, manche Eigenheiten des ſchoͤnlallenden Ansdrucks abge⸗ 
rechnet. Da. Simesn 3. 5. den Erlofer im Tempel Fan 
(8. 28%), „Tab er ihn an, ſtaunte Ihn an, glanbte in ſeinen 
„Bögen vrwas Großes uud Wunderbares zu leſen. We iſt 
est Eriſt es! ſagt ihm fein Herz 'Briftestkeiftest . - 
Värten es Thmi suwilifpeln,." — Dog dergiefipen rider man 
A auf allen Gehen.’ - on . Pr E SB. a 
L 7 u: RE , 4 5 A ’ 


* r, Ye 
—E 


* ee Grandbegriffe bee Oncnlgie, PO. 


logie, mid Groͤſſenlehre. Ein phkefophifcher Kous 
mentar mon einem Erlektiker. Wäiffenfeft‘ — 
Hier w Sein. 194 126 Okcodſ 





Dan — in Sole —8* iur gr Reh ei 
Thets.: I) init ge Grundiehren der Arithmecit 

ing ift eins, deflen Beimmpngen nicht von einander 
tgennt werben. Edunen. ..Xus der Ontologie werben’ hict 
Grflärungen des Dinges, der or fimmung, ber- Arien 

ausgefegt. Hieraus Begriffe von Zahlen. Größe if, M 
Vermehrung und Werminderum fähig iſt. ID) Einige 

* ehren der Geometrie. Alle Subftanzen find einfach, d. 
ohne Theile, die außer oder neben einander find, m 

sheilbar, wrausgehchnt Woruͤber Baumgartens Wirhes 
ahnfit wid Werners Aetiologie angeführt werden. TERW una 
egedehnte abet einfache Subftanz heißt: Element. : Siehe 
—* iſt Kraft, Baumg. und Werner. So And, eind 










ments weſentuche Merkmale Einfachheit und $ * 
Undung mehreret Elemente heißt: Materie. — 8 
wefertlichen Mertmale find alſo: Ausdehnung und Kraft, 
die irren, die fie für ein blos paflives, aller Energie bern 
Werfen halten. Ein Element, heißt ein phyſſche Viyntt 
Reihe ſolcher Elementen, die neben einander. liegen and f 
Berühren, phyſiſche Linie, Verbindung mehrerer rolches Fi 
oder Puhfte vor und neben einander, phyſiſche Ftächt, ZA 
ſanmenſetzung 58 Slädı en, tar Punkte vor, ai fi 
Kr Amen 1% fifcher Koͤrt Subſtanz, Element. vhy 
Puntt, — Baumg. und W 
ik ud der — —— phyfſche Re⸗ 
ſchließt ſeden andern von ſeinem Rauine wae,. Dirt, Gtel 
wo ein ement Ryn kann, heißt: —— — net. | 
Kaum, den eine phufifche Linie einnehmen könnte: geontet 
fihde Linie, fo Raͤume der eovlfgen ichen uud Körpern, gub, 
metriſche —5— 2 dtpen Das ift 
deingiich, hat Sat! das Foe iſt durchdting⸗ 
ih, hat nur nah dachte Eriſten. le nam aus p * 
ſiſchen hoftſche Linsen, Flaͤhen und Se en 
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E 
hen fe Audi anf niangedehutten geometriſthen Peitun 
metriſche 2. F. K. Des Punkt iR alſo nicht ſowohl u, 
als Element der Linie. . Mas gegen dieſe Zuſammenſetzung 
der geometriſchen Ansrehnung aus Puntfkten Segner, Röfte | 
vera a erinnert haben, dem des Eklebtiker auch ſelbſt wora ! 
dem beugrpflichtet hat, will er im zweyten Theile ſeinerx 
Schrift entträften, auch wird Das Herr Merner in feinem 
Feurnal für Die Wahrheit chan, Vielvicht ware richt un⸗ 
dienlich geweſen, dieſe Eutfräftung bier fogleic zu incerneh⸗ 
wen. Der. Geometer abltrabirt von ber Anmichen Einpfin⸗ en 


dan den Begriff feines Kdipers und der Brängen öcffelsen,’ 


der Flahen‘, Linien, Bunter. Gegenwaͤrtiger 'Eflektiker, - 
fängt von dem an, was er Siement Des Korpers nennt 
Machen dem. einfache Weſen das aus, was man in Der ges‘ 
meinen Sprache Körper nennt? Wenn der Eklektiler für dieſe 
Vehauptung Baumgarten und Wernern allegire, fo Sans“ 
men gar viel eben fe befannte Massen gegen fie Allegiren., 
Er fangt von Subſtanzen an, deren Daſeyn vom vieler Ges 
Arien wir, und fegt ans diefen Körper zufammen, zeigt aber‘ 
sicht; daß diefes die Körper find, die man ſo nenut. Schwer⸗ 

lich wird ein ſolches Verfahren den Geomecer widerlegen, der” 
won Körpern anfängt, ivie fie jebesmann empfindet, Abſtrat⸗ 
tionen yon ihnen macht, die jeder ‚gemeine Menfgehverfland 

ja unzällichen Geſch afften Des gemeinen Lebens nacht; nt 
duch Eutwickelung und Veſtimmung dieſer Abftrattionen‘ 


auf Punkte Kommt, aus denen ſich feine abſtrahirten Körper" 


nicht zuſammen fee laßen. Auch Die Benennung vby⸗ 
Ah in beym Ettektiker uͤbel gewählt, es muͤßte metaphy⸗ 
ft heiſſen uncheilbare folglich einzela unempfindbare S 
8* ‚schären doch wohl nicht in die Phyſik. Seibſt ift 

: pbyfilcbe Punkte, fdıon ling von Koͤrpern * 
bey denen man auf Geſtat und Raum, den’fie ind N 
wehmen, nicht ſieht, z. E. wenn anau ein Gericht als einen 
fnezen Puntt betrachtet. Det Nesenf für feine Perfon 1 
in manchen Süden noch aͤbeteinſtimmender mit dem Eklet⸗ 
tiber, ‘ala es jeho ſehe viele Phuloſophen ſeyn werden, denn er 
nmt Die Leibnitziſche Monadelogie an, haͤtt alſo alle eigent⸗ | 
Uche Subſtarzen für einſach, und erkennt; mas aus Verbin⸗ 
Baria einfacher Weſen enſteht, Für ein fabHlantiarums, eint 
fabſantiam per accidens. Über die Koͤrper ſetzt er nicht 


‚ ws den einfachen Oubſtangen als aus‘ Theilen —5*5* — 
benahzen | 


1 


sad ihm, find Körper Mifcheinungen, für. ei 
Q.a. D. B. XV. Gt. Io A9t. € 


tet 


Br —2 ha —* — Un 
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u, Beh it Crfsehsung für das Auge, Bad die eime inen Sr 





. en aus. Pantten weg 
m in kejnem tweite it Merapbufl.. —E des 
, Ehlektigers Verſahren der Cinbldungskraft; ; bei» 
Yen, voR/ neben, ante, nd Wörter, die fi auf 
nn a Tara kr ud 
n e 
. als kloine Koͤrparchen vor, in dem. Räume, den wir in der 





Annlichen Welt kLennen. Oft genug iſt das deuen geſagt worden, 
"Ani die Monadbiogie aus dem Grunde beficktten, weil Sr 


ſich wicht aus‘ Punkten zuſammen laſſen.) Bla: 
nen dee geraden Linie, CE. ee erlinent we 


| Bei wir eigentlich keine Gutläön Kung ver eraben Linie haken,. 


dataus Kuna He Lennen Terute, der Re noch ‚nicht Leif: 
ſagt Zaͤſtner eben da, wo: Beh, das Hier. 


— Dadurch Be ER am.die sun un 


angeführt _ 
wird, als gaͤbe et es für Erklärung Arc gevaden Linie, IN) 


| ‚ Meder Punkte, @ubftengen, Berorgung. IV) Bid in 


| — F Zahlen, Aus den Werkchen xines groffen. 
akero abgedrukt, weil da diefe Abhändkung m. 
wo ben heint, amd andee.unbefa —— — 
ee kötner von den Schlacken —** n. Sängt 
an: ‚Die Maurerep hat viel nit aabten au gan...» 
—— * 33 J die he —— ein Qa⸗ 











F le wir im een Green Die Ser unb —* — 


Ind von. welchen eine: immer der Brund ber folge 
Pens ſoll das eins von den Goldroͤrnern ſeyn. 

igenen antern moeqhte 7a mit dieſem Autfſahe 5* 

machern gewöhnlich geht.) V) ‚Elm, oder 
bie Engel und die Zafl.. Eine Seele aus -Senelo n in file 
ien' Demorfr. de Pexit. de dien. Wire nut 
ammlungen nie Bine, Doch find wir uns kewußt, eb 
en deutlichen Begriff von Fine zu haben, der alſo in un 
— von au Nr Einbildungsteeft und‘ vrperlich 
55* 3 FD darqus ber, daß es unmaterielie 
Didier Abſat 2 ſich damit: Weng 


._ % 
y- u. - ww 7 , RF 6 _ 
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| 
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elle des. Blinden Glaichens in der dieiig — 
derniß ei loͤcklichen Leben 
ne —ã— mu. „ud — 


ET... u 
ueelleit. 10. Dasrtehe Verhalten gegen Wehlenbe:. :x z.: 
gel au einem vorfihtigen Wetragen: im Uhngenge neit 
ne von anderer Denkungsart, als wir wir. 1 Men 
Wer Eomumte , daß vornehiniich die beſſern Wenſchen von an⸗ 
en gebaßt werden?“ “Dies ift die Snbeitsangeige eines! 


Eins, weiches mit Dieter Wärme: md eit ge⸗ 
” 85 45. und der edeln Denkungsatt des ohne! 
itig Ehre macht. Werigſtens in biefen Abſtcht hatte er es : 


“ — nöthig, daß er ſich wegen der Herausgabe deſſeiben · 
x der Votrede entfhufdiget; denn" auch eine gutgemepite : 
habe verdient Veyfall, werm aus, ige innener Gehau niche ı 

febr.qvoß ſeyn follte. Zar Steger der Wahrheit: tonmen wir 

nigges- Anderes, als das Letztere von dieſen fogenammten . Bone: 
ten ‚nennen Ebnnte, fagen Fu fe: 
eine genaue. phlloſonhiſche Ernte 
2, Wahrheit, Tugend, Heise: 
um fm. als etwas · Weſent· » 
ver. Schtiften gehber, and Daß > 
barffinns nur. auf den Vehhal 
Der groͤbee Theil der Les; 
Be ode Äberall, nur · nach 
ft ſeints Buchleins ſelbſ iſt 
Immal.auıf. dig neaern erdiccen⸗ 
Vernunft die mindeſte Ruͤck⸗ 
hye diefe Unserfuchumgen ſolche 
nichts anders, als ein en: 


d Bergerde: gehaken inrtdehi? 
Abſicht deſſe ben fepn mochee.® - 

fern ſeinen Willen gaben, dag 

eicht verdrängen dürfte, fo wie 

recht ſcharfen · Venrchellung 

well er mit, der neuern Erik 

— au feyn, und aͤberdies für kei ⸗ 
ae Denker veſchrieden zu haten ee San Hegenisärtigen!. 
ara Dee Bananen a na U Sr erfien —— 
Ingen voL; zweytesvieleicht dritrech· 
Te due Brrfprehens in ber Vocrede kigen wokb. 167 
eo. . ag 1 
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u 198." 1378. ©.8: woge:: ze: t- 


Unten © Beyiemar yon: Buͤchern, die Die — — eieb⸗ 
Intion beworgedracht hat und worin die Rochemahhgztelt oder 
Beicheit derſelben gepräft, -und: die Durch: bett. Häufige / Ser 
Tran mne immer. mehr unbeftimmt. gewordenen Degriffe von 
Year and eich fegefet un bericheigt werden ſouem 
die hier ungapeigte feine der, ſchlechteſten. „Dei Verf. (det 
fitwehrern Fahnen in’Deutfihland:leht;, wo auch das Drigie 
dat dirfer Schrift gedruct werden); hat offendat viel ber 
lieſe verwid elee Materie geiefen und —E es gelingen im Km 
enjtine gute: Beinerfungen;; die Widerlegung · gewiher bien 
Venben Sonbisimen,. er "reisfermanchen heuen⸗ Btick aͤber einzeln 
mM Seitau des Gegenſtandes — Int: Ganzen aber‘ zeigt er ſich 
biinesweges vie ein —— —— Abpf Sein 
Reiſonnement ·it oft:ängetft ſchwa und / unbeftimmt: es 
Hiu iben an Baͤndigteit/ Elarheit· ——E Der Sk 
Wein politifcher. "Eimpleifet ‚:dre nach der: Att dieſer Herren 
viel Unfug und Misbtauchı mic. der Geſchichte treibt, und fie 
dr Bälten; wo aßein:dex Ausſptuch der Vernunft · und Merat 
m darf, zur: Storm und zum Regulatid aufrettet 
fließt nicht “fekten:e: Dies und das iſt · oft, iſt ummer be 
en Natiowen geſchehen, folglich wird Aruß-und: fol es a 
aſtig gefehehen 5; ober umgekehrt, - Auhsr der Verf. ein ole 
friger Katholit; ein Hnftand, der Am allein chen bey Unterr 
ſaqungen Biefer Act fehr: hinderlich feyn,: and ihn verleiten - 
mußte, ſiatt, ———— Wahrheit Ro: mit unte⸗ 


Unter: der Hand —E en ‚Doangel an vo 
Hednung und Diese wird man gen — 
erſehen. 








Apr ie 

—— N Toren KiOn Hal 
Nedhtertängs niche bffentlich fie as Weit. gehe ndinmeränng 
Die Lehre von dem Widerſtand gegen Muserdruchung gehbrk dir 
‚abet die Apebsanken der Moticikr- "Diefen: Annie 

Earma ind muß: wohl ce den Mi en „ wie ab: = 
gan gelöfßtiuerben.:. “Che Rene wenn betdendea 
tus ir Die Sof: some 





“den beatlonen einzufuͤhron. Uaterſchied dex conſtit. un polit. 


Die leere beſtehe in der Trennung der gefokgee 
Yenden, augübenden und gerichtlichen Gewalt. Nehfommenk 
Vereinigung -diefer dreyfacen Gewalt iR der bürgevlichen 
deerheit nachtheilig, aber —XSX——— — der co - 
wen von der andern iſt 06 nicht minder, und ice Teens 
7* 8 el ne —R mung * 

inigung de en. gefeggebande: Se 
any unabhängig, — ausägenden, fo wirt früh ater rät 
‚die erfigce bie legte zum Nochtheil der Öffentluhen Yace were 
Milan. 7@ ging 0a In Brenkchen Wirerlegung der = 


- \ 


“ 


van ber Iipgerlichen Fon» 
ee alles zu thun, was deut 
‚Dieß hehaupten gi der Berf. ſehn 
den Barger von feiner. Liebe au 
"entfernen, und ihm biefelben als lüe 
Bitellen, da ex doch. ihnen feine Frege " 
und fie allein die wahre Zluclie feines 
m Geſell chaft ausmadgen. Die watz⸗ 
ſeſte he ju det volkiommenen Verſiche⸗ 
! die Regierung nicht, die Ehre, Perſon⸗ 
Vuͤrg gers reißtügrhich angreifen könne⸗ 
$rman alles thun könne, was nicht durch 
Vernuufs and Religion (1) verboten 
e gefekicaftliche Freyheit die die Auß- 
ferung und Dir Errichtung eincx 
hat... Miradeaus Irrthum, daß die⸗ 
hen Urſprung ir der Natur des Dinge 
fürnns dush Stimmeumehrheit ge 
pn Eönne.. . Gebr gut feßs der Verf 
® auseinander, Die es haben mäßse, 
Wenn man dem Bolt: en Recht, feine Verfoffung nach Gut- 
jünfen zu verändesn,, Zigeſtehen und es daffkie ausüben kaf 
n mollte, die Unsehemäfigkeit dieſer aggebmen oder ger 
ommeuen Freyheit aper hat ex damit nach wicht gie 


J Aweyre⸗ Bud. Von der Gletsbeit der Menſchen ut 
ger... Die natürliche Gleichhoit dann uns fehie andere 
nfprätche ertbeilen,"als jene, vermäye deren wir Das Mache 
aben, die Theünahme⸗ das Mütleid, die Huͤlfe und die Webl⸗ 
Haten eines andern zu fordern, Die Befsper wwehbe, für atte 
uͤrger bie nämlichen- And, md er nicht deswegen, Weit DE 
ürger von Natur gleids And, fenbern weit fir vorausfehen, 
Daß alle Vurger ihre Dflichten auf alrine Weite erfüllen, und 
Rdy der Wohlthaten der Gefege würdig maden z denn —R 
Fe dies. nie, ſo waͤrden die nergiichen Geſetze vie 
‚eines befizafen werd die andern belobhnen, ohne auf Ale 
atue liche Gleichheit die windeſte Rücfche zu nehmen. — 
ie Natur, Inden fie ihre erſten S.räfte verbreiter, wart 
Thon. alle Weſen ungieich; auch die Ungleichheit der tung 
macht alle Dienfhhen ungleich, nach mehr die Unzleichhern dep 
Verftandsfähiakeiten, Ungieichheit des Schikials ( Oedun, 
Many, Reichthoͤmer) meraliihe, Ungieinkeit. Ron der Din 
i nn ty ’ gr 


x 


| 


E 20 


a a 


write Wiehheit- und Vinglehlheit: - DE Olefete wurden 
wicht deswegen gemacht, um die. Gleichheit zus erbeiten, die 
der Menſch vor der Urſprung des Geſellſchaften genoß (dieſe 
Gleichheit Hr eine Schimaͤre, die nie eriftist bas, noch ik 
zen konnte) vielmeht traten die Menſchen in Geſellſchaft, am 

Die phyſtſchen, moraliſchen uud zufalligen AUngle ichhe iten zu were 
eſſeru. Die allen Menſchen nothzwendige Gleichheit iſt Seh 


Beſchenk der Natur, ſondern -aine Wohlthat der. Regieruag, 


a. wenn wir alle im geſeliſchaſtlichen Ziſtande in gewißen Ruck⸗ 


Achten gleich find, ſo verdanken wir jgiches-den Vefeg und kei⸗ 


nestweges der Natur. Die Gleichheit, nach Der jeder im iR 
Geſellſchaft fireben, die jeder fordern *), und weiche bie Gigs 
Fufhaft gewähren kann, ohne üble Folgen zu befürchten, finbs. 
2) Gleicher Schuß der Ehre, des Lebens und Eigentkuung, 


5 Gleicher Genuß aller geſeliſchaſtlichen Giner und Borzige, 


3) Gleiche Freiheit, alles zu nusernehmen, was mix Bertbril 


Ningt, ohne das Intereffe eines andern zu beeinträchtigen 2, 


4) Berhälnigmaflige Vertheitung der Abgaben. 5) leide 


beit der Belohnungen und Strafen (d. 5. nicht die nehm ichen 


de Zulaffungen zu E enſte len und Aemtern, die der unmit⸗ 


elbasen Dienff des Staats bestefien , wenn ie, esforbeniichen 


Eigenfhafken und alles übrige. gleich # 
Drittes Busch. Bemerkungen Über. einige. neue * 


—* Lehrfatze. Von der Souverainitaͤt und dem Sonve tain. 
Gegen die willkuͤhrliche und undenkbare Trennung dieſer Be⸗ 


griffe und ihre Anwendung auf zweh verſchiedene Segenßan⸗ 
be, die Nation und ihre Repaͤſentanten. Kaun eg ein ſou⸗ 


eraines Volk geben? Der Verſaſſer verneint die Frage, und 


Velohnungern und Strafen für. alle Stände, Klaßen, Akter nd . 
Delches die ſchrecklichſte Unaleichheit ſeyn wurde.) 6). Gied 


ubt, wer fie belahe der verwechſele Souver ainitaͤt ar | 


Buntbiräistei. Jene feige Immer, pin " Vechauniz rip 0 
gs har 


Der Bert. Het, man er ath kit: warum, die Bed 
2 wenn ſie He mit der. Re eslerungẽlorm ei 
N ker. dee er ochoren iſt 


‚aut de Ste y RR der B den rn | 
I a An, Bei, ontaden 06 33 


mi aa — e in dırßceft wenig Fallen, und hoͤch 
—— Feit un Bil —* elehnunt Fr w 


u 0 x» 


.. 2 Er 


‘ 
% un Ho ‘‘ „ - * 
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. Scherdich und mfiahig: - 


—* —— Zoran 
ver Beh eig leer — Fk sohhelge S 


ücen Senübfäge und nicht a ak 









men des Borf, der Meufchentechte CEb. Piyne) ie? Ya 
Segen: Einige feiner Bemerkungen ſind af ae Fig Ah 
ai ober sreeilen betr das Unglaͤch Di 
Ä er mit einer nnfibickiichen Wergruerfung and 
Shinafehe —** nicht zu Verfirhn. 

Bw. folgentze Saͤtze gm ſetſch; oder 


schen heerſcht, iſt — * — eine: Biken 


üft nür- dr gewifſen Fällen ———— ſchaͤft ul 
a ne Rt 
rt s iah L.r —7 1 f BE . 
Boitbroenbinteie bir. Wesieraiig am —7— we 
Sm Anhang ſucht der Berk u, Bewer Me —— —— 
Fee Regler ung bey einer großen Natien nicht —* Ein * 
2* vet Urſachen annzeben, warum dies nähe möslih, de 


iin bie beſer D- don Stand za feben., "yon SR bi 
PEN: und · die Grundſaͤtze und —— eſts xichtiger 
Yenrshetten, wollen wir zum Beſchinß noch ei iM Pr Ä 
Urtheile amd Kusfrähe ausheben. ©. ı s,crhebt ärk ” 







life 
. BE dan Abs jetzigen Kardinal Mauxy * ander Sum: N 






er hie Wahrrhelt und ben Borland, 


xorzguch peeißg 
i onalver ſamm lung die 


er in der erſten 
Thomas Pame®&.26,, wis bilig. Ver 


Diener (Katholieismus und Moͤnche) verebeibfgt Pen 
Dagegen heilt 
der Schmaͤbſchrift die; gefunde Bernunfe (Commonfen 
% 


deu gar. nichts: von ber. Sache, über dien geſchriehen, | | 
Be, deſſen Theerie det Wenſchenten —*8 5 


» 





reigtun Landeleute hierzu gebrauchen, oder Re muͤſſen Schwar⸗⸗ 

e vLon der Kuͤñe von ea kauſen: Das erſte dieſer ide 

tel wande ihrer Deuälterung ſehr nachtheilig ſeyn deß doe 
Aeheere des Bevölkerung von Afrika deine ſo großen Hinder⸗ 
nißg in den Weg feat, als wan Memeiniglich glaubt.“ |} — 
var. Leibe die debee vom Widerffand gegen Unteroräctung 
aein tietaphnftich wahrer Geundfap.® ©. 153. „ein natuͤt⸗ 
liches Recht, welches wit der Wernunft übeteinffiimme.* S. 
253 hingegen „ein abſcheulicher Lehefag,“ eine Hobſcheulichs 
„Lehre“ und-eben bafelöft werden Sidney und Socke unter 
Fiejenigen geghhle , welche dieſe abſcheuliche Lehte verworfen 
Sei nie 
om ei r en⸗ 
Yo auffevordentlicher Umſtaͤade ſich in der gläctichen Lage 
efinde, dieſelde nicht zu miebrauchen ; (das heiße mit andern 
Merten fün Arian einzige) für jede andere aher märte fe 


Diatpemänt. Ps 


he nme prakciſchen Geometrie - — Wieiter 
Theil. a: 


n. M. prakiiſche Geometrie beſland aus desw Weilen, un 
den exften beyden iſt die zweyte Ausgabe erſchienen, und daß 


Der vierte doe des dritten zweyten Ausgabe erfcheint,; iſt fein’ 


Widerſprach; das Werk kann aber auch als ein gan; defonde⸗ 
ses augefeben werden. Noch nieinand hat feinen ſo weite 
—— und wichtigen Gegenſtand in Verbindung abgehan⸗ 
dert, obgleich einzeln die Theile des Inhalts gut ausgeführt. 

Kar, (6 teifter Herr M. den Liebhabern der Wiſſenſchaft einen’ 
beträchtlichen Dienſt. Das Bnch beiteht aus fieben Kapiteln,’ 

I, Vorläufige Begriffe. Beitimmt man die Chartenur, auf! 


pi geographilche Langen und Breiten leicht zu finden — fo’ 


nee man Meridiane und Parallelkreiſe nur durch gerade‘ 
Linien vorſtellen, in gleichen von einander, und ſentrecht 


auf einander. Fuͤr ein groſſes Stuͤck der Erdflaͤche weicht! 


fo die Figur ſehr von der Geſtalt auf-der Kugel ab. Immer 


kann eime folche -Entwerfung zu gewiſſen Ablteen dienlich 


ſeyn·, wie, ‚nat einiger Beraͤnderung, bey den Seecharten. 

Herr Bonune und andere Geographen bedienen ſich folgender‘ 
Enmwerfungsart: Man denke fib auf der Kugel einen Y)ar 
eafleftreig, oßmgefähr, durch bie Mitte des Landes, das nis! 
darſtellen will; und nun eine, Kegelflaͤche, weiche die Kugel in 


dieſem Parallelkreiſe rings herum beruͤhrt; fo kann man ji 


ohngefaͤhr vorſtellen, — eine Zone anf der Kugel, in welcher 
das Land liegt, fen einer eben fo Breiten Zone der Kegeifläche 
— ‚die letztere in eive Ebene ausgebreitet, bitdet fo 


Zugelzone ab.” Natuͤrlich muͤſſen ſolche Zomen ſchmal 


ſeyn, indeſſen laſſen fich doch auch etwas breitere Zonen fo dee 
Wahrheit ziemlich, nahe darſtellen. Tobias‘ Mayers, die 
Waters, vom Berf. Mappa Germaniae critica iſt fo gegeichneit.: 
Mehr Entwerfungsarten, ‚da immer eine. Bedingungen. er 
fuͤllt, die män, bey der andern aufgehen muß. Die fimeape.n« 


— 


oͤhiſche Projestien hat das vorzuͤgüche, daß ufle Kreiſe der Kn⸗⸗ 


gel auf ihr auch duch) Kreisbogen vorgefellt werden, frehlkh 
nit von eben dem Halbmeſſer, daher zumeilen auch "Purdkn 


gerade Linien. Es ſcheint annatoͤrlich, daß das Auge in: ber: 


Kugel» Hoͤhlung hinein ſieht; twollte man aber das Auge aufs: 
fer Kugel ſetzen, und die Tafel zroifchen tgm und. dr Aw} 


gel, fo würden die Regeln der- Zeichnun verwideitee,, or; 


in dei Sande, der Lehrilchteu bus es mit dem Bots 


Sie, . 


’ 


"RS Werkjenge jur Vergeidining, . HI. Mäpkd, Wi 
— — 


lie: —S vu. Re 
—— —— 
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6-fopmumn -aflenial werfche vn der vierren -Orbtiung.) «in 
Pen ‚Elipfograpd, or befannte Verzeidhnamg u 
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ER ptatciſcher Winrich über bie borher⸗ 
liche Baukunſt für Steinmetzen, Zimmerleute, 
"mb jean bangen —— —* den be⸗ 

zuſaminengetragen erausgege⸗ 
Ben won Johann Pa) Vieckner ur "ie 









re Baewadk; 
TR, Rach. mit 10 Kupfer. Nuͤrnberg, 1794: 
JAo Bogen. 8 16H. en 
Die gute Abſicht, die der Berk. hat, bauende Hanbwerker 
und Liebhaber der Civil « Baukunſt mit den beſten Saͤtzen die⸗ 
Tr Kun hekannt zu machen, vhne ihnen dadurch große Ko— 
Ben zu verurſachen, und alſo denen gu dienen, deren Vermö⸗ 
gensumſtaͤnde eines Theils nicht zulaͤßiag, ſich koſtbare, theure 
in dieſes Fach gehoͤrige Bucher anzuſchaffen, oder andern Theüs 
gar mangelhafter Reumaiß von folden feinen Gebrauch 
machen Konnen, ift at fich Inhenswärdig. Sonſt fehlte freye 
ijch nicht an vollſtaͤndigern Werten. Uebrigens iſt das meh⸗ 
reſte woͤrtlich aus Penther and Sucows Schrifften genom⸗ 
eher, moher ſich auch ſaſt alle Kupfer ſchreiben. w. —*8 
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0 Mehtsgelahrhett. 
Verſuch einer Einleitung in das Meklenburgſche 
„ Staatsrecht; won Dr. Emanucl Friedrich Hage⸗ 
u - meifter. Roſtock und Leipzig, in der. Koppen⸗ 
BR 0 6 “nam ar RR 

j ſchen Buchh. 1793. 370 Seiten 8. nr. 
Des Meklenbur gſche Staatsrecht witd Hier von einem Aus⸗ 
Bänder — der Verfaſſer iſt Rechtslehrer zu Greifewalde — 
Dearbeitet, und gewinut unſtreitig viel dadurch. Selten ſind 
emheiniſche Gelehrte, wenn fie auch alle dazu erfordeuliche! 
Miſſenſchaft und Fähigkeiten Befüken, uͤberhaupt in ſolchen 
Verhaͤneniſſen, um allenthalben mit der notbigen Freymuͤthig⸗ 
Get nach ihrer Ueberzeugung zu urtheilen; und nicht in. meh⸗ 
gern Fälle den Verdacht einer geraiffen Partheiligkrit zu ver⸗ 
anlaſſen. Ohne des Verfaſſers Verfiherung, daf er mehrere 
je dom Gegenſtande· feiner Schrift gewidmet habe wirs 
efe.felbE Thon einden Jeden vum der Sorgfalt aund dem Fleine, 
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Bir muͤſſen zuvdrderſt geſtehen, daß ung, fo ſehr wir der 


“Mahl des Ösgenftandes. unſern Beyſal geben, die Aufgaben . 


ES 
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Zwang es dahin bringen, daß die dazu vorgeſchlagenen Eine. 
richtungen wirklich ausgefuͤhrt wen. 
Duͤnkt nicht bey Zuſammenhaltung diefer Fragen und bet 
vorhergehenden Preisanfgaben unfern Lefern, fo wie ung, daß 
die durch dfe erſtern geforderten Unterſuchungen von ber. dcr: 
langten popufaren Schriſt voransgefpgt werden, daß vorz uͤglich 
die Beautwortung der zwehten Frage die Grundlage des In⸗ 
balts derſelben, und die dritte die Beſtimmung ihter Form 
haͤtte darreichen muͤſſen? Erſt, wenn diefe Puntte aufgeklärt 
a . .* tu EN Waren, 


“ ” 
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waren, konnte die Akademie gen Das fi in 
jener Schrift, und In weicher dr 3* das Ge ver — 
und erſt dann war ſie im Stande, genlau zu beurtheilen, wie 
Bel iht Endzwedt. durg die eingelaufenen Arbeiten erteicht 


Nun aber, da dieſee nicht der geil ik, müſſen Bir ferne 


er Uch bie Gange nehmen, wie wir ie finden, und uns bey ber 


Nuterſuchung beffen, was geleitet worden ift, nur von dem 
\ driten Aaffen, was unter den vorliegenden Unfängen sidehen 


*" Bene Sir: gen ob ans; wir toibechofen «6, die 
en, und daher · widmen wir ud unfee vorzuͤglich ſte 
A⸗mortſamteit der zart. genaumten: du die 





ihte Säpriften” 
Se, ber. Inte Sfaneh üitergeorbmer, tglahes I — fi 
cha und Biesesiger itenheit beitehr, (2 Darı 
aus enehpringen tyın dire deſondern Segeln, und ji em die 
J —— ſie I — lichen 
reyheit vertri ſey umd alle unnoͤthigen Einf traͤntungen 
an verrielde (2. ð. 7.). - Andbefondre entferne fir allen 
—— ¶4), und ſhtet Form nach ſchließe fie die Serum 
m don den —— verzügkich won’ dei häufen, 
ans (1); LDiefem lehtern Gruinöfirg Farm Det. wicht. dehern 
tem. Die Erfahrung hat gelehtt, Daß in eben fo viel und 
“tehretn’Shllen viele lcht Adeiandet den vvitheichaſenen Cine 
"fu auf die Stsaten, deren Bertvaltuitg: ihnen arwertraint 
wurde ; gehabt Haben, als das Gegentheil Statt land und 
"daß der umgerehere Fat, wo Julandet jene Btellen deſaßen. 
eben fo wenig allgemein zum Vortheil yon diefen —8 
“und dieſe Erfähoktunig warde ſich auch, wenn: bier zeu und 
Ort dazu ware aus der Nouur dee, Soche, nicht ie 
"gend grtlären ien) Su der img zwake alle⸗ 
‚auf moͤglichſt kurze, aber nicht tumultuarifge Yuftiz ad Cr. 9 
14. 7.): frage Aufficht‘ auf-die Dbrigteirn and ihre Bohlen 
hindre fik, sraufam ann (1.4.7.3: Jeder, and) der A 
Unterhan finde teichtrs Sei — N, und in Belohnung un 
Geſtrafung aller Staude und Go —ã Blehfirmige 
eis. 0) (Auch, wo die —2 „gang verkbieden 
„uu® abweichend von efrander End? wp. daher die Eindrücke 
£ — mehr dieſel · 
eine gan; vernichtet, 
€ m — Auf die Polfe 
Hlichen Genufi der Der 
B verf&haffen, wek ⸗ 
* 


Bee 











(2), und vorzügs 
mtliche Magazine 

x xus A pi — und 
. uptſaͤchlich durt ren⸗ 
rnaͤchſt Witwen, Wal⸗ 
n (3. 42: und Zünfte 

der Finanzverfaſſur g 

tmindern, zu vereinſd⸗ 

singen, und ihte Echer 
. (&o gutgeruchte ale 
a }, Zerecht und milde h 
al [ Äfepe Bergen, daB 
B eniwe · 


Menmwßtze Scantten. 6 


DR Sa ae Eile 
udre, wenn man bey ihuie 
Grunde — "Denn in % 
Daittel; "einen &taat weile, ger 
1 GSioearcachee ih feet gemiin 
hern Biichtet:cha, dag dos Die 
is Meautibsreung:Diefer Fragen 
Berfaffer der Abhandlungen die 
was fü MAugel In Anem 4 
3 vol der hoͤhern Seufe voh 
Rüde noch eutferneu, barligeh 
peinlich hre Ruckſicht niat auf 
ken, deſſen / Staatsverſuſſungen 
rverſchudenen Re, 
erſeibon an ihre Regi 
ben, u einer geme 
im gu daffen. "Hu in feferıte 
ı beten formen möchten, Feite 
Maͤngel, 'Bie-allen allgemein 
'Navolkommenheisen muß ſich 
fbeſtuumt⸗ Dtaaten einſcht an· 
ten: allein, hieruͤber iſt nichts · an doucru, und daher verlich- 
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‚bias 9068 fern, fordern 


Ae Michter uihflen Seid ich, 
and die Gerechtigkeit. Ihrer Urcheilaipräche 


fühlter 
Sachen (5), und ſich nie Macıfprüce, auch nichteinmal. 
ſcheinbare erlauben (5). Die Abgaben möiffen fo viel möglich 


ıfend erhoben ( fehe fon ven), 
2 Notbivendigkeit belehrt werden. 


En cl: ur 


und die Untertanen kr 
@ 


miendtaren 
er durch fele 
durch andre 
. Auf een 
ng und gutg 
"In@eften 
igioneunters 
Haftes Ge 
Hauytbege · 
— im 
»haft dorge ⸗ 
ven Sägen 
vaber'ird 
wendigkeit 
Gerechtia. 


iötungen durch 
Al, ohne ihren 
Weſen 
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(inte; ig, DDr Bag Faith 


Beer u 
werde⸗ 38 ui. 


Auf däs Suse, in ſofetne es ai aibern I X 
—— in Verbindung geletzt 

Mittel, die’ in der Wirkſamkeit, des —— Ki BB. 
trauens zu denen, die die Keiterinig‘ ausäbeh, und hl 
zerfeisbeneg aut andren Dig auf Charakter. ı — 5 
ihren Grund haben. Si erflie Reſt — KR, 
Beyſpiel der Fuͤrſten und der Obern (1. a. 6.) und bt f 
liche Achtung für. jedes Derleuf (7 —& 
der —— entſteht, vorher der 

| herein fuͤhl 














F und Auf) 
—— (2): —XX Aller yaune 6 in * 


von. den Repraͤſentanten des Volkob iuien —— 
und in der Verſtattung und Forderung an jeden 
ängel und. Unvolltommenbeitei Ber Stsargnerfafl u 
m. bemerkbar werden, anzuzeigen (73. Endlich, in ne 
no) andere Dinge von Einfluß auf die Geſinnungen des Balfı 
fenn koͤnnen, verdienen Aufmerkfamifeit die Gelehrten 
ESchriſtſte ller, welche daher Achtung und Ehre genießen völ 


fen (6); Patristifche Geſellſchaſten zur Verbreitung der. Ehrid 


fudlebre und politifher Auftlteung, die Daher moͤguüchſt zu de⸗ 
Grruns find (6): und endlich & Ehaufpiele, die man zuf Be⸗ 


prderung der Aufklaͤrung bene, und. b-iönen dahet art 


Auffht widıugg ſollte nn. 


woeim fie miche ansgerotter werben :Eh Ä 
ten Zweck geleitet werden ——* 


——A ver Sirpirenugen Tepe. Do⸗ 
deren —— een 


- — u. — 
5. 


alle gebildete Maͤnner, wehde 
Bolk umzugchen (5. 7.) fo wie auſſer dieſem noch durch Dis 


ie Be 7 
Kent. dr 


Serie Spot Meecquertui⸗ 
—* Begriif von bauͤrgerlicher Frenbeits' welchen zu geben 
‚Bier Berfafer mit-fehr ungleichen Gluͤck verſucht hahen. Wir 


—* nur zwey Bier De Drfinitiewen (5. md 7.) on, die ung 
ſcheinen. Dem erftern Buße bürgerliche Treybeis 

dr Sram ds Bin des Buͤrgers, alles zu thin, was dem Zweck ber 
wäfhheft. weder mittelbar, noch uvmicialba⸗ 


vontgegen iſt, und * thun zu neiſſen, was derſeibe nicht 


fordert. — Paſt defieike, mur mit: andren. Worten, ſagt die 
ehte die er Definitiouen: VBaͤrgerliche Frohbeit iſt der Inba⸗ 


„ill aller echte, welche der Buͤrger im @taste ſeruehl vog 


ſeinem notärtichen Recht/ als auch durch, Die taatve uichtun⸗ 
Ben als tieue Rechte erhält, oder Inbegriff aller individuelles 
Rechte, welche rait ber allgeweinen Ordnung im Citaat beſte⸗ 
ben fünıien. Der Grund der buͤrgerlichen Freyheit iß, daß 
Gefege regieren, und daß bie Miirglichen des Volls an dee 
Selepaebung Theil baten (1). Die Kenrtuſß Gierven.iäit 
Ah darch gehärig dentlichen und grümmichen Unterricht 

geu (2), und. dieſer fan Statt finden darch Lehrer in Kir— 
3 Schulen, Journaliſten und Volkoſchruſtſteller, und 
Belegerhoit haben, mit dem 


thaͤuliche Erziehung, Erhebung ber Varſtellung von ‚hängen 
der Freybeit gm Lines herrſchenden Voltoider, und durch 
Seaufsicde md Vergmügungen, ). 








Deiu⸗ ‚Senge, Ueberkmupt ende De —E 


— tem beſoudern Seaetsintereſſe augemeſſenen Plen eiu⸗ 
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Kerle 










tuan (5). —XEXCEI 


beta ſſen im 
w dd bie tn ter a —& ir 
it Ahr ae Dame a nos 


Jagens; ı).i u 





nach beuſelben übe: Wortbeile der ee 6: —* 
* die vornehmſten Lanbesgeie Strand CH: 7), 
—— —e uͤder Freyheit 3. gemeinen und uͤber 

ng des Vaterlands incbeſondre (2.). 2) In ber 

ulen, eben dem dem Brodſtudium biſtort⸗ und 


Srörung * 






5— Sin auf Erweckung zur Ebrfurche 


rechie, fo * hei ——— Dan fich auch auf bie Voltsredite 
erſtrecken (5). —— muͤſſen at Univerfitäten- 
asiniffenfyaften —— a Docfihs 


bee, bingegen die Unvolllon 
mteit bemerkt, nie laͤcherlich genadk- werden (7). 
Daß Bus teltere geſchlehe, iſt In der That ein fahr gemeiner 
Bye des abademiſchen Vortrags⸗ ein Fehlen, der ſreylich ie 
Yas allgemeine prateſſche Lebencſyſtern unſers Zeilalters vor⸗ 
atefflich voßt, nach —** fein Mittel Arsfınertiamteit und 
—** hu Taten, dee Grtrudlichkeit und Wurde 






—— kon, ae fi 
—— — ediaen ud πνν D 





Stesesnibe: : Web allen. 

u Allyernrigen dit: nichtete Aemikeifi Ber Lait«⸗ 
verfaſſeng gu verbreiten, unddie richtige Worteiuipg von I 
gerlicher Freybeit zur herrſchenden Vottkaidee zu machen, ° 


Site Mu a 





Beirtlich, wehhe —RE * 28 22 ‚aus. ſeiner 
Ermangelung ·entſtehen wären; Auszüge: ons dieſen Selen 
als: dehrbuͤchrr in Schulen, verbreiten ihre. Keumtniß nuter 
dem Belt (7.). —3) Durd. Schriften. Zeit, und Valle 
Ihriften muͤſſen uͤberhanpt nach stge: Abfichten uud Zwrcken 
Angerichtet werden, die im volhergehenden augegehen find (7). 
Zaeb eſondꝛe ſollte in NReligloncſche fren mehr wor der Obrigkeit 
und burgerlichen —— nebſe den daher entſtehenden Oh⸗ 


Aegenheiten, die Rede feyn-s-Cin Relisiensfihräften 2: wohl ant,. 


Weil dieſe am erſten nd leichteſten in die .Qände des gemeinen 
Mannes tommen ;) iu andern iſt anf Unpartheylichkeit, behut 


fanie Untergrebung- ber Volssnorurtheile, deuklich/ —ES 


tung, Klarheit bes m nnd Kürze: su ſehen (5). Auch Kap 
tendes und Zeitungen ſind zum gemeinen Linterricht einzuric)e 
m: unfee gewöhnlichen Zeitungen find;, auſſer andern. Maͤn⸗ 
ein, auch darum unzwechmaͤßig, weil fie auf eine ohsr Die 
wndre- Ara pasthenifb find C5.). — 4) Dutch andre Mittel. 


Antor bieten. it. Beyſpiel der obern Volkorlaſſen für die getin⸗ 


gere Das — (2), fa wie uͤberhaupt alles, was offrufs 
tiche Achtuag fur dargerliche Moraliae vertuuh (72. Echaut 
Per wirken vorzůglich in großen Staͤdten, rund möſſen Daher 


.. 


uuch Var dieſen Zweck eingerichtet ſeyn. Bertilgung des Mar 


rionettenſpiels in ſedaer detzigen Geſtalt uud in bohine es ice 
autom —— eingeehirer werten kann 6.72. 


vVviene Sage: Bien, ben ie enge ſebſt ſchon usse 


RN BIS gan nie daher auch SüRchung alles Lauerus (2)... 
Re. Mittel weiche Yingegen für bern vorliegenden Zweck IT 
worgekbtagen werderi, aſſen Feh ſglich in dren Klaſſen beine. : 


genei) fake, die auf Oupfaͤnglichmachuug bes Volb⸗ für. 


Dre Anßalten / die die driste Gage bebankeit,: abjielen. , Die 


enbiihh..de —— —— Die aber einen bauerhaften- 


Sunt rn arm keierasen, Mittel duzch 


Veilo⸗ 












igen Gliehtnn, vorsäpkisb: 
— — —— —*—— gran ee 













—— 3 doher *2* ad: mu 
: 0% Dalttet, x 





— te, ne Affe —— ———— — ensgeth 
oder Auf geineine often: unterhalten. werden. (8. 3.) 
Tie &ritehimg wechmatlig einzuricen, diene er. 
a nd grühäfiche Vorſchtiſt für- bie-Mengie hau nr 


en und gar, Fu sie 
| rbaͤcher ber Sefchichte und Fi I. 
—— der Perſonen, die dieſe Anſtauen suszufißten bar 
Yen, mölfen beffer —— * in den Ochulen acc 


yhelit werben, weiches edro ve Ochnibeſoldungen uub 
Hehstis, auerkannte Viches — * —X 


u Betsefhriften ‚gar: berkhelien —— bringe 
u bie Magleriengem mis: be: gehoͤrinen Fonds 

| d- im Stand geftgb felm:Csi 7.)5: eikliän: fen 

J Erziehungsordnung rein (): dietitern u 

Ve Väter zuweilen daruͤber gepruͤft, und bie, wei ihre & 

Wer‘ vorsäglich gt“ sehleht, wecrden 

Kr sm * —*RX ——— 


m auch ‚yet 
en und tie Aetvergothlichkeiten .. 

| —— — 

Zu “ 1 








BER 45 


und ernſthaft ju erflicten find (7.) 


= :Diefes iſt das zuſammengeſtellte Ganze aller Defulsate 
and Vorſchlaͤge, welche Dir. a, in Den verfiedenen Muszlgen 
der eingelaufenren Schriſten enthät. Daß keine die ſet einzel» 
wen Beantwortungen auf Voliſtaͤndigkeit und Erfdpfung. in 
SDehandlumg des usraeichriebenen Gegenſtandes Auſtn uch ma⸗ 
en darf und daß eine aus der andern. ergänzt, vetbeſſert, 
„Serichtigt werden muß, wird ſchwerlich einer nufter Befer ver» 
‚Nennen: daß viee diefer Behauptungen noch Erhiherungen 
amd Einfihräubungen. unterworfen -fepn möchten, au.) soo wit 
‚wichts angedeutet haben, dürfte wohl eben fo klat fepn, und 
pndlich möchten wir auch das, was ſich auf jene Fragen ’arit 
wooiten läßt, in der Zufammenfaflung aller keines⸗ 
Seges noch für erfehbpft halten. Vonzuͤglich if, wie wir oben 
‚Fenon.andeuteten, dasienige beinachläßigk, was Die Hindetniffe 
iffe, die in den Verhältniffen aufrer Eörperlichen land geiftis 
ger: Euttur.fidh. dan Forſchrinen der Aufklärung, die Dieft 
age beaßzrondhte , fo hoshiwendid uud: flast eufgegenfegt 
— eine Seite dieier Betrachtungen, bie.eine der Intereflantes 
ſten Ps GSegenſtandes n deren —— aber Tai ds 
Ben cn ‚Mangel auſgedect haben wo m. wir in der 
Meeisfzoge ſeloſt, und. clio auch warktiih. in Ihrer Aufifung 
1... Bett seſchu närntih, daß rohe In Nr. -r. wie; oder 
"nut die vorgügficiften Mittel angedeutet fähen, Citkdkiellgtekt 
"and Rüde in Deutſchland und andern Stoaten zu rihditen, 
“and den @töhrungen, "die ſich in dieſer Müchfiche befürchten 
ud rodrur Ei —— 
behandelt, and eb 
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Soden ſelbſt, weiche 





Denken. — mb zur Unzafri ge 
enalbue, zuletzt auf ———— — in den Staat⸗ Ex 
gungen zutuck. Allein, oft leiten ſich die erſtern aus den 
gern fo vatſernt ab, daß die !zufriedenbei über me wur. afg 
Mi ad Bey gelten. Many ſich des Orucks von jenen 
maleigen..:- Bo 3. B. alles, was Folge unjers Larus, 
imnfer teehr abnehmenden Steichgewichts zwi n Erwerb En 
Een ünfter vermehrten Sinntichkent und Egofsinud 

5 wag fo uinlkugbar bie machtigſten Triebfedern des Wem⸗ 
fies, ſich in einen andern Zuſtandverſetzt * ſehen, enthat 

iſfe dieſe m ähern Urſachen und Veraniaſſinigen 





Def‘ 
de die NRevolativnen unter Einwirknhg antiker Aufferer ik 


Khde bie jetzt hervorhrachten, und durch Vochhe Ser Keim Mk 


. Vlhffige Mevolutiönen auth in audern· Staoken ſchon eier 





tachtung, da Re vielleicht Mittel zulaſſen, die ſchnefle 
ron vorliegenden Umſtaͤnden nach, duch fichrer wit⸗ 


J gelegt iſt, verdienen’ uni fo eher vine er 
‚Ken, Bag alles, was wir sun wachſender A 


yon lich in polltiſcher DRihdLFEchT, ‚Arvarten, feiner Natur nad Ä 
Kar si Schrirte ehan Karin, und fe immer -frcchrune' 


‚ ft, dap vo ‚feier Wirkung: oasMeieF, dern es entgegen 30 


; Melt wird, ſchon aufbriät. Dach wir durſen dies nur. a 
u) 





denten, Und nicht ee verfolgen. Dantiar n 


jute' jeben Veytrag An, ben Botiriändsitebe für 8 Rabe dir 
ae Thum, aund o it ling u de erwardig/ deſen 
Verwathreng wie Jene verfäfen: N 


Die uuter Mr. 2. —X Arhet Hehe der populären 


waren. Wir möcten keinesweges fägen, daB fie ihrem 
. quicht entſpreche, aber, am dieſes in der mög Vollkom⸗ 


| eh —** Dh feeit 8 alkedingd mc vie  & tirche 


æ un 
IH ) ne 


a en Wei um 


auptgegenſtand der Preisaufgabe 
Su 
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Wiecrnukchte 2 
Zweck des Verf., was er ©, 10daruͤder ſogt, wie unglckiſch 
der Staat wäre, in welchein die höhere Klaſſe ber Staatsbuͤr⸗ 
ger, die Edelleute, unwiſſend wären, da er doc) hier den Stand 
feibft vertheidigen will. Nicht mit den autdenkenden, aufge 
klaͤrten Edellenten, die ihre Vorrechte lieber aufgeben, aig 
mißbranchen, wollen wir rechten, wird der Bauer ſagen, aber 
eben die unwiſſenden, laſterhaften, — bie wir woie 
zahlreicher. erblicken, moͤgen win nieht. dulden, u. ſ 16: — 
Endlich wird auch der Vortrag des Verf. oft zn prriehifch, zu 
geſucht, und oft. werden. von Ihm Worte und Segriffe seiiger 
wuiſcht, die für den gemeinen Kaufen nicht urrſtaͤndlich find, 

Bi Metisneihärakter, ein Freybrief wider Krauilbeit and 

Tod. Deſpoteninn u. fi 7 0 0. 
Mer 3. iſt dieſelde Schrift, deren Auszug in DE. ı. ums 
tee IV. S. 33 fo. geliefert iſt, und aus welcher wir daher bie . 
wichtigſten Qäpe in unfre obige Darſtellung bereits eingeſchal⸗ 


Pr 
. 
. ‘ . 
|} .*2 
⸗ *2* 


tet haden. 
1. Die Rechte bes Menſchen. Zweyter Theil. Worin 
SGrundſat und Ausaͤbung verbunden find. Won 
Thomas Poine, Secretair der auswaͤttigen An⸗ 
gelegenhelten bey dem Congteß waͤhrend deg ame⸗ 
. Söanifchen Kriege, und Berfaffer des Werks, ber . 
titelt Common fenfe. Aus dem Engliſchen Aber 
fest. Zweyte Auflage. Kopenhagen, bey Proft. 
3793. XXXII und 191. Seiten. 8. . Mit, dem‘ 
Bruſtbild des Verfaflers... 18 8... + .- 


2. Die Rethte des; Menfhen. Eine Aneworc auf 

: Sen. Burkes Angriff gegen die franzoͤſiſche Redo-· 
lution von Thomas Paine ⁊c. Aus dem Engli⸗ 
ſchen Überfege. Dritter Theil. Sendſchreiben 
an die Unterzeichner. der Addreſſen über die lezte 
‚Prodiamatiom, nebſt einigen Vriefen ai Dundag, 

Onslow und das franzoͤſtſche Voif.- Kopenhagen, 
3793. bey Proft. 138 Seiten. B., 20.90... 
| De nn 5 Beant - 
⸗ 


7%. Beannvortung der Paineſchen Schrift odn ben 
Rechten ber Menſchen, von Johatın Mams 
Aus dem Engliſchen überſetzt. Kopenhagen 1793, . 
» 56 Seiten. 8. 2 8. U 


J 3 — er Ey Be 
Der adfte belt von Paines itenfneciten wurd, fo wich 
 Hfchfl" belefdigende Brelen er anch genen. die englifche Werfife 
King und Regierung vnthielt, doch in Onglaud ungehindert 
' efen und werbaufts auch konute 06 Im: in dieſem Lauds 
mächtiger wurd ſeteitender Dartheyen, wo es der Miyuftichenew 
wviel giebt, an Boyſal nicht fehlen· MDier ſtheint den Verf; 
Muth gemacht zu Haben, immer weite zuizehen. Der zweyre 
Theil. ſeines Buchs, deſſen Licherfekmng wir hier anzeigen, iſt 
F heradezn gegen die beſtehende Berfallung jenes Reiche _ 
Are und Der Verf. hat es Fein dicht, doß feine Abficht 


ı 
— — — — — 
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| 
| 
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fen, die engliſche Nation zu einer voligen Revdlurion zu been - 
en, und Jur Gründung einer Conſtitution (feiner Meinung 
nad, hat ſie his ſetzt noch gar keine Conſtitution) auſzuſordern. 
&e beghugt ſich Daher in diefer Fortfegung feiner Schrift nice 
Yios, einzeine gegraͤwere Moaͤugel Der enäliiiien Verfaflung 
aufjuiberten, er übertreibt. ihre wahren und ſcheinbaren Alntelhe 
keommenheiten muf das aͤrgſte, ſtellt alles in das ſchwaͤrzeſte 
Licht, ſtellt die gewagteſten und gefaͤhrlichſten Grundſaͤtze als 
kusgemachte, heilige Wahrheiten anf, ſucht den König ind das 
MParlament aufaik Art uud Weiſe verhaßt, laͤcherlich wıb ver⸗ 
eich zu manhen, und thut ſormuche Bertehläne, Die jedige 


die er gegen die hoͤhern auſzuwiegeln ſuchte weshalb auch eine 

mohtfeite Ausgabe von dielem Theft veranfla.ter, ja fogar mebe 

“uerg taufenb Ermmplare umentgeilich vertheijt urden. Ver · 

diente alfo je eine Schriit aufrührifd; genaunt zu werden, fo 
iſt es diefe, und man muß in der That ſehr verkehrte Deariffe 
—— — haben, wenn man durch fie auch dieſe und 
Aue Schriften techtfertiget, und für ihre Urheber Tlirges 
sertangt. : In dem yorkigenden Bell murbe die 
Strafbarkeit. des Wucht mh feines Urbeber⸗ daurch die Zeituine 

fände Doppelt vergroͤßert. Mir vollem Fug und Recht ward 
‚baber ber Werkauf des zweyten Theile dee Menſchenrechte 
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war die Urſache, weil die Allgemeine Quantn 
Ben verringerte, und-er fies, Horn der Handel; Yin 
‚Hören Im Steigen war. Wenn IE. gegenwärtig: mehn 
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nd. fo nach verichledenen · ondern Schriſten, tockbeider Verf 
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| Ei —“ weiße I dfir Oxbeh qrie⸗ 
Be HR yon Tairne verſertigt. und is der Eineichtung 
won her ——— ſchen goͤnzlich verſchleden Sie iſ feh ie 
Sach, und dadurch auch wich beffer als hie Grouefandfihe. Ben⸗ 
- Jenigen die ein menig Rechnung erheben, HE Ne freyttch vollig 
itbehrlich; andern kann fie einige Lehnen Runlich machen, 
8 Febsuterung der Etthe und Fluth durch dieſelbe (S. 2 ad. ) 
ſeint nicht paflend.. —. Bey ber neu binzugefoimmenen Den _ 
‚Khielbung Dee — Qeustep wet eine Zeiannig ei 
nothie geweku. — m 
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Sein ö dortenche —E ber die re 
„.geit der Welten, . Ein altronomiſches Handbuch 
. Be das fühle Geſchiecht won R.. Halle, bey 
Eum. 176 Qerarß Kupſert. 12 J 


6 de Mernite werfpeihe Hr. R. ſtiuen Khönen —E 
Roſen der Mltenetnie, ohne die Dornen der Berechnungeg. 
St der ar deſiſchen Wirbel, die Sontenelke brauchte, hat 
er vie te mehr anmuthige Srllärenn won der ampike 
2 Kraſt geſetze/ die fo ait-if, daß ſchon die Oriechen fag> 
Fi eMErros⸗ ber Wett der Liche, hobe das Chaes verrinigk, 
d bie: Wole gebiſdet E⸗ behiei Eros.) Einige Nabe 
satin vqm Fontenelle. Er hrieb ſein Werk zu Rouen Seh 
ver Frauiv. Meſangere, wach ihr ſchidette er Dir erbichterr 
rin Ds. Weit ſie vor ber Wei nicht erkaumt feun weile, - 










nderter er manches mid machte ausser Bruͤnette, wie fie 


War, dienen feines Seile zu viner Biandine. Die 
Mick, die wonfte; daß: Frau-o, DE. kin Bruͤtiette war. un 
Piskih, nfht Die Süße; -— pn Ferinte, mußte dach fche 
Mein feyn.) : Mi. R. hat bie and da Ammerkungen kengefüct; 
auch am Eribe exe turze MUeberſicht des Soanenfolteue. Die 
Kupfer · ſtellan die dred Weftechunmgen van, und Dlonäwedsich, 

Erfcheinungen bes turn inges,; Binftetnifie, Anſtcht den 
Dar hide: Serueche. — Dialogen’ über. Die: 
Wrchrheia der Wehren, mit Ach. Bone Anrarsiungen, Ach 
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Rufe, allgemeine, anwenddar⸗ —E—— un \ 
: Vrabeiferung · der Pfesdepubt und Ipienarzueyfun« 
de, ing Deutfche überfegt, und mit einem Echueh 
ben an desHerzogſ. Würtembergifchen »: ften 
—38 Herrn won Staͤhler begleitet. Seine 
: I 1794 in der er Grägfhen Pudkeedtang. % 
42 æx | IR . 

€ Fad tie Bertäge, weite der Broetonaberfesan hg 

„Werbefferung der Pferdezucht und Thietarzuen ſibergeben wi 

sam melde bier. mit einer x bangen Buelgungefähri, übeifent 


X. Rfle AN ‚m Verdeſdtung ker 9 bepuche de 
en m. *88 Fiandrin zweytew —* der 
ieruc meyſchute zu Sen, ber Solgemdesı.. . . 4 
"ine Oreitoft fell Rh anf Apan Jahre wetbiuden, 
rn und nad = — > Caiofin niſammenſchießen biegen rin Deus 
wu der. Odadt —2* woe oller zur Erweiterung der DEE 
— ——— * Diblothek, anatomiſche Zube re⸗ 
wetsckife,; / Iuſtrumente zum Yntefe 
38 im Fußtockn, —— — w. ausfbemahtet,:unb 
ws Kunkerfeigne ſeldige gebehert werten no | 
Rama Aaglelch die Schffceft nobe gey ver Gtoft 
ein Heinen Geſtut an, anfangs wur. war drey Wefbäteru un) 
wm OSraden, * —s —— Die webche 
wre Berkefierung: er Diem uud 
zu unster det 2— rt werden. . 2 


Zu 


L ! 





| Daushattungewiſenſchat 80 
_ Si fee Hiorltg off noch ein beſonderes eigenes Geſtit 


* FE werden; die Knechte dabey ang; den Landleuten der 


Mrovinz genommen, nach einigen‘ Jaherri enslaffen, und durä 


mubere erfogt, werden, daznit Erſters ihre erworbene Retna 


wille. in ihrer Heimath⸗ vorbreiten. . 7. . 
Wettrennen ſollen angeſtellet werben. 
Ein Gneralcommiſſair, vier Oberauſſeher ud verſan⸗ 


Bee Unteraufſeher follen dabeh angefegt werden, und hia Th | 


ſariulung der Landſtaͤude bie Direction fuͤhren. 


De Koften zur erſten Errichtung follen durch eine Auflage 
won: 6 Dfenting auf jede: fheuerbare Perfon erhoben werben, 
Bie Grhaltungsfoften durch eine Taxe auf alle Pferde, und dfe 
Arefelbung: “toll die- Regierung tragen. 


"Der dritte Plan gehet auf Berbefferungdef Ehetermmet, 
ſſenſchaft, undiſt eigentlich der vierte Theil des medieiniſchen 
nftitutionsplang-, welcher der Mätionalverfammlung vor 








Ber Koͤnigl. Sefellichaft. der. Arrzte uorgelegt wurde, und bereit | 
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—* zum Sell uncerbiche, eb einer e. 
handlung: von den Krankheiten ber Pferde und ih⸗ 
‚ten. Ciren, von J. F weyer. Eeuns w vr 

u und · Leo. 1792 8. 2120 
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ie erfe Abthelinno⸗ handelt: von "den Seifen sites tee 


deren Schoͤnheit und Mängeln; alles, wasifhen fo-oft gefage " 


iſt. Bey, den aͤuſſern Theilen des Hufs kommt 6 Waden vor, 
DI und muß Wände heißen. Syn ber zten. ‚Zörbeifung ngere 
in. die’ bekannten: Kennzeichen: des. Altets angegeben, ie 

ate Abtheilung, fe wie die vierte, find der eigentlichen Reute⸗ 


vey gewidmet, aber ohrle alle. eigene Grundfaͤtze und Ordnung 


hingeſchrieben. Blos mit Kapzaum und Stangen arbeitet 
der Verf fein. Pferd Trenſen muß er gar nicht Keunen, wels 
des: doch das nuͤtzlichſte Inſtxu Sa iſtz er raͤth noch, den 
igwendigen Kapzaums zuͤgel am: Sattel: feſt zu. bitjden, um den 
Kopf des Pferdes hereinzubiegen; et. faͤngt den: ‚Drop, vom 


Be, lehrt gleich. ef ri einem Pferde das Kreug 


Feen, ehe Wer 


ig zheitn von. Va ie 
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Wrsrngeit freg ya moathen. zu entbinden, den Theſten des 
Mferndes die fa — Birgfenıteit und wehrere Beweglichteit 
du seben, teil er gleich das Hintertheil in eine gegwungene 
DSte nng boingen, dies beißt · da anfangen/ tes Man aufhrenu 
ſollz wehe dem, ber. ſich aus. diefem- Buche holbſt untert ichten 
soil, . Was der Verf..über Reuterey ſagt, iſt Hängft verjäbte, 
aus alten: Qrücern’ abgeſchtieben, mit den newer ; befferu 
Autoren muß-er nicht betanmt-fepn,: ſonſt haͤue er’: Tebie wohl 
enntzt. Was in der sten Abthrilung uͤt er de Krantheitea 


der / Pferde und Heilmittel vorkommt, iſt deſſer / aauchbar, 


and weit mehgerer Orduuug veſcheieben. Bi 
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Zacconith⸗ Winke, — ut Bü Ar 
». ‚denfende. Dakeuoinen Deutſchlands . Aus: dem 
Engliſchen. Mit. einer —A— Mare 
bey kange, ‚194: 7368 Seiten8. 
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handlungen, die aus den Ocht iſten der engliſchen dtotomiſchen 


Bert! (draft aberſeht ſind, welche ich zu Bath 1727 bereinigt 
‚Herausgeber verfpzicht, were dieſe Ardeit Bryfah 

Er fohkte, alle Jahr einen ſolchen Bond Uehetſehungen zu 
ſexn, und zwar night hlos aus dem Enatifchen; fondern ud 
«us andern Sprachen. MWentr der Herausgeber immer eine 
Felde Mahl ıreffen wird, ala er Mr dieſem Bande getroffen 
1; ſo wird ihm Ber Befall des Pußkikuus uhr entfprechern 

Band enehält nämlich 


ig, Eine Abhandliuig "über die Erhaltung der ſSelendden 
haſtlgen, von William 
in ©. 4 gemacht witd; 
egeimdet: ;Die Krank 
treffen, fihb überhaupt 
nz einfach, und ſelten 
be neerrlatheliche und 
mapfümme, alß dey denen 
Jerfeinerung If." Die 
hfchlaͤge, deren Nuken 
% fon ſelbſt öfters era 
Aproefang ur Gelung 
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ver Ruhe, Vie zemtiniglkich vuch helkerı Conmern tm Herba 
unser den Londfeuten aut der Urſache it enzfichen pflegt, weil 
fie ſich wach ieren;echigeuben Idjmeistreihenden Arde iten 6 [eh ° 
ten glei mit ihren Kleidern zu dedecken pflegen, vu : 

2. Unterſuchung aͤber den Brand, im Walpen,-ogw beifen : 
Ba ‚von den Mitten, ihn. zu werhinderp: ‚At Merk den 


Ifsmitteln dabey, Die Uclach des Brandes Jiegt nicht im- 
jaamen, wie man fo pft irrig glaubt, und, alle Präparatur 
bes Saamens vor det Ausfaat müßt nichts; ſondern die einzige 
Urſadh liegt in einer. undknfligen Witterung, beſonders in einem: 
Item noſſen Sommer, vornehmijch zu der Zeit, wenn der 
aizen in der Blüche ſieht. Dies wird damit bewiefen, weil 


im Baigen $ey.iiaflen falten ‚Sommern — fe. 


ſtes und die Roften, des Waſchens, aber der Waigen iſt alsdanıt 4 
auch (hön aid Qut,. und.gjebt eben fo gures weißes Mehl, als, :.' 


wenn ein Brand darin geweſen wäre; „u. >: 5 


ie anwendbarſten Mit· 

ttiſcen Tolle Zu zei⸗ 

g glzubt daß Enalnd - 

Das feinen Loge ahd· tir. 

ve Schnafart mit feiner: 

deſondert Hälten kbyne, 
man vicht 
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ten ai naeh 
"Bde auf dem feiten Lande fonft nicht wohl abzuhalten wien 
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die Produbte des Blumen Kuͤchen⸗ und. Obſtgar⸗ 
‚ tens Inder Haushaltung auf· das mannichfaltigſte 
gu benutzen· Drittes Baͤndchen. Wem Obfk 
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In eben. ber Wearlet wie in den beyden erftern Yorhellungen, 
Eher die angebliche Verf. fort, Vorſchriſten zur. seonomifdyen, 
Benutzung der Obſtarten Ju geben, die die vorzuͤglichſten An⸗ 
wendungen derſelben wahrſcheinlich erſchopfen dürften, und gut 
gewaͤhlt ſind. Noch ſind fuͤr die Fortſetzung, einige Produkte 
des Obſtgartens, vorzuͤglich die Beerenfr de ʒutuͤck. Die‘ 
Briefform IE uns zwar wegen der vadurch-veranfaßten unings; 
ruͤrlichen Weridungen wiederholt anſtoͤßig gewwurden:: indeſſen 
wird fich nun freylich diefe Einrichtung nicht wohl Ändern Tafı 


fen, ohne einen andern Uebeiſtand zu verurſachen, Über wei⸗ 
„hen, vb⸗er größer oder kleiner als der erwaͤhnte fen, Be * Ia 
ehelle top wohl fehr verfchieden: ausfallen’ dürften. DS 


und Salfe für Gelee gebraucht wird, ft. ch an m u 
feiner Asleitung willen nor dozu ſehr fehlerhafte 


| . per 8* würden ak unſern —— een ee Mm. 
ge „sagen, ' ‚Beftale vn N: bereiteten 
Befrotnen durch a — Farbe ener Fruͤchte zu gen! 
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3 Hat den Liefen gehabt, eine Dammlung oo) 
* naturhiſtotifchet a zu liefern, kurs 


driche mai beym Untetrichte det Matutgefchiihte, weil‘ ma 
ich bie Naturalien nicht felÖR verfhaffen kann, in den Stand 
efett wid, ſich dernliche Borſtellungen von denfelßeh zu mes 


den und gi gibeh, - Ee giebt fie daher in der Schneider 


ERDE 4c, 


\. 


— 


J 


a br Borat tie Cuvicy ndot Hip auf " 
Al we qh felung überhaupt, Ianbern Auch. basapf. ee 
° Sgnnte yod minder brfannte Nlaturprodufte in jedem..Gej 
vorkommen, um dadurch die Auſmert amteit Der. jungen Lente . 
defto mehr gu.fefein. Am Ende sojrd,man alle Diele Suptss 
foftemarildh „za ordnen im Siande feyn, da.die-Munumgen dar 
Sofelı durch den Gtich nicht find.begeichnet worden. · <: 
"x Dec. Hat die ſchwarzen Abdroͤcke der zen erften Gefte 
> or ſich, und muß geſtehen, daß die Kupferſtiche ſelbſt fe 
fcuber und ſchon nd; min iſt die: geihnung nicht immer: 
ganz der Natur gemäß gerathen, Wie‘. B beym Teampels” 
ier, das unter andern auch ben Fehler hat, daß die Beine 
sany unnardctich kutz gezeichnet find; Fo iſt Auch der Kopf und 
Befonders das Geficht des Lösen gar} genen die-Maturt: gejkicdhe 
net u. ſ.w. Mec. ſtimmt übrigens von Herzen in den Wanſch 
des Ken. B. mit ein? „daB diefes Werk alle den Nutten ffir - 
ten inbge, den er ſich mit demſelben zu leiſten fchmeichelt;“ 


—— 


Zaologiſche Beutraͤge zur: dreyzebnten Ausgabe: des 
Unneiſchen Maeur ſyflems, von Joh. Aug. Dofire 
Dirt. —— Erſter Theil Pi 

ODrnitholog ſche Bepträge zur drey zebnten Ausgab 

bes PB Natur ſy von $ A. Donn⸗ 

boͤrff. Erſter Band. Leibzig, in der Weid⸗ 
miannifchen · Buchhandlung. 1794. 8. 4 Bogen 

. Ober a Alphabet. 386. 88. 


var WB J Be 

Dieter Dond fahr Be vier etſten Ordnungen. von Mögeie 

nad) der Linneiſchen Eintheilung in ſich, und ift ganz nach dep 

er gootogifchen Beytraͤge, und mit 

„Daß der Werk nicht leicht: eine 

: Ihm auch nur der —8 \ 

n iſt, werden, die Leſor [hen ai 

en; aber mandıe von ihnen 

ı Upnfang, des Buchs nicht ohne 

7 au fehen, daß fid ber Werf, hop 

laſſiſche und ſolche Schriften ein 





Sa — De 
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in En * ee Da 
N n. .. 


Dirt und nenere —— ind 
Kirchengeſchichte 53 

%& Farecer, als Scaacemann, ale Krieger end ale: 
WMenſtch. Aus dem —— Mit eine. 
Vorrede von Joh. Rap Forſter. Nebſt — 


Favette“ß Bildniſſe. Magdeburg, ‚2794 De: 
Erut. X and agı Seien, 8: RR. BE, 3 


Das Ori inal Anſchien 1 193, angritich d⸗ 
tel: Memoires hiforiques et pieces. 29a Wehen 
Mr. te Marquis de ka F.,:ud enthält nichts als Sruchſtuͤde 
au, Geſchichte des ntekieikttigen Mannes, die:ans oflentlichem 
. Blättern frangbfiicher ; engliſcer und uordunisritenifhenWdeefie 
1 —* —1* or ® Tompilator han us ee A 


| sis was. Briefe: 
‚de L. J. am eim —8 —8 folk ger 


| —— gehen, uud die, wen fie sche ſind / wenigſtens fo viel 
beweiſen, daß —— — Fuck na-für Sichee ⸗ 


er onflitation —** g weiß man Ya mas von dere 
geichen Aeuſſerungen zn halten kn; Dean gerade dieſe Conſti⸗ 
tation war von der Befsrafienheit, inem ſo —— Be - 
dns mehefte Feld za öffan. 7 
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ir. u 
ee BE 
Nethrichter jur —E— 

wſſereuroo aiſchen — 
Beſchungen. eb einer. — 


ten tärfüphen See, dur * u meh 
cchlechtstaſeln — ee 9“ ini; 


; 1793. VII Gehen, 


genealo / 


- Ade Zr’ 7:77 
. Yeridatönflaie Mfsnle! "nie Kätferniitek, deren fh bee I 


‚diene hat, werden —— bisweilen al —8 ale wit g , | 


wauͤnfcht haben: BER. Hiſt. Die Tabellen und vie Karte 
giläuern die Hiũorie und —— welche in dem Buche 
Abseband elt iſt. 


Br. 
Spain u. PR m weh —* 
ch Völker’ Euröpens, vom Pie 
u « polichfchen. Hefte für den Merberi 
2. 2erlin, in Sammißion, im. Unger. "79 299 
Seiten, ER Re 1 

















anzen der 
England, 
genanne 
er Stans 
deffelben 
2, einge · 
Kegenten 
t Notion 


Seh ibige und Aeichne 
83* ‚kat ze —— Kat) 


EHE da man der uslandeg 








Br 


Baſchichcti. 
fattägen Spfel erreichẽ 
1 Ofun der Worte nut 
er und Unterdrüdte 4 

nd 


vi 


—— Votſtellungen u 
aſten dee Volke zu er® 
der Sur zu" fen, d 
it. zů viel Gewalt un 
(genen Ailgen zu fehen, 
lutichtungen die größe® 
1d die Lage ihrer Yintere 
iffenfchaften nicht wir 
Soht iſt enceuſur sung 
hen Gerichte zu mas 
Bleigheit der Abgaben 
Nu vermindern ; (di 
lehren, Birma 
Au ſchůͤtzen, Und Bi 
nedehtlich zu machen z) 
handeln zu laffen; bie: 
x Perfonen’zu ſtraſem 
sen ne aD u machen u. to," 
Mair Recht empfiebk ernten Trndt Eorge für Die Crzichung, 
nur braucht er. bier einen. fehr unſchicklichen feicht M:Bsudeufs 
genden Auedruck d „die Volkserziehung fey ein Eigen bumsa 
recat des Megenten.“ an . „Ale andnyinen Schriften 
amüffen ftrenge verboten fein, ſelbſt bau, nern Fie auch die 
nöglihkten Wahibriten ernbalten feßten.”“ Eine fonderbare” 
Behsuptung, und doppelt fünderhat Im Munde dire anonyı 
"wen Scrifftellers! Ebendaſ „Die fark-olgenteine Ber 
erbtheit der englifhen-Ntation Hat eitie ihrer Hauptquellen 
min der fchrantenlofen Preßfrengeit.“. Aus diefer und abrılfp. 
den Urtheilen über England ſteht man, datßz det V. dore nich 
febr zu Haufe ſeyn muß. Ueberhaupt, glik nie ben dak 
auch von der —8 was der Verf, ſeldſt ein jaar Vtät« 
der vorher ſehr wahr von der Auſtidrung ſagt? Unwilßenh 
‚und: Einfate wirtt welt gäßere Lafer iund Näctheile, ei 
nder etwanige Mißbtauch der Aufklärung.“ — 4 gene 
Theil diefer Cxhrife (on ©.’ 51 —199,) Mehälk viel 
208, det — werthes in einem warinen, elubriugene 
aaa, herzlichen Zone zlagt. En Pr r 
DEE . Fre En 


' Pe 








Ey 





2 Vrwwtenantphe Wörther" 


\ —— Beyſpiele ‚hi Erlaͤuter üng bet gewohnlh 


. here Sonn⸗ un Fe tagsevangelien für Prediger, 
Schullehrer· und die häusliche Erbuuung, von 
Zoh. P. Feietrkh, Pfr zu Camin im Mrklen: 
... burgiſchen. Halle, in der. Buchhondlung deg 
———— 129 3. Xu und. 2.464 Seiten⸗ ar. in 


! „ DR: 
ſtan ſteht Vol jae der Men Diceen ß niehr uf dnb 
veckmaͤßigere, und’ deym Unterrichte auf Bas Prakriſchel 
(ke ek Ben richt dald dahin Mönitkän, daß man auch. FR 

Wredigen anflenge, soo nicht fuͤr Akte, doch für den gemiſchten 
und großen Hanfen eiwas weniser zu bogmatiſiren? Den 
sb damit fa aar wich unsgerichten werde, ⸗ ob das den groß 
— ber Belehrung, Erbauung und Beredlung ben. dein 
Froßen Haufen — niht am deſten, ſondern nur fo halbwes 
Lefoͤrdere: Bas If gewiß fuͤr den verfländigen und tDeilnehnuene 


. den Beobachter feiner Wiitnrenfchen gar nicht weiter die Drag 


Eee he wenn auch noch ſo dutgesröneter Work 
eräg-über reitgiöfe; oft transſcendentr Ne Wahrheiten paßt, Warık 
er auch nicht —*— Viertelſtunde danerte, fir die Empfng 
Uchkeit der allermeiſten Menſchen weit: weniger, als ein un 
benlanger Vertrag in Erzählungen, weiche darch einen Haupt 

danken und durch beruͤtzende Felgerungen und Winke ik 

erbindung gebracht werden, und der gewhlien Wahrhell 
Lorper, Sehen, Farbe und eindringende Kraſt geben. Man 


- konn hiet unmögfih di von ſelbſt einleuchtenden Brände hai 
. . en erwarten. Ehriffüs wußte das gur wohl, und gebrauchte 
Ä — fürs Be für ‚feine Jünger und fiir Gelrirte 


at und Erpäflung, zur Belehrung mb Gewinnung firk 
Gute. Es müßte auch ein ſehr rohen Beobachter der Dierk 
ſhen fen,’ Behr es nicht bald anffieter wie weie mehr und 
imermuͤdende Aufmerkſamkeit und Juͤtereſſe bey Denkern und 
Nichtdenkern Dhat und Erzaͤhlung ſindet, als noth ſo gruͤnd⸗ 
hiche und ereffende Lehre. Wer kenmet nicht dos alte Spruͤch 
ort: kongum‘ pe prhetepra, Brevius per erutnspig Ä 
jter?Und es macht Enern gewiß Bergnuͤgen, wenn Aa 
Bıröyere fagtı = Xlichts erfeifiht das Blut & mehr, oie, 


Be Brut. Settngeeßghei 


Bebauren Anſ⸗ tan); — 8 gewiß eis 
55 5 Seleörrer ale Adrung * 
Änter andern auch darin Weyfal, wenn er in feine 


sur, 
gper:giebt uns-nun duch Mufter ae Pred 
* biftorifcber Gattun ung? De Daran va es aus ee ung 
Jäugber; da Einige, 5. €. der, al AR 
ME in Gefeiänfe (man rördefkn Somile hen $ı 
gna Paulus in fairen. yermifdıyan Ei » 2) et 
mir Glack würde haben varangehen Ehunen,. ſich mur 
übe Gebie sinföcknttn. uod Andere fen Re 
texinltan nice zu-Searbeiten verſtanden. Man if gany-von 
her Natue abgervichen; —* fo ſren vieder 
dinzulenten· Die. Prediger poi a m 
angreifen foflenz und den —8 mſen ? darch im eiwige 
Doamaiiſiren· worau En wenige gerkrh eb I — 
ter bebäl, wird er, nur. mod Mamas tu obs 
1d subige —5 he feinen. much und Bade 
‚Samen gr fuͤhlt / er davn 





— 


Derheht Wattebgelaheheis der 





—— — jenes große Beduͤrfniß zu denken, welchat 


nihält nur Materialien für die haͤnckiche Etbauung und zum 
Behuf des Unterrichts in den Landſchulen. Der Verſ. war 
eigentich aur gerpiflet, merkwaͤrdige Beyſplele neuerer Zei⸗ 
den mit den geioohnlichen Oonn⸗ und Feſttagcevangelien fo ji 
verbindet, Daß fit jedermal eine befonbere ans den Evangelien 
hetauegezogene und kürzlich erklärte michtige Wahrheit erlau⸗ 
kom, tea recht anſchaulich machen follten. Die 
Beyſpiele, um (atıch wohl die Erlaͤuterungen, find meb 
ſtenthells aus Geöderfen, Wagenitz, Lei, Ulber, Je 
ding ind andern Schriſtſtetgern gefammlet; manche aber Ant” 
rich, nirgends gedruckt, und idnch von einem nicht Heringern 
Sehalte. Bio Torte: vorne id gleich mit den udrhigen Er⸗ 
Nuterungen derwebt. Das iſt recht get Aber die daraus 
geppgenen Saͤtze nd Wahrheiten ſtehen Same nicht immer in 
Ber demerkbatſten Verbindung, und ſind vft im eigentlichſten 
Verſtande herausgerogen, auch ubeht Immer mit bar vocthigen 
Klarheit und Praäcikdrr drarbeitet, and gar nicht auf ˖ die ange⸗ 
meſſenſte Weiſe zu und ir den Geſchichtsbelegen verarbeitet: 
Sazu giebt nun Babror ſchon ganz beſtimmte und brauchbärd 
WinkoVdvy dieſen Erinnerungen iſt nun aber noch Ans 
mer nicht Die gute Brauchbabkeit dieſer Dammlung zu ver? 
angegebenen Zwecke gelaͤngnet; das waͤre gegen unſer Gefüßk 
Nur thut es "une doch immer Ind, daß der Verf. uͤber das 
TErmgeliam as iTten. Sonntage nah. Triuitatio — INES | 
auch vecht, am Sabbath heilen? =— fo kommentirt, DR 
man ben · dem · Adjerheekratiidhen Thema die cbeiftlidie 
Sabvbaibofeyer — den Vorzug chriſtlicher Grundſatze vos 
Ben jüdifchen fo. mit knapper Noth demerkt. Machdem das 
Evangelium, mit der Erklärung verwebt, vorangeſchickt wot⸗ 
Ben, fo fängt der ar Dotmit Hat uns Jafıs bed 
„HG geichte, daB Neth⸗ und Liebeswertke anı: Saßbarh) 
f age und Feſtrage, Allerdings erlaubt ſtnd. Und win 
„Toten fie auch das Mt? Vutes thun iſt ja doch alemul d oſſe 

4 „weit 








yormie vicccer ꝓ 
zwirklich der Gottesdienſt darüber verſa 
Zum Gutesthun find. wit zu allen Zeiten — vhne ae 

„we.umd.fo oft ſich nar Gelegenheit dazu finder, ſchlechterdings 
uwechunden, und am Sahhathtene Am allererſten, weif. 
Wodithaͤtigkeit Lie bater wei ngen = Begluckung der 
Mitmenſchen -r- Dun ſchoͤnſte Bottesdieſt. if, Jac. 1, un er 
Und nun ein ·recht gat etlauterndes Beyſviel au 
die im Winter 1789 au einem Sepptage frühe. * "sh 
mac, deu Kirchdorſe zum Dettesdienfte-gehen, unterwegs eiuen 

wfrornes alten Dertier auf der Straße in Schuee finden, und 

und ſich gegen diefen acht menſchlich 73 cheiſtlich bettagen 
Machdem man das. Alles mir innigher Bliligang und. mug 
Wohlgelallen geilsten hat, fo follte man Alles cher *5 
als einen Dialog des Inhales, wie der zmſchen Da 
Ruten Ebriftian und Borlieb, melde has Midben, Bin, 
Yen and Einfabren Des: Getraldes am Sonntage — 
bey anholtend finlcdıter Witterung, verſteht ſich — fe.bärrn 
weg für Sabaarbafchäuderey open, und einander in in⸗ 
sen Eiuichbäffen mider ſolche Graͤuel recht. chriſtlich befkärken, 
Es wundert Einen, wie dech noch den poar Maͤbchen, 
oinander bie Donntagsvißte machen, das. Serie erlaube 

wird. — Wenn der Ber, Alles noch gigmal-uhtg durchden⸗ 
ken will, fo wird Er, der den Schluß des ıflen Kup. Jacobs 
fo us. zu erklaͤren wußte, mit uns wuͤnſchen, def, went von 
@taats wegen, iu Liefer wichtigen Angelegenheit, zur Yuftih 
sung des großen Haufens und zur Berichtiaung m Sicherung 
fiines Gewiſſens varerſt noch nichts zu hoffen ſeyn ſoll 
' gieftens jeder Prediger, ale theiluchmender und —— 
Keenud und Mitglied der Semeinde darüber ſolche Belehrung 
n Lertheile: — wahr die emmfige Oicherung ber ‚göttlichen, 
Aerndtegaben, worauf die ‚und Zufriedenheit: fuͤr 
das Jahr — als eine Pflicht der Dankbarkeih 

unt, als Pflicht der Gelbfiliebe und - " 


den baden . 
——— ———— einleuchte, fa eimeuchte, daß da ⸗· 


bey der Achtung fin die formräglißgen Gotte nenſte nicht im 
-windeften Abtrruch duahe. Es ik ja dach offenbar eine nicht 
auizufciebende Mothlache; es iſt ein. der-Sonietät ſchyldiges 
Siabeswerk, und in dieſer ——— Ya man unrch dieſen Schritt: 
dem am Gunger vieler Menſchen verbeugt, — wahrer Gotrs · 
ſt. Aberglauben,“ ſagt Keß ſehr richtig, „ill es, Das: 

RL: Wem Felde verderben laſſen, uril man es am 

I,» / s | „Som 
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Vrrz derſelben wird vielleicht noch als Anhang bepgefügr.wer . 
v j der 
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chu weile. rw Tran not A dan“ 
au, mag. und-nährt,” 
fen, Gewiſſendo dig angeboä 


ben pxeiß gärbr, ‚ein. blindeg, „grundig . 
een terſtuͤtzungen, 7 
4 Verbeißunsen Antecht · haben· 
‚ber, wenn. eben-diefe ſo ſernhuloſen 
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road, orteagelchrhett — al 
Din ausgrarbeitete · Entuntefezu Volkopredigten über 
* Viergefonmeen Pflichten der Religion, von 8.9. 
DD. Manderbach. Munter Theil. - ıXR. 8ge: 


„ Ober, .nasb.einen andern Titel: Neu ausgearbeis: 


tete Entwürfe zu Predigten. über die Äufferlichen 
r-Seibfipflichten ,- von K. G. D. Manderbach. 


GErſter Theil. Frankſurt, in ber Andröiſchen 
Bachbandiung. 1794. 696.Citen, gc. 
Be Haben uns .bereits bey den uͤbrigen Theilen hietlduglich 
ber den Werth und die Brauchbarteit dieſes Werks erklaͤrt. 
Es iſt überaus reich an Materialien, die mit phitoſophiſchem 


Scharffinn an einander gereihet worben, nnd: das ganze Werk 


kann. faͤglich für eine vollßaͤndige philoſophiſche Morai gelten. 
Ale‘ Pflichten find. aus der. Natur des Menſchen, und det. 


Gluͤckſeligkeit, wog. er befrimmt if ‚-abgeleitet:: Der-WBerf. - 

het Dichte uͤbertrieben, hat den Werth der Menfhennatur 

uicht verkannt; macht ihn nicht zum heiligen Engel, wuͤrdigt 
ton aber auch nicht zu einer durchaus verdorbenen Kteatur 


herab; iſt unendlich entſernt von myſtiſcher Froͤmmeley und 


Yrjenigen ſcheinbaren Gottſeligkeit, bie. mar Pietiſterey nennt, - 
‚das Sefchäftsleben..und die bärgerlihe Drönung’ und‘ 


hifahrt in der Welt gar nichts. ganinnen, wodurch chriſt⸗ 
Kae Tugend in. boͤſen Ruf bey. allen denkenden Menſchen ge⸗ 


bammen iſt; und wodurch der gemeinſchaͤdlichen Abſonderuug“ 


und Heucheley aufgeholſen. wird. Man ſucht hier alſo vergeb⸗ 


lich, menn man irgend etinas andereg, als reine, ucbefangene 


Pernunſturtheile, und unldugbor nothwendige Votſchriſften 


zum wackern, thaͤtigen, regelmäßigen Leben, ud edeln, großß 


muthigen Sterben ſucht. Aber: eben for wie wir den hohen 


Werth dieſer philoſophiſchen Abhandlungen gar nichtzu läaugnen 
gemeint find, .zusderen Cirtmurf große Belefeuheit und. tiefe 


Meuidienfetintuiß.nntäwendig Auar, ſo wiederholen wir auch 


die Bemerfung; daß fie in-ihrer:jeßigen Geſtalt Eeine Bolts« 


predigten pn tagen: Rees moͤchte doch die: Gemeine ſehen. 
die Vortraͤge dieſer Att mit. Nutzen hören, derſtehen und ari⸗ 
wenden koͤnnte, da der geuͤbteſte Kopſ an ihnen ſich noch mehr 
üben- kann, Anch die Cinkleidung verdient offenbaren Tadel; 


‚bat fd. die Daͤtze fo kurz abgebrochen, wie in einem Compen⸗ 


bdium; Bald find, fie. durchwaͤſſert mit Redensarten, wie 





N.I.D. B. XV. B.1. St. ls Heft. H folgen» 


. ‚ ' 
\ - 


a & 
% "am , in — 


_. 


. Me Sa 


222 Neroteſt. Dötissädlaheheit. 
ſolgende ꝛ Hebe ich nicht Recht, twehn Ich euch oft geſagt da‘ 
„bes evs ſcheinet nicht alſo zu Bun, und dad) wirtlich cſo: 
„tolalich bleibt es bey dem, was ich behaupte.“ Herner wird 
es niemand billigen, daß der B. in Volkspredigten fo wenig, 
beynahe gar keine biblifche Sprüche genutzt Hat, da bekanntlich 


das Voelt viel datauf haͤlt, fie Trichter Ins Gedaͤchenßz Taffer, 
u 18 io keichter erinmert, ale der phlleſorhiſchen 


Zundellen iſt dem Verf. ein Sch entwiſcht. den er gewiß 
gurüdtnehtwen würde, wie z B. € 62%, „die Vorſehung 
läßt oft, aus weiten Ürfachen, menfchlihe Mittelanwendun⸗ 
„get nicht gelingen.“ . Das Ningt fo, als wenn die Vorſehung 
-dahen nicht nach ber Negel der Natur verſuͤhre, und das thut 
. fie doch immer. en 
1: MDie abgeganbeten Materten ſind felgende: 1) Von 

den aͤuſſerlichen Selsfipflichten Überhaupt. 2) Won der Koͤr⸗ 


perſorge uͤherhaupt. 3) Von der Liebe zum eben. +4) Von 


die Erhaltung des Bebens, 5) Won der Art unb Weiſe der 


Ekrbengerhaltung. 6) Von den Einſchraͤnkungen dieſer Pflicht. 


2) Vom Muth in Gefahren. 8) Von der ſͤbertriebenen 
Lebensliebe. 9) Vom groben Selbſtinord. 1d) Vom feinen 


Seibſtmord. 13) Won der Pflicht, die Geſandheit zur erhal⸗ 


en: 22) Bon Verletzung diefer Pflicht. 13 — 15) Von 
den gemeinen Mitteln, das Leben zu erhalten. 16 — 20}: 


Voan den befondern, 21) Won Ethoͤhung der Gefandhelt. 


23) Vom Gebrauch der Geſandheit. 23) Won ber. Eorge 
für die Glieder des Leibes. 24) Sorge für die Sinne. 25) 
Sorge für Schönheit. 26) - Vorbereitung auf Krankheit. 
27) Sorge für Witdergnsfung. 28) Verhalten in Krant⸗ 
bei, 29) Burbereitung aufs Ende. 30) Verhalten im 


Bildende Künfte, = 


Das verein Grabmal · Homers nach einer ee | 


: des Herrn Lechevalier gezeichnet von Joh. Domi« 
mE Fiorillo. Erlaͤutert von C. G. Heyne Mit 
fuͤnf Kupfertaſehn. Leipzig, in ber Weidmanni⸗ 
ſchen Buchhandl. 1794.38 &. gr. 8. 16 *, 
... Br ur oe a 


ef 


Dudende Ref. na 


Fa dem Kriege der Noffen mit den Türken 1734 flog Damals 
De wichtige Nachricht durch ganz Europa, „ein Graf’ Paſch 
yon Brinen bey der ruffifchen Flotte Habe auf der Inſei Vio 
das alte (dem alten) Jos Homers Grabmal entdeckt; es ſey 
ein: Sartopbag vierzehn Fuß hoch, ſieben Fang, viere breit, 
aus ſechs Seiten. Auf, einer Seite ſey eine Anfchrift-eingen 
graben, vermuthlich eben diejenige, die Herodot anſuͤhrt, und 
Lie dahin ‚nach feinem Tode fey gefegt worden. Das-Öielet 

Send angetroffen; ‚(morden; aber, wie e6-bamakıhleß, 


®» 
fagleih im Staub: zerfallen, als die Luft eindrang ;) "wer ihm 


ein marmornes. Goſaͤß, als Schreibzeug: Schreibſeder und. 
aus Marmor s und fchneidende Steine dazu als Mefler 


u. ſ. w. Jedermann lüftete nun, Diefes Wunderdenkmal ger 


nauer kennen gu lernen, wenigſtens eine getreue Abbadn 
von zu ſehen. Der Finder. deſſelben brachte es endlich n 
emo, wo er es Sriedrich dem Zweyten anbet, ohne 


aber auf Teinen Antrag Antwort zur erhalten. Veemuthilich 
. hasse Friedrich wichtigere Geſchaͤſte, als an, Altetchuͤmer zu 


Renten ; ‚oder, welches dey den Großen der Weir teiber-fo oft 
wriceider, die Cache gelangse nicht Busch den rechten Mann 
an ihn; nicht durch eine der Derfenen, die er für Renner 
biele; oder er ward gewarnt, und:bes Grafen Anträge ver⸗ 
jethen vielleicht ſelbſt den Mann und die Sache: Genug, 
sonst hat die Ehre verlahren, das Grabmal Homets bey 

ch zu baden; dagegen befaß es einen Koͤnig, ‘der würdig: war, 
Ben Honar als Sänger-feiner Thaten. zu finden. Hätte 
wjedrich gewußt, daß das erbabene Werk Achill Zu Skyros 
nı Lykomed vorftellti fo. hätte er Tinen andern Grund für 
den Anfauf-gehabt, um eine Begleitung zu der Familie Lyko⸗ 
mebs zu Sansfonci zu echalten. Won Livorne kom das Mor 
zument, man weiß nicht wie?. nad) Petergburg, wo es jetzt 
ip einem — Privasgarten ſteht. Auch von dem Grafen ſelbſt 
bet man ſeitdem nichts mehr erſahren. Hr. Kechevalier 
war anf einer Reiſe nach Petersburg auf. das alte Kunſtwerk 


aufmerkſam ‚gemacht worden. Er nahm eine Skizze duvon, 


Gas war freylich nicht gut. Weil er einmal an Ort unð Stelle 
mar, und von der -wichkigen Entdeckung wahrſcheinlich ange 


. wöcher gehört hatte, fo waͤre .es noͤthig geweſen, daß et den 


Rund auf dag genaueſte unterfucht, und eine moͤgilchſt volltaͤn⸗ 
dige Zeichnung davon genommen hätte. Die Sache war⸗ die⸗ 
fee. Bemähung werth, zumal da das eigene Anſchauen ſy we⸗ 
nigen zu Theil werden, und man. de) ‚einer Skiige ſich des 
j 0 H9 2 nmrnicht 
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11 Bildende Kuͤnſte.. 
nicht techt heruhlgen kann) theitte dieſe bey ſemer Durchteiſe 
durch Goͤttingen dem daſigen beruͤhmten Gelehrten mit, und 


gab auch in Gegenwart des Hrn. Prof. Heeren und Hrn. 


Fiorillo die nbthigen Erlaͤuterungen, worauf der legte fich 
bereit ſinden fe, eine Zeichnung zu einem KRupferftich darnach 
zu verfertigem 7 a 
— Aus der Seene auf der einen Tangen Seite des Mon 
ments hat der eitre dies, der andere jenes gemadıt. Man 


- 


a - 


arcen Darauf zur finden. Das märe noch zu eitragen gewe⸗ 
n, Allein, dei nute Finder Krinen machte den aften Bar» 
den zu einem — Mater; und hielt wahrſcheinlich die runde 
Seide in der Tinten Hand der Mittelfigur fir eine Palette, 
der Stab in deren Rechten für einen Pinſel. &o fehen noch 
ſimmer manche Interpreten Mr den Gefängen bes alten Man⸗ 
Wes allerley abentheuerliche Dinge. Allein Heyners Torfchene 
Bes. Auge ſah, was jeder mac einigen Nachdenken finden 


Ä —* den Homer in der Geſellſchaft der Muſen und 


med, Koͤnig in Skyros, verborgen aufhaͤlt, und durch⸗ 


den liſtigen Anſchiag des WiyX entdeckt wird. Homck 
weiß freylih von dieſer alten Dichterſage nichts, allen, von 
‚den eykliſchen Dichtern ward fie häufig bearbeitet: "Auch bey 
Antern griechiſchen Dichtern Faın fie haufig vor, wie man 
einigen Uebetreſten, und befonders aus den Eitnten der Schon 
Aaften. gewahrt wird. 3. €. in den Schokien zum Homer 
PR. 7! 338, wird am Ende ausdruͤcklich gefagt: 7 Fsopım rapz 
Foıg nunkinog. Kr. H. teatnun die Derfchiedenheit jener 
Dichterſage vor, und vergleicht dann das Kunſtwerk ſelbſt mit 
dem Stiatius in der Achilleis, wobey er aber ſehr richtig ber 


merke, dab man, det auffallenden Aehnlichkeit zrotfchen der ' 


Behandlung Diefes Dichters nnd Diefes Kuͤnſtlers ohngeach⸗ 
tet, nicht ſogleich ſchließen dürfe, jener Habe diefen nut repitt.: 
Die Figuren, deren eiff Find, werden einzeln durchgegangen 


and erkläis. Die mittlere, auf die der Künffler in der Stefe - 


fung ſowohl, als in dem Charakter einen dorzäglihen Fleis 
gewandt hat, iſt Achill, wie er den Ruf des ſchallenden Larm⸗ 
hornes hoͤrt, aufſpringt, und mit Stab und Schild enteilen will.” 
Links kniet Deidanıfa, weiche den Achill fleht, daß er ſte nicht 
verlaſſen moͤchte, worin fie ven der ihr zur Seite ſtehenden 
Amme (rpe®og) unterftügt rofrd. Man kennt den Geiſt, in 
dein ein. Seyne Werte der alten Kunſt Wr anführen ae 

Ze efen 


\ 


rieäte, den Achill in Frauenkleidern, der ſich bey Kykor 


„077 
* 
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Silbende Kuͤnſte. Alf 


Diefen wird Mai auch hick nicht vermiſten. Um aber auch zu 
‚zeigen, wie er überfept, fo fegen wir die Stelle des Statine 
Achill, », 366 f,.373-fg. bieber: Gleich vom Anfang wählte 
Achill Ach Deidamien zur Gefaͤhrtin — ihr folge er aufdem 
. ‚Buße nad, fie begleitet. er überall mit den Augen; bald ſchmiegt 
ee fich an. ihre Seite, und ſie weicht nicht zuruͤck; bald wirft 
ex fie mit Blumen; die von ohngefähr aus dem Körbchen ger 
dallen waren; bald beruͤhrt ex fie ſcherzend mic dem Thyrfus, 
Jetzt rüber er Die fanften Saiten der Lyra, lehrt fe 
elbſt pielen, führt ihr die Hand, und beußt die Finger auf 
die tönenden Saiten. Nun kuͤßt er den fingenden Mund, 
‚mars fi, und lobt fie unter taufend Kuͤſſen. Willig ferus 
* die vom Aeaciden und feinem Aufenthalte auf Pelion fingen, 
Mit Erſtaunen wiederholt fe feinen Namen und feine Thaten, 
wnd fingt vom Achill, der unerkannt vor ihr ſtand. Dagegen 
dehrt ſte ihn, feine. Glieder anftändiger bewegen x zeigt ihm 
SFaden aus der gedrehten Wolle zu ziehen, macht ihm den Ro⸗ 
sten wieder zurecht, u. ſ. w.“ Die Vorſtellung der erſton 
Hauptſeite wird: andı wit aͤhnlichen Kunſtwerken weitlaͤuftig 
verglichen, und uͤberall die Verſchledenheit der Dichter und 
Känftleridee. gezeigt, 


Die zweyte lange Seite enthalt ein Gefe dio zwiſchen 
en Centauren mit einem wen-und seiner Lowin. Das 

ans der Thiere iſt Bier, ohnfireitig zu groß, ſo vortrefflich 
Fun ſonſt die Zeichnung der Formen und. Charaktere. ſeyn mag 


"Die beitte Seite ‚zeigt einen Theil det Geſchichte Achills 
"während ‚feines. Aufenthalts in Skyros, wie er naͤmlich; zwi⸗ 
ſchen zwey Damen figt, und die Laute ſpielt. Hieher gehört,‘ 
“ivie man fieht, die obige Stelle des Stotius. Die eine von 
den Damen ift Deidamia. Der Hr. HN. “entfcheiddt 
nicht‘, welche? Allein, der Künfter Hat unfers Erachtens 
Du keine Wahl übrig gelaflen, daß er die eine Danıe vor 
Routtenfpieter. Gisftellt,, tzud fesie Ad: ſelbß verlähren und 
rentzückt über die Ochdnheit Achilts und die Neige feines Spiels 
„bie vechte Hand.an die Lyra legen laͤßſt. Offenbar nimmt diefe - 
"mehr Ancheil an dem Spiei, ats die andere, weiche, Achillen 
"mehr ruͤckwaͤrts, ihre Hand auf deſſen Schulter legt. > Der 
Peichner findet ‚a den eier Yale den Figuren. feine 


Augen weide 3. * © 
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116 Budende ANuſſh. 
Auf öe litzte Seite Hat ber Khnfier stepfretig bon miele 
Ken Steig gewandt. Die ſteilt den Chiron vor, derraiefk Aue 


ſehn na den. jungen Achil im Begenſchießen unterrichten, 
voͤllig To, wie beum Pindor Nm. $, 77. ware sun 


psyil. apya xgepcı Iazıma Bpaxuesdapev muiyru Bam. 


AH iſt ganz nackt und unnachahmlich ſchön. Doer Khrftier 
wählte die Stellung, wie der junge Geld eben den Pfeil abge⸗ 
ſchoſſen hat, und bie rechte Hand nad dem Mücken bewegt, ul 
Wieder‘. einen Pfeil zu neßmen. Freylich fehlen Degen uud 
Kicher, und man wilß, daß die alten ler dergleichen 
Dinge oͤſters hinzudenken laſſen, zumal da Ab gang 
Wribebleidet iſt, und ſich alfe die Waffen nicht alu gut isueh- 
hen würden, Allein, Rec: iſt der Meinung, daß men 
Auf, diefe Att denn doc. wohl vlelleicht 3 viel Hinzu 
muoͤßtr, und iſt daher geneigt, dieſen Unterricht bag für ai 
ſogenauntes Slindes Erereittum zuhalten. habe, daB dem 

Centaur die rechte Hund fehlt, deren Haltung und Rich 
Glerin noch“ meßr entſcheiden wuͤrde. ·Wollts man in a 
fiher Hinſicht von dieſer Scene ſprechen: ð weürde wan einen 
Bogen poll ſchreiden muͤſſen. F 


Noch haben wir nichts von der wahrſcheinlichen Veſim⸗ 
mung geſagt, weiche dev Gottinglſche Gelehrte dem Dentmal 
iebt. „Der Sarkophag, ſagt er; kann die Aſche einer ange 
Ebenen MPerſon in ſich verwihet Haben en, wahr ſcheintich ef aus 









ne... . an 


den Zeiten der Romer. Bidtem mag fen, wie ihm wi: . 


aAuch die Hand voll Staub iſt nun längf, verwehej! Pulvis et 
umbra funids.“ Zederminn nur von kn — 

wird diefe · Erfiäting mit wahrem Vergnuͤgen leſen ma 

weil fie durchgehends von einer angeneömen aune 6 belebe 
und mit um feinen attiſchen Bar gew uͤtzt if. 3* 


Materifhe Sllyen von Deufiien, eitworfn ne. 
der. Natur, maleriſch und © Mloeiih- 
Dargeftellt von. Guͤn nkert. 
oberſaͤchſiſchen Rreifen ir ‚294 12.3 
gen E —— — hit, be Veß un b Tom. 
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Ein Bert, dch nach Plan Dian, ilmſans und feriet Aue’ 
- führung, wovon diefes erſte Heft eine Probe if, in Deutſch⸗ 
land feines Gleichen ‚nicht hat, und den fplendiden Unterneh 


7 augen. der Yusländer dieſer Art eiuft zur Seite geſetzt zu wer⸗ 


ben verdient! Desmegen iſt zeche fehr zu wünichen, daß dax 
Jegige „ far folche Unternehmungen wenig güufig ſcheinende 
Zeupunke dem. Fortgang deſſelben nicht im Wege Reben, forp _ 
dern daß es eine reichliche Unterlägung ber Freunde der voter⸗ 
Mäudifchen Geſchichte uch der Kunſt flıden möge, um zu ſeiner 
Vollendung zu gelangen, und auf diefem Wege den rühmie 
hen Eiſer der Verlagshandlung ben diefem Eoftipieltgen Unter⸗ 
nehmen zu belohnen, wobey wir keineswegs on dem ausbanern- 
. ben Fleiß der Mitarbeiter zweiſeln; damit ein Werk, dag ſich 
fo vorthäilhaft ankündiger, fi an innerm Werth auch gleich 
bieibe, und fi aud hierin von fo vielen ähnlichen Unterneh⸗ 
zmungen in Deutſchland unterfcheide, welche bey Ihrem erſten 
Anfang viel mehr verfprachen,, als in der Folge geleiftet ward, 
Es kann vieleicht blas bey dem Eremplar, welches Rec. vor 
Ach hat, Zufad feyn, daß einige Blätter des Mapiers an mehr 
gern Stellen etwas rauh, faltig und fleckig ausfallens bey 
gem wahren Vergnügen aber, welches ihm der Aublick des 
Henfieen diefes Werks ſowohl, als die aufmerkfame Durchfict 
nhalts verfchafft har, kann er nicht unterlaſſen, den Hrn, 
Verleger darauf, mit dem Wunfche, aufmerkfam zu m 
daß auch won biefer Beite das ſchoͤne Werk woͤglichſt tadelfred 
ſeyn mage. — Nee. will den Plan des Unternehmens, d 
wie diefer. auf dem Linifchlag -des erſten Heftes angegeben 
- wird, kuͤrzlich mittheilen. — ‚Die maleriſchen Skinen vom 
Denthalten: „Anfichten-und Beſchreibungen von den⸗ 
fjenigen, entweder noch ganz, oder zum Theil erbalte⸗ 
nen, oder inibren Ruinen nur noch uorbandenen eb: 
wuͤrdigen Denkmaͤlern des Allerthums, weiche in den 
deutſchen Geſchichte befonders mertiphrdig geworden 
find, und ſowobl in maleriſcher, als biſtoriſcher Xock⸗ 
ichs einen vorzöglichen Werib baben.“ Bas Werk 
ird, wenn es einſt pollender iſt, nach der Zahl der Kreiſe 
Deutſchlande — zehn Baͤnde, einen jeden Band von 6 bie 
8 Heſten, ausmachen. Jedet der kbetztern wird auſſer einen 
Titelvignette vier große, dder nach Beſchaffenheit der Ge⸗ 


genſtaͤnde, drey große und vier kleinere Blätter liefern: . 


Da jeder we eich ‚feinen eigenen Titel hat, ſo kann man 
ihn als ein für ſich beſtebendes et betrachten „ mit dern 
-— . 0 “ d 
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die übrigen, nicht nothwendig detbunden Beisein: 
aupttitellupfer, eine richtige Karte von dem in fein 
Denkmaͤlern fkizzirten Keeife und ein topogeapbifeh: fla 
ſtiſches Verseichnif der in dem vollendeten: Bande entbab 
renen Denkmaͤler wird bey dem lotzten Heft eines Bandes ge 
Liefert. 1795 werden bie ſechs Hefte des erſten Bandes, und 
in einem 3 Zeitraum von zehn Fahren das: ganze Berk vollender 
m. — Nach dieſem toohigeordneten Plan fündige man 
ns das Werk an, deflen Berleger,: ohne vorgängige Unter⸗ 
flükurg des mit vielem Koſtetliauſwand verbundenen Unter⸗ 
nehmens, einzig und: allein im Vertrauen auf den deutſchen 
atriotiemus, Gemeingeiſt und ‚Kunftliebe verfaͤhrt. De 
uͤckſicht, melde. er auf die richtige Schätzung und Be⸗ 
goͤnftigung der, deutſchen Kunſt, durch Deutſche und in den 
deutſchen Vaterlande nimmt, moͤge für die Inkunft von 
gluͤcklicher Voerbedeutung ſeyn: denn bis jetzt gebt bry uns die 
Kunſt (hiet iſt nicht: von einzelnen, abet doch auch ſehr me 
nigen beguͤnſtigten deutſchen Kuͤnſtlern die Rede) nach Brod.“ 
Rec., der in dem für die Kunſt ganz unfruchtbaren Norden 
Deutſchlands wehnt, moͤchte ſich gern von ben uͤbrigen Ge⸗ 
enden eines Beſſern Überzeugen; wozu aber bis jest fein 
riefwechſel mit mehrern der vorzäsliäften deutſchen Künftter 
\ nichts beygeiragen hat. 


“ De lirerariſche Cheil des Werke re vom - ‚Sei. 
Schlenter: gut beforgt, ein Vorzug, den man bey manchen 
ahnlichen fehr berühmten Werken der Ausländer nicht ruͤhmen 
Kann, ‚Es find bifforifche Stissen von den: Denkmaͤlern 
des deutfchen Alterthums — ein- ſchones fruchtbares Feld fi 
einen Geſchichtſchreiber! — worin die hauptſaͤchlichſten lin» 

riſſe der denkwuͤrdigſten — weiche die zur Da 
ſtellung gewaͤhlten ehrwuͤrdigen Gegenftände berühmt machen, | 
und die Schilkſale, welche fle erlitten, in einem unterhalten. 
den; nur je zumellen etwas gezierten Vortrag angegeben, und 
in angebängten Voten mit Auszügen aus gedruckten und 
smgedructen Docnmenten und Anzeigen der Quellen beofeitet 
werden. : (Durch. die. Vollſtaͤndigkeit dieſer Behandlung et⸗ 
tzaͤlt das Wetk einen vorzuͤglichen ne — Vom Het. ' 

e Büntber find die Kupfer mie Fleiß, Geiſt und Geſchmack 
und der Natur getreu ausgeführt. — Die in diefem eiſten 
Heft derseſtelen Denkmäler And: 
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in ME 429 
0 ee Me: Yale, ; Die Stiſtung des 
on dem Markgtafen Brio und deffen dabey gehabte Mohlth 
* opt iſt durch einige ale Inſchriften bewdeſen, und wied 

Refiertionen des Verf eklaulort. Der Umfand 

Fan * Stiſeung war, in Anſehung ihres Gauͤterbeſchers, hez 
6 durch die Wergänfigung der Kaiſer Friedrich J. und Ser 
rich VI. auch auffertzalb des ihr anfaͤnalich beſtimmten Bezirk⸗ 
Jeſtreckte, mit dere ſonſtigen Quellen bes Neichthums und det 
Schaͤtze der Kloſtetbruͤder ſehr groß. Aber die Geſchichte big 
Kt in der vlethundertjaͤhrtgen Exiſtenz dieſes Kloſters feinen 
heſonders dentwauͤrdigen Zug bar. Die Erbbegraͤbniſſe Dee 
Meiſſenſchen ®xafen und vieler: andern ablichen Geſchlechter 
waren in · deu Stiftckirche angelegt. Seit der Reformation, 
deren wohlthaͤuge Lichtſtrahlen auch.in,Die Zinſterniß der Zellry 
dieſes Kloſters drangen, und ihnen Ihre anthaͤtigen Bewohneẽ 
untiortsen Heat es ds Die anſehnliche Kloſtetbibliothek wa 
damais nach Veipzigigebracht, wid dev nen angelegten Univer 


Wesbibliochet einvetleſte. Die verlaffenen Kioftergehäupde mu 


Mu in dem-Tehten Jahr des ı 6ten Bär. durch einen Wetten 
Feohl entzuͤndet won den Flammen verzehrt: Nun liegt aljck 
Hr Srammern und Schate: His auf die Graͤber der Todten, 
Sie nes der jotsige Ehier furſt aus den Auinen der Snftskicche | 
hervarſuchen⸗ die modernden Reſte der Votfahren ſammlen, 
und eine ſchoͤne Kapelle daruͤber erbauen. Dieſe iſt auf dex 
gſchmackaollan Jire eiguete dieſes Heftes dargeſtellt. 


ur Die Vre goeſte Riff bauſen in ‚Thäeingen. „ine 
—X dſtnmd zu. Beſchirmung des koͤniglichen Pallaſtes 
aa eda Crieeccht von König Heinrich Auceys dazu erbaust), 
»zur Aufbewahrung der töniglichen Schaͤze,“ (Tileda war 
De Yıcklihnsmehnung dieſes Heinrichs und mehreren feines 
Noea ſolgerd „und zum Abwehrung Der in der dortigen Oegenb 
xhemmhauſruden Sorben⸗Wenden, wurde. fie in der Folge* 
Gunter 8, Hearich 1V. bey feines Verſolzung und Bedrüdung 
Ber edlen Suchſen)baid ein ſchrecklicher Wohnpletz der 
fucht uns Tyranned Aber Thuͤringens ——— 


Herrſchſuche 
nölget, Bald ein ſicheret Anſeuthalt adlicher Raubgeſellen, bald 


wieder für Thuͤrin gens Helden feihft (nach der Wiedereroberxur 
durch den Grafen Libre den jimgern); weine: arte Bi 
ar ‚gegen das Voginnen dor Kaiſer, ihr freyes Vaterland 
gu’ ultesjocheng uud aubiich“ —- Cuihreud des Beſitzes 
der —— Grafen) —* reiche Sunbgrube far 






PU Bet 
| die unter Ber SR 
6 mit. der ſremmen Finfekt .ibe, gear 


— * 
— 1** als au irgend einer andern gewelheten Stqtte in 
ringen trieb ESonderbare⸗ ae einer. = 


Vheute unfer Schrecten worgen unfee Zuttucht dann 
iar unſerer Opferungen re mb: nun ſo ganz.e ent 
Bu vperwuͤſtet da lieat; der Nochwelt in Ihren. Rainer 95 
An stdeuden Dentmal der Raubſucht, der Tpranney, * 
des bettuͤger iſchen Ablaſbandelc: — 
„Gh Stolpen. Die Entfiehuns it —— 
> * Fehden des 24ten Jahrhunderts zwilchen dem Dikkef . 
Mechen Jobann Li: mit dem Edlen von: —— 
1— ver *2 Stolgen a9. unter Church Auguſt q 
Im drenfiajäheigen. Kuhrar: nasd 
— * don — Kroaten ————— ——— 
been ‚Die Bergväfte ward nachher mit, ber: Outa Qtolpes⸗ 
nemal ein Rauh der, Tlammer, und zulehe: nach der 
— — — im $.u723, durch milde Beyſtenern wieder bewe 
eilt; ==. „Behonntlich ward dos Scioß im firhguidhcigen 
ge durch preußiſche Huſaren, unter A Du. 
Eeneral Warneri erobert; ein. —— —6* | 
Ges Auſſehen made. Dis e 


Groß 
FJekannten, Umſtaͤnde diefer ı 
ws: Weiten hier ans einigen” Kan. gedendten are 


"ärilich 9 erzählti “Die aus einer Compagnie. Inveliden 
— a Bfasuns war am 31. 5 736 aß der he 


_ —— und einige es 
5 e Wade. Der. age Sorntuenbant. von ** 
3 Septemb er an inem 























ee — ; bie Snfaren Barnerte: teen. on, m 
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Bean waren nicht. einmal efadeny: 
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GSlhone Miſfeuſchaſten. 108 
2. Shathen: von dir Bing Senuenflein ba Diifreiten 
we. Ihre babe Lage deherrſcht die ganze dartige Rande 





ieben, und gänzlich derſallen. Sie war eine ber äteften. 


ngen fin Sande, Man kann Ihr Dafeyn bis MD u don elf 
—5 — hinauf verſolgen. Sie gebinte zu einem Meißni⸗ 
ten in im —— in den —— Gesten 
8 dieſen durch die Marge von 
Teer r *5 und im: 1426 von dem K. 
Screitbaren nad ber Schlacht dey Außin 





Ehen Wiſſenlcheſten und d Woelen 


v Untetung, Geiſt und * durch. Die 

Lectüre der Dichter zu bilden. Ein Beytrag jet 

+ Pbitofoppie des Lebens. Zweyter Shell. Bapı 

rauch; Im Verlag Der lungeprudenep. 1796 
294 Selten, 8. . 20: 8 


| Marc Brian Die: ehe 
55* — Ge 





Cain für die Annie. und Höuplishe 5* ——* 
um Balikie. — Caute — vr Mecit Auch hiec 

za tr Wer. einelne gate, — ——* brauch⸗ 

art Bemerkangen, worunter nur leider manches 28 

Salbrchre geuiſche Aue gereichs der —— 

ie, ſehr vft —— frlanmelnde Don, nin das Cinmiſchen 

un —— * dem end seen 


ö ihren —— * * es er ms eofich 
 Exfinbern von Zabein le derum zu than * 


Be - Bin Wiſſenſchaftrca. 


rinen allgemein moraliſchen Gap Anfhautieh zu machen, als 
vielmehr bey einem gewiſſen wirklichen Falle die Gemuͤthen 
vermittelſt eines erdichtefen ähnlichen Falles auf den moralb 
Then Standpunkt gu keiten, aus welchem jener beurtbeile mei 
Ben Toller. Ein felffames Räfonnemeht!. Der Verf. fagt mb 
andern Worten genau dafielbe, mas er. zu solberlegen glaubt 
Was ift fein moralifebar Standpunkt anders, als ein allge 
mein mahrer meralifher Sag, und fein durch einen erdich⸗ 
geien Sall leiten anders, alganfchaylich madıen? . Fer 
Kid) war der letzte Iweck jener Maͤnner. nicht blog, eine Wohn 
heit gu verſtaulichen, und Ueberzeugung von ihr hervonzukrin⸗ 
‚gen, ſondern durch dieſe Verſiunlichung · und Ueberzeugung die 
Poerſonen, zu denen ſie ſprachen, in einem beſtimmten Fall zy 
dewegen, etwas zu thun ader zu unterlaſſen; allein, dieſer bes 
Kanmte Fall, der. zufällige Zweck des Dichters Andere sn Dep 
Dratur der Zabel, ats. eines Mittels moraliſcher Einwirkung 
auf die Menſchen nichts. Wozu hie Fabel von ihren 'erften 
Erfindern gebraucht ward, dazu Eonnen auch alle neuern guten 
und wahren. Fabeln gebraucht werden, und werden auch hise 
weilan:fo gebraucht. Ob Übrigend) Sie Fabel dubch Die. Ewei. 
terung des Umfangs ihres Lehramtes in neuern Zeiten, wo⸗ 
Skchr'die Dichter verführt wurden, der fo reizenden und 
faner Illuſion faſt ganz.zu.entfagen, und bie Thiere fafın 
dem Namen nah, im rund aber unter dieſer Benennung 
nur fchledjt verfleidete moderne Kunſtmenſchen aufzuführen ? 
das if eine Frage, die Rec. aus guten Gründen mit Nein! 
beantworten zu koͤnnen glaubte, wenn hier der Ort dazu wdse. - 
©. 130. Ein Panegyr von Klopſtocks geiftliden Oben. „Es 
Tlageri einige (nur einige Y:uͤber die Donkelheit derſelken [ige 
wir Verf]; allein, mer mit der heiligen Scheift bebannt, wer 
on den großen Wahrheiten der Religion überzeugt, wer mit 


äunigen Liebe fuͤr den (Erlöfer .erfülle iſt, wird gewiß 


sbenn er jene Oden in ber gehörigen Gemuͤthaſtimmang. list 
£foll- Bas fo viel heißen, als: .in-einer Stimunmg, wo 

Seele fih mit dunkeln, unbefiimmten und. ſchwankenden Me⸗ 
fin und Gefühlen begnuͤgt ?) nicht über Dunkelheit Elngen“ 


Ban. die:Liebe zum Erloͤſer bier ſoll, fehen wir nicht ein. : So 


muͤßte man wohl auch, um. als zuftchender Richter über:die 
Deutlichkeit oder Diuttelbeit des Homeriſchen Hymnus ec 
ARpadıryr.iu gelten, eine innige Liebe für diefe Gattin has 


ben? . Was ift Froͤmmeley, wenn das nicht gefrommelt Ed— . 


* 
22 


©. 146. Die Worte In der Herrlichen Ode von Klopſtock * 


 Shdne Wiſfeaſchaſten. | (ty We 


den Zarcher Ber" Wir Senzlinge farigen und empfen⸗ 
den, wie Hagedorn, ſollen, unſerm Verf. nach, nur «in 
mehr poetiſcher Anedruck fürs „Wir Sünglinge fangen vol 
Empfindung Lieder von Hagedorn.“ Diefe Erklaͤrun 
{ft mehr rieftndig,. F den Regeln diner gefunden Exeq 
— Aft wird die Schreidart des Verf, hoͤchſt triwals 


ge 
8 S. ı8. „Derjenige, der wirklich moraliſch beſſer gewor⸗ 
et, wird oft von ſeinen vorigen Geſellſchaftern für eine . 


trocken und langweiligen Kerl erklärt." & 24. „Das Thiet 
„reich — dem —A— feine meiſten und beſtes 
Acteurs. Ber ſpielt den Schatks treſfticher, ats der Rucss 
„den Furchtfamen wahrer, als der Haas, oder den Stoigen 
„beit, als der Dfan? Der’ Wolf darf A Yınr zeigen, fe 
„macht man fidh Auf Tike und Grauſumkeit gefaßt, und fo 
„erblickt man den Eſel, fo erwartet man einen dimmes 
Streich, ü.f.w. — — Das Austramen naturbiftorifcheg - 
FR bey den angeführten Fabeln if in einem Buche gun 
Biſdung des Geiſtes und Herzens durchaus am untechten Orte; 
Dieſe und Ähnliche Vorkenntniſſe muͤſſen hier nothwendig vor⸗ 
ausgeſetzt werden, Selbſt die auf eine fo hoͤchſt matee un 
geifttofe Art ausgeſponnene Moral wird jenen Zweck wenig 
befoördern. 3. B. S. 30, „Des ſchulgelehrten Pöbele 
acht. Tim trefſticher Ausdruck Für jene Klaſſe von Leuten 
„die ſich für Gelehrte Halten, weil ſie ihr Gedaͤchtniß mit eig 
„nem Wuſt aus unzaͤhlichen Büchern zuſammengetragener, 
„aber weder geordneter, nach geprüfter Säge und Meinungen 
„arigefülft haben, die aber nichts weniger, als wahre Gelehrten 
aſind, meil fie ſich nicht mit eigener Erforſchung und Unterſu ⸗ 
„Kung der Wahtheit abgeben, ſondern ſich immer nur au 
„atidere Berichte und Urcheits'perlaffen , weil ſie nur das. 
„därhtnig Üben, aber die übrigen Serlenkraͤfte, Witz, Phan⸗ 
„tafie, Scharfſinn, Urtheilskraft ungebraucht laſſen. Leute 
„diefes Schlags, die auf eine geiftfofe Art Iinmer nur zwecktas 
„lammeln, was andere gejagt, gemeint und behauptet haben, 
„koͤnnen nicht beffer! als mit dem Namen ſchulgelehrter Poͤbel 
„bezeichnet werden: denn {hr Bloͤdſinn, ihre Leichtglaͤubigkeit, 
„ihre Borurthette, ihre Anhänglichfeit an “Sapangen und 


— 


„Formeln ſetzt fie zur Klaſſe des Poͤbels herab, wohin fie: 


So weit 
durch aus. 


be >, - . 
2.00 F . ⸗ 


„ohnehin ku durch ihr rohes Betragen gehören.“ =e, ' 
weifig und wortreich iſt der Borerag des Verl⸗ | 


_ Oi “ 


Gericee, von Joboon Geors 
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"ennger, Coufife- 
tlalaſſeſſor und Hoſprediger in Meiningen. ** 
leinem Tode — Nebſt 


rs geſtochenen Bildniſſe. Meiningen, ben 
uiſch. 2798: LIXKIV und 190 ©. 3 1 


ifeßeller ; m Pr wagen durfte, neben Leßinga 
— ſeinen Moͤnch vom Libanon, Deflau, 1782, 





abshzuſtellen, ohne, fo viel Rec. weiß, die Beißel des Spotte⸗ 


ı@ 


Nafhe erfahren zu haden, kann in der That fein ra 


Repf Herbefen ſeyn. . con diefes Stuück bewies, 
Werf. anf dem Felde der Dichtunft Bein neuer. —55— 
war. Os die nath ſeinem Tode vorgafundenen Verſuche 


bolbb verdienten, dem Publiko mitgetheite zu werden, KR 
B aubere Frage’, die auch der Herausgeber, dr. Dier. 25 
me Römbilo,, 6: felber macht, und ‚babey geſteht, daß ra 


dem guten P or Muth und Sud u 8 Geile und Vollendung 
Mangel an arrectheit findet ſich dem 

*8 auf jeder Beite, und die veranflaltete Saimalung — | 

sicht: ſowohl Gewinn für unfern Parnaß, als 

—2 Cerkel der Freunde des Verſtorbenen, die ir hi 

urögtiendeten - Städten noxh immer den Leif und dag‘ 

vos wackern Mannes miederfinben- werden. Bielleicht; & 

auch der Wittwe und mehreen noch unejjogenen Flair ein 


. wtreiner Dienſt damit geſchah. zigſtens laͤßt das bayı 
vn Bicerer Barte —SeS— ſolches —* 


Die eleinere Hälfte der Sammlung enthaͤlt geiftliche 


Su Kine, in Senen Geiſt der Ehrfurcht für geoffenbarge Retigion 


ende wehkt, and die wenigitene ſtellenweiſe zu einer 

isen Erbauung das ihrige beptragen Eonnen.- 
Bey feiner eignen Beerbigung abgefüngene Brablied den. Fins 
ſenkung eines. Todten -fcheint- eines der correeteren in Kiefer 
e, wo nicht gar das beſte ſelbſt zu feyn. — Die übrigen 


Büffet 
yermifdbten- Gedichte, 32 an dee Zahl, wovon der. 


‚die. ſcherzhaften nicht ausgenommen ‚ eben 8 


dell jedoeh 
ins Moraliſce überget, verrathen allerdings Empfäns 


für das Schoͤne im Reiche der Natur und Sitten; die aber 
hard, Kritit und Poerik keinemveges zum fihern Takt ausge 
bildet worden. Vergebens ficht daher Rec. nach irgend einem 
Enid: ſich um, das u vorzuͤglichen Werth oder Unwerth 


auf 


Porn. ‚i23 

in unper A. N B. Anſpruch Ihren Kinder. 108 
En in der Region des Diiteimäßigen ; und von biefeag 
Sraucht niemand Proben. — Daß man in einem Gedicht, 
den vom mir vier: Serophen ſchon nuf Reime, wie Freude 
und Beute, ja, was noch ärger if, Sorgen und gebosdien, 
ftßt, lJaͤßt Toglenb vermuthen, daß für -audte Erfoxdernifie zu 
fesbar » portikhem Machwerk eben fo wenig fey geſorgt worden; 
md d Biefe Vernanhung wird Mb daun ‘Dur gar un oft heßdeigit 


Oenen fuͤlende Verderihe enthält blographiſche 
——* wog. ſeiur Witewe, eine Frau von. Bei ung 
Sy, Data. geliefert bat, die der Menſchenfreund nicht ehn 

. Antheil lefen wird: Pfeanger wur Hudburghauſen ger 
bohren, hatte gegen Mangel feine —* Nebenggie durch ge 





- Nienpfen, und: ſtarb [hen —— © Sahre. Lime darch m 
; : warme Derlamation vermuthlich entflandene 
vxerſchlimmerte ſich durch der Umſtand, daß bumsen | 


ihn nad und nach zum Nachtſihen, ja, eudlich gar 
Srübeleyen über das Peiperuum mobile ae die Duadrarue 


des Eirtels_ verleitet: Gene Rednertälente, fe wie die ges 


— ruckten Predigten ſelbſt, werden ſehr gerhbint.. . Auch eis 
Buoͤrger, der mit fittlichem Beyſpiel oorangeheh fo, al 3* 
vater und Freund Betrachter, vereinigten ſich alle Otimmen, 
töm laut Gerechtigkeit wiederfahren zu laſſen. Deſto eher 
Fann fein Andenken den kleinen Zuſatz entbehren, ben ein h 


— yes poetiſches Talent ihm etwa verfchäfft haben bärftel 


von feinen übrigen dichterlſchen und profaifchen Verf 
den ertheilt d der Vortedner hinreichende Nearicen. 


—* eines Dilettonten in der Dachnn Wer— 


lin, bey Schöne 1794. AH und 98®. gr. 8. 5#- | 


Auch einer von den Dilettamen, ‚die wie Raupebgel von dem 
heiligen Derge der Mufen weggefcheucht twerden follten !. Linter 
dem halben Hundert von Gedichten, womit diefer unberufene 
:&änget die Lefewelt heimfucht, giebt es ſchlechterdings nicht 
eineg, das etwas mehr als gereimte Profe, and das von der 
finds und geiftieerefien Art waͤre. — Was es mit der leſdi⸗ 
gen Ditettanterfchaft für eitte Bewanduiß habe, wird von ihm 
in der hoͤchſt langweiligen Vorrede ſelbſt auseinander 2* 

ier 


— 


⸗ 


- 
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236 | Peshen, 
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_ Birk fein its Oele: „Diem mutt gerniß-inielnem —* 
Mohen Grade uuglucklich ſeyng, wenn m du ber Poeſte jeine 
„Zuflucht wen einigen Erwerb nehmen au giner Zeit, 
Ida uichts ſeltner gelefen „nichts fehlechter —*— wird, als 
„L fchlechre) Bedichte.“ — Moth alfo:mar-die Weuter auch 
dieſer erbärinlichen Reime, und die nicht-ummufehuiiche Praͤe 
numedautenliſte ein Beweis, daß es an Menſchenfreunden wicht . 
fehlte, die den Veduͤrfuiſſen des V. zu Hülfe-gedommen toäten, 
“ohne daß er an io ſchon genug feufzender Prefie ſich zu verfüng 


Bidet brauchte. In andern Fällen treidt der I &i — . 


geihnende Mendikant die Gewiſſenhaftigkeit wieder fo 
baß, weil eine dergleichen Sebmierered ſchon ander une 
dent Dieter Gedichte eines Dilettanten, zum Vorſchein 
uommien war, erjder feinigon die vorſteheude — 
gab; denn, ſagt er, das Snum wine iR mit noch immer. 
‚Veilig geweſeue \ \ EZ mu En we 
Ennomia, 793. Neaisgegehen. ı von n Berbönk, 
Breslgu, in Commiſſion bey Korn 109%.  . 


73 jſt en ſeltner Kalt, daß Sammlungen verſchiedner Gedichte 
von verſchiedenen — vortheilhaft, oder ſich ſelbſt gleich 
ausfallen‘. ſollten. Hier aber iſt es geſchehen, Viele Diefee 
Gedichte fünd Nee. ſchoͤn, ae lesbar, und fein einziges gang’ 
ſchlecht. Ihr allgemeiner Ton und Charakter, troß der verr - 
fhiedenen Verfaſſer, iſt Tanfte Empfindung und gefällige Har⸗ 
monie und Berfififation. Die meiften find in der Manier 
der g ien Anthologie niedergeſchrieben. Wins’ der laͤnge 
ften, ader auch fhönften, iſt die Epiſtel an Rouffean, van Mile 
- belmine u: S., wahr, empfindfam, mannichfaltig, neu und 
ungekuͤnſtelt wie die Nasat, welche Re sefngt.. Die Vrrfafe 
fer find: Claͤusner, S. Contefla, Sifcher, Sck*e Diro, 
Sraf v. Haugwitz, v. Senning. Held, Caroline Bra: 
der, Neubeck, vo, Keibnig, Lina Reider, Sopbie, 
Rummel, Taliug Graf v. Saliſch, Schwarz, Wilbel- 
mine v. S. ‚Mir find gewiß, daß dieſe Sammlung ihre Le⸗ 
. fee nicht nur befriedigen, fondern auch ein günfliges Vorurtheil 
von neuem beleben wird, für en Land, welches von jeher das 


Baterland deutſcher Dicter war, und auch Kauf noch fer vn, 
wird. 
. | RR 
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—E Gedenken eines Dänen über ſtehac⸗ 
Heere, politiſches Sleichgewicht und Staatsreva⸗ 
lutionen. Altena, 1792. 144 Seit. 3. Be. 
a. Chen dieſe Schrift. derbeſſerte und ver⸗ 
| 25 Auflage. 1793. . Soolit eımar petziee, ec 
cc avsque javanlli cupide. 
3 Bedanken eines Norwegiſchen Dffisiers über ie 
Yarricrifchen Gedanken sines Dänen von ſt 
- Deeren, politiſchem Gleihampicht, und Etonite 
we —— sinn Bir om feinen Freuud 
memart. 1793 opeuhagen, gern 
0 Schal 134 Seit. $. | 
4 Rormuerkumgen ‚übee Durs fiehenbe Herr in Die 
nit, veronlaßk Durch Dieputrietafchen Orbankenze, 
193 128 SEeit. 8. 9*. 
3. Erlaͤuteruder —— or zn den patriotiſchen Ce 
h danten eines Dauen, über ſtehende Deere, poli⸗ 
iſches Meihameiht amd Stoatsrevoluttonz von 
. dem Verfaſſer derſelben Woſdemar Friedr 
ı Brafen yon Schmettow, veranlaßt durch ein hop 
:. ‚tlg. in Anperihages erfährienenes engupmiidhes 
"RADDT. DSG 3 






138 a >. 
. Bi Gebanfen eines No 


quill, be 
—— 1798 3%3 —* 
18 8 


dfe Ye Dinge, pe: vi⸗ ongefühtten Pers —* fa * 
— beſchaͤftigen, ſo ungemein Be hut, 


ws Wohl der Staaten inen ſo g 
Ahnen {8 eine etwas um tänblice allen Er bar, —* m. 
mehr, da befondeng ig. ünfeen Tagen dieſe Materien durch 
ie Zeitumſtaͤnde einen heſondern Werth erhalten, nd bie 
gewechſeſteñ Ectreitſchriſten "in ekem 
Theile Deutſchlands grobes Aufſehen erregt baben. 


Der Uekfivon. Schmeitow, welcher. iu Pibe in Hol⸗ 
Ban ** a ſich als Bf. der patriotiſchen Gedanken pwar 
tel wicht genannt, aber gbehth nach Erſcheinung Air 
he N fa Beheimuig daraus gemacht, daß felihe von kim 
rkaͤmen, und ſich in der FR als -fie angefochten mirden. 
ffentlich dazu dekannt. Felzender Auszug daraus, 
uchtz Weſentliches übergaugen werden ſoll, mag 
„ia den Otand ſehen, oͤhet den Werth Meet Gedanken and 
. ‚baräber zu urtheilen, ob der Graf Urſache hans, ad 
Keen oder fie abzulaͤugnen. 


Di echte Veranlaſſung zu diefen. Gedanken gabe ich 
en Hefte der Schlo löserfben taatsanzeigen. beft — 
—— Rus einer Asbannlung des Grafen von Herybe 
—* die großen ſtehenden Heere vertheldigt werden, Id * 
aebendaſelbſt beſindlicher Auffatz uͤber die nachtheiligen Folgen 
der jetzlgen Verfaſſung des Kriegesſtandes. Was inAnfı 
der — ſtehenden Heere für Preußen wahr ſeyn kann, 
| —2 eo a ats fuͤr manchen andern ©taat , und beiile 
für Dönemarl. Aus Vaterlandsliebe Irak der der 
Ei; * R zu beweiſen. Unter Dänemarks Regeunten war 
— 128 — rich der Einzige. Dänemark hat kein 
2 —E ſondern Schulden. Der größte Theil dec 
ireunlirenden Golder (man bedenke, daß dier ı 792 gefarrieben 
. gourbe) beſteht in Discredftigen Papier. Es Ban bey der bes 
en Regierung nie fo mächtig werden, daß es andere Ötanten 
Tchgen thuure. & liege gewiffermaaßen iſolirt, derh * 
tet eben fo wenig g ee 2 als es ſelbſt dazu gelegen iſt, Er» 
werangen —2 m. Ku | een Land Inge m ſeiner 
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einge deſſon Deſd Aha vortieligafenähre, au etne ins 
‚Zutinfche ,..dA6 weder auf eine. zehtinäßige Art, noch Bush 
Semals der. Waffen: zu erhalten iſt Wozu mäpt alfo ein arofe 
<fes ſtehendes Heer Dänemark ? ein Speer, dps-ein volles Dr« 
heil der Staatseinkünfte verzehrt? das die Kräfte des Nation 
‚überfteigt; das im Frieden nur durch viele Fauſt erhalten 
werden kann, und das bie ganze Nation weder mit allen.ups 
‚thigen Feid · und Kriegsbedürfniffen mobll maden, noch eine 
„eitgige :Campagne hindinch erhalten Bonnse? Wozu anders, 
‚als den Stoiz einiger Menſchen zu naͤhren, und das Land. auf 
der einen Seite aus zuſaugen, auf der andern aber zu jeder 
„großen innern Verbeſſerung kraſtlos zn machen? Ztvar fallen 
‚ae Gründe, womit man ſich bemüßet, . den Abergropgn 
Kriegsſtand Dänemarkg zu rechtfertigen, insgefammt rorg 
»fobaltt bewiefen wird, daß D. ein foldes Heer, wie es he 
‚auf feinen Liſen dar, im Felde gar nicht erhalten kann. Ins 
. beffert verdienen-die Gründe ‚doc: geprüft zur werden. Der 
„erfle Brund ift: Schweden trachtes-nach der Erode⸗ 
tung Ylorwegens, und fobald Dänemark nicht im Stande 
MM, ©; die Opitze zu bieten, wird S. auch fogteich zu jener 
Eroberung ſchreiten. Aber. weder Rußland, .noc Preußen, 


ie Be ei, 


wer mag auch 
"fan Soldaten fo deſchaffen find, daß er ſich auf fie veriaffus 


" inapne gu Sringenz Feinen Mormanıı Ju meinen, in Dim 


"mark zü dienen; Aeinem Hofe zu rn, ſeadern ſtch Me 

— fremder Wräxhte zu erwerben, ohue ſich in läſtige 

*Aftanzen einzuläffen. — Daß oas Därflhe Heer nicht nodif, 

Sgemabr und einen Feldzug dindinch unterhuften werben Santı," 

Agiebt der Zuſtand der Stmanzen, und zeigt ſich aus dei Wie 
i 





— Temiie Shin + 


el vornäntig Ser; mit ihr «6 Ah’ nur. denken, Diß-e Re 
wird. mebli laden, und dann, were alle Peu⸗laubte befals. 
bee werden fellegp. und jeber Menn reymal ſo wel, fohaı, “ie 
We, eiren Zeldiug wipb erhalten — 

"er gweytr Grund ſoll fein: zer Eröatung der! 
Iinern Rube iſt ein, flebendes Heer notbwendig vor ⸗ 
glich in ſouverainen Staaten, und ben den häufigen Inſur⸗ 
wetisnelr bieſes Jabthunderts. Chr ſtehondes Heer nun 
wohl in jeder Nonarchle norhiummdlgs aber nur Bein ſebt 

u Hare e6, wenn Dinemut ſebr 
Soldaten , und dieſe fe ode gut 
erung giebt übrlgend „ fo viel ihr! 
‚ der Natlin keine Veranlaſſmig 
veffen find Fred; "Rellgionewerfote 
der Befchichte anderer Staaten; ’ 
elanıt; die Auflagen ſiud groß, - 
aͤnkt ſich din, und zelgt das auf⸗ 
ite der Unterthanen zu befixdern ;* 
rden angengrinten, tınd nicht fels 
‚erden vermindert; bie Sitten dee ' 
Miniſter find egentelariich ; man 


hen zu fürdhten, foldic auch dest ⸗ 


big. Webrlaene würde, wenn ei · 
auder bad Wolf deſpotiſtrten, dag” 


lleber in fiehenden Heeren, tb -- 
yalen Mate Gslhaten nt 


. 2* —— —S wich 
Uemfcoen in fietsen engen erforgung, die. 
iss uncr Zucht mis „wenigem erhalten wer: - 


in, up die, diefe Aafludnr,.. dem Staate sum 
Kerl machen Hana Des Handı- 
[6 m gung. deu Baseriannne if chuene : 
u und exfurbere nice Bloß Much , "Tomdern Lehung und + 

. Ditienigen, bie y 


\ ni 
Dein an u dam are Tier um va 


\ 
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a WBermiche Bär: 


{ 


den ihr Brod ſo recheinäfls , Daß man-es hnen welt · reichlke⸗ 


Ser zutheilen ſollte.“ Dieſes koͤnnte auch geſchehen, wenn mars” 
Ben Sandftreicher-und den Taurenichts davon ausſchloͤſſe, wenn 
man aufhörte, das fiehende Heer und die Befehlshaberſtellen 
bey demfelben"alß eine Zuflucht für mißgerarhene Soͤhne der 
Adlichen und — ren anzuſehen. "Set gelangt der ver⸗ 
Aunglückte Student, wenn er nur Forperliche Bildung und et⸗ 
was Frerhheit bat, eber zu einer Offizlersſtelle, als der tiefe 
fol und geſchickteſte Candidat du einer Bedienung. ' 


Zah relcher und wichtiger find die Gruͤnde, warim Die - 
ncmart kein greßes ftehendes Heer halten folke. +) Kann 
es nicht mehr, als F des. igt auf den Liſten fteßenden Her⸗ 
tes im Ftieden gut. und anftändig erhalten, und im Kriege 
mit den vielen Beduͤrfniſſen verſehen, ohne welche eine cam. 
pirende Armee zur verwuͤſtenden Landplage wird. 2) Braucht 
es kein, großes Heer. Norwegen it, wenn man nur voifl,, 
geſchub⸗ genug. Won der deutſchen Seite iſt nichts zu fuͤrch⸗ 
ten, wenn man ſich nur Güter, ay fremden Handeln Theil-zy- 
siehmen, Die Reichaftände,. mit denen Holſtein zuſammen⸗ 
graͤnzt, ſind von der Art, dag nichts von ihnen zu fürchtet. - 
it, "Sie dienen aljo noch zur Schutzwehr. Auf Eroberums. 
gen follte in unſern Tagen Fein Hof denfen; am allerwenig⸗ 
fen aber ein König von Dänemark, ivelcher dazu weder Mite, 
tel noch Gelegenheit hat. Hamburg und Luͤbeck, deren Er⸗ 
oberung keine große europaͤiſche Macht zugeben koͤnnte, wuͤr⸗ 
den unter dem Seepter eines Monarchen aufhoͤren bluͤhende 
Handelsſtaͤdte zu ſeyn; ‚denn Ihr Flor beruht auf Ihrer Frey⸗ 
heit und Unmittelbarkeit. Itzt find beyde Städte die beſten 
Warbktplaͤtze für. die dänifchen und bolfteinifdyen. Produktes 
itzt find fie gewiſſermaaßen die Schutzwehren, — ihres 
„eigenen Vortheils wegen, D. den Frieden wuͤnſchen, und,, 
wo woͤglich, erhalten muͤſſen. Zur Erhaltung der innen | 
Hube endlich braucht D. noch nie J ftines itzt ID, und 
Holſtein ſtehenden Heeres. ' Aa, wenn diefes‘ F-beffer gehal⸗ 
ten und auf elnen minder fyroänfenden., wenigeren Abaͤnde⸗ 
‚ gingen unterworfenen Fuß geſetzt wuͤrde: ſo wäre es amp 
nreichend,. einem unwahrſcheinſichen und uinverdienten feltidei 
lichen Angriffe zu widerſtehen. Zarde freylich ein König von 
Preußen D. augreifen, dann hoͤlfe eine ſoiche Macht on. 
‚abet der naͤmliche Fall iſt itzt auch vorhanden; und es iſt td 
qherliche Prahiereh über fiudiſche Undaetegaen ‚wem * 
n 


| —E HP. ah je 1 (deal IR, wi fi ge 


vertfeldigen, "3) D. ſtrengt ohne Meth u 


gen Preußen zu 

feinen Sana feine Finamzftäfte an, um eine fo große Aus 

gnee zu halten. Dadurch wird es in feinem Schuldentilgungs⸗ 
plane gehindett, dem Nutecthunen werben zu große zafe 

aufgelent , und der Soldat teider felöft Noch. en 

. Sir Armee nach und nach eingehen, fo kbunte des —* e$ 


wit der Hälfte des Geldes, * man itzt gebraucht, beſſer 


gehalten, und bie anderr Haͤlſte zum Beſten dee Landes ver⸗ 
wendet werden; 3. B. zur Abſchaffung —— 


unb der abſcheulichen Zahlenlotterie. 4) D. muß im Aus- 
lande atzt werben, und dieſe hochſt ee und hoͤchſt ſchaͤdli⸗ 


ehr Werdung Tinte ganz ringehen. Werum fie hoͤchſt top 
ar und bach ſchaͤdlich Muid-, zeige der Bf. umftäudtich. 

D. karm-die elichen Kinder der Ooldaten nicht flo 
und erziehen laſſen, wenn das Heer fo zahlreich iſt, ais itzt. 


Ds bat eine Menge wuͤſte liegenden Landes, und * 
Mangel an Menſchen. Lleße man & der Armee eingehen, fo 

fonnte man bas bleibende aanegeluchte 5 beſſer verpflegen, jährr 
lich einige. ‚neue Bauerhöfe anlegen, einige kleine Auflggen 
erlafien,, bas Lotto abſchaffen, den fintenden Fond vermehren, 
und doch noch einen Ueberſchuß behalten, um einen Kriegs⸗ 
fond zur Mobilmachgng der Truppen zu fammeln, ber von 
fiebenden Heeren, vorzüglich In Rändern, wo durch Anleihen 
vad Auflagen nicht gleich Rath geſchafft werden kaun, allemal 
ungertrennlic), ſeyn ſollte. 
Itzt hat die daͤniſche Atmee eine ganz under —8* 
dar Anzahl jubilirter Offi iziere, und bey jedem Regimente if 


eine Menge juuger Offizfere a la ſuite, die zum Theil ohne | 


Sold dienen. und wenige Ausſichten haben. 


Bu „Nat ice Vetrachtung hber die chenden Heere ſoleꝛ 
ein’ zweyrer Abſchnitt vom poliuiſchen Gleichgewichta 
Berfteht man unter politiſches Gleichgewicht kur bie Before 
niß Der Negenten, daß ihnen diefer ober jener zu mächtig wer⸗ 
Ye: fo kann man gern annehmen , daß diefes Syſtem allge⸗ 
wisin angeusmmen iſt, ja, daß es von jeber in allen Cabinet⸗ 
ton. Die Grundlage aller Politit war. Es iſt aber wahr⸗ 


. Chartatanerie, womit die Miniſter in ihten gelehrten und ' 
fülanen Debuctionen 


und Memoiren bas Publikum zu taͤu 
fen demüßt Hab, „sun Als gora⸗ —— 


— 


nt Yale rkkeen aucgebn, Wir dielen Hef u 
werbung zu bindess, . über jenm eind gezuſchanzen 
Uiniosrfekuunsichie iſt am und. für ſich eine —— Kr 
‚dahre. Uerberdem entſcheidet ber. Zutulb, oder maucher gang 
nnbebeniend ſriinender Umſtaud/ Cigenuns, aß —8 
inzeluer Menſchen, oft mehr, als die ſeinſte Politit. Dig 
e und Cabittette haben. in Wahrheit das: Picblikum fafi-jes 
deenal zum Beſten, wenn fie entweder ihre Anſptuͤche nach 


— — 


iagend einenn Hoflılpen Rechte debutiren ober auch, nutet 


dem Vormmidodes politiſchen Gleichzewichts, ehren anderr 
Hof an :der Ausübung feiner Rechte hindern. Diee alle 
wird mit Berſpielen düs. der. neueſten Geſchichte erlaͤutert 


Bir fuhren nor ein paar wahrſcheieclich Bert meiſten Leſern 


were ‚Anskasten an. Es var eine Berlänmbumg: des Das 


gi Aiguillon, dab der Bothſchafter des iranzoͤſiſchen Hefe - 


in nen der Cardinal Rohan, zur Zeit der erſten Theilung 
— blind geweſen ſey, und feinem Hofe von der Thels 


die im Werke war, keine Nachricht gegehen haͤtte, 


Koban hatte dies. wirktich gethan, aber d' Aiguillon bare 


dieſe Drpeiche untergeſchlagen. Det verſtordene Miniſtet 
Graf Beruſtoef in Kovenhagen muthmaßte gleich nach dee 
uſammenkunft Friedrichs und Joſephes zu Neiſſe eine 


heilung von Polen, und aͤußerte feine Muthmaßung in Des 


—— wilche der DE. geſehen hat, und die noch vorhanden 


ſeiyn m aͤſſen Wer nach dergleichen Thatſachen, wie fü 


hier 58 — wirden, nech vor Erhaltung des poluiſchen 


Sleiagewichte ſabelt, der läßt ſich gaͤngein und ſchwuaͤrmi 


Der driti⸗ Abſchnitt handelt von Staatsrevolutis. 


Ren, Es aiebt zweyerleh Arten von Revolutionen, weichẽ 
von jeher Statt gefunben baben, und in ukunft immer Start 
finden werden , nämlich die fanfıd durch Btoße’ Aufttäruug be⸗ 
Wirkte, ynd die armaltfomr BurdeCwiyhrutia.. Ein Mind one 
6 einſehen, daß bie Geſeze, die Wenierundßfore , der Een 
Maͤftston, fich eben forbabl ändern muͤſſen als ie Sittei; 
Einſicht⸗ n uns: Kruͤfte der Menſchen, uud baß fetalich jeder 
Monorch ſeine Geſetze, ſeinen Ten, und felbſt die degierunge 
fon ſeines Barider, den zunehmenden Etaficheen und den ver⸗ 
Indetden Sitten feiner Nation antzaſſen mußt Iſt dahes eint 






ver’ —— ber Menſchen Schriet zu halten: fü bietet fid 
. Kb: ver age Nꝛeaui: win: jan — 


.?” 


Migirung wife aeauf , mit der Verfeitermmg der-@itte ai 


rigen fir nach und aach, mud Ds er Sec 
ücherfir- Witteh, 





€ Seere, ' 
verbote, u. 4; f. mir Palliotivmiciel⸗ ſuͤr eine kurge Zeit, ne 


ſenden gewaitſaenen Revelution, die Dann auch eben fe noͤthig 
W ; als das heftige Fiebet, has die gutige Nattzt zuweilen sp 
den Drenfcheu ernegt, um bie Rrankheitsmaterie zu vertreiben | 
und ünspführen: Am elleraefahrlichſten aber iR es, wenn 
din Monatch ermas Ochiechtes sinfüder, das vorher befen 
wer. Denn dann arbeitet er uns Gemalt der Mebslllon cup 
 egen., Dänemark handelte gerecht und meife zugleich, alg ea 
Behr Vorſiche Die Freyheit bet Bauern vorbereitete und einfahree 
wir es weile und gerecht zugleich handelt, indem es allen 
Gewiſſens zwang vetabſcheuet ‚die Pteßſreyheit begunſtiget, 
und beſcheidene Vorſtellungen hört. Auf biefe Arc ik die Rec 
Sierung, auch ohne ſtehende Heere, gegen alle Newolutloueni | 
ganz fiher, und es kann nur einem Schwaͤrmer oder einem 
gar Unwiſſenden einſallen, entweder aus jedem Fehler, den, 
die Regierung begeht, den Untergang des Reichs zu weiſſagen 
adrr kleine unbebeutende Localumuhen auf den Jnſurtettlons 
beufet zu deuten, der in alle Europäer gefahren feyn fol. Kel 
v be Rebellion. entftehr oßne Schuld det Regletung. Welcher 
lave iſt fo vetwegen, zu behaupten, daß Ftantteichs Be⸗ 
vohner alle Behandlung, die fie ehemals erdulden mußten, 
Immer ſchiveigend und Duldend zu erttagen ſchuldig waren ? 
8 foßten und was komten fie aber anders dagegen thun, 
as ſich empores Sollte ein Menſch den andern töhren dar⸗ 
fen, um ſich das Reber zu erhalten, und 25 Milllonen Menk 
en follten nicht eitige hundert: Gtoße abſetzen dürfen, um 
and iüte Nachtommen vom eiſernen Joche der drücdendse 
Reit Turzuneh ya befeegen ? Der Hof geñaad ja ſelbſt dag — 
vior mehr gs helfen wiſſe· Freylich war es aber hicht n 





%. 


Urs in 


ws geh Ennei 


— 


WLbotaltevolution in Eareva Nauce wohtſe meihetcu zugegunſs 
‚gen, "als die: Geguer der framoöſtſchen verlangen‘, daß es bey 


vieler: hätte - zugehen follen ? ⸗ Auf -die Frage endlids, war 
ans der Verwirrung in: Frunkreich entſtehen wird, kaun dee 
feichteſte Kopf antwortem: es kann nicht fo bleiben wie eu iſt 


Deun. das iſt bey allen menſchlichen Einrichtungen · der Fall 


Aber fo viel ſcheint hoͤchſt wahrſchelnlich daß ein Bantquerott 
wenn er auch noch fo ſanderlich modiſteirt werden ſollte, nich 
zu vormelden iſt; daß die:alte deſpotiſche Regierungs ſorm wicht 
wieder hergeſtellt werben kann; und daß die Revolutisn buy 
alten ihren Echwaͤchen, wie die Ausſchweiſaung des Pobeln 
Bey. aller ihrer Abfchentigeeit ‚ein für ganz Europe ſehe me 
liches, heilſames and lehrreiches Beyfplet Ri: 


Die zweyte Auflage dieſer Schrift Nr. 2. it nicht bloß 
duf dem Titel vermehrt und. verbeſſert. In einer Vorrede 


dazu bezeugt der Vf. feine lautern Abſichten dey Abfaſſung dier 


fer Gedanken mit ſeltener Beſcheidenheit, und mit gerechter 
Vorliche fur die weiſe Regierung, unter welder er lebte. Zu 
den erheblichiten Zufäpen « ‚welche die neue Auflage erhalten 
bat, gehirt &. 20 f. eine Note über Lufttäger ; eine Note 
24, worin behauptet wird, Daß, den Fall eines Angriffs 
ansgenommen, Eeln Meufch ‚gezwungen werden follte, weder 


a zu ſeyn, noch zu fheinen, ana wenigiten aber Mens 
ch 


en aus dem Stande, welcher ſelbſt diejenigen eenäbre und 
bezahle , welche ihn zwingen; eine ‚Note S. 42 f. wie der Lu⸗ 
zus am beſten gehemmt werden könnte; eine Note S. 46 f. 
wider Waifen» und Pflegchäufer; ‚eine Stelle em Schluſſe 


des erſten Abſchnitts Über die zu geringe Belohnung der Offir 
iere; eine fehr umftänblihe Note G. 79. zur Rechtferti⸗ 


ung deg verſtorbenen Staatsminiſters von Bernſtorf; eine 
Note ©, 104 über die neuern Aufteitte in Polen; und end 
(ic) ein Nachtraq über die ſeit Erſcheinung der erſten Ausgabe 
vorgefallenen Veraͤnderungen in der ſramoͤſſchen und polulſchen 


Krieseneſchdte 


Wir kommen nun zu dm gene. . & find von 
ſehe verſchiedenem Werthe. Die Gedanken eines VRorwe⸗ 
Offiʒiers, Ne. 3. arbiern yı der @lafe son Dir 


Ahern ; wit denen ein reenfent ſich ungern befaßt. Ein Aus⸗ 


nißg und einige Proben daraus werden ‚hinreichend ſeyn, fi 


—— Serð fängt damit an, daß er verſtchert 
tinne - Seine andes 


eine Oarät, wie die Schenettauſd, 


F . 
” 
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Berinifhee Echriſeen. VE 7. £ 


Sirkuug Rue Haben; all Are großen Thellibir Ach 
Kon mit einer weiſen ·Rogieraug —— in machen; aut 
es habe den Auſchein, daß der Vf. derſelden die Abficht hate 
die Handlungen eines jungen Regenten in ein mißfaͤtliges 
Licht jur ſetzen, und daß er ſich bemuͤhe, die erhabenen Perſo⸗ 
dien, welche den Negenten in ſeinen Semuhungen unterſt 

Bey der Nation verdaͤchtig zu machen. Nach diefen feinen 
Sinteitumg fähre der notwegiſche Offtzier fort: er habe gehoͤrt 
eier. a... ID... dee Vf. jenes (hen 
dakts ſey und ſtellt Nic, ‚ale ob er das vitht. glauben Eoaner 
wobey er denn allerhand Lebeirsunnftände deſſeiben beruͤhrt, Die 

er in das gehaͤſſigſte Licht free. Vey Biefer Gelegenheit ven 
fihert er denn zu: wiſſen, daß Daͤnemark und. Holſtein vol 


von aͤhnlichen kleinen Bictern wären, welche die Schreibfrey⸗ 
Leit mißbrauchten, und bezeichnet als foldye beſonders Er.. 
in K...., re in P.. us und eine Menge anderer Ptofeſſe⸗ 


von, Schöngelfter , nnd: jünger Menſchen, “auch vom Add; 
die et aber nicht näher kenntlich macht. Er weiß auch, wie _ 
der Hof und die Matlon über diefe von ihm bezeichneten Maͤn⸗ 


‚ser denken, und was diefe für Abſftchteu haben: „Lufee Hpf, 
:fi feiner Tugenden ſelbſt bewußt, und unſer einſi ctsvdlles 


Niniſterium: verlacht dieſe Ausfälle des Miges thörichten 
ufhronchen Menſchen, melde‘ ein ſchwaches Judieium oder 
nShrgeig verleitet, Modeprineipia, Gleichheit Freyheit, und 
— zu bredigen, um ſich feihft zu erheben, und nur 

sdlejenigen. Ttaffen „106 fie nicht hinkommen koͤnnen, ernie⸗ 


| edeige ſehen wollen , oder bey dem gemeinen Poͤbel ein Anſe⸗ 


„hen zu erlangen und da Beyſall zu finden, weil fie beydes 
„ben dem aufgeklaͤrten Theil der Nation nicht etlangen Eon» 
„nen. Man kennt theifs die Schwachhelt, theils die firäffte 
„ben Motiven diefee Schreyer und Schreiber, man verlacht 


- „die Erften und verachter die- Letztern, welche ihre Abſicht nie 


aerteichen werden: und deswegen hat ſich auch noch kein vev⸗ 
„nunftiger Mans in Daͤnemark die Muͤhe neben wollen, 
„iu einer Zeit. wo ſo viele Impertinenzen und Thorheiten yo 


zſchrieben und gedruckt werden, dieſe Herren bffeutlich zu 10 


 sortlegen.“ Hierauf folgt eine Lobrede auf die däniſche Res 


gierung, sn: der jedem 2.fet"Sas-nen'tali auxilic sc. einfallen 


muß Denn NRec. kennt wenigſtens nit einen daͤniſchen aßey 
holſteiniſchen freymuͤthtgen Schriſeſteller/ welcher ſeine Regie» 
sung nicht ehrte und febte, und der nicht auch dffentlich gern 
bil Geſarqr u Diebe‘ veyagen - ‚Dob wir: bommon zur 


Kanptı 


‚ . 1 
douich m. Mirderholuug. der —* 


5* "Bir nalen. be⸗ dem aca⸗ Daplelbem dee 
toutes. beybrhatten 








:- Die binifähe Kumpeiß als, und nit ie exſt —* 
—* worden , die!ſie dat bat; - Ele wird micht —X 
Kunſt erbaken. Sie ahaͤls Beurlaubte, das. thuu alle Ars. 
meen in Eurena. "@ie wird ſo gut an beſſer, als viele und 
dere monrt, und mut vbaareni Gelde bezahlt, "Der Offigen 


iſt ſo ut abgefunden, wie bed deri mehten Armeen in Europe, 
und bant. und zu voder Zat bezahlt; en jedes Regiment, 


ohne Auonahme; ad ds, Morivenen die Matibnolregimenter 


Sahen.itte volle Feideguihagk im Stand, uuh man ÜE. und," 


üſſig beichäftiie,»efe wenigen: unbehrutenderr Mängel zu er⸗ 

ken Der. Fond zus Uuterhallunh der Arinee ift-Telt Frie· 
drich IV. beſtica vt angewieſen; und es bat. freytich Sf... 

dazu gehört, um ihm die richtige Mepinynmng Ju ’ge 

fo viete Kuuſtmacher won fremden Generalen, melde "ie 

Kunft, eine Ordnung in -Gparfamfeit zu beſeſtigen, nich 


verſtanden. und die, ohne Kenninig dee. Sands Prolecia · 


machten, und’ durchſetzen wollten, in Unordnung gebracht 
hatten. Die Armee iſt in den neueßen Zeiten, durch den 
Einßuß. der Perſohen, welche dem Kronprinzen helfen, nicht 


wermehrt, ſondern in der Anzohl Ber beloldeten Manuſchaft 


vermindert worden, weswegen man auch eine auyſehuliche Sum⸗ 
me vom Krieqsfond an die Schatzkammer und. deu fü ingenden, 
VJand bar zurückgeben knnes Dänemark bar-idon gezeige, 
daß es ein weit größeres Heer, als, das ikige if, im- Seide " 
verſchiedene Jahre erhalten kann. Die Armee „ welche ae. 
276 1 ad 1 768 in Holſtein auf dem compleisen Feldfa Rande. 
wur weit: Mütter » als die itzige zanze -Erfotdere daͤm 
rorwegiſene Armee iſt, und ber BE hat nich⸗ gehoet, —5*8 
preis die Anſtrengung fiber die Moͤglichteit ſtiege. — 
bir fein Hoer Sing zur Wertheidigung,, und bey einer -nuger 
Natien. finden fh eine Menge —5 und 
+ n, bie man bey einem —— Kriege wit ſchwe⸗ 
wem Selbe herberfchatfen muß. Die Erfohrumg wärbe jeinen, 


nie fi atar\ 
wrebetort find, Gel Seiedeich IV. haben alte Könige und. 
Qiriſtera immer geglaubt, Da. feibfk.etwes Kan —— 
um die Abſtchten Schwedens gegen Norwegen zu vereiteln, 


Setzen denn ol Hk Theme eigen Datrihknanı ner: 


. 


2 
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= ger Einfſichr In die Potkelt der He schast daben, als dieſer 
. Herr Autor? Der kinge Matın würde dem daͤniſchen Minis 
... Rerio einen Gefallen thun, wenn er zeigte‘, 106 die Traetaten 
- . wflnden fihd, näch weichen Rußland, Preußen und England 
in.ber Verbindung fliehen, D. vor allen Anfälen von Schw⸗⸗ 
ven icher zu Teller. : So mie er dachten auch die daͤniſchen 
Aciſtokraten unter Friedrich IN. , und dberigroße Nachthril, 
der daraus entſtand, iſt dekannt, die Natiog ſahr ein, dag 
Unter der demokratiſchen und ariſtokratiſchen Regierung ber 
Defenfionsitand des Weis immer bernadytäßiger wurde und 
dieſes war ein Hauptgrund, warum fie ihrem Könige He une 
eingeſchraͤndte Macht und vie erbliche Souverainitaͤt uͤbertrug. 
Die Entkraͤſeung/ weiche die Kriege nit Schweden D. zuzo⸗ 
gen, —— worein Ochweden fiel, vielleicht die Sorg⸗ 
boſigktit des D. Miuiſterii, welches ohngeſaͤhr, tale Sclamer⸗ 
rau dachte, ſich auf Allianzen verließ, und verſchiedene Um⸗ 
ſtaͤnde mehr, waren die Urſachen, warum die Armee nicht in 
den Stand geſetzt wurde, worin ſie nach den Wuͤnſchen und 
ten Aufopferängen:der Natlon Hätte ſeyn fünnen und ſollen. 
Berfäirdene Generale mit der Verfaffung des Landes, des 
"Derkungsart der Nation, und allen Umſtaͤnden unbekannt, 
Veſchaͤftigten ſich al zuekffertig, Ihre Macht und ihre Influenz 
gebrauchen, um Veränderungen in dieſer Armee zu mes 
en, und drachten ſje ganz im Verfall, biß Anno ı77 
N die Umflände änderten, and man einſahe, dag man nun 
"Wieder an die eigene Vertheidigung ſelbſt deirken nmaͤffe Das 
Me do der normegifhen Armee würde einem erhabenen 
uͤrſtek uͤbertragen, der gezeigt bat, daß er die Eigenſchaften 
‚den erſtaunlichen Verfall, worrin die norwegiſche Ar⸗ 
hee und der gärztiche Defenfivnsſtand von Norwegen geſun⸗ 
len war, ohne auffalleride Verunderungen, ſolchergeſtalt wir⸗ 
derherzuſtellen, daß die Vertheibigung N. unſern Nachbarn 
xeſpettadei wurde, Mach Schiertor⸗s Raiſonnement fol 
D. ſtch iſoliren, feine Allianzen machen, feine Armee heiten, 
md die Slicherheit feiner Eriſtenz dioß allein vom dem politie 
: Sen Suteerffe, imd den politiſchen Spekulationen der. Eable- - 
derter, der Marhte, Enafatid, Helland, Rußland and Preuf⸗ 
fe erwarten ——- Emporungen ſind in Norwegen gar nicht 
30 erwarten; denn immer "haben: Sie Norweger, wenn fie 
N zuch gegen konigl. Bediente empärten, vie orbßte Ehrfardie 
And Unterpürfigteit bezeigt, wenn ſte von dem Wiullen 5 
Köhiee and dem Dinn der Verocbanugen annriatn zuheden, 
| Ä e⸗ 


LG 


2 Me 
s dat man eine Sour -gefeien welche zu dem Ware 


Lat 6 aeben koͤunte, daß N. ſich von der daͤniſchen Res 


gierung losreißen wollte... Schweden würde es ſich aus vice 
tigen, guten, wohlealeufirten Urſachen nicht ynterwerfen; 
und. als ‚eine. Republik kanu es nicht beſtehen, zeit es nicht 
‚mächtig und volkreich genug iſt, um fih allein zu vertheidigen. 
‚Norwegen ift auch nie. ganz Toloniemäglz und aͤußerſt hart ben 

andelt worden, Der Herr Autor muß diele- Nachrichten 
‚von Sen Strandhundelstenten haben, die immer mißoer 
‚andat find, wenn fie-den Zoll nicht nad Welieben betrügen 
‚tonnen, Der ehemals eingeihränfte Kornhandel war nicht 
‚ein Vorſatz, N. coloniemägig zu dehandeln, fondern der Grund 


lag. in einer falfhen Berechnung, welche. durch jntereſſi tie 
Ä ‚Peifonen veranlagt und anterbaften tourde, = 


oxwe⸗ 
ger find in Alten und neuern Zeiten verfchledenelich ͤberwun⸗ 
‚den worden. Auch Eünnen fie ſich nicht allein verrheidigen ; 


ſſouſt wuͤrden fie ſich nicht dem dänifchen. Zepter fo ſreywillig 
Aanterworſen haben. Die Dänen find keine Fremde in Nor⸗ 


n. Es finder eben ſo v’ele, ja viel mehr Norweger in 


-Dänanart Ehren, Chargen, Dienſte, als Dänen in Nora 


"gen. Der Norweger ſchaͤtzt und ehrt auch die Ausländer, de⸗ 
nen fein Vaterland gute Einrichtungen zu danken bat. Aber 
‚se.denkt mit Unwillen-daren, daß man ihm zuweiſen Beſehls. 

er jufchichte, melde zwar mit verſchiedenen Eigenſchaften 


"des Verſtandes begabt, doch die. Religion des Landes verfeute 


teten, die Sitten verachteten, und durch dr Exempel ver⸗ 


derbten, nen2 Gehraͤuche und Schicke einführen wollten, und 


durch unendliche neue Eiurichtungen und Neuerungen alles 
:oberft zu unterjt wendeten. Schon ſeit zehn Jahren werdag 


Feine Norweger mebe zur Eomplettirung der daͤniſchen Regh 
menter ausgenonmen. An Geſchicklichteit im Manornvricen, 


‚in Evofutionen und Tactiqque koͤmen die duͤniſchen Truppen 
:Anfpru machen. Es iſt noch ganz unberniefen; oͤb tin 75 ſah⸗ 


tlger Friede einer Nation vortheilhaft iſt, oder nicht. Dee 
uxrus, welcher daraus entſteht, iſt ein iangſames Gift, wel⸗ 


‚bes das Gemuͤth ſchwaͤcht, und es faſt zw allen maͤrmllchen 
„Uekungen unfähig macht. Der Menſch wird durch ein bes 
Kandiges Gluͤck im Frieden ein vhnmaͤchtiges eigennuͤtziges Ges 
„seöpf. Det Staat. und bie Mation wird dadurch geſchwaͤcht. 
* — nr in einem * Frieden a und 
dei Pre — iſt einem enſchen gleich, das 

4m befändig vor Krantheiten ae hir: ficbe ein u 


d 
v » #8 


| - . 


m — —— — — 


— — — — — — — 
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Virnuſchte Mqheiſen. 
ſchretkeade Deſpentfe, die geringfte Actage fir übe. anr- 
ztraͤglich, die mindoſte Anſtrengung unausſtehlich. Wir ſehen 
in Daͤnemart Veſtungen, Grädte, Schloͤſſer, und andere 
wichtige Anlagen, welche ſaſt alle zu:der Zeit erbauet und 
angelegt-wurben, als die Natien faſt bekändig Krieg hatte, 
and die man nun nach einem laugen Frieden kaum in Stand 
“gu erhalten vermag. Die Schulden, welche ber Staat bat, 
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And nicht durch Kriege, auch vielleicht nicht durch Die Folgen 


cder Kriege gemacht worden. — Die Urſachen. warum Annp 


3788. der Rönlö ein Corps Truppen ‚nach Gchmweden ſcictte. 


And re ſelbſt, find von demjenigen Manne,welchet 
‚Die beſte Beſchreibung davon geben kannte, mit der ſchoͤnſten 
Keder, und.der ‚größten Aufrichtigkeit dem Publico betaunt 
gemacht worden — Schmettown wuͤrde das Lachen über 
die. Affaire bey Quiſtrum vergangen ſeyn, wenn er, mie die 
btaven norwegiſchen Truppen, eine Stunde fang. einem befkk- 
gen Kanoue and Cartetſchenfeuer, auf 300 Ellen Diſtanz, ent⸗ 
‚bläßt geſtanden hätte, weiches. weit mehr Schaden wuͤrde ge⸗ 


. :tban haben, wann die. ſchwediſchen Lanonen nicht gegen eine 


‚Anhöhe Hätten (hießen .müflen,. und daher, etwas zu ka 
Soßen. — :;: Ein Corporal haͤtte S. fagen konnen, daß dar 
&oldas idt ungleld beſſer gehalten iſt, ‚als er. vor 30. Jahten 


war. Es iſt bewieſen, daß der dänische Soldat bey einen or⸗ 


dentlichen Menage mit ſeinem Gehalt und feinem Brod, abne 


‚die geringfte Noth tehen Bann; er kann einmal des Tags mit 


warmgekochten Eipelfen fich fatt eſſen, und es bleibt ihm do 
—* Abend⸗ und Acht Arie. Die —e t 


| 0 und mebrsten Jahren, nirmels in der Anzahl fo ſchwach 


geweſen iſt, wie aniko.. hat nicht mehr Offiziers als alle Ar⸗ 
aneen gemeiniglich nach. Preyortion der Regimenter haben, 


und weit weniger, pas Megiment, mis. die-Preußifhr. 6. 
eben bey jedem Negimeyt ‚wohl ein Theil junger Brune.a la 


"Suite, welche von Voraͤltern geboren oder erjagen,. deren 
fetten ober den Pflug treiben, amd finden da eine: Arc ven 


- 


Stand oder: Vorurtheile nicht erlauben, daß fle ein Handmert 


Verſergung und Etabliffements aber es iſt beffer junge Eine 


geborue oder ſonſten geſchickte Menſchen ohne große Bekoſti⸗ 


gangen in Friedenszelten zu erhalten, als im Fall ter Neth. 


Avanturiers anzunehmen, ‚oder Menſchen ahne Erziehuſeg 
na Ehrgeitz von der niedern Claſſe Des Volks zu dieſen Chase 
Ka befördern, . Was die Drafioniften anbelangt, fo Lara 
San gan fr abläugnen» ‚ hakRtt.2B- Bias. EERBE.IE iM 


Mel, welde verſchiedene Wusflänbe In die 


ae Marmiſchte Saiten. 


le atir Denfidaen gänefe M. wuud aut un Bere Rebe, 
 Ameldye gar keine Dienka Ieifirn , 2 toͤnnen, und de - 
Rh: ſeib ſtadutch thoͤrichte Auffühneng. aller Befirderung une 
 tdrdig gemacht Gate, deunoch Uaterhaltims vun Eitaate 
„geniegen! allein ‚der müße aadhächeige. Hof * an: u 








Veſetzt Haben, ſah viche ſelbſten ernähren zu Binnen, do 
ü wicht ‚in ‚im Lande Humere ſterben Der ee ion. Ieiden an 






ven, va —* —22 —** im? —— 
"Verden u Die wiefliche, grworbene —E Armee wi) 
6 werig Ab ‚vakoo am Tank ſeyn, Das abrige Ed 
antoniſten ober Wationale, aund das iR Die Verfiäräung im 
‚ all inde Ariegee ; as mit dem Alnterfähled, das bie Leut⸗ 
er eingeſarieben und eyerziret werden, und iu allem ruge 


ler Woͤchen bey don Fahnen Find, außer Das e Ya 


De a0 Kernen Reben Beh ꝓleiben muͤſſen. 


* etwat —— Comm. — ———— sr de 


Bf. vahin gestellt ſehu, weil Ih Die StAnde undetauut finb, - 


—— verſchie dene weiſe Regent en ein folgen Sir in hreu 
Dtaaten dulden, sunb.wt bavans ſchllega, daß einige aıktige 
ihn wälee, Reg Mie Dunst 


/ 
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Bermifäre Ehre, . ’ 4 


6: Werne Geis. 


ar mit ſelnan Gefhäfesuminpern elnmel abgewmacht hat, :Bang 
allein anf ſich win... Ludwig 16. glaubte auch, daß, mern 
‚sr:alle Refponfabilität,auf feine Minifter waͤlzte er vor ſeige 
‚Prefon verſchont „bleiben: wuͤrde. Erempel „betocifen.: Daß 
das Volt ſich aar gegen ſGwache, und.oft gegen:fcgenannte 
gute Regenten emport. Man uß ja nicht glauben daß die 
‚Prediger. der Modeprineipien, die unherufen der: Regetung 
Aehreu,geben „wahre Patrioten.fiud, ; Gemeiniglich ed. 16 
‚eine ‚Art von Geules, die man nicht im Siest dat braun 
tollen oder foͤnuen, Ihr Verſtand ift.elnem Scheertmefier zu 
Arrgleichen, welches aͤußerſt ſcharf iR, mit welchem man aber 
Rein Brod ſchneiden kaun. . Ihr Ehrgelg iſt alſo beleidigt, und 
dolfen ſich daher an. den, Minifters ab, dem Gefe rächen 
anfangen, Die fronzoffig, 

}heit wohithaͤlige Begehen⸗ 

Die meiſten Drrnicen 

ng3 faſt alle, Gludſeligteit 

lit das Gewaͤſche und Be 

vird dadutch nicht auders 

aiſchen, in dem Zickel woris 
iruiret, nichts, von qlle des" 

is in dag Publitum briage, 

ı gelsfen. hatte, traucte er 

nett Derfonen vom enfen 

Theil: der Nation, ware 

wollte feine Vedanten wife 
icht: in der Meinung; daß " 

dern eb It, ihm nie. k e 
itden . «Einen ‚(hönen, Stı 

vor Sjugend anf In.dem.ane 

id die meiſte Zeit feines Le⸗ 

ugehragt dat, nicht etway⸗ 

nicht ‚viel deluͤmmertdech 

jn ela, Journal. und einige 

damit er in Sefellfcafsen 

Indeſſen glaubt -er 

et. die brayen Männer, die 

ten Nitter Siminermanıs 

anement Über den Furſten⸗ 

n ¶ Zwar weiut er man 

und da einige ſcharfe Aus · 

toren welche die neumodi · 

ſchen 


















Wie Ef. 47 


fen Piincipia dem Votte wollen bekannt machen, haden In’ 
Mon lange fcandalifire, und: das &prüchtore fagt ſa wie 
mars id den Wald rufe, antwortet Das Echo wleder. Sollte 
ir aid, vrinber sand: 

12 t hatı ten davon zunehmen: 
— er im Voraus, dep ihn kein⸗ —E — fein 2 Bildere 
legung/·keine Lebeserhebung, die 4 micht — falle 
Wighandinng oder Belchtinpfung , im mindefken rühren und: 
Beleioigen wird und daß ws weder anj gedruche noch —* 
liche Auf · oder Ansſoderuugen oder Veleldigungen pmals ante 
wetten werde in 


Fr frame nun zu einem andern Gegner des patriath-: , 
fair Din, or TR, 4 ahgefaprgen.. Man 
solide: diefem Manne ſeht unrecht thun/ wenn man ihn aud-ı 
mie im mindeſten den nortegifchen Offiyer ‚gar Seue ſtelien 
wollte. Cintge wenige Bitterteiten und Schwachhoiten abgb 
redjneti,tuetche einem nur zu lelcht entſchluͤfen, wenn man 
ante wirtuicher Vochebe für die Sache, —E vertheidigt· 
arbeitet, ——æ—,— dieſe Bowerkuagen uͤber 
das ſtebrnde Hoer in Dänemark, feiok wenn et dem Bf: » 

mmen ſollre demnoch nicht ungern und nicht ohue 

“Prugen ide. Wan:fleht' gleich; auf dan erſten Seiten ‚daB 1 
hier ein Mann ſchreibt, dem es nicht an vorzuͤglichen Kennr- 

niſen der Sache, woven er ſareibt, ſehle, und der ſich 

niiht ſcdeuen darf, aut als Ochtiftſte ller auſuntreten, und: ' 
—— — der. Wahcheit als ein vatrlotiſcher und edler: 

ann mit uwirtem. Gcherigieich.die Erklärung in dem Yor- ' 
biaie "one ige er daß auch did daͤniſche 


Die 
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theuerliches an fi. won man.die Buiergingtgkhnhe deun 
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“ ulfeh und Beuclauates Beben nicht biof.dn den Liſten, ſom⸗ 
7 var Ra Fand wirklich werkanden ¶ geijeides bawaſſunet, und 
"as h· n Geiduegwiten vecihen., iverhreräähchich.hap den Der 
gwoedtern geuͤht ul son, iſt wut ihnenn vorzüglich zuftleden. 
; Be lanmen aiſs aon Darm acannen he um volle Filtern 

wir vie lan Nutian in Haben: - Offigkrefnd ſer woulg au viee 
bandan dab Member nad oben. eine Nercacbrung derfele 

un zu velnfhen wäre; MDenuıyon eher Dasten.alle wohl el. 
—2 — a ee 1 








ve = 





Ahle zu erhalten ;' ind’ Mermehtungin;- wenn fie noͤthts wa · 
"ren ng an BimÄnen. vorjuuehunn, Sa ſercer/ boh den 
fie no rotrfügtrn Ehrichningen ; «in Mdwemarh 44 Iafacı 
Tebiefompasırlet, ‚und ganze rfanterieregmemer, > — 

ronen mal —S vedſt · vew· Stabe eAues 

arenregierens;- in · Norwenen aber ei, Theu der Obell 
-vün: 5 Matiohafregimentern eingegangenfindr- flüge ſich 8 
begreifen, "role midieſen Ofiz ierepeduetionen die den Uchebern 
der hebbe n · amgt ſannd igie Abſi ht ſo Dany. Anſtelung - einer 
großen Awahi Dffigiere Creamen gu derfbäffen, im Geriug⸗ 
fion beſteben Fine: Zwar And In-sbert. diefer Zeit:a4 Tom 
pagnien: Jaͤger · und ſeichte Iufanteris and bey d uordiſchen 
nfanderiẽ compagnien wie der er⸗ 
angy beſonders von Offlieren 

oͤher, als der Zugang. 
ohl mie Widerwillen Spibaten 
cht anmdern weil der Soldaten · 
8 ſchwer ft; And nur aus Noch 
a ıyerden ſie in det Felt, 'da fle 
dentlich reichlich dondit inbew 
halten. — "Der Schutz/ Are 

In Selte vom dentſchen 

Wo dußerte ſich —— 

ndlich ͤberzichen wolſte 
fan dechetert —— 
00 Matın ; "und mochte Di 
wenn. es nur hoͤchſtens 19,000 Manu ihm enta, egenzuſtelin 
Hätte , bey otog vorfaffendent Zinffte, ſein ebktgeisihe fept 
Teiche‘ fühlen Taffen, — .eder, welcher den Dufland ’arb 
die Kräfte Be däntnhen Staats 'wörzügtich' kannre, "und der 
ben grohen ſtehenden Nieren keinerweges hold indt ; Alrkente 
" "Teohvok mehr elf‘ 20- Yahıan die wit · helegeu ¶ kegleiteci 
Meining, di D. näch"im Frieden ein: rer -von-s 1,000. 
Mann zu unterhaften vermöge, Da nun/ nad; dem bisher 
beobachteten, Verchaleniſſe / davon 30,60: Mann anf die Ars 
wer in Danemare ſommen —88 fo ſtimmt es · wit den 
Grunbſatzen und Werrehnungen dieſes ſachtandigen Manns 
berrin datz · D. ehen die J weiche ©. eingehen aſſen "till, 
3. nur nicht · rintchren Ponte, ſondern auch rpieNdp gu ame 
terhaften im Sande ſey. Auch iſt die ſeit +7&5 befinhende 
—— eier ne dem erſten Siſedern allen Dar 
ee 
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rorernencodes· Quoaes niedergeſetzcen Cowrkiffien untl, - 
dem Swaatsrathe und tem Könige und von dieſen 
uenehmigt werden, — Die voaͤnifche · Armee beſtehht aus in 
and Außerhalb· Landes Geinesbensns —— die das Laud 
gi den ewolbenen iefert., und aus dem Landasſchuſſe, odes 
: in Datisnelen; :: Die freywillig Geworhenen verrichten sei 
Yen Skenſt in den Gapniſenen; alle Uebrige werben mar big 
werden tr Jahr zur Uebung eingezogen: Ein Nationalreu⸗ 
er koſtet jährlich. ungefähr so Rita 399, aln Netlonalin⸗ 
a AutiUcrit 3 Meblr.. CO Suhl. ober &. 54 
—2 der Bf 3 Rehar Ai ll, :aufen einigen ae - 
dern ulcht unbetr oͤchelichen Guschimmensen, Mie dieſe vericien - 
deren Berechnungen mit einander zu vargleichen ſind, daruͤber 
giebt eine Mole S. 83 wehlden Aufſchlug, wenn die Sache 
lich dadurch nicht gätız: Deutlich wird) ein vom Lande gu 
eu GSeworbenen gelfeferter Reuter 49 Rehlt. a4 6, und el - 
Bergieichen Infaneriſt md Merilerieis Nrhte. 23 Schff, 
MNehmen wir nujn an, daß von der itzigen Arince 22,716.es ' 
eins redürli wuͤrden amd alſo noch 10,005 uͤbrig bilebem's 
fe würden die Erſparungon, die man dadurch erhiette, ſich uns 
gefaͤhr anf 1 36,003 Wehe, belaufen: Dies iſt eine ſeht uns 
hedentende Summe, wenn ‚man ertabgt, daß dafuͤr gegen 
soon M Cavallerie, and ungefaͤbr 50,006 M. Anfanterke; 
kowter brauchbare ſichere, und vollig zum Kriege geruͤſter⸗ 
Soldaten unterhalten werden, und daß der.tleberreft zu dem 
Endzwedke der Armee in jeber Hinſicht nicht zureichen, auch 
zum IHeik ſeines innern Gehalts wegen, nicht eiumal branch 
bar feyn würde. Ueberdem wuͤrde biefe ecfparte Summe auch 
Boch nicht einmaͤl hinreſchen, wonn alle bisherigen Soldaten⸗ 
Aushe hugen aufhören, und die uͤbtig bleibenden Soldaten 
nud thre Kinder beſſer unterhalten werden ſollten. Es wuͤrde 
alſo von den Erfſbarniſſen zu den uͤbrigen guren Abſichten, wel⸗ 
de S.darmit hat, nichts uoͤbrig ſeyn ¶ Wenn ferher, im Fake 
ceines zir Türdenden Angriffes, die Armee von 10,800 WM, 
nie wenlgſtens 20,000 Marin vermehret· wer den müßte: ſoltie 
dam ein talcjengeftate votaaniſirtes Heer wohl feine Beſtim · 
mung eefuͤllen Ünten Wehtgſtens wide eine ſokche Are dab 
Bermehrung dev-Nesel;,- wornach bie rt ihtenften-Kriegertänd 
wer das Verhaͤnms snsifehen: dem alten: me ad Menge 
Werben Teig habrn, ganz zuſhivet ſehn. Wellte mad 
Wleade gar: Cor wird Regimenter A’ Fricdenszeiten ·tediu 
kern Bi year Bl was dey mothig rn 
Ka 
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Wilicen Tuer, und me Gen Brdegeti Muh,’ felfle din 
aſlerwediaften in eines Augenblirke bezweiſeſt werden da das 
allerauffalenofte Bryfbiel.diefe Wahrheit beſtatigt. Es geſt⸗⸗ 
chett ja · Ariſtdrvates mb: Sdemelchier zt einmitthig, daß Rp 
Vdie ‚Verbündeten Ofe vun. den framzoͤſſſchen Emigranten za -- | 
—ãæ Ranpregeie haͤben verleiten laſſen. Ir de 
Fen: fen ſiud dach anſtreitig ſehr Kine Veinſſter uud —A 
grotze Felbhirceh, die entweder nicht gehbrt worben ſtund, oder 
ir: haben ſprechen dürfen. Diaſe Srofe haben wur rende 

Eenfore und varſtatten keine Prehfreyheit. Und boch irre 
ton ſich Diele Hoſe, und die Schriſtſteller beistelten Recht. Da" ’ 
Femare Id ſich nicht werkeiben „ und gerade daruͤm Burfre e8' 
He Proffen nicht ſorrren. Cin Staat , dem ſalus pdßuli’fun 

prems lex MR · laͤßt Jeden ſchrelben. twas er fich zu verante - 
vn getraut:· er er. ſuͤrchtet ſich vor keinem Schtiftſtelyr. 

Were za: ons Zeiten. der Poibadouvrdu Darty undibes‘: 

CAonno vollige Dragfpenheit geweſeũ wäre fo bitte vgn die· 

fen: vbehen und ehe. andern Menſchen nicht einer Arber, < < 
sad. wäre Iär in diaſem Lande Segen und Buße Use 

Bl} hat Veßiguiß · zu urcheilen „ber es verſteht, dder au 
Hut zu werftehen- glaͤnbt, und jeder hat die Befugniß / 

pasiidy zu; —— eieen, der es vebanttiworten nt. DR : i 

Befmniß⸗ ſeine Meinang vorzutragen, har jeder Menſch vor: 

Soer aud die Pflicht, es zu thun, Höyt Jedem üb! ver eb 
. ent Rünigen: einen oh. oder eirem Walk bir &ie- ber: 

. Zuere eldweonn. hat. Ein. —A der feſt uͤber zeugt iſh 
hie det Motten wii Wahrheit gefunden zu haben, und‘ 
fie Bintddh-veriämeigt,, handelt gerade fd, wie einer, der elb 
ner Menſchen ine Waſſer Faden fießt, und ihn ert: inken laͤßt; 
wal er before, naſſe Fuͤße Im dekymmen And ſich zu erkaltem 
Vmer iſt Erin Paurive, bieſer Eeln Menſchenfreund. ©% 
derdienen ende Weinchtung. . Lachetlich iſt es, daß die dum 
me oder erroͤtheriſche Frage: Wer denn dem Ladiet oder Bei: 
uirheiler bie Befuͤguiß dazm gegeben habe 7 gritrinigtich von 
Qouteru:aufaeworfcu wird weſche mit vo ben Vacken Alles 
ſoben und preiſes, nd Er, Majeffär, Er. ‚Dnötaus 
voder ©r. Exceilend befchleſſen, angesrbmek, odet gethan 
dein.: Wer. hät are denu die Beſugnißz gegebenn, zu loben 7 
vder iſt Lohr n Urtheil? Sell man Stautsrinrichtun⸗ 
Yen ſchwoeigrud aubeten: fa:muß mau ja weder toben noch tas 
Yeln.:- —— iſt der Tadel nie ſchaͤbtich, oft heiſſam⸗ 
u. Eur abe Teer uny hal feleet — 


.. Nu I. * $, J Denn 


d * 
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138 Wera: Shi 
Aofen att aden Abtei Ita." (Dei 
Sampeornittiren Darf: jeder 5 der 66 vnnciprun Paz nam · 
Ar vor bem VDuduedj vvr dem Nichter ¶ ind vot · ſeinem Che 
—3 Tomeffonen »fpreiheh, noir eonuſſtach gethan bay, 
eine ſchondiliche unver autwortliche Handiuug. ¶ Privatper⸗ 
———8* Vrbuien ger Ban dar zuſtrim ifumerlaubt · weder 
Ban, "v8 Affenttichen:Bohts. wiegen durchaes Befrtrehen 
gern wahr auf Feiche Art angeariffen · wird. bank . 
En indie Repreffallen Hebrancheity. dach Mr: —— —9 
itterliche Buffet meht Mordgenschir, fd. 
Ser mich Arideeiftz der tãlch dit Schutkeron — — 
= das Hecht, difenttich gu Derurffän, TAB fdh--tein 
Bin ; fondern. daß rechte AR.-. Diefen Kalltnırsgehöngieng 
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Bermifäte Schrifeii. - 15a. 
mbtelbe einer nelaffen, Teile" Jede Arte aus feimtin Werktage, 
„und beobachte chen die Urbanteät, als menn’er fi mit Dan 
„wen von der feinften Erjiefung Aber Dieland's Muſarion 
„unterhiee7* — Mach diefen Aeußrrungen kann man fi) 
ſchon ungefähr ‚vopftellen, wie dieſer 5 geſchrieben iſt 
Großen daraus woellen wir nicht anfaͤhren. Wer den Abs 
ſchnitt leſen und baruͤber arthe den soll, maß ihn aum leſen, 
ud auch die Schtift, welche ihn wrrantaße hat, geiefen haben. 
Mur dus ton wir Im Allgemeinen beinerken, daß uns kein 
Weyſpiel einer ſolchen Vertheidiqgung eines Schriftſtellers beh 
Fan I, wid daß dieſe Wertheidigung mit einer: ſolchen War⸗ 
me geſchrieben iſt, DaB das Gefuͤchl des Leſers in hohrm Grade 
dadurch gereitzt wͤrd. B 


Der dritte Abſchnitt enthaͤlt den erldͤnternden Com⸗ 
mentar zu deu patriotiſchen· Oedaukten. Aus dieſem muͤſſen 
wir, da es die Hauprfache iſt, noch Einiges anführen. Die 
weite Abrheitung. deffelben betrifft Die politiſche Ange und 
Verbälsmniffe Daͤnemarks. Se gerofffer uns die Erfahrung 
Überzeuge, day kein GSyſtem ohne Weränderungen beſtehen 
Banısz je unläugbarer es iſt, daß alle Regierungen ihre Maaß⸗ 
segeln nach. den Umſtaͤnden, ihre Gelehe nach dem Gradendet 
aligerucinen Auftlätung , die Ausgaben nad den Tintänften, 
8. |. w. einrichten muͤſſen: deſto weniget kann man behaupter, 
daß der itzige König’ von Dänemark wohl daran thun wuͤrde, 
wenn ex Alles das aachahmte, was Friedrich IV., !adee 
"nf einer fehner Vorgänger nit Nutzen gethan Bars deſto 
weniger kaun man die Größe des dänlfken ‚ oder 
andere volitiſche Verbindungen dadurch rechtſertigen, daß vor 
ber ſchon ein König von D. diefen Srundfäpen gefolgt fen, 
Eben fo wenig kann man unbedingt behaupten, daß man 
dem Striege nur durch große flebende Heere, durch ſtetes Den 
reitſeyn zum Rampfe, entgehe. Zu derfelben Zeit, da die 
gedpßten flrts zum Kriege geräfteten Voͤlker in neue Kriege 
derwickelt werden, ehe noch die Wunde bes vorhergegaugenen 
Krieges vernarbt iſt, genießen andre weder maͤchtige noch ger 
züftete Staaten eines ununterbrochenen Friedens. --&s muͤſſen 
atfe, zur Erhaltung des letzteren, noch andyns Mittel, als 
ſtetes Bereitſeyn zum: Kampfe', vorhanden ſeyn. Das vore 
malige mächtige und gerüftere Venedig wurde In ſchwere Kriege 
verwidelt; und das itzige beynahe wehrloſe Va iſt im 
iefſten Frieden. ‚Die Alpenbemohner genießen - langen | 
WEADDIV.D:6rlllodei 8 Frie⸗ 


— 


ws. Wernikli Eiern: 


Geletend‘, uhar.'elm: ſtehandes eee: Ju Beben: : Das’ sing 


wehrlofe kleine -Lıteca: ifk, mitte unter den Connulfionen Asp ' 


Habſucht und des: Strebens wach Macht ,. ein ſelbſtſtaͤndiger 
Staat geblichem Oetzuns verdankt! kelnuem ſtehenden Heete 
(fine Froyhee Teſeaca iſt mehrkos, und bieibr doch unanges 
fechten.Portugal genießt des Friedens, ſeitdem es aufge⸗ 


| hoͤrt hat furchtbar zu ſeyn, ob es gleich von den Staaten ee 


ves mächtigen und geräftsten Rivats eingeſchloſſen iſt Das 
ken wurde, geradenda es gerüftet mar, zweymal getheiſe, 
Die kriegeriſchen Bataber wurden leicht in Kriege verwickein 
dagegen die handelnden Hellaͤn der den ganzen ficbenjährigem 
Kriegs hindurch voſlig aus dem Spiele blieben. In den amer 


ricaniſchen und den itzigen Krieg hat ſie he eigenen ende 


men bineingezogen, England, das den Grundſatz, man m 
Kriege geräftet fen. um den Frieben zu erhatten, oͤffent⸗ 


Dich zur Wafis feiner Politik geuracht hat; das bey jeder Cem 


tegenheit freye Vritten preſſen laße; basimdt’Hükfe-.der Mofan 


‘ehe im Parlamente das Eigenthum der freyen Britten zu 


— 


voliriſchen· Sh auſoielen verſchwendek, in welchen der Kneten 
immer. umpelnfet: bleldt: England: viderlegt · dutch die Ton 
mas fiir Staatemaͤnner durch ihre «Moden zu bewelfen: fa 
en. Es hat, wie die hörigen mächtigen Könige," am öfters 
len Kriegẽ Vergroͤßerung, und- Vermehrung dir Drache-ilee 
gen. dabey Immer: nan Grunde- Ein. Staat aber, um 

fich hauprfäth lich um. fish ſelbſt -hekämmart .; deflen ſtledſames 
Soſtem ganz’anßee' Zapeiiel iſt, Der keina Eroberung winicht, 
muß eine hoͤchſt unglaͤcktiche geographiſche Lüge haben, ‚menn-eß 
hurnicht gelingt, feine palitiſche Lage ohnne große lebende Heere 
zu fern. : Es jiſt indeſſen · nichts leichten, als fi ſelbſt über 
die geheimen: · Bewegungsgruͤnde ſeiner Handlungen gu taͤu⸗ 
ſchen. Sortaun⸗ ſich denn aud zu dem lobenswerthen Wun⸗ 
ſche, fein: Vaterland gu ſichern, nach die Leidenſchaft für ee 
Keiegeriſche und Heldenmaͤßige unnernrerfe geſellen. Worliche 
für.fiäbende: Heere iſt allen denen eigen, die unter Rriegdam 
geboren und erzogen find. Das Heroiſche het von jeher allew 
Merfben gefallen, und wenn vollends die Kriegskunſt ihre 
Beftimmung. iſt, wenn ihre Talente die Talente des Feld⸗ 
herrn ſind: ſo iſt es nicht zu verwundern, daß ihre Schwach⸗ 
beit gerade Bellomanie iſt. Ganz frey davon war ſelbſt Fria⸗ 
drich der Große nicht. Dellomanie iſt kein Laſter; aber 
ſie verl eben ſo leicht zu Laſteru, als andere Schwach⸗ 


heiten. 
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n-Bpledeng genoſfen, afg 
er nicht unter die furdtg 
trlotifeh. oder "ujıgereimt, 
tige Krieger Fontten 

» ‚als fle von der Ha, 

rachtungen oder Beſorg⸗ 
ung fey,_D. müffe gar 
bies haben? — Berner 
Genper Hecre puey ſebt 
Tergraßten Gefahr, woefr ⸗ 
ıden hat, nicht ſtehende 
lotiſche Buͤrger ſie geret⸗ 
koſtbaret Roͤſtungen in 


x von der Schäplihkelt - 


r Nothiwenbigteit, uͤber ⸗ 
var, daß arübtr lebende 
} Eleinen Staaten große, 
lehrt auch. daß Diele 
Berfahl des. Staats, den 
iben. Roms Legionen 
Heere Karls V. konm 
big nicht hinden Kiei 
ven mächtige Feinde very 





anfiche Aderlzute,. Hit, 


ER Tund, Sappeiemänner bejwungen auf. ihrenr Boden ’gı 

arg Heere. . 
gen „ ‚unvermögend bie Schweden aufzuhälten,, als friedfamnd 
Dürger und Mufenfüpne.ih Nugenbliche der dringendften@er 
fahr einen Sturm abſchlugen, der mit Eroberungswurh ung 
ternommen, und durch datriotiſchen Much vereltelt wurde, 
Spt kämpft ein durch innere Unruhen jerrüttetes Volk gegen 
die erfahrenften. Feldherren ‚und die geuͤbteſten Hrere Euro» 
pens,, und erregt,Ziveifel über die Ausführung eines Plans; 
den doch erfahrne Staatsmaͤnter für unfehlbar erkläre hate 
ten. Auf der andern Beige beweiſen die legten daͤniſchen Rd 
Rurigen nicht die Narhrvendigkeit einer Landmacht von 74,609 
Mann, und daß die-Mation im Stande fey, diefe Macht inf 
Biere zu erhalten. . Die Ruͤſtung genen den diohenden Ans 
rüf Peter III. Srachte die Nation in Schulden. die nad) 30 
Jahren wody nicht dezahlt find,. unerachtet cine Auflace der 





Macht twurde, die yoch fortdauert, und die im Qutchſchnitt 


bohi Jäpsuch eine Milllon eingebracht: has. Die damalige 
RE ae =) Te 


Jänemarts Heere waren zerſtreuet und gefäjtas - 


ii Re 


inhjaͤhrige nölrkliche'Möfkung dutſte woßt'gttnutEneNAuffere - 
ardenrlicher Koften verurfacht haben, " Die Schulden belleſen 
ſich 1768 auf. 20 Milltonen, und wären 1771 noch nichta 
13 zuruͤckgebracht; vielmehr gab fie die Unterſuchungscomm 
fion, wie aus der gung guverläffigen Beylaͤge A, (©. 250. 
erheflet, zwiſchen 13 und 15 Mill. am. Aus chen diefee 
Beylage erhellt auch, dag wicht immer der nämliche Fond 
für die Armee befiimmt geivefen If. Wäre es 1765 jum 
Kriege gekommen, fo würde das flehende Heer nicht der Red⸗ 
ter der Marion geweſen ſeyn. Nur dan, wenn bie Doaͤnen 
erft durch die Grauſamkeiten und Pluͤnderungen ihrer Feinde 
dis zur Wurh waͤren emport worden; wenn die von To enku 
fernten Landen bergegogenen der Sprache und der Wege uns 
£undigen Ruſſen ermübet, zerffrenet,- und gefchmolgen; im 
Innern des Landes umhergeirrt wären, und gemordet hat⸗ 
ten: dann hätte vielleicht das Volk ſelbſt, ohne fonderliäge 
Süftnngsfofen, ohne Die ungeheuern Anftalten der fichene 
Sen Heere, Die Ruſſen einzeln aufyerfehen.- In Juͤtlaud haͤt⸗ 
Le Eben das Shickſal die Ruſſet treffen kötinen, was die Hefe 
fin und Engländer bey Saratoga traf. Krantheſten und 
Hunger anf der einen, und patriotiihe Rachſucht auf. ber an⸗ 
dern Seite, wuͤrden weit mehr gewirkt haben, als der BE 
erfkand des rofcbaren Heeres, der zwar iinmer Statt finden 
mußte, aber nur danu wirkſam ſeyn konnte, wenn das Heer 
.. Heiner und. geübte, und der Schatz mir vorraͤthigem Gelde 
perſehen war. = ı Weber diefe Behauptung mag der Sofdat 
von Metier lachen, oder mitleidig die Schultern ziehen: die 
Geſchichte beſtaͤtigt fie.. Es iſt die Frage, vb nicht eine Man 
tion, die ſich nur vertheidigen, mie angreifen ml, mie 
10,006 Mann danz zuverläffiger Truppen, denen nichts man⸗ 
Zeit, die jeden Fleck genau kennen, den. Feind nicht ideit laͤn⸗ 
der und weit gewiſſer aufhalten werden, als ein großes ſte⸗ 
‚bendes Heer, das nicht fo zuverlaͤßig, noch fo gut gebt, 
no fo verſehen feyn kann, als jene ? Die Brage, 06 10,000. 
"Dann, die fait alle ald Unteroffizlers gebraucht werder koͤnn⸗ 
“kon, nicht in 3. Monaten. aus s0,000 Bauern beflere Boldas 
ten machen würden, als die find, ‚die igt einfge Jahre ihres 
Lebens vier Wochen lang mit. dem rößten Widerwillen das 
erricen, Marfchiren und Mlandoriren fernen follei, und. 
diefes an der Seite von, geworbenen Goldaren nicht lernen, 
weiche zunf"Thell.aufmertfanier Auf Die Lebensmittel der Can⸗ 
toniften, als auf die Kriegsuͤbungen ſind? Und nn 
u “r J no tagt 







Vernmiſche Schriften. N 


Brage mehr; feuern ein durch Eefahrung Befäcigter Grunde 
6 , daß große ficheube Heere die Unterochung eines Volkes 
bey weitem nice fo gewiß abwenden ,. als ein partiotifcher 
Aufſtand des Volkes ſelbſt. * Erobern gehoͤren freulich 
große ſtehende Armeen; wo ſie aber noch geweſen und nech 
find, da haben fie Bets zu Vergrößerungsplanen Aulaß gegen 
Ein: » den Staat In Kriege verwickelt. Durch fie iſt der 
wie. der. menfchliche Körper durch einen ſtets nagenden 
Bandwurm, awfgezebrt worden. Wenn es am Ende auf 

. Ban: Pumct gekommen iſt, daß ein folcher. Staat ſich verthels. 
digen ſollte dann Ift das aroße ehemals fiegreiche Meer aufs 

= gelöfer, und das ‚ausgemergelte Bolt bienfibar geworden, 
‚ausgimergeite freye Voͤlker hingegen haben Ihre Gelbfts 
ſtaͤndigkeit auch feibft behauptet. Ein markloſes unpateiotis 
* Bolt, das durch den Deſpotismus, den jedes ſtehende 
. mehr oder weniger , ausübt, fo mürbe, ſeig und hin⸗ 
gerorhen.ift., daß: es ſich nur verbirgt, wie der ſchuͤch⸗ 

terne —1 ‚aber unſaͤhlg iſt, aus ſeiner Iepten Hoͤle hervot⸗ 
—— md die Maͤhne zu ſchuͤtteln, wie das Muthlagſie 
der Thiere, ein: ſolches Voltf iſt zur Kette reif, und ein ſte⸗ 
hendes Heer wird es je retten. .. Ein wohlhabendes, guf ren 


SSH Mann nhne- flehende Meere eriftiten; aber Erin. . 


ſtehendes Heer ohne ein wohlhabendes Vol. — Ein Gluͤck 
[4 D. war ed, da Peser HI. flarb. Des Bf: Vater ftant: 
‚ bamals wit einer Avantgarde in Mecklenburg; aber fehr oft 
hat er geäußert, daß Ihm det Gedanke viele ſchlafloſe Nächte 
gemacht hätte, daß der stüdlicfte Erfolg feiner Unternehmun⸗ 
gen nur darin beſtehen koͤnnte, dem Feinde bie erſte Camı 
vJoane durch. Chlfänen. zu vereiteln, weil er uͤberzeugt war, 
Bag die D. Armee die erſte Schlacht gewiß verlieren, ſich for 
Batd nicht wieder fammeln, ben Feind an dei Belagerung⸗ 
| —— nicht hindern, uud dieſe Feſtung ſich auch nicht 


de. Die Ruͤſtung gegen Algler im J. ı770 


— ars a Millionen. Der legte Zug nach Schwe⸗ 
den fol 4 Millionen gekoſtet haben, Diefe Koſten find aber. 
wvoch nicht mit denen zu vergleichen , tweiche ein wirklicher: 

Srieg nothwendig macht. Sollte D.- zugleich den größten 
| Then feier Biste ansräflen, und 74,000 Wann rnbtrupe 


im Kriege unterhalten: » wuͤrd⸗ alles itze in D. eireuli-· 


pen 
—— a Ser — fon, um s den vollen, ernſten Krieg 


In abe na f führen, und die nöthigen 


— u da Se u men ‚ Angenem- 


- 
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264 Veit 


fen nun, daß © ist 28 bis Lt oe eiröxticonbrih 
Gelde, in Metall und Papier. befiets Inden mn wi 
man Schulden machen; ober vdielmehe im Lande © rieles ſchub 
dig Bleiben koͤnnte: wie lange ſollte man denn das wohl aus 
haliten, und womit den unvermeidfichen Vorluſt an Schiffen 
Pferden, Canonen, und Menfchen im folgenden Jahre erſe⸗ 
Ben? Es frage'fih,alfe : wie iſt die polittſche Lage D. deſchaß 
fin? was har es fuͤr ſeine Selbſtſtaͤndigkeit zu. fürchten? wo⸗ 
durch iſt dieſe zur erhalten? Bon Schwedetr Hatte Di; weder 
bdey Lebzeiten des vorigen Koͤnige, noch nach der "gegennäueis 
gen Stärke und Lage biefes Reiche, In den nchſten rhrrehne 
ten etivag zu fuͤrchten. Zum Tefbigen Erobern iſt es hrut zu 
Tage nicht genug eine geuͤbte Armee und ein ſchlechtes Herz 
zu haben: es wird auch Geld: und roße innrer Wohiſtaud 
daju erfordert. Uederdem kann man fragen: Hat nicht die 
daͤniſche Flotte immer mehr gegen Schweden geleiftet, ats die 
D. Landmacht? Merden niche, auf allen Fall, einige tauſenb 
Mann vortrefflicher geworbener Truppen, wenn man foldhe 
in die norwegiſchen Graͤnzfeſtungen legte, Dei dortigen Arract 
mehr mäßen, als 20,000 Mann, denen jenes Land fremd Kb, 
und die mehr koſten, als Ihre Huͤlfe werh: it? Etngebeens 
erden das Pand immer beſſer vertheidigen, als. Duͤnen. 
Dieſe koͤnnen wohl in Feſtungen dienen; es iſt aber wider alle 
> Erfahrungen, und wider ale Logik, wenn man aus dem 
Wohlbefinden einiger daͤniſchen Regimenter in Teen 

Feſtungen ſchließen will, daß Ale aud) in’ 
rauhen Gebirgen aushalten würden. An der — 
Gränze dat D. eben fo wenig zu beſorgen. Hanncover 
ſchwaͤcht ſich, ungeachtet der engliſchen Subſidien taᷣglich 
mehr, theils durch feine Theilnahme im Kriegen, die es wen 
> melden könnte, und wozu Englandes verleitet, theils duvch 
feine uͤbergroͤße Armee, die weder ſeinen Finangen, noch ſel⸗ 
ner Volksmenge, noch feinen. politiſchen Beduͤrfniſſen anger 
meſſen iſt. "Es verllert ſehr dadurch, daß ectſeine Menſchen 
gegen engliſche Guineen umtauſcht; daß vs nördliche Helde⸗ 
Bewohner nad Gibraltar und Indien verhandelt; und daß 
es ſeinem ſehr mächtigen Abel- zu vlelen Einfluß verſtaitet. 
Heberdies iſt es, bey allen Bon mots, die‘ Äber unfete dent 
ſche Staatsverfällung von Leuten , die fie. nicht Kennen, wer 
fagt zu werden pflegen‘, keinem Reicheſtunde fo: leicht moͤglich 
andre ‚Neldiständer zu erbbern. Wenn auch des Beſetzen 
leicht iſt, fo ſinder hoch doe Abtketan: ———— 
eiten. 


mund 


Meiinighte Schrift, 00865 


ehe. "Daher werten ab auch le shroßen hat: Haken 
weh, der Seite bin, wa das Abtreten niel leichter. bewirkt: wer» 
den tann. Es iſt ſchwerer, eine Reichsftadt zu erwerben, alt 
ein. Konigreich zu theilen. Bollte es einſt offenbar werden, 
daß die ungeheuerſte/ die unglaublichſte, Ruaͤſtung, die je gefer 
Sea: werden iſt, wicht: waͤre vorgenommen worden, um dag 
ya bewirken, wag angeblich bewirkt werden füllte; daß der 


. Mgantlice, wahre Begeitftand der Ruͤſtuns in der Mähe:dag, 


u man glei die Erwerbung defieiben:in grofler Entfernung 
wid unter einem ganz audern VBorwande:fuckte: fa wuͤrde es 
Koch mehr beftaͤtigt werden , daß die Eroberungen, Aberetum 
gen, und Vertauſchungen im h. RR. ganz außerordentliche 
Mittel erfordern; daß fo feltene, To unerhoͤrte politiſche Core 
jauemten, als die.igigen, Otatt ſinden muͤſſen, um endlich 
Ken Dias durchgufegen , welcher bisher eben fo beharrlich, 
vergeblich, befolgt wurde. . D., PolitiE in Anfehung 
—8 Adris iſt ſehr wei. Es iſt anf dem rechten: Wege, ohne 
Odevolution, vhne Geraͤuſch, das palitiſche Prohlem, ob mad 
den Adel abſchaſfen muB, oder wie man ihn fonft unſchaͤdlich 
machen tann , practiſch aufzuloͤſen. Bey dem Heere bat der 
del noch ben fehe nachtheiligen Einfluß , DaB die. Kinder der 


portehmen: Männer im age ſtehen, «he fe:fth, bie minde · 


Nen WBerdienſte haben erwerben koͤnnen. Dies würde aufhoͤ⸗ 
Bu, wenn man ſich von: zwen Wahırheiteu überzeugte: 1) daß 
«er:ven unfern Nachbarn nichts zu ſuͤrchten haben, fo lange 
wir dem Friedensſyſtem getreishleiben; und:2) daß eine fleine, 
mafern amgerneffene ,. beſſer gehaltene "Armee, vie 


 ßeihe ſchuͤtzt, als. eine gu: große, die D. im Frieden ax 


Dich. Alınfle, und im: Kriege gan nicht: erhalten. ann, 
Sa einer kleinen vortrefflichen Armee würden: nicht fo viele 


- —— für die Kiuder der. Vornehmen gu 


- und wenn dieſe ja Dissen wollten, ‘fo wuͤrden fie mit 

‚Sem unter anfangen, und nach der. Anciennität fortſchreiten 
uüflen "Daß dies äpt.nicht gefchteht , weiß Jeder, der nicht 

verlässlich vehaupten will, es. werde kein: In widuum beguͤn⸗ 
Kiget. . Das Kinder u Offiziere gemacht, aud andere Der 
infipte ſchneſler defor dert werden. iſt eben · ſo belannt ; daher 
Remm: zu nennen gang uuvothig iſt. Großbritannien heit, 
Key. einer. ungleich Zroͤſſeren Voiksmenge, weniger ſtehende 
Soldaten, als D., and rechnet anf den Geiſt des Volks, dag 


| gie Selbſtſtaͤndigkeit im Mothisll Alles aufopfern würde 


Rn Oele Im Beriebibunsftige he 


I} 


or. 
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 aropen entſcheidenden Augenblicken, wa. es auf Freyheit un 
Selbhſtſtaͤndigkeit einer ganzen Norion antarı',: bet. una 


das bewaffnete Voik mehr geleiſtet, aid der beſte Achenkr Sale 
dat, dem hingegen das Erobern. immer- feiche Gewerben. Mi 
Do wenig. der Americaner er Don Britten: und, Heſſen bezmougie 

gen werden. fonnte, ſo wenig wird ſich ber Jufriebene Tuch 


u wann von Schwiden unteriahen laſſen. Am metigfien: ig 


Das zu fürchten, wenn. die D, Flotte mit der —— — 
erhalten wird, die wan ihr itzt widmet. Dieſe Flotee acna 
D. von jeher am beſten, und wird:auch eine vorn malamo glicht 
Landung, die aber itzt eine Chimäre ik," beffer abwende 
dis 25,000 Soldaten. Das Eiszige, was D. wirllich IR. 


- hräten bat. ,. ift( weil man den Bf: zwingt, —— 


ja ſagen und .zu beweiſen) eine: Weigerung Schnehens 


Zoll im Bunde zu bezahlen. Bey diefer Forderung, Darf 


undre Mächte wohl ruhiger bleiben , als. bey der GKrobknrumgg.- 
Norwegens ober Sselande;- und gerade diefeg suictige Dot 
wicht D., welches, größtentbeils.von Fermden, jaͤhrlich gegen 
$on,aca ‚hie. einbringt, kann ung nimmer bie — 
ſondern nur die Flotte ſichern. = Keine Macht har, im 
Verhaͤltniß der Volksmenge, else fo große. Armee, wie Di 
Bas noch bazuı eine Floste haͤlt, und.balten muß: : Be PR 
jemand auf Hannover, Selen und Preußen berufen: - 
Fönnte man erwiedern, daß in den beyden erſten a 
Der Patriot noch viel eifriger aufidfe Werminberung, der Qesar 
dringen würde, ats in D., menu er da —— 
und daß Preußen eine Ausnahme von der Regel iß. 

gene giebt. es keinen elendern Grund etwas zu —— 
als wenn man ſagt: „ei! ber that es ja auch?“ Oo tindiſch 


rechtſertigt kein Mann. feine -Handlangen, —— Daß man 


Oeder'n, dem fleifligken, belßdenfendien, unhtfüehienften, 
groffen Geſchaͤftsmanne, nach feinem Tode eine en rd 
bie er fich ſelbſt verbeten Haben wuͤrde, nämlich die 


nie polltiſchen Dreinungen nad: 30 Jcheen wie EEE 


affe Zeiten’ und Umſtaͤnde anzuſehen, nachdem ** 

nen beſten Jahren, und bey den — — 

ner großen Verdie nfe gewiffermaaßen aus D; wertaichen Por 
3 ſehr ſeltſam. Lebte ber ſei. Mann noch, fo doͤrfte er wohk 
ſeibſt nicht mehr der, Meinung ſeyn, auf die man ſich izt km. - 
ruſt. — Was die Allianzen besrifft, fo db es nicht zu däuge: 
nen/ ee Write Aulaasa mul Eoipiuu pure mag. 


me gr pn Te — 
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— — 2 1 u Eu 


s: 
7 


werden 

Bon ve on 
2 x. un D Bed⸗ 
oe ve die Hhtfetelftung ſeibſt, der die Allany; 
Fotten für Abentheuerlichteit hielt, ‚fondern weil ed 
tsenig die Arr, wie nie Huͤlfe geleiftet wurde, ats die 
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| böcaft wahrſcheinlich, daß die 
ſeyn würde, wenn man anfangs: 

| geleiſtet haͤtte, und dann erft 


Aber 
8 \ O. that 
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ER 
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Er: 164: wirklich; das, nurbeiäie‘,- wile man ju ſaen ‚ATERgEN 
und das dit man. doch nicht Ichuldig zu ihun. Wollte man 


aber durchaus · in Schweden einfallen, ſo war immer uoch en 


weder. die koſtbare NRitſtung in D. überflüffs .. oder.der Ruͤck⸗ 


zug beyder ſeltſaniſteh Drohung, die ſich mir denen; laͤßt, 


nicht zu. rechtfertigen. -Etobern- wollter wir. ja nichtsin 

chweden: wozu denn die Ruͤſtungen in D., welche mit den 
norwegiſchen « Millionen außerordentlicher Aucaſben aekoſtet 
haben ſollen, dagegen die: Kriegeſtener nur 12300,000 Ribit. 
ainartragen bat? Wollte D. bloß traetatenmaͤßige HOuife te 
ſten, und ſich nicht in die: Verfaſſuag ſetzen, einen etwanigen 


Anariff ‚In Hoiſtein abaufchlagen :: fo war: die Raſtang ia DL 
ja überflüffig. Die Erfahrung hat gejeist; daß man bloßen 


Drohungen Gehör geb: ſolgiich aus: dem. eben Angefährte® 
Grunde fich nicht ruͤſtete; und daher bleibe die genommene Maaß⸗ 
regel ganzhmertlärkar,: Und wie war jene Drohung: beichei 
fen? dag fie nicht miniſterialiſch, nicht bindend war, wil 
der BE mit dem Wicquefort in der Hand gegen Jeden be⸗ 
weiſen, Alles, was der eunliihe Geſander in Norwegen 
febriftlidh eingab, war, ungrachtet der Gegenwart bes Kronp 
vrinzen, von. gar feinem diplomatiſchhen Werthe, fonderk, 
nech juxiſtiſchem Ausdeude, Scharteche. In Norwegen 
kopute ſogar ein beym Konige acereditister Geſandter gar 
nicht einmal verlangen, ‘als ſolcher behandelt zu werden, nach 
irgend eines Vorrechts zu grnießen, das ſaichen Perionn mus 
em Hoſager, und anf der. Hink und Zuruckreiſe zutemms, 
Es kann daher ‚auch nur hier vor den Drohangen dir Rede 
ſeyn, welche in. Kopenhagen angebracht worden ſind. Web 
gert ſich ein Geſandter, im einer ſo wichtigen Angelegenbeit 
feine Ertlärungen ſchriftlich zu geben, fo geſtabt vr info facto, 
er entweder aus ſich ſelbſt gehatideit, oder auch, baß ihen 
in, Hof einen. Probeſchuß · auſgetragen hat, den er ablaͤugnes 
fann, wenn der Schuß nicht trifft. In beyden Fällen wnk 
ca die Drohung keine Ruͤckſjicht zu nehmen. Will man bie 
ſtrengern Maaßregeln nicht ergreifen, wozu das: Voͤlkerrecht 
bey Agldjen Gelegenheiten, befoudese: Dann: berechtigt , wenn 
er brohende Geſandte außer feinen Oprengel if :: fo Tao men 
Ir Ja-mohl eben fo-fddau: amuͤſtren, :Sfnhalten, ‚aud! hernen⸗ 
übren, als er es zu thun vor hat. Der ˖ Werf. hat: einen Der 
drohenden Geſandten ſehr genau gekannt, und dieſer hat off 
den Grundſatz gogen ihn geäußert; daß nam ſoiche Praßm 
bbouͤhe megen Finpse: med: maßto, she. Aha ——— 
7 Ze e 
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— — — — 





Wermiiie Böhm a6 
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fen, md tannte · ſich in E 
Fire Aules entſchoͤdigen, m 
whrde. Der. Schittz/ ‚de 
wuf ring foiertra. feine Ar 
bann gerade fü viel gewitt 
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wiellich die Drokun 

dann erfolgen: koͤnnen 
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170 Vernſchte Scheifteh: 
duch Sanemark fehte ſtets mohlte, mit aflen: Kelhreguäftten 
wohl verſehene Armee von 74,000 Mann, wenn ſie es nid 
rinmal vor den muͤndlichen Drehungen zwehet Geſandten 
ſcaͤtet? m, J 
Zweyte Abtheilung. Ueber: die‘ Befchaffenbeis 
des dänifchen Heeres. Der Berf. erthiri bier: 1) daß D, 
Weheftand nicht im gehbrigen Verhälmiffe mit feinen: Staato · 
£räften ſey; =) daß das ‚Heer. im Frieden. durch allerhand. 
Ränfte erhalten werde 3) daß dem Heere noch manches man⸗ 
dele / was zu felnet Braudhbarkelt unumgänglich uothwendis 
Fey. Aus den -Meweifen, welcht er für die Wahrheit dieſer 
drey Sabe führt, eben wir nur das Vornehmſte kurz auc. 
Wenn 25,000:@eelente und 74,000 Laadſoldaten Im Rrirge 
debraucht werden follem: ſo muß, ehe voch der Krieg angeht/ 
von drey wehrhaften Männern im Lande ſchon wenigſtens 
vB diefes Wechäteniß zu arop ik; 
bewieſen werden. Die (ammtlice- 
Aid, vor Abzug der Binfen. für. 
ve Abzug des ſinkenden Fonds, hoͤch 
d 3 bis 500,000 Rthir. Sieden. 
e Land und Seemacht 3,300,008. 
aſſe alles in den däntfchen Staaten 
baanen Geldes belaͤuft fi, nach 
ngen, auf 28 bis 29 Millisnen: 
überfteigen die Koften eines Kriens 
rieden hiureichend war, wenn Feine 
Alam, Yet, Dinemart - 
en „die Verminderung des 
ch noch jäbslih i0 Miltenen-auß 


m, ohne im eigentlichſten Se 
end der Cpergierzeit bertein Die hama 


daten, umd die Goldatenmeibet find - 


man, als die Negerinnen in Wefikir 
wit · den Derichten über bie Armuth 


gie aim fo, als mit don Breiten: 


en Wildſchaden In andern Audern. 
plich jede Armee, md es Mi. 
Armee fie auch hat. Aber bey 
trieben. Denn es iſt beſohlen 
d viele Leute zu beurlauben, alt mi 
Rift, daß in einigen Samifondn det 
Nächte bat, und daß dep des Canabı 
wohl 8 Pferde za warten hat: Dar 
ben eine Skonomffihe- Kunſtelcy, amd 
» vom Stamm in der Webung.-- Das 
Efo, wo mann glaubt me 


se 


tidicketten 
— IE: Be 


. anfere Leſer im ·Buche feikfb:erläugert- finden. „ Sie. läßt. Ach 


278 Merifite Schriten 


Wälder ſacats Ms; ser au gute · den.· ¶ Opesfehr ſetrlache 
Künsten Fer der ourape.bep der Gapafprie Otatt, die 
In:ber: Ringe nicht: Beatikh, machen · S) Der-Efcadronchef 
muß 22, Mubriten Yıpeliß für 208 Nehie. ‚übernehmen, dij 
Wen einer Eſcadron in einem Jahre 49H Kthlr, gekeſtet haben, 


" 6) Die-vornebrafte WRd.yoidit.giie-Künfteley, iſt Die Art, wie 


die Armee Durch aesgehebene Landleute wellzäplic, germadıt 
wird? ‚Das prenßiſche Beyſpiel It in Degemark gar .nihy 
paffend-,twie'der Bf. umfländlic zu.beweifeg fucht. Wefons 
ders fuͤhrt er von ‚dem Widerwilien der Bouern gegen den 
Soldatendienft aulſſallende Dryfpiele.-an.. Es wäre ſeht iu 
wuͤnſchen, daß / die: anstze Kuͤnfteley abgeſtellt. und dagegen 
edie Geldabaabe erboben würde, melde gewiß von alten Auf, 
u am · ſteudigſten wuͤrde eutrichtet werden. — Daß das 
dniſche Heer endlich nicht ſtets medil ft, facht.der Vf. durch 
folgende Umſtaͤnde zu beweiſen. Obsleid 1736 bie Pallaſche 
ber Cavalldtie abgeſchafft und neue aucgetheilt wurden, 
2739 obermols alg.unbrauchhar abgefhafit werden mefitenz 
Te har doch die Capallerie nach ganz unbpauchbare Pallafhı, 
Bin ohne. Scheide 4 Piund wiegen, ynd womit der färtfie 
Wan nicht 3 Hietze, vielleicht nicht einen, von Wirkung, 
hun ann. (8.-Beyl.G.). Die Satiel find nichts. werth. 
Die Pferde Anbau ſchwach, um-360 Pf zu.tragen; und ſo hoch 
Seläufe ſich das Gewicht der Armatur. und des Mannes, wen 
em auf einen Tag Fonrage- aufgrbiyaden, ſouſt aber ‚meber 
Stod nady Patronen bep-fih bat: Die Piſtoien And untader | 
haft , aber die. Corabliner und. Gewehre find nicht fanderliiy | 
und. die Jeuerſteine fhlecht. Dan -fagt fögar, daß von den - 
Iepteen bein hinlänglichee Borsarh da.mirn +: .. 


Im der dritten Abtheilung endlich antrefucht der WE 
acc : welche Veraͤnderungen bey der Dänifchen Armee 
zum Beſten De. Landes gereichen pörden? Winu-mag 
dwar von Zeit zu Zeit die Individue beftinmse, welche fidh 
bey. eneftchendem Kriege fogleidh 'elaftuden müßten, übrigeng 
r in Äriedenggeiten aan, eine 
ve forderte: fo wiirde 1) dep 
ne Wirthlchaſt beſſer treiben, 
werden; 2) koͤnnte man vog 

—— eintringen 
a vnd 3) gemonne die 
Vriege 
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ai, und find. eine Peſt d 
den chenden Caw⸗lerier 
fert, „und. teine Gaiıkenifte 
folder nüngenz.tb erinarke 
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Wenn na ung nah 
je anf 8,eingigngen; und 
ung und Sräditadt, it di 
niſyns oder Sıyalidengom 
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hatten, Diele Regitnente: 
gene werden, und ma 
darin oufpmehtben aber 2 
eine viermal fa Auofe —* 
am bilden, - Wolke man 
leider: Truppen · ſormiren 
an ber. Grame vertheilen 
Fled kentzen lernen, wo ſi 
ſendern auch in Ariedens 
Das Bas Biniwonen, des fofen 
hüten, Denn. wenn ſich 
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vvithchen Ioearnals zu veeweiſen. Das ·dieſer Streit nicht 
shne Fruyen bleiben werde, leidet wohl feinen Zweiſel. Denn 
Schmettau bemerkt am Ende feines Commentars ſehr wahr: 
„Alles, was auf das Wohl dis Sanzen bedentenden Einfiuß 
„hat, Alles, was das Vaterland angeht, Eanır nicht von zu 
“ „vielen Selten betrachtet werden. Jeder Widerſpruch iſt nuͤh⸗ 

wid, jede tinterfüchmg heilfam; usb wennrauch der Widere 
u: ade dafür leiden mmf,. ſo wird er es dennoch nicht ber 
. tenem:. wüuderſprochen und ‚geprüft zu haben ‚- mean fin Was 

„erlötiemüs fauter und rein iſt. —Preßfreyheit ſchaͤtzt jeder 


„Bateipt, weil ſie zur Wahrheit fuͤhret; Preßfreyheit Ver⸗ 


wuͤnſcht nur der Tyrann, der ein boͤſes Gewiſſen hat; oder 
aber Hoͤſting, der Im’ Verborgenen wirken wil; oder der 
„Schwache, dem es an Muth gebricht, feinen Irrthum zu 
are: Prüfer Alles: das Gute behaltee!, ur “ 
ET SE te Fe ! 


IRA. 
Menſchenſchickſale älterer und neuerer Zeiten... Vom 
. Berfaffer der Lebensſcenen. Erftes Bändchen: 
Leipzig, ‚bey Kummer, 1791. 313 Seiten m 8, 
Zweytes Bändchen: 791.318. Selten. Drit⸗ 
tes Daͤndchen. 1792; 333 Seiten. Viertes 
Baͤndchen. 1792. 318 Sei. 3. 1. 


Dieſe Brgiktangen menſchlicher Schickſale find won verſchlo⸗ 
denem Znhalte and Geſchmacke. Sie ſollen nach Angabe des 
Bf vbald Originale, bald Nachbildungen, bald aus, dem Leben 
bald nus der Seſchichte hergenommen ſeyn. Einige ſind im 
Zone gewbhnlicher, andre im Tone niorgenlaͤndiſcher. Erzaͤh⸗ 
lungen abgefaßt. Eine jede derſelben mache. einen Meinem 

- Moman:für ſtch· aus. Vald iſt der Plan offener, bald peka 
flerkter angelegt; bald’ [hemmen die Begebenheiten, die fie entg 
ſten, ſehr wahrfcheinlich,, Bald aber hoͤchſt unmahrfiheinlich, 

Nach dieſen haben fie nun fuͤr die Aufmerkſamkeit der Befeg 

bald’ mehr, bald minder: Wichtigkeit. Der Wienfchenklafie, 
welche ihre Langeweile verleſen muß, oder: welche mebr.zup. 
Vergnuͤgung als zur Belehrung lieſet, koͤnnen wir dieſe Er⸗ 


zAhlungen, ſtatt dei ſeichten, trlvlalen und leichtfertigen De 
der 


. A. D. R. XY. æ. 1. t. ls eft. M 


/ 
—6 \ 


- 


deromane, empfehlen. Inhalt und Ten werden ihnen gifab 
ten, und ſie unterhalten. * 


Du ſprachſt wahr, Graukopf!!! Tragiſches Gemaͤl⸗ 
de, gezeichnet nach der Fraktur von E. N. ch.rsb.rg. 

in zwo Differenzen. (in zwey Theilen.) Glogau, 
bey Günther, 1794. 187 Seit. in 8. 12 5. 


Wir beantworten Die won dem Vf. ſelbſt aufgeworfenen Fra⸗ 
gen mit gutem Gewiſſen und kuͤrzlich alſo: Ob mein Buch ſich 
pon gewoͤhnlichen Romanen ein wenig unterfcheide? Nein? 
D6 es poetiſchen Werkh habe? Yrein! Ob es das Intereſſe 
fpannne?.LTein ! Ob es hervorſpringende' Leidenfdiaften und 
Slituationen male? Klein! — Doc wir enthalten uns aller 


ſernern Urtheile über dieſe Mißgeburt eines äußert verſchrobe⸗ 


“nen Kopfs, weil jdes Urcheil Aber ihn doch immer noch viel 
zu gelinde ausfallen würde, 


Haſpaer a Spada, eine Sage aus ben dreyzehuten 

Jahrhunderte, vem Verfaſſer des Erasmus 
Schleichers. .Zwenter Theil. Leipzig, 1793. 
bey Fleiſcher. 380 Seit. ıR.: — 


Wir haben uns Bey der Ajeige bieſes Theits ertöme derfpätet. 
Das Publikum wird ihn ſchon gefefen und ſelbſt beurtheilt 
Haben. Wir finden, daß es ibm fo wie dem erften nicht ap 
Wis, artigen und flarken Seanten mangelt ; und Die hau⸗ 
delnden Perſonen fo charakteriſirt werden, daß man fich be⸗ 
wogen fühle Antheill an Ihren Schickſalen zu nehmen, daß 
Uns aber auch, fo Tote in jenem, die alte unverſtaͤndliche we 
drigffingende Sprache, die fo vielen Perſonen in den Mund 
gelegt wird, unwillig machte. Hier uhd da erfcheint auch 
ein Gedanke, den role ſchon, wie uns duͤnkt, In andern Schtif⸗ 
‚ sen des Bf. kenuen lernten. \ | K ' 
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" Yonorime Carins, eine Geſchichte aus dem armer» 
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kaniſchen Unabhängigkeitskriege. Zweyter und 
-Jegter (legten) Theil. Regensburg, bey Montag 
und Weiß. 1793. 15 Dog. 8. 1636. 


Diefet Tben Sa un dem in. unfrer Bullecher Tom vrene 


firten erſten Theile nichts Worgüglices, als daß. er der letzte 

ÄR. Undfo höre dann die chichte dieſer framiſchen Bir 

ubenthelier nf. udeſſen ſiſt es ein ſonderbarer Gedanke vom 
en’, daß, nachdem ſich feine ſehr umintereſſanten 


Herſo⸗ 
en in das Kreutz ind die Quere gegenſeitig tn einander ver⸗ 


Giebe haben, und bald aus Großnuth den angebeteten Gegen⸗ 


Kand einander abtreten, bald dem Nederbuhler den Hals bene 


chen wollen, er endlich die ganze Druppe (nachdem man ſich 
darauf gefreuet harte, wenigſtens auf Einer Kock in See 
Beuth nilsangen zu Finnen) unbeftiedigt. a ne 





Ent Stemenfain ı und Amande vom m Moe 


, ein Roman von C. — — *8 | 






Enft 5 Bogm. 8 SR. 


ier Protest weräth eiuen Verfaſſer, der, a 
agel on ällen Eigenſchaften, vie gu einem + lichen 
rceſtier erforbere werden, auch fo ſehr in Tuftur ziraæ 





it den nmn feine, dubey ſehr fehlerhaice Schreibate we 
. Ieeiiig Zhren whrte geſchenackic⸗ | 


und dabariſch gaunden 


Erxrziehungsſchriften. u 


Nägliche end unterhaltende Aufläge für jumge Fra 


enzimtner, zur Bildung Ihres Geiles umb Her⸗ 


gens. Breslau, 1794 bey Gucſch 10 Bogen 
in 8. —42 — 


MR eine Damen? Gier Habe Ih die Eher 
nes gelchries Reken 


— mies wi | 


. 
A 
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218 Erziehungsfhriften. 
meiner Sabelle, aber was ſchadets? wenn nur die VWaare ai 
ik, Way der gelehrten Regie (ich glaube die. Herren Gelehrten 
nennen fie Recenſenten) ift ſchon alles viſttirt und verſteuert, 
- Km Ernſt?) und uͤberdies werden Sie mich als ein Ftauen⸗ 
zimmer weg! weiter keiner Aufmetkſainkeſt wuͤrdigen. Barim 
nicht?) Belieben Ste alſo, jede nach ihrem Beduͤrfniß, ange 
anfuhen, was Sie auf Ihre Taille paſſend Hatten. J 
habe fo. viel möglich vafür geforat, doß die Mungere 
durch Wis and Scherz in ihrer frohlichen Laune erhaften ieh, 
- fo wie dns ernfihafte Sranenzinımer bier auch Ihre Nahrung 
Finden ſoll. Auch Sie, wirthſchaftliche und gefakftige Kante 
muouͤtter, koͤnnen ohne Zeitverluſt mein: Ktämdyen. burchfuchen, 
weil auch Sie manches Nuͤtzliche darin leſen kͤmen. Frevlih 
werden einige Hochweiſe Herren der Schöpfung nie ſpoͤttiſcher 
. MBerachtung :auf mich berabiehen, und mid eine gelehrte 
Marktſchreyerin hennen, aber laffen Sie ſich das nicht the 
ten, meine Dnmen, ich babe mich ſchon in maͤnnlichen Scheh 
begeben, da viele Stuͤcke, die ich die Ehre habe, Ihnen von 
zulegen, aus männlichen Federn gefloſſen find. — 
Ihnen aber,. meine ſchoͤnen Mitſchweſtern, mein B 
Kraͤmchen: fo habe ich Die Ehre, künftig mft mehrern 
mare, vorjetzt ˖ empfehle ich nrich Ihrem Wohlwollen. “Die 
Herausgeberin Amalia.“ Wir haben diefe kurze Zurigrämgs 
ſchrift ganz hieher geſetzt, damit unfre Lefer ſelbſt daraus den 
BeiR- ine Buche und der Herausgeberin erkermen mibgen. —- 
Die Wahrheit zu geftehen, fp haben wir in dieſem K 
bar. Aberhaupt 18 Artikel in Proſa amd Werfen entääle, nie 
nige gefunden, die. ein Laufluftiges Frauenzimmer von Gel 
und Gefchaarf feiner Taille angemeffen finden wuͤrbe. Auch 
denjenigen Waaren, die allenfalls innere Güte genug Haben, 
fehls ex am Zuſchnitt oder aͤußern Anſtrich. Am melften moch⸗ 
ten wir jungen Leſerinnen die Warnung einer Oterbenden vor 
dem unmäßigen Tanzen empfehlen. — 


Außerdem bemerken wir nur noch folgende KAuffüge, bie 

aber Bey. weltem noch nicht den Grad der Voltorime 

Bir der gefälligen EinMeidung haben, dem fle, um durch den 
ei der Neuheit zu gefallen, haben follten; Bon der Klug⸗ 


beit einer volſktommenen Fran in Geſellſchaften. Beyſpiele 


von nuten und fehlechten Hausmüttern. Der Chemanıı ein 
Deichtvater , eine wahre (undl aytige) Anekdote. Von deg 
Klugheit einer vollfommuen Ban Im haͤushchen Grande, 


- . A-- —m — — —* 


— — — — — —— — — — — —— — 2——— 


— . my. 


Cijifungefheifn. 17 


Der twärbige Ehemann, aeſchittert durch ein Frauenzimmer, 
die nur einen folhen Mann waͤhlen wird. Daushaltungs⸗ 
veortheile Miß Kery und Sophie Gallen; eine moraliſche 
Eesdhtung — intereffant und tehezelh. ° 


. Sieine Leſebibliochek fuͤr die wißbegierige jugend 


von Tobias Wahrmann. Drittes Bändchen. 
- Breslau, 2794; bey Korn dem-ältern, -ı2 Bogen 


v in 8. J 12 KK. 


Awanys größere und Eleinere, poetiſche und profalſche, dra⸗ 
m̃atiſche und erzaͤhlende Aufſoͤtze find es, die In diefem Baͤnd⸗ 
“hen gekiefert werben. Wir wollen einige der erheblichſten ars 


geben, 3) Der Chriſtbaum, -eine dtamatifirte &cene. 
Verfchledene Väter derfelben Stadt bereden ſich, die Eindifche 


GSGewohnheit, ihren Kindern ein mit Zuderwerf und uͤbergok⸗ 
"deren Fruͤchten bebangenes Baͤumchen zum heil. Chriſt zu. bes 


ſchehren, abzuftellen, und Ihnen dafür zu eigenem Gebrauch ein 


"Grid Gelb’ zu geben; welches. denn die Kinder zu einem All⸗ 


mofen für einen armen blinden Dann-anwenden. 5) Die 
falfche Wabl — vermurpli in der Abſicht geſchrieben, den 
allzuſtarken Hang unſrer jungen Leute zur Kaufmannſchaft 
au mindern, duch das Beyſpiel eines Menſchen, der wider 


- 


des Votert Willen die. Kaufmannfchafe erternte , lebenslang 


‚ats Diener herumgetrieben wurde, und im Aiter "dürftig ale 


Sagloͤhner farb: freylich aber. wird man gegen biefes Bey⸗ 


"ieh einwenden, daß diefer junge Menſch bey einem Krämer 


fernte, wo er dle Kaufmannskenntniſſe nicht eriernen konnde. 
7) DSes fel, Steinmerzens zu Arolfen Biograpbie aus dem 
Nekroleg. 9) Eiwas über die Triumphe der Feldherren bey 
den alten Nimern. 34) Etwas von Entſtehung der Hand⸗ 


werker ind Zänfte In Deutſchland. 17) Der Piſang. 18) 


Die Kofospahne, 19) Des Koͤnias der Pelew⸗Inſein Be⸗ 


ſuch bey den Euglaͤndern — aus Wilſons Reiſebeſchreibung, 


2.0. . Die Gedichte, aus andern Dichtern, 3. B. Elodins, 
Engelſchalk, von Salis, entlehnt, find meifteng gut, die an « 
uumifchen, vermuthlich vom Bf. ſelbſt, find deſto ſchlechter. 


Wie foll 3. E. gleich der Anfang eines Gedichts beym Anfang 
bes Jahts geieſen werden, : der Härte in:der Eonftrnetion 


age seen: , 
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gas allgemein, baß der. lehae kurze Beltgug la 


150. WVrarwmwiſchte Schriſten 


Au" Sanemark Pte ſtete moßlte, mit Men Feihpequiften 
Wohl verſehene Armee von 74,000 Mann, wenn fie es nigͤg 


einmal vor den muͤndlichen Drohungen zweyer Gefandten 


ſchuͤdet7 


Zweyte Nbebeilung, Ueber: die Beſchaffenbeit 
Des dänifchen Heeres. Der Verf. erklaͤrt bier: 1) daß D, 
Wehrſtand nicht im gehörigen Verhaͤltniſſe mit feinen: Stantee 
träften fen; 2) daß das Heer im Frieden. durch allerhand. 
Kuͤnſte erhalten werde; 9) dag dam Heere noch manches‘ man⸗ 


gele, was zu feiner Brauchbarkeit unumgänglich norhtwenbig 
ſey. Aus den Meweilen,, welche er für die Wahrheit dieſer 


drey Säge führt, Heben wir wur daß Vornehmſte kurz au. 
Wenn 25,000 Seeleute - und 74,000 Lasdſoldaten Im Kriege 
gebraucht werden follen: fo muß, ehe. voch der Krieg angeht 
von drey wehrhaſten Maͤnnern im Lande ſchon wmerigfleug 
einer geſteltt werden. Daß diefes Verhaͤltniß zu groß iſt 
darf feinem Staatsmanne bewieſen werden. Die ſaͤmmtlicht 


* Stantsennahme beläuft ſich, vor Abzug-der Zinfen fär 


die Staatsſchulden, und vor Abzug des ſinkenden Fonds, hochn 
tens auf 7 Millionen und 3 bis 300,000 RNthlir. Hieven 
Softer In Zriedenszeiten die Land⸗ und Geemacht 3,300,008. 
Rihlr.; und die ganze Maffe alles in den daͤniſchen Gtauteh 
Eirculicenden Papier» und baanen Geldes belaͤuft ſich, nach 
wahrſcheinlichen Berechnungen, auf 28 bis 29 Millionen. 


"Rn pem glädlichfien Kriege überfteigen die Koften eines Rriegei 


ahres den Fond, der im Frieden hinreichend wat, wenn Feind’ 
großen Unglüdefälle hinzukommen, vlermal. Dänemark - 
müßte alfo in einem gluͤcklichen Krige, die Berminderung beu- 

Einkünfte ungerehnet, doch noch jährlich: ıo Millionen anfı 
ferordentlich, alfo wenigſtens J alles im Staate. | 
Beldes über die gewöhnlichen Einbünfte, zuſammen alfo vom. 
39 Mlllionen umlaufenden Geldes 17 Dilllienen zus Stauts 


« Jaffe fteueen: Dies würde aber alles Gewerbe im Lande jene 
“ Mören und durchaus unmbglich ſeyn. Dränge der Beind in. 


a E Atgaben wenn je. DU 


N 


”. 


6 
itte Das Hergebden, und folglich auch das ſtehende Deet ein 
inde , und es muͤßte ſich dann jeder Daͤne vor feiner Huͤtte 

wehren, fo gut er Ebnnte, — Zu den Kürnften, das Heer 
In Friedemszeiten mit 3,100,009 Rthtr. zu unterhalten, ges 
Sören ariter"ändern folgende: r)-die'ganze Armee wird ſchlech⸗ 


den Wildſchaben In andern Andern. 


plich jede Armee, md es Mt. 
Neınee fie auch Bat, Aber bey 
ertrieben. Denn’ estk'befohlen, zum 
d viele Rente zu beurlauben, als ınbgs 
fſt, daß in einigen Garniſeun dab 
reichte hat, und daß bey der Caa⸗ 
wohl 8 Pferde zu warten hat. Da⸗ 
den ehe komermffehe- Kunfteley, und 
» vom Stamm in der Webimg.. Das 
t fo, wo man / nicht glaubt, in ſo kur ⸗ 
——— 
t ö " u» 
dont Ten ſahrlich zum Theil drey · 
» der- Preis‘ wied tagweiſe berechnet, ' 
t. Jeder wieb dein ol” 
and ſeder Tag, Da ee deurlaubt wann, | 
&r Ortortomie gehöre’äu dert Künfte . 
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Sawar ſcacdis ift/ oder zur gute bat, ) Mae ſehr feitfame 
Kuͤnſtotey finder mit der Fourage bey der Cavallerie Start, die 
nuſerr Leſer im Buche ſeiliſt:erlaͤutert finden, . Sie laͤßt ſich 
in:der: Kuͤrze nicht demtiich machen. 35) Der Eſcadrouchef 
muß 22, Rubriten aͤbrlith für as Mehie. uͤbernehmen, dig 
en einer Eſcadron in einem Jahre 490 Rthir gekafter haben, 
6) Die voenehrafte Und. wicht gne Kuͤnſteley iſt die Art, wie 
die Armee durch aissgrhobene Landlente vollzaͤhlich gemacht 
‚hd ‚Das prenßiſche Beyſoiel iſt in Dängmark gar ‚nice 
vaſſend wie der Bf. umſtaͤndlich zu-beweileg ſucht. Beſon, 
ders fuͤhrt er von dem Widerwiſlen der Bourrn gegen den 
Soldatendienſt iffallende Deyſpiele · an· ‚ES. wäre ſeht zu 
wuͤnſchen, daß die: ganze Kuͤnſteley abgefelle, und dageaei 

eine Geldabgabe erhoben ˖ wuͤrde, weiche gewiß von allen Auf⸗ 
geh am freudigſten wuͤrde euttichtet werden. — Daß dag 
baͤniſche Seen endlich nicht ſtets mobil iſt, ſucht der Vf. durch 
: folgende Umſtaͤnde zu berdeifen, Obgleich 1786 die Pallaſche 
der Cavalldrie abgeſchafft und neue ausgetheilt wurden, die 
a789 aberma!s als: unbrauchbar abgeſchafft werden mußtenz 
To hat doch die Capallerie noch ganz unbrauchdare Pallaſche, 
- id ohne Scheide: 3 Pfund wiegen, und womit der ſtaͤrkſte 
Maun ulcht3 Hietze, vielleicht nicht. einen, von Wirkung 

thun fann. (S. Beyl. G.). Die Sattel find nichts re 
Die Pferde Anbau ſchwach, um60 Pf. zu tragen; und fo hoch 
belaͤnſt ſich das Gewicht der Armatut und des Mannes, wenn 
er mur auf einen Bas Fourage aufgebunden, ſouſt aber .meder 
. Sind noch Patronen bey ˖ ſich hat. Die Piſtolen ſind untadel⸗ 
daſt, aber die: Corabiner und Gewehre find nicht ſanderlich, 
und die Henerfteine ſchlecht. Man fast: ſogax, daß von dra 

. Ishtern:bein hinlaͤnglicher Borsach damiıı + — 5. 


Imn der dritten Abtheilung endlich antrrfucht der VE 
ud: welche Veraͤnderungen bey der Dänifchen Armes 
zam Belten Dep Landes gexeichen. whrden? Wınu-man 
zwar von Zeit zu Zeit die Individna beftimmie, welche fi 
bey eneftebendenn Kriege fogleich elafinden muͤßten, übrigeng 
aber das Gerciren: dev Sandleute in. Friedenszeiten aanz ein⸗ 
Rellte:,. uud dagegen eine Abgabe forderte: fo wuͤrde 1) der 
Landmann glaͤcklicher tehen, feine Wirthſchaft beſſer treiben, 
und weniger mit Buben geplant werden; 2) fünnte nıan 

bener Abgobe, bie.jährlih 30 big 50,000. Rthlr. einkringem _ 
möge, einen Kriegcfand, ſammeinz¶ vnd ee 
R riegs⸗ 


Br Bamifäse Eesefen, 


Air roch, daß eiaige darunter den Bit. vdrig 
— e Aeark ihnen Suca ran. 


umſt andilchertt aniferer Ac⸗ ige wird Whelaens Leis 
er Leſer beftemiden. Da tie ums mi-Biei ale 
ıthaften- wollten: ſd mußten" wir Die Befer tm dem 
m, DAS Re Tebtt urtheilen Forte; - And ians 
yaß die Wichrigkeit der In den vortieyetben Ceprife " 


ften Acsenftücke des Propeffes zu Tefem Begieris inp, auf den 
Reciäpeliiigen Wiagezins mat bed 


—— 





Dre, 8 
——— ja veeweiſen Doß ·dieſer Streit nicht 
nie Nutzen bleiben ehe, leidet wahl feinen Zweifel. Den 
mettau bemerkt am Ende feines Commentars ſehr wahr; 
„Alles ‚ was auf das Wosl des SBarizen bedeutenden Einfluß 
„hat, Alles, was das Vaterland angeht, Eanır nicht von zu 
“vielen Seiten betrachtet werden. - Jeder Widerſornch iſt nuͤh⸗ 
vlich, jede Unterfüchung heillam; und wenn⸗auch der Wider⸗ 
vſprechende dafür leiden muß, ſo wird er es dennoch nicht ber 
prenen widerſprochen und ‚geprüft zu haben, mean. ſein Pas 
“  „erlstismus fauter und rein. it. — - Proßfreyhrit ſchaͤtzt jeder 
„Patriot, weil fie zur Wahrheit führer; Preßfreyheit vers . 
wänfht nur der Tyrann, der ein boͤſes Gewiſſen hat; - det 
„der Höfling; der Im Verborgenen wirken wilk; oder der 
„Odyroade „ dem 26 an Muth gebricht, feinen Irrthum w 
ar ‚Peife Alt: das Su beheli⸗t "a 
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J Romane... 


Merfhenfäketfet älterer und. neuerer Zeiten. Bon 
Vexfaſſer der Sebensfeenen, Erſtes —* 
Leipzig, ‚bey Kummer, 1791. 313 Seiten Mi 3 
Zwevytes Baͤndchen. 1791.:318 Selten. Deiti 

des Bäandchen. 1792, 333 Seiten. : Väctes 
 Bndehen: 1798. 328 Seit. 3883. 


Dh Brkitangen menſchlicher Shiek find von vorfälde 
denem Inhalte and Geſchmacke. Sie follen nach Angabe des 
Vſ. vᷣid Ortstnale, bald Nachbiſdungen, bald aus, bei ben 
daid aus der Geſchichte hetgenommen feyn. ‚Einige find im 
Zone gewbhulicher, andte im Tone morgenfändifcyer: Erzaͤh⸗ 
Iungen abgefaßt. Eine jede derſelben macht. einen Meine 
Roman: für ſech ans. Dad iſt der Pian ‚offener, bald pora 
angelegt; bald [deinen die Begebenheiten, die ‚fie ente 
In ſehr waͤhrſcheinlich, Bald aber hoͤchſt unmahrfcheinlich, 
ch dieſen haben fie nun fuͤr die ——— der 2 
8 ee bald minder Wichtigkeit. Der Menfchenkja 
welche ihre Langeweile verleſen muß, oder weiche mebr.zup, 
Vergnuͤgung als zur Belehrung liefet , Tune wir diefe Er⸗ 
zaͤhlungen, flatt der ſeichten, trivlalen urz ieicheſettlzen Bi 
"U DB.EY.Dı 1.St. His Len. MM 
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deromane, empfehlen, | Inhalt und Ton werden ihnen gefate 
ten, und le unterhalten. N 96 


Du ſprachſt wahr, Graufopf!!! Tragiſches Gemaͤl⸗ 
De, gezeichnet nad) der Natur von E.N. ch.rsb.rg. 
in zwo Differenzen. (in zwey Theilen.) Glogau, 

‚ bey Sünther, 1794. 187 Seit. ing. 12 æ. 


Wir beantwotten Die won dem Vf. felbft aufgeworfenen Fra⸗ 


gen mit gutem Gewiſſen und kuͤrzlich alſo: Ob mein Buch ſich 
pon gewoͤhnlichen Romanen ein wenig unterfcheide? Nein! 
Ob es poetifhen Werth babe? Yzein! Ob es das uterife 


ſequne? VNein! Ob es bervorfpringende‘ Leidenfdjaften und 
Situationen male? Nein! — Doch wir enthalten ung aller 


fernern Urtheile über dieſe Mißgeburt eines aͤußerſt verſchrobe⸗ 


onen Ropfs, weil jüdes Urcheil aber ihn doch Immer uoch viel 


zu gelinde ausfallen würde, 


Sa. 


Haſpaer a Spada, eine Cage aus bein Drappehbten 


Jahrhunderte, vom .Verfafler.: des Erasmus 
Schleichers. Zweyter Theil. Seipjig, 1793. 
bey Fleiſcher. 380 Sci. : . : 


Wir haben un Bey der Agelge dieſes Theile etwas derſpater. 
Das Duslitum wird ihn ſchon geleſen und ſelbſt beurcheile 


haben. Wir finden, daß es Ihm ſo wie dem erſten nicht au 


Wis, artigen und flarken — mangelt, und Die Hatte 


delnden Perſonen fo charakteriſirt werden, daß man ſich be⸗ 
wogen fuͤhlt Anthell an Ihren Schickſalen zu nehmen, daß 
uns aber auch, fo wie in jenem, die alte unverftändiiche of 
drigefingende Sprache, die fo vielen Perſonen in den Mund 
gelegt wird, unwillig madıte. Hier und da erfcheint auch 


ein Gedanke, den wir ſchon, wie uns bänkt, In andern Schrife 
‚ een des Bf. keuuen lernten. | ' 


Ka. 


: Honde 


. 
—— — — — — Se 


— — — — 


j 


| 
we 


Romone. 7% 
Howorim Clarins , eine Geſchichte aus dem ameri, 


Fanifchen Unabhaͤngigkeitskriege. Zmenter und 
Aezter (leßter) Theil. Megensburg, bey Montag 
und Teig. 1793. 15 Bogen. 8. 16, . 


Date Tben Hat wor Dem, In unfier Vaicheher Tem vera 


frteri erſten Theile nichts Worgüglices, als duß er der letzte 
IR Und fo hört dann Die chichte vieſer framoͤfiſchen Aires 
abentheier anf. Zudeſſen ſiſt es ein ſonderbarer Gedanke vom 
Sul, Dub, nachdem ſich ſeine ſehr unimtereſſanten 


Herſo⸗ 
en in das Kreutz und die Quere gegeriſeitig tn einander ver⸗ 


Gebe Habew, und bald aus Großmuth den angebrteten Gegen⸗ 


Nand einander abtesten, bald dem Nebderbuhler deu Hals Gene. 


hen awoſlen, er endlich die ganze Oruppe (nachdem u 
Darauf gefreuet hatte, wenigſtens auf Einer Hochzeit kı 
a zu Finnen) wnbeftiediat. bung unit 


Ent Sremenfain und. Amonde von m Mia 





. ein Nomen von. Dueokabıng, fe sn | 


 Ents Bam 5. 
m Ortodeet werckth einen Werfaffer, der, —X 





nz an allen :Zigerfaften, die gu oincin * ichen 


rien erfordert werden, auch fo fehr in Tuftur zurkll 


ÜR,, vay mn Heine, dubey ſehr fehterhafte Gchreisate wor 
‚: beeiiig Jahren wehrte Sefhanasies und mtachig shunden j 


Erziehungsfäriften. | 


Nügliche ad unterhaltende Auffäge für junge Fras · | 


enzimmer, zur Bildung Ihres Geiſtes und Her⸗ 
zens. Breslau, 1794. 6m Gurſch· ‚2 Dogen 
MB IM. 


Man Damen! sie Habe Ih die Eher 


ns garen Rıkmken lan; —— 


— 
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218 Erziehungsfchriften. | 
einer Fabeike, aber was fchadets ? wenn nur die: Waare dis 
Y3 1* der gelehrten Regie (ich glaube die Herren Gelehrten 
niernnen ſie Recenſenten) iſt ſchon alles viſitirt und verſteuett, 
- Kim Ernſt?) und uͤberdies werden Sie mid) als ein Frauen 
zimmer wohl weiter keiner Aufmetkſainkeſt wuͤrdigen. (Warum 
nicht?) Belieben Ste alſo, jede nach ihrem Beduͤrfniß, aus⸗ 
anfachen, was: Sie auf Ihre Taille paſſend Hatten. Sy 
‚habe fo. viel möglich dafuͤr ‚geforat, daß die muncere 
Durch Bis und Scherz in ihrer froͤhlichen Laune enhafteu wied, 
* fo wie das ernfihafte Franenzimmer bier auch Ihre Nahrung 
finden fol. Auch Sie, wirthſchaftliche und geſchäftige Heus⸗ 
uͤtter, Können ohne-Zeitverluft mein‘ Kraͤmchen burchfüchen, 
avell auch Sie manches Nuͤtzliche darin lefen kͤrmen. Frevinh 
‚ werben einige Hochweiſe Herten der Schöpfung: nie ſpoͤttiſchee 
Berachtung auf mich berabfehen, und mid eine griaßete 
Marktfchreyerin nemen, aber laffen Sie ſteh das nicht alhak- 
gen, meine Damen, ich Babe mich fon in mrännlicyen Exkup 
begeben, da viele Stuͤcke, die ich die Ehre habe, Ihnen vers 
zulegen, aus männlichen Federn gefloffen find. — 
ihnen” aber,. meine ſchoͤnen Mitſchweſtern, mein M 
Kraͤmchen: fo habe ich die Ehre, künftig mit mehrern 
qhuwarten, vorjetzt empfehle ich mich Ihrem Wohlwollen. "Die 
Herausgeberin Amalia.“ Wir haben dieſe kurze Zurigriingss 
ſchrift ganz hieher geſetzt, damit unſre Leſer ſelbſt Daraus dem 
Sei ins Buche und der Herausgeberin erfemmeh mibgen. — 
MDie Wahrheit zu geſtehen, fo haben wir in dieſem Kraͤmches 
ang. überhaupt 18 Artikel in Profa und Werfen 'enthäle, ide 
ige gefunden, die. ein faufluftiges Frauenzimmer von Greif 
und Geſchmack feiner Taille angemelfen finden wuͤrbe. Much 
denjenigen Waaren, die allenfalls innere Güte geıng Haben, 
fehls ex am Zuſchnitt oder äußern Anſtrich. Am melften medhe 
gen wir jungen Leferinnen die Warnung einer Sterbenden vor 
dem unmäßigen Tanzen empfehlen. 


Außerdem bemerfen wir nur noch folgende Be, die 
aber Bey. weitem noch nicht den Grad der BVollkomme 
Br der ssfäligen EinMeidung haben, dem fle, um durch den 
eig der Neuheit zu gefallen, haben ſolſten. Bon der Klug⸗ 
Leit einer vollfommeneh Frau in Geſellſchaften. Beyſpieſe 
von quten und ſchlechten Hansmuͤttern. Der Chemann , ein 
Beichtvater, eine wahre CundLartige) Anekdote. Von deg 
‚Klugheit einer pollkommnen Frau im häustigen Bunde, 


Le 


r 
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Der wuͤrdige Ehrmann- , aeſchitdert durch ein Frauenzinmer, 
die nur einen ſolchen Mann waͤhlen wird. Haushaltungs⸗ 
vertheile. Miß Kery und Sophie Gallen; eine. morabide 
Erzählung — > {ntereflan, und lehrreich. 


Reine ‚Sefebibliothef für die wißbegierige Jugend 
von Tobias Wahrmann. Drittes Bändchen. 
Breslau, 2794: bey Kom dem deren, 12 Bogen 

‚48-8. . 12 aH | 


Zreamia, größere und Kleinere, poetifche und profalfche, "dras 
m̃atiſche und $ erjäblente Auffäge find es, die in diefem Hände 

chen gebiefert toerben. - Wir wollen einige der erheblichſten an⸗ 
‚geben. 3) Der Ebrifibaum, eine diamatlfirte Scene. 
Verſchiedene Väter derfelben Stadt bereden ih, die kindiſche 
Gewohnheit, ihren Kindern ein mit Zuckerwerk und uͤbergof⸗ 
"deren Erüchten behangenes Baͤumchen zum heil. Chriſt zu. beo 
ſchehren, abzuſtellen, und ihnen dafür zu eigenem Gebrauch ein 
Sruͤck Gel zu geben; welches, denn die Kinder zu einem All⸗ 
wofen für einen armen blinken Mann-anwenden. 5) Die 
ſalſche Wabl — vermueplich in der Abſicht nefchrieben, den 
aftzufterten. Küng. unſter jungen Leute zur Kaufmannſchaft 
zu mindern, durch das Beyſpiel eines Menſchen, der wider 
des Votere Willen. die. Kaufmannfchafe eriernte , lebenslang 
ats Diener Herumgetrichen wurde, und im Aiter "dürftig als 
Saglöhrrer ſtarb: ſreylich aber. wird man gegen biefes Bey⸗ 
fpiel einwenden,, daß diefer junge Menſch bey. einem Krämer 
iernte, 100 er die Saufmannsterntnifle sicht externen konnte, 
7) Ses fel, Steinmerzens zu Arolfen Biograpbie aus dem 
Nekrolog. 9) Etwas über die Triumphe der Feldherren bey 
den alten Rimern.- 14) Etwas von Entfiefung der Hand⸗ 
werker und Zuͤnſte in Deuntſchland. 17) Der Piſang. 18) 
Die Kokospalme. 19) Des Koͤnias der Pelew⸗Inſein Wer 
Pad) bey den Englaͤndern — aus Wilſons Reiſebeſchreibung, 
2.0. Die Gedichte, aus andern Dichter * z. B. Clodius, 
Engölfchalt, von Salis, entlehnt, find ineiſtens gut, die an’« 
vymiſchen, vermuthlich vom Bf. ſelbſt, find deſto ſchlechter. 
Wie ſoll z. E. gleich der Anſang eines Gedichts beym Anfaug 


sSses Jahrs geleſen werden, der Haͤrte in der kenſtenetlon 


nicht zu gedenken: | 
a | mi weit 


u Erlpungefieifn 


Mohl geledt Sat, edel, feiner kurzen Zeit af 
- Bel und gluͤcklich iſt der. Mann, 
Der die Stunden, die wohlgenuͤtzt vorüber offen, 
Alle fir (ſich D berechnen konn. 


—* und unserhaitesde Sıfibtiangrf für Sinder. 
"Auch zum Schulgebeauch. Halberſtadt, in der 


Buchhandlumg der Großifeben Erben, 1794- 19 


; Bogen in 8. 18388 


Da. ‚Self diefer aus groͤſern wu kleinen Gerichten, &s 
säblangen, Gefprächen und andern Leichen’ Auflägen beſtehetw 
. den Sammlung, ſolk ſeyn, alles Nügliche und Angenehme 
uͤr Rinder zu ſammeln, wos io groͤßern Werken, Journalen 
and ſolchen Schriſten enthalten ſey, die Kinder nicht zur ſehen 
bekommen. Da einige aͤhnliche Bücher, old bie Campiſche 
Kinderblbliothek, der —— Kinderfreund, und Goꝛens 
Sommlung (chors kr den Händen aller Kinder vom güter Era 
Hehung find: fr iſt im dieſe gegenwaͤrtige Sammlung: nichts 


aufgenommen werben, was ſchon In jenen enthalten ift, gang, 


.  Gleues aber fen nus wenig hinzugekommen. Diss. Bekenm⸗ 
niß iſt zu loben, nur haͤtte der BE audy bey jedem Aue 
Gürsli angeben follen, woraus er genommen iſt. 
Quellen ſcheint ee nicht fehr gebracht, und. fein Seitmat 
* irre gefuͤhrt zu haben: wenigſtens haben wir überaus we⸗ 
siige hervorſtechende Aufſaͤe bemerkt. Die meiſten find platt 
und unerheblich, und viele Gedichte aͤußerſt ſchlecht. Der 
Artikel find in allen 220: und der letzte: Verſe zur Uebu 
des Scharfſinns, enthält deren wieder 10. Das Serriänip 
derſelben herzuſetzen, oder Belege unſers Urtheils abzuſchr 
ken, wird man uns, bey; dem immer engern Raum unfeer 
Bibliothek, gern uberheben Wer Zweifel darein ſetzt, Fri 
Ay durch die Anficht der erſten, beſten Sei ſeibſt üb 
zeugen. 


| 
— —* für Kinder, mit, Kupfern.. Altonq 


18 & | 
ee x Eqen 


und Leipzig, bey Kaven. 3794 120 Seiten. 8. | 


on . N 
Erziehungsſchriften. 188 


Eaton Hey Leſang den: Voerrede, welde ein Stauck von einer 
Predigt zu ſeyn fcheinet und fehr alltägliche Sachen euthält, 
machten wir ung feinen großen Degeiff von der Fabrik, worin 
der Spiegel verfertiget wurde. Zwar find die. darin enthal⸗ 
tenen Erzählungen feidlich und der Faſſungskraft der Lefer ano 
geineflen, die zwente ausgenommeh, weiche Saͤtze auffteflt, 
die dem geübteften Verſtand zu fihaffen machen ;, allein fo ſehr 
der BE. wuͤnſcht, daß ſich die Kinder daran fpiegeln, fo ſehr 
mwänfchen auch wir, ‚daß fie fi an den Feblern in der Spra⸗ 
he, Rechtſchreibung und Zeichenfegung fpiegeln mägen. Des 
Bf. babe nun aus Nachlaͤßigkeit, oder aus Unwiſſenheit hier⸗ 
in geſuͤndiget: fo bleibt es in beyden Faͤllen unverzeiblich, 
eine Arbeit, die fo wenig Zeit und Muͤhe koſtet, fo ungefäus 
bert in.die Welt zu ſchicken, und fie Lefern zu enpfeblen, wel⸗ 
den man nur Schriften in die Bände geben darf, die In jeder 
Ruͤckſicht Mufter fin Wir koͤnnten unfer Urtheil durch 
eine Menge Beweisſtellen rechtfertigen, wenn wir nicht dem. 
Kaum zu etwas Beſſerm ſparten. Von den Druckfehlern bes 
merkt er nur einen einzigen am Ende der Vorrede; er muß 
ſich aber niche veche umgeſehen haben, denn fonft hätte’ es 
ihm weniaftens nicht entgehen Eonnen, daß S. 64. 3. 18 bis 
22.©,65:3. ı bie 8 noch einmal ſtehn. Die Kupfer find 
von dem Schlage, wie won fie in anders A B CoVuͤchern 


t. Br m 
Belehrtengefbihte 


Druckſtuͤcke ang dem funfzehnten Jahrhundert, wel⸗ 
. he ſich in der Bibliecheb des regutirten Chorſtif⸗ 
tes Beuerberg befinden, Beſchrieben von Paul’ 
Hüurfauer, des nämlichen Stifteg Dechant. Mit 
. 23 Holzſchnitten. Augsburg, bey Stage. 1794 
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Der .Borrinf, faule. Härten der ihnen anvertrauten fltterar 
n Schäße zu ſeyn, fuchen die Kloſterbibliothekare Obere 
dentſchlandes wenigſtens, immer mehr und mehr von fich abe 
miwalzen. Sa felt einigen Jahren find fo zahlreiche Beytraͤ⸗ 
gear Diblioguofle des 2** | 2 Zehrhumee ur" jenen 
u 4 Gegen⸗ 


183. » Gelcheiengefihichte, 
Orhenden erſchlenen, dab man eher. Luſt haͤtte, Ihrem Eifer 
Einhalt zu thun, und deu braven Maͤnnern etwas. mehr Vor⸗ 
fichtigkelt. zu empfehlen. Was in einer oberdeutichen Kloſter⸗ 
bibliothek während beſagten Seculi für Bücher geſammelt wure _ 
den, wiſſen wir nunmehr. fo ziemlich. Wollen die Herren 
alſo Verzeichniſſe ihrer Druckmerkwuͤrdigkeiten unter die Preſſe 
geben; welches man ihnen freylich nicht wehren, und auch ie 
. Grunde nicht mißbilligen kann: fo follten fie nach. moͤglichtt 
kurzer Anzeige des ſchon hinreichend bekannten, bloß da ſich 
einige Umſtaͤndlichkeit erlauben, wo von noch unbekannten, 
dies eder jenes aufklaͤrenden Troͤſtern die Rede iſt. Zwar’ - 
‚kann man dem Sammler vorliegender Beytraͤge eben nicht 
Schuld geben, den Faden muthwillig verlängert zu haben; 
da indeß das Ganze nur 434, meiſt dis zum Ueberfiug ſchon 
beſchriebne Artikel zähle, fo ſteht die. Länge des Buche mit 
/ dem Werthe feines Inhalts dennoch in keinem Verhaͤltniß. 
Auch dadurch, daß die wenigen etwa noch unbekannt geblieb⸗ 
‚nen Seltenheiten, ohne Marginal⸗ oder andre Ynterfchels. 
dungs zeichen gelaffen find, hat Hr. H. ſich felbft am meiſten 
geſchadet; denn woher Zeit und Geduld zu Durchleſung mehe 
rxerer hundert Seiten voller bekannten Dinge, die nur hoͤchſt 
ſelten durch irgend etwqs neues unterbrochen werden, Und 
ſelbſt mit dieſem „wenigen Neuen es nicht immer ſeine 
Richtigkeit. So wird z. B. unter Nummer 29 von Kizu⸗⸗ 
ne's Drude, Trient 1475, ausdruͤcklich verſichert, daß noch 
kein einziger Bibliograph feiner erwaͤhnt habe. Freylich bleibt | 
ein vaterläudifches Produkt , wovon man bis ‚Ist nur zwer | 
Abdruͤcke kennt, immer noch eine ‚große Seltenheit; allein 
unfte A. D. B. ſelbſt hat dieſes zweyte oder vielmehr erße, 
Exemplar ſchon gekannt, und ſeiner mehrmals erwaͤhnt; zu⸗ 
letzt noch im 90. B. 5295 md dag mir einet Wendung, die, 
weil fie von Hr. 5. wiederholt worden, vermuthen läßt, daß 
dieſe Notiz ihm keinesweges unbekannt blieb. Warum wich 
fotchre verſchwiegen? Trug Hr. 5. wohl gar Bedenken, anf 
ein fo. profanes Berk, als woſuͤr die Allg. D. Bibl. bier 
und da noch in Bayern gelten mag, Ruͤckſicht zu nehmen ? - 


 Belnem Buche. bat er übrigen? drey Abtheilungen gege⸗ 
ben, deren erſte, die. mit Anzeige des Druckjahrs bis und 
au F gr en Ariel 3 an der ng Das 
teſte Impreſſum der Kiofterbibliochel find die yon Shinier, . 
Bayner 1468 ju Yugsburg gedsudten Meditationes yise, 
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| RN. Tel Oil — Trek Orion, Mei, 1470y 


"Oratianes von ı4tı, und Epiftolae ad liares von eben 


dem Sabre, find Zierden diefer Stoß, die fonft wentg ander ' 


8 ſcholaſtifch⸗ theologiſchen Uurarh, Legiſten und Deerttale; 


grammatikaliſchen Plunder wie er damals gaͤng und gebe war,‘ 


æufzuweiſen bat. — Die zivente Abtheilung enlhaͤlt 121 


Buͤcher, denen Datıım oder andre Kennzeichen ſehlen. Diefe 
Führe Hr. B. ohne weitere Weberitlichtelt nach den alphaben 
sich; gesröneten Plaͤtzen auf, wo er ſolche gedrudt meiner, 
uud verweiſet daher mur wenige unter bie Rubrit: unbe⸗ 


kannter Druckort. Daß bey Impreſſen der erſten Jahr⸗ 
— tität oder Kehntichtelt der Thpen ſehr Bft der eine 


De, und democh ziemlich ſichere Wegweiſer bleibt, iſt geroißa 


"eben ſo gewiß aber auch, daß auf fpätere Detennien angewenæ 
‚ Wet, dieſes Huͤlſsmittel uns ſehr oft im Stiche laͤße, die Ver⸗ 
wirrmung vermehrt, und allb für unbrauchbar zu halten iſt 


‚Beöelie davon würde das Buch felbft liefern, wenn der Raum 
pmbers erlaubte in dergleichen Umſtaͤndlichkeiten ſich noch ein 


m Die dritte Abtheilung iſt unferm Bf. ganz 


gen, und ſchweruch wird jemand den Gegenfland —88 
jetten, © — handele nämlich von in daſiger Bibliothek de⸗ 


| Adern. Zum Gluͤck har ſolche nur fteben, 
5 —— und befteht ans nic maß alt fünf 


sbilhe Aleberficht der hler enthaltnen.. Drudfiüde beygefüge 


— dei en fern Bryerägn eine habenſ ehe 
Sat, a alles Dat werth, wer man uf die von the 


ich nur immer verlaſſen tͤnnte. Chem - 


Se Bomann dat es HN den Veldluf machenden abs 
ahabesfhen Liſte aller hler beſchriebnen Bücher: ma der 
Sammler day wirklich durch Sternchen aber dergleichen, dag 
wenige von ihm zuerft Aufgefundene Hätte bemerklich machen 

len. Diefe Keine Bemühung war von dem Vf. um ſo eher 
2 ertvarten, da er in fo yiel andern Fällen cd daran gar 


| —* fehlen: läßt. We von den beſche hebnen Bücern noch 


‚ amftäublichere Mürhridy anzutveffen ſey, wird ſorgfaͤltig an⸗ 
gejeigt, und ber Kreis unferer neuern, hauptſaͤchlich deueſchen 
Blbliologen — zu Gewaͤhrmaͤnnern aufgeftellt. Auch 

die Weihe hat er ſich nicht verdeiegen laſſen, bey jedem Bu⸗ 
., We anzumerfen, ob das Topenmufter ? und wo es am beflen 


" sur gefkachen za mn nt Gele Auſaurtſamten mn . 


u Büihitengeihi 


RB toeltio ergangen: :. Beh mehreren Rt. ihin GensuBE 


war-, bis jetzt micht:-nachgeflochnen · Typenarten beforgt dep 
Wonder Mann die Zeichnung ; ſtatt aber den Grebflichel:ze, 
brauchen, ließ der Verleger ſich einfallenn, fie nur .in- Helg 


“ fehneiden: za laſſen; und diefer Schnitt gerierh„ leider !-fe 


ſohlecht und plamp, daß ein Schon an ſich ſelbſt ſehr mißliches 
Huͤlſsmittel, hierdurch vollends untrauchbor wurde Wen 


unter den gleichfalls in Kolzichnitt abgedruckten Yuchbrudtes 


Köden und Zeichen ſtch nichts gorzäglich merkwürdigen finder; 
fo haben fle doch das Heine Verdienſt, nur ſolche Stücke bang 
zufteßen, bie in Rarbfcholsens bekannter Sammlung feh⸗ 
ken: auch find einige: davon treuer ausgefallen, als die ganzlich 
verungluͤckten Topenmufter. — . An gutem Willen, wie man 
Wehr, gebrach es dem Hrn. ©. auf ‚Feine Weile; und wenn 
fine Arbeit dennoch. von nur arringem Nutzen ſeyn duͤrftez 
ſo iſt ſoſches ohne Zweiſel die Schuld des von ihn vorgefund⸗ 
wen ‚: eben hide ergiebigen Bodens; ſo wie der Schwierigkel⸗ 
ten aller Art, womit ein Litterator, der uͤber Produkte dei, 
ſanfzetjnten Oeculi ſchreiben, und. ober. ‚bleiten will; meoR 
F -lemand mird zu taͤmlen haben, rn 


fire Beprräge zur Litteratur ebene des ſechs 
ehnten Jahrhunderts — von G. T. Strobel. 
Fünfte Bandes erfies und atventes Süd: 
.. Penberg und Altdorf, bey Monath und wußte, 
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D Ofßermeſſe bieſes Jared hat aus dem Sale veritteren, 
geſchichte defagten Seculi, oder früßerer, fo überaus wenig 
| —* daß Freunde dieſer Art Kenntniffe dem Verfa 
be für feine ſortdauernde Geduld deſta mehr Dant eier 
gab N. 

. @ine Abbondtung von Melanchtbons Kufe. nadg 
Seanteeich fühle das ganze erſte Staͤck Des vorliegenden 
Barnes. Das Weſentliche dieſer Ereigniß hätte ſachtich auf 
wenig Blättern fich abfertigen laſſen. Da Hr. Sur. aber dig 
abchigen Beweieſtellen uͤberall aufſucht, diefe Belege vollſtaͤn 
dig einrauͤckt, und alles, was auf Dielen. Thtil von Melanch⸗ 
one Leben nur einiges Licht wirft, Gsrgfältig.eräetenge 9 
daraus eine Gele Wilecan von denceice damalen 3* 

gie 
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enczuenda ſalbz cumahfın. - - Eike wirt: dem Veshechten 
unſter Zeit um deße willkommner ſeyn, da ſich ſchon im linie 


pe. der Unterſuchung ergieht, deß die damaligen Fronzoſen 
um nichts beſſen waren als die, denen in unſern Tagen Mord; 


Schrecken und Drend auf jedem Dchritte folgen. Kam naͤm⸗ 
"Ude batte die in Deptſchlaud und deu Schweiz angebrochne 
Siaubensreinigung auch einige Gitvablen auf Srantreih.en 


metien, ale in dem fkets unzubigen Lande es ingleich Wiıcag 
gevolssionnaics in Menge gab, die mir Abſchuͤttelung ·detz 


päbitlichhen Jochs fange nice zufrieden, auch au Thron und 


Richterſtuhl ipre Kräfte verſuchtei, und es ganz darauf ane 
legten, jedes Band der bürgerlichen. Geſellſchaft gewaltam 
aufzubien.. Kein Wundet, daß Seana J. feine Hand feht 


J en ar einer Reformation abzog:, die anfänglich ſeinen 


ſichten auf Deutſchland und Itallien nicht übel zu entſpre⸗ 
chen ſchien. Daß indeß der Ruf Melandırhang wach Franke 
seich des Königs wirklicher Ernſi, iweninftene eine Zeitang; 
geweien, was fo mancher Schriftſteller in der Folae hat. bes 
gerifein wollen, und daß en zu dieſer Unterhandlung Ra fehb 
ebrlicher und-bafür bekannter Leute bediente, wird yon unferme 
Bf. hier befriedigend dargethan. M. ſelbſt, denn einen thaͤ⸗ 


- iger, für die gute Sache unermuͤdetarn Monn hat es ſchwecr 


ſch e gegeben, war zu dieſer wichtigen Meile auch: ſertiag uni 
zeit. Mer, meint unſer Leſer wohl, ihn davon abgehaiter 
abe, — Miemand anders als Kuther, dem dange wurde, 
College moͤchte gat zu nachgiebig ſeyn. (Er ſteckte ſich 

ollo Hinter den Churiuͤrſten, der unser dem Verwande. von 
Staatsurſachen, dem guten M. die Erlaubniß zur Reife, an 
des in harten Ausdruͤchen, vertorlgerte. Doch über alles dies 
es und manch andern den Ghegenflend. betreffenden Auft 
füluß, * Recenſent an Serum Seo, Abhandlung ſelben 
xwoei Eee UU Ze 


Das were Städt öffnen Nachrichten or Frang 
Zprpander. — , Diefes fromme Spanier , eigentlich Enzi⸗ 


Bas, griechiſch D. und deutſch ichmann genannı, id 


zwar durch das in feine Mutzerfnrache uͤberſetzte, 1543.30 


Antwerpen in Octav gedruckte, und, wie natuͤrtich, hoͤchſt 

Salon gewordne Kite Deſtamemt als Beprifkeller nit uns 

bekannt; defig wen 
Het 


iger aber: weiß mm von ben- Schickſatec 
Das ſolches wie es den Brkeunten der Mahn 


b. dan aha... heaiale Eis re ee ar 
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mẽhrere den ⁊hrilchen Mann angehende Stellen? andter Ges | 
lehrten, die Hrn. Ste. ungemeine Belefenbeit.aufjurreiben 
gewußt bar. In ben vorermähnten II. Teſtament bat. | 
ec. nichts. gefunden, mas über fein‘ Individuum einiges | 
ufſchluß gäbe... Er ftarb Im November 352 zu Strasburg, 
"md hinterließ Töchter, fuͤr die man daſelbſt he menſchen⸗ 
freundlich ſorgte. Auch Melanchtbon, ber unfeem Spa⸗ | 
‚wer ſehr gewogen war, wollte eine davon zu ſich nehmen, wele | 
thes man aber, wie es ſcheint, In Strasburg nicht hat zu⸗ 
. geben wollen. Das von Dryander Geransgegehene: nitder⸗ 
Jändifhe Martyrologium , wotin er die Geſchichte feiner eige 
nen Gefangenſchaft ebenfalls’ befchreißt, niß im der That von 
ausnehmender Seltenheit ſeyn; ‘denn auch Mec., der fidr keine 
Muͤhe deshalb verbrießen lleß, Hat nicht‘ das mindeſte, wasa 
feine Geduld belohnt haͤtte, daruͤber auftreiben koͤnnen. 
Gleichzeitige Geſchichtſchreiber ſowohl als ſpaͤtere, haben je⸗ 
doch das Werkchen allerdings ſchon benutzt. — Noch giebt 
"Hr. Str. von den auf 13 Octavbogen 2546 gedrmften Aetis 
Eoneilii Tridentini Nachricht, die titan um deſto grundlefeg: 
dem befannten Vergerius zuſchreibt, da diefer in befagteme: 
Jahre noch feinem -Bisthume in Italien vorftand. Ungleid 
wahrſcheinlicher wird es gemacht, ja in einer am Ende des 
Bands; befindfidyen Note beynah-zut Gewißheit erheben, vafk 
Apeyander ber wahre Verfaſſer dieſer das Pabſtthum heftig 
anareifenben Schrift gersefen. — -Beylänfige Notiz van dee 
t Orieinal ungemein feiterien-Eptftola de morte'Pauli HL, 
3549; worin Hr, Stv; eher den Ton-und Sthldes Verge⸗ 
rius findet. — Am Vorbeygehen geſagt: wie, wenn eben 
dieſer Enzinas oder Zryander Vater der fo bekannten Gas 
tyre: Julius II. an der HZimmelspforte, waͤre7 Freplich 
arſchien das Geſpraͤch (dom 1513, wenn Menke anders reche 
gelefen bat, und D. muß da noch ſehr jung geweſen ſeym 
Allen die um i 520. gedruckte deutſche Ueberſetzung giebt doch 
ausdruͤcklich einen frommen Spaniel als Verf, un; und auf 
welchen Spanier paßt eine fo zeitige Abneigung gegen bie ro⸗ 
wiſſche Eurie beſſer als auf dieſen, der‘ vielleicht feine Feder 
früh genug mag gefpine habenn 
. IL Recenſionen einiger ſeltnen Gcheiften zur Zeit der Re⸗ 
fermatton. — Es find ihrer vier, wovon eine in Werfen: 
freyllch insheſammt ſeſten; mern man threr naͤmlich Knall 
"und: Kal habhaft werden willz denen aber defto- efannken, 


- - - — r-- — B — 


Sr 


die es batauf anlegen, 


agent. forınaglostsantonr Ä 
zu fommelkt- HE. Werfiiedhes gu; Seile der tasenhe 


- Meformasien. vom, Jahr 194347... Da die von dem Chur 


- Sürßen Sermann unternonune ‚Staubensreinlgung ungleid 


kolger Gebhard wierzig Jahr Mater gewagte, und 


"= Riebhaber angenehm feyn. 


»edlere Gruͤnde und Abſichten Hatte, alg die vou — Eu | 
hre See 

ſchichte bey weitem noch wicht. aufs Rejne gebracht iſt, fo wird 
dieher Veytrag. iu Bexichtigung deuticher Rischenbifterie, dem 
Hauptlaͤchlich aus Melanchthon⸗ 

Briefen iſt das zur Erlaͤuterung der. Sache nothige geſchoͤpft: 
in der Folge find aber auch vier andre Buͤcher recenfirt, die 


in dieſer Angelegenheit als Hauptſchriften gelten können. . Die 


won dern Ghurfuͤrſten feibit: 1543 in Druck gegebne, ai 
Aa der Mürnbergiichen Kirchenordnung it vieler Sluapet 

entworfne Reformation macht den Anfang; den Beſchluß, die 
th eben dem Jahr gedruckte Apologia,- wozu Melanchthon, 
Sein- mas wie gewoͤhnlich Händel. Über. feinen Autheil an..der 
Sache von allen Seiten erregte, ſich endlich entfliehen muß—⸗ 
te, und die von jeher als eine ſeiner auſsgearbeitetſten Schriften. 


> Mb ange lam worden , BV.Melanchtbenserhet Euswurf feb 


er Locorum.: —... Profeffor Kohl in —— beſaß dieſen 
Aufinp won m eignen: Handigefhrieben, „be ieb ‚folgen in 
dem Hamburger grlehrten Vriefwechſel des Jahrs 175.1. uud 
Usb ihn seit Antnerfungenandrer Litteratoren· au ıf nem Oetav⸗ 
Bogen 1753 voliindig zu Aumbnrg abdrucken· Auch dfefer - 
Aedruet: aber at fich dergeſiait unfishthar gemacht un 
durch Werinlitelung. des P. Arohu ein Ser empiae | da der Ham 
— adtbiblidihek dulzatreſben war -. Da LTE. loch 
heolegteiengt ı 521 bekamtlich der xxſte Verſuch eines Bro 
— ſind, und beſagter Entwurf noch fraͤher gafertiget 
kearde: ſo war es allerdings der Muͤhe werth, ein ſo merk⸗ 
wardiges Seche durch wiedecholten Abdtack vor feinem tota⸗ 
Jen Untergang zu igern. Daß übrigens dieſer Entwurf zu 
M. Zeiten miemals untee der Preſfe geweſen, wird hier ſo auf 
als außer Zweifel geſeht, und eben · ſo Deutlich erhollet aus ſei⸗ 


‚nern Subalte ſoſdſt daß er sw nit Ahr die erſte ungedeucktt 
Ausgabe von M. Locis thoo logiei⸗ geiten- konnen V..Ungen 


deuckte Briefe — nämlich fieben.,. worunter einem von Aus 
tbeen , imd dreyen von Melanchthon wenigſtens der Vor⸗ 
zug gebiißet, von berühren Maͤnnern herzar aͤhren z der von 
Herzog Alprecht in Prengen über; an den Noͤrnberget 
gſorlebenc, and dis # vamallıen Händel. den Artikel der u 
erti⸗ 


2 Bahtlengeſchichet . 


Herde; uns betteffend leiche ver ——— vabchte. VI. 
Hiſtoriſch· kitteratiſche Miſeſllen ⁊— auch ſieben an der Zahl, 


und insgeſammt von der Befchnffehbele, daß es uͤder lang ober 


kurz irgend einem Litterator angenehm ſehhn wirsb, ſolche die 
- Gefunden zu haben. - Der Geſſchtobunkte und Oxandorte, wod⸗ 


an die Geſchichte des menſchlichen Wiſſens immer noch mit 


Nutzen fih beobachten 4äßt, find fo Diele? und welch Alte Menge 
einzelner Data gehoͤren zu —— Ueberficht eines deym erſten 
J Anblick noch deſchraͤntten © Sanzen: 

ed! 


| —* Miege in für ——— ud Schriß 


‚Weller, von E. 3. Koch, Prediger an der: Ma- 


. Venkirihe zu Berlin. Bertin, bey Franke. L 
279%, X undg4. Il. 1193, m | und 94 Sa 
u > ß. 1ER j 


— * Samner vieſee apa rn eh anger@eieätte, d ve 
ſich ſauer werden laͤßt, und in dem weiten Gebieth aiter 
and neuer Litterarur Forgfäleig gerug N umgefehm bat, um 
mehr als eine Luͤcke, mehr als din ſchlecht bebautes Frid ab 
zutreffen, zu dern Ausfüllung vder Helfen Cuftur ar DE 
Ds. nd Amdlunaswilchkirmit aufmmtern wiſl.· Darch 
fein ſchon im Juhr 2790 Abgedrticktes Compendium drr Danke 
ſchen Litt a atur geſchichte if alladings erwieſen, deß Ban 
init der Zelt etwas‘ Gamzes, Dardadses, and alle‘ 
qhes zu liefern im Stande ſehn wird. Au 
fer fehlt es ihm, wie man Keht, uf keine Weiſez und dcj 
diefer Immer mehr un rinen ſeſten Seoedt Tich werdr Ylrdem 
lernen‘, it von der Beherzigung des mon "oma poklunrus 
Omnes um deilo.cher zu erwarten, da er nn Verſuchen 
nit angeln laͤßt, auch andıe ———— u rin 
eines. gemeinſchaftlichen Ziels in Wang zu bringen. Da ® 
endlich vecht gut verſteht, Umriſſe zu ylehn und Plane angım 
legen, So if Bein Zweifel, daß zunehmende Erfahrung und 
Fühler gewordnes Dlert es ihm erleichtern werden, Siefen Ent⸗ 
wirrſen ſelbſt trou zu dleſben, Seitenfprünge zu vermeriden, 
und dutch anſpruchloſe Buͤndigkeit das zu erſeten, was, wie 
wehrt 77 PR be füon Yingt anfachöxe * neu ul fm 


2 RR 


Er 


— — — — — 


\ 


Gelihrtemgefiänhtt, 0 


Daten Magazin nreit von ſoſthen Werfen handelt, die 
ek geboten werden ſollen oder Tönnren, die Schreibſeligkeit 
aber. unfrer Tage der. Allg. D. Bibl. es Then zur Unmbͤglich⸗ 
keit made, alles dag anzuzeigen, was "wirklich gefchrieben 
wird, ſo ſieht Rec. aus. Mangel an Platz ſich dahin einge 
ſcraͤnkt, bloß die Uederſchriften derjenigen Artikel auszuhe 
den, woruber bie Herven Soeriſftſteller und Buchbaͤndler um⸗ 
ſtaͤndlichere Belrtreung tn dem Magazin ſelbſt ſuchen muͤſſen. 
Hert K. fängt damit an., I den Pian zu Ausarbeitimg efe 
nes biftorifhen Werkes. voriulegen, das den Namen einee 
Deuifchen Encytlopadie führen Eonnte. — Schon bie 
fer Plau, und die Lite der zur Ausfährung dienlichen Hilla 
mittel fällen behnah drey · Bogen; alles von einem Umfange 
daher, dr dieſe Encyklepadie zu einer Geſchichte der ganzen 
Deurſchheit machen, und Juverläßig am Ende weder Prim 
wedeiter, noch Leſer, noch Käufer genug finden würde. IE, 
Ideen zu einer. neuen gelehrten Zeitung unter den Nament 
Hlgemeines Kitevatue » Journal. IT. Geſchichte und 
Zhesrir'ver Eheontere.. IV. Sranrmacifihstritifches Wörter» 
Such für die Ältere unfeäntifhe Sprache — Aus dem Tele 
genden Stuͤcke des Magazins erſieht man, daß die Geſel⸗ 
Fhaft der deutſchen Eprach und Pirteraturforfeher zu Berlin, 
Befen Gegenftand fuͤr wichtig genug haͤl, um auf die beſte 
Bearbeitumg deſſaAben den Preis von ſechzig Dukaten, work 
einer gleichgeltendem guibdnen Meddille zufegen. Die Arbels 
gen ber Mitberverber müllen vor Ende des Ahre 795 an 

. Boch eingefande woerden.: V. Neue Fi b.llefe für die 

ngend.: VI. Theorie der Ueberſetzung. — Sehr anffal, 
lend, daß fon im Journal von und ih” Durfchland, 1799, 
jend in Bergſttaͤſſers Muſenm, Stuͤck N, ein Preis won fünfe 
sehn Dukaten, und mac rin andter von himdert rheiniſchen 
Gulden, für die befte Therr'e dieſer Kanſt anaebatn tworden, . 
ohne daß in einem Lande, me es don Ueb:rfegern wimmelt, 
Asgend jemand fi durum beworben zu haben Trine, VIE 
Konnte Homer ſchreiben and I fen? - Ober Unt ruͤbung uber 
die Schreibkunſt im Zeiler Homers. VITE Charakteriſtit 
dentſcher Dichter: weil nämlich der Herausgeber die Vers 
fache der Herren Kuͤtrner und Meiſter fehr unbefriedigend 
fand. Dis Schmidrtiſchen Nekroloas wird gar richt ei mel 
erwaͤhnt. Nee. finder das undillig. X. Hurge Anzeigen vom 
Ideen, welche theild Teiner weitern Deraillirung bedürfen, 
theils dieſe in der Bolge schalten werdenz — und eben hai „ 


-. 


N 
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N Aelchtengeſchichte. 


Halb. Hier un ʒweyte 
Siqd oder 3 hebt mit einem nicht kurzen Vorbericht 
‚am, worln der Herausgeber Über Zweck und Einrichtung dec 


* 





“6 Kunden Einen, um Bias 


"Magazine, ſich nach mmftändticher und meiſt befriedigend er⸗ 


Kärt, Auch mit dem Kunſtrichter, der ind A. K. 3. das‘ 


exrſte Stuͤck recenſitt hatte, wird eine Lanze gebrochen ‚wos 
. Rey es aber mit ſolcher Meftigkeit zugeht, daß der Zufbäuer 
vor Staub und Spättern den Kämpfer jogleich aus den Auge 
gerfiert: ein Haſtinuth, wovon diefer ſich nicht haͤtte ſollen 
gHerfüpren laſſen ; ‚weil bey der Mannichſaltigkeit ſeiner Unter⸗ 
nehinungen Ihm kaum Athem und Kraft übrig bleiben witn 
son allen Selten aufdiefe Art die-Spige zu bieten! I. Sem 
Kreiute Wünfce für siene Buͤcher welche auf Verlangen 

ee 1} —— Entiwuͤrfen ausgybildet werden m 
en: — einzelne Notizen, Fo und Ideen, ge⸗ 
Außert von Blaukenbur G. Muͤller, Linden 
Ung, dem B dregu un. nr Se und dem Her 


audgeber fish. U. Ausfährlige Cermürfe mit — 


Binten und Sittenaichotizen, — 2; SD zu einer Gefahiiite 
der deutſchen Beredſamkeitz zur Weamtwortung' der Fraser 


ob der Regent. ein erweisliches Recht habe, allgemeine Lehr⸗ 


ucher zum. Religiensunterrichee — and der Junemn 


ga einem Jobs 
> Be mkeit nah Ritterafups * einen ** uaͤbre Ae 
er le ie der De — Ser. Boaime Ye 


Berlin deshalb. —— —— a unser Ledung 
res Vorſtehers, welches der Herausgeber unfers Magtizici 
ſelbſt iſt, alle Vierteljohr reichholtige Beyeraͤge zur Geſchicher 
Ealtae unfeer, Matzerſprache verfprochen koenden. Allem 
als achtzehn Monate gn IF dieſet den wärntiten Pa 


—** sehmenden Ankuͤnigung verſtrichen, vhnr da 


auch nur eine Seife, fo viel. wenigſtenk Zec. weiß, um Vor⸗ 
Tchein gefommen wäre! Da wtfo, mad die Innere Verfaffang 
biefee neuen Geſellſchaft betrifft, fo wie alles, was Solche zu 
keißten ſich auhetſchig macht , in el ſittrroriſches yncatfigenge 
pᷣlatt gehört, nicht aber in Berichte von wirklich fon arlies 
ferten Bien: fe ann Per, nichts weiter hun, alsim Na⸗ 


men der. Leſcwen um Palkige Leſt una Die: Werpechen wi 


Innern. 424.58. 
2 Daß 
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Daß «6 an dem guten Willen des Unternehmers Feines, 
weges tiege, beimeifer ein-abermaliger Aufınf an, fein Batere 
band, der ſchon in Der Oſtermeſſe des Jahrs 1793 erſchien. 
Mehrere Gegenſtaͤnde theilen ſich ia die ziwen Bogen, woraus 
feicher deſteht. 1) Eine in ganz eignem Tone geſaßte Zueig⸗ 


unngsſchrift an dem König, worin die fo eben genannte Ge⸗ 


\ 


fellihaft feinem Echutze empfohlen wird. 2) Klagen über 
bie Machlaͤßigkeit der Treusfchen in Eritifcher Bearbeitung ibrer 
Sprache. %) Wiederholte Broti; von der ſchon 1788 won 


ihm geftifteren Geſellſchaft Der deutichen Optache und Lirtes 


sararforfchre zu Berlin; daß alſo die Eyiftenz derſelben hoffent⸗ 
lich niemand bezweifeln wird! 4) Ernenerter. Kamıpf mir dem. 
Brecenfenten in der Sennifchen Lliterstunjeltung ; und das ang 
der fonberbaren Veranlaſſung, weil ganz wider des Bf. and 


Berlegers Abſicht, font fünf ganze Seiten In dieſer Vro⸗ 


Aüre bärten beer bleiden müflen Quantum elt in rebas 
Inne! -- Wir wünichen, daß diefe Aufwallung die letzte ge 
wefen ſeyn, und fen Magazin auch ohne Fehde fich erhalten 
möge! Es enthält ſo manche brauchbare Litterarnotiz, fo Mans 
den nuͤtzlichen Wink, fo manchen zur Bearbeitung vortheil⸗ 


haft ausgehodnen Geſichtspunkt, daß es in der That Schade 


wire, wenn Mangel · an Liebhabern, wie es ganz darnach au 


fieht , die. Gortiegung deffelben unterbrechen hätte I En 


Ratholiſche Gottesgelahrheit. 
Der tugendſame Menſch, in zwoen Abhandlungen 
Fury vorgeſtellt von einem Prieſter Benediktiner⸗ 
ordens. Mit Gutheißung und Erlaubniß der ho⸗ 
hen geiftlichen Obrigkeit. Augsburg ,,., bey Nies 
gers feel. Söhnen, 1793. 8.1 33.808. 888. 
Yırh wicht ein Fünkchen Licht finder ſich in dieſem Buche. 


Doch es iſt auch bloß für. ſolche gefchrieben , denen es mit dem 
Bf.,- In der ägyutiichen Finſterniß fo wohl iſt: deun der Vf; 


erklaͤrt ausdruͤcklich in der Vorrede: Beygehende zwo Abe 


handlungen, die ich nicht andern Händen, als nur jenen, ber 
Mahrglaͤubigen, Frommen, und ihres Heils begierigen Mens 
ſchen anvertraue, werden den ganzen Auffchluß mach, und 

2.4.0.3,XV,2. 1. St. ie Set, “in 


‘ 


1. Karhol. Gottesgelahrheit. 
fr Rürge jefgen, wer wohl, bequem und gfficfelig in der Zeit 
lebe, und die ewige Gluͤckſeligkelt dazu verdiene. Frommer 
Leſer! verſchmaͤhe dieſes geringe Werkchen ‚nicht, weiches ich 
dir weyhe. Durchblaͤttere es ofter zu deiner Ermunterung, 
und etwu auch zu deiner Unterweiſung; benehme dich . gung 
nach bein Inhafte deſſelben; laß dir vorzüglich die Lehre und 
Ermahnung der oͤſtern würdigen heiligen Conmunion reche 
wichtig und heilig ſeyn; genieße nun recht oft, aber freung 
and wuͤrdig denjenigen fakramentaliſchen Liebesgott, den de 
im Simmel mit elirer Janzen Ewigteit nicht genug genießen 
sanft; Jeſus der Sohn Gottes, der Alles In Allem iſt, fol 


des Pfand , fo wie des ewigen Lebens, aiſo auch ſchon auf 


dieſer Erde deine heiligſte, wahre, alleitrige, ganze Gluͤckſe⸗ 
Igkelt ſeyn. Dies waͤuſche ich Die , ſo oft ich ein Opfer der 
‚Heiligen Meſſe den gottlichen Erloſer genießen werde; dies 
wunſche mir, fo oft du Jeſus im heiligen Kttensietrammup 


5 entpfangen wirſt. Ein Wunſch, ‚ver dich von Ser Ergebenn 


Brit. meines Herzens uͤberzeugen ſolle, das dich wegen demjeırke 
gen lebet, der aus dem Uebermaaß ſeinot unendlichen. Liebe 
das heiligſte Altarsſakrament der Liebe zum oͤftern Errpfang 
eingeſetzet, und am Kreutze ſich fuͤr dich und mich zu Babe. nem 
Heben hat!“ — Die erſte Abhandlung haudelt in drey Kapiteln, 
von der Tugend insgemein. Das erſte K entwickelt foh 
gende Beſchaffenheiten eines tugendſamen Menſchen. Ce 
muß ein Rechtglaͤubiger ſeyn; nach der. Glandenslehre ſich füs 
gen; ſich darin wohl uͤben; eine gute Gewohnheit und Fertig⸗ 
keit ſich zuziehen; alles was er. thut in Tagenden verwandeln; 
und ſtarkmuͤthig ſich dabey erzeigen. Das zweyte Kapitel be 
ſchreibt die Vortrefflichkeit des Dagendſamen; Bott bear fein 
Wohigefalien an ihm; er hat Die erforderkiche Schonbeit; ee 
genießt eine ſtille Gemuͤtheruhe; er wird geſchuͤtet wider die 
Nachſtellungen feiner Seelehfeinde ; er verachtet feine Laͤſterer; 
er iſt einer aus den Weiſen. Das dritte Kapitel enthaͤlt den 
Lohn des Tugendſament Gott giebt ihm ein froͤhliches Reken; 
er macht ihn den Engeln gleich; er verleiht ihm die Kraf 
viele, Seren dem Unrergantz zu eutreißen; er laͤßt Ihn 


flerben ; und ſchentt ihm die ewigen Güter. Die zweyte Abe 


bandinng handelt yon ber Tugend insbeſondere. Die Kapitel 
der erſten Abhandiang werden hier fortgeſetzt. Das wierte 
Kapitel Handett von den theologiſchen Tugenden, wo In drey 
Abſchnitten der gtänbige, der hoffende und der tiebende Chriſt 
geſchildert wird. Das fünfte Kapitel handelt in Bor, Ada 
u DE — ait⸗ 
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anktten. von einigen etlichen. Tugenden, und zwar yon den 


vier. Haupt» und Kardinaltugenden, und von .etivelden den - 


Haupfſuͤnden entgegengefegten Tugenden. Das fechfte Kapl⸗ 
sel handele. in drey Abichnitren von den Tugenden der vor⸗ 


ssehmiten guten Werke; naͤmlich von den Tugenden bes Ge 


bels/ bes Faſtene und des Allınofengebens. Das: fiebruite 


Kwitel beſchließt die gauze Abhandlung mit den Tugenden der . 
wuangeliihen Raͤthe, wo dcr freywillige Arme, der beftändige, 
Keuſchheit⸗Verlobende, und feinen Wlilen voßkoftinien vers 


Iängnende Ehrift, als das Ideal dee Tugeud geſchuidert wird: 
m Mir giauben unſere Anzeige hier ſcuchen zu Ebenen. 
Bas beduͤrfen wir weiter Zeugniß — ., Are . 


3 4% 


Predigten für die ſtudirende Jugend, gehalten Im - | 
Studentenbetfaae zu Münden; von Benedikt 


Poiger, reg. lat; Chorherrn von St. Zeup, "der 
 3.D.ımd3.3. churfuͤrſtl. öffenelichen Lehrer der 


jogit, Metaphufit, Religions md Sireenphilor 


ſophie, und der Mathematik auf dem Lyceum zu 


- - Münden. Mit gnädigfter Bewilligung der chur⸗ J 
fuͤrſtl. hohen Schulcuratel. München, bey Lin⸗ 


bauer, 1793.8.7809. a0. 
Dies find dreg ſehr zweckmaͤßige und gut ausgearbeitete Re⸗ 


den für ſtudirende Juͤnglinge. In der erſten handelt der Wi 


von der Pflicht, wahrhaft weiſe und gelehrt: zu werden, oder 


Religion und Tugend mit dem Studfum det Wiſſenſchaften 
aufs genaueftz zu verbinden. Die Verpflichtung hiezu iſt bey 


dem fludirenden Juͤnaling um fo größer, jemehr er a) Gele 


genheit , Zeit und Mittel an der Hana hat, Kobf und Herz 


zu bilden ,. b) jemehr feine Studierjahre auf fein ganzes kuͤnf⸗ 
tiges Leben Einfluß haben, und c) jemehr Staat und: Kirche 
berechtiget find, einft von ihm gute Früchte zu erwarten. In 
der zweyten Rede beanttsortet der Vf. folgende zwey Fraͤgen: 


2) Was iſt der Student ohne gute Sitten? b) Was iſt Wile _ 
ſenſchaft ohne Tugend? Die diktte Rebe handelt von der Ber 
obachtung der Schulgefige, wo der Vf. zeigt, daß der Ge⸗ 


horſam ‚gegen diefe Seiege für die ſtudirende Junglinge a) eine 
wahre, Heilige Pflicht ſey, und daß b) dieMeriffenhafte. Er⸗ 
| RE - fülung 


/ . 
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 pillung — 7* vfliat, nes aͤchte Gepraͤge der Sottetfurchi 
— us Zee 


Trauer» und Fobrebe auf Martin Gerbert, weilaud 


: Bürflabbren zu St. Blaſien anf dem © 


 walde Ber P. Fohann Bapıift elf, Kaplı 


tular daſelbſt, an feine Mitbrüder, bey dem feher⸗ 
lichen teichenhegängniffe den. 21. des Brachmon⸗ 
bes. 3793 gehattens- Gedruckt mit St Blaſiſchen 
Schriften. 8:3 Bogen. 1. 


t 


i8 36, 1. gengmmen, und der DE, ſchildert darin die Voter⸗ 
iebe des verſtorbenen Fuͤrſtabbts, Fri dem was ir jur Sil⸗ 


— Sept a dleler Troſier / und Lobtede I aus Duch Wir 


dung, und yit Sichecheft ſeiner hm umvirtrauten Soͤhne 
arthan hat. | In der erſten Rüdict, ſagt der Bf. 2 da die 


. . . 


aterliebe des Verfiprbenen bildend geweſen fen für feine 


Edhne, in Worten, in Lerfpieten, .und In der Broßs- 


ß 


inurb. Diefe Unteraktheilungen geben ſodann Gelegenheit, 
bie wirklichen Verdienſte des Verſtorbenen um Sie Vilbung 
feiner Söhne im Einzeinen anzuführen., Im zweyten Theile 


*r vildert der Vf. die Vaterllebe des Verſtorbenen, in wie ferne 


Nich In der Sorgfalt foͤr die Sicherheit ſeiner Soͤbne⸗ 
Anden Tag legte. Er war, fagt der Vſ., dee Troſt in une 
ferm Unglüd, der Beſchützer unferer Rechte, Die 
Schatzwebre wider jede Räfterung, und feine Sorg⸗ 
falt erſtreckte fich auch noch auf: jene Seiten, die über: 
sein Grab hinüber reichen. -. Diefe einzelne Punkte geben 
dern Vf. wieder Gelegenheit, die Verdienfte des Verftorbenen 
Im Einzelnen zu ſchildern, und einige, Hiehergehörige Tharfar 


en „beſonders 'dte mehreren Reifen, des Verſtorbenen nad 


Wien in den Angelegenheiten feines Stifte, anzufuͤhren. Wie 
wollen hievon nur ding Stelle auszeichnen, die zugleich als 


- SDrabe von der 28 des Vf. gelten kann. „Er 
war der Beſchuͤtze unſerer Rechte. Wenn die Kloͤſter je 


„geinde hatten, ſo haben fie derſelben noch vielmehr zu unſern 
Zeiten. Sribft einige, Ihres Standes uͤberdruͤſſige Mönce 


viſind ausgega, um fih Feinde wider ihre einne Mutter 


wa. meiden. "SM Ihnen: Mug ſich eine gerdiffe Horde neuer 
. \ . Aegyptier. 


= 





en die Bartrshäufer- nicht 





wduarhfegten „ vermöge beflen die Prefeflionszeit 
w Jahre voriter —— woͤrde, als fie ſonſt von ven 


„be: beitimmt war Auch © t. Dlafien ‚ das nun kaum aus 


feinen Ruinen wieder wehanden ‚ und eines Nachwuchſes 
" „bi bedärftig war, wurde dadurch In die größte Verlegen 
„heit gefeht. Was that nun Martin, der ſchuͤrende Vater ? 
„Bon feiner Vaterliebe, wie A Adlersſftuͤgeln getragen, eilte 
zit m Marien 3 er machte Worfrh 
alängesi die eben % eg als lich waren, und er⸗ 
ꝓbieit den Peyfall und die Einwilligung dieler liebeooflen Mes 

narchin um fo ehender, Jemebr fie Veſorgniß und Kummer 





„austfZartins Vateeheren heroorbredien fah. &inandermaf 


asieng die Boshelt mals der Hal einiger Loute fo welt, daß 
„fie ſeibſt die Grundpfeiler unferer Ruhe erfchütterten. Die 
„ Stiftungsbriefe wurden angegriffen. Raͤnke und ſalſche Ans 
nahen vrochten. 46 dahin, daß fogar die Ehre Ot DB 
mit Ins Gedränge kam, uud mit dem Fuͤrſtenhuthe, der 
mFTiansins Haupt mankte, auch unfer Gluͤck u —28 a 
u Der Sweyte, der, ſo gerne er ans. Dre 
amuh, und aus bafondesem Hange zum Gtudiren, die draͤe 


—— — un 
fie dennoch in dieſem Jeibigen Zeitpunkt ‚mit verdoppelte 


ne aklıen auf Gh, .. Abermal fieher er — den Schut der 
unſterblichen Thazefin ,; die ewig In den Dentindlern Or. 
Blafiene leben wirde abermals beuete er die Stufen ihret 
 wTprang ng feimen-Thränen, und Bags der. zaͤrtzichen Aura 
aim. die Sehekdlung feines. Stiftes, und die Betlemmung 
* — Herzuns. Und was —58 us 
atheſta Deitbrüder ĩ Martin wurde der Augenzeuge der 
—2** Del allermildherzigſten Kürftin, die, aa 
sin ‚das Aufinzen hrs Kelgbe zu willigen, im auf ein neues: 
sihremfzierliche und Huld zuſicherte, Cie trug ibm, 
„weht an, nis er wůnſchen konnte: und.ee wͤnſchte ni 
dsuherd, als dab WinciaCherefia die —5 — 232 


nfeen ·St. Blagens 
 aanlaffen.mönte: Die fi (ehe doch ſoroch Die herzgute und, 
N Fu zu vn A ha Ihnen ihr Stifß rocht lieh . 
auch lieh, Underpfand⸗ 


* —E 3.53 BR hn- ae —— 


Kothol. Bettesgeloßrheit. 1 


Sie cher Sefe zu Ä 
ehe ra * chher die Erfaßrung lehrte ). ald 
nie fir us —* un | falfıhe Sorunge Behr 


⸗ 


1660. Räachel. otietgelahrheit⸗ 


elelbetn, die fie mie elgener Hand geſtickt Hatte. Sle ſicku 
„ihm nachher den Arm des helligen Abbies Pirmins in einem 
neoftbaren fildernen Sarge, den’ ne mit -ihrem unfterbiidgen 
„Namen bezeichnen ließ. So flegte die fchfigenbe Vaterliebe 

„Martins, und fo hob er uns jedesmal -aus den Abgründen 


„der Gefahren durch den göttlichen Beyſtand biber auf bie 


„Grafen des Wohlſtandes md des Gluck empor. 


so 


Bee: Srligion nach un ie Ra heiligen . 
allgemeinen Kirche: betrachtet als Duelle dien 


Weisheit und als Hinleing zur Sluͤckſeligkeit. 
‚Für Nachdenkende. —Prag, im Verlage der 
Gerliſchen Vuchbandlans. 3789. B: 1m Dogen 


| y. 129. —W 


> Boa ſpaͤt zeigen wir biclet —* —*8 ver Zaheahi 
nach fon vor bier Jahren gedruckt;“ aber Jetzt erſt In unſre 
J— nde gekommen iſt. Der Titel iſt waicht fo klar, deh wan 

mmt baraus abnehmen könnte, "wilden Iweck der Veeſ. 


| :Dagsgen erklärt er ſich in der Verrede gleich anfanız 
* beſcheiden, daß er „dle Abſicht habe: einen Meinen Bey⸗ 
ag zu den’ Bemühungen fo vieler ihn verehrungewuͤrdigen 


- Mariner zu liefern, die in der leuten ‚Hälfte des achtzehnten 
188 bie ſo wanfenden ———— wieder 
efeftigen zu helfen.“ Er zeichnet ſich Sen dieſer Arbeit aul 
einer Seite durch eine ‚gemäßfgtere: wu. beffere Bent 
gegen inanchen Zeloten unter feinen Refiglonsvervondten 
Auf der andern aber nähert er ſich mauchen andern Carb 
ſchen Schriftſtetlern jetziger Zelte nichte ganz an Scharfſtan 
und Genaulgkeit. Hin and wieder merkt manes wohl, def 
— einiges von proteſtantiſchen Schrifeſtelern allen * 
ch gleich ſehr huͤtet, gegen dac Syke feuer Kirche au 
* Ben. Het ziich get meint er es mir der Religion wohl, 


and eg kommen manche ganz gute Stellen vor, ob du’ ehh 


‚ Im Gangen an genauer amd iſchtvoller Entwickelung der zuu 
* Gründe liegenden Begriffe, 1. ©. von der- Vernunft, won 
Blauben, a a⸗m. fehlt. 2 ung 
den ätögeften Tielt der u nau eine Abhandlung 
über Weahrbeit un —— — KAeligi on 


aus 


Kathol. Gotteogelahr heie - gr 
war Gelehrren und ſcharſdenkenden KRoͤpſen lein 


:Genäge leiſten wird⸗ ober doch für aufgeklaͤrtere Lanen in bee 
8 if m: . 


hen Kirche Ihren Nuten haben kanu. Wir Proteſtau⸗ 
‚ren haben uͤber dieſe Matarie weit beſſere und gruͤndlichere 
Bösiften. — Dies if denn auch das beſte Stuͤck der-Arheis, 
Bor. ı68 an Folgt: ‚Ebeifiliches Glaubensbekenntniß 


‚38 heiligen allgemeinen Kircha, nach den Vorfbril: 


s10 Des Cridenter Aischenrarbs, begleitet mit. Anmer- 
dungen sam cbrifllichen. Blaubensbetennenifle, zum’ 


\ - Deweife dee Üebeneinflimmung Dee Kebye Des Leiden 


} , - . 
353*2* 
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we Birchenrarbs mit der Lebre in den erſten abe 
‚Sundesten des. Ebriftentbums ;; welches denn ‚gang für 
"gen glaubende Rarhaliten il. Denn man fieher Hier wohl. 


seh Keitit umd Exegefe des Bf. Sache nicht find. Mer ſich 


Ne Mühe geben woine, beſſere Schriſten ſelbſt der Glaubens: 


ä geroſſen des Berk. zu’ vergleichen, würde dies (eicht ſehen. 
chen 


| ‚unfer Themnitz bat über das alles ein ganz andres 
Biche verbreitet, deflen Examen concilii Txidentini auch je&t 
dene u eins fehe Khänkare Arheit bleibt, fa menig ſle auch 


2... Aranengelahrheit 
Vheurnol der Pharmaqle für Aerzte und Apotheker, 
on Johann Bartholmaͤ Tromsdorf, Apotheker 


‚zu Erfurt, der Ehunfürftikh- mainziſchen Akade · 


mie ber. Wiſfenſchaften und ber naturforſchenden 
NGeſellſchaft zu. Jena Mitglied. Erſten Bandes 
„fe Stück... Leipzig, ‚ben Cruſius. 1793. AU 
De Se; ber 2pnibefiekunß:ehn elanes Damzmal-an.teide 
3 af wirkuch allgemeinen Veylall BAD chaͤtige Uun ⸗ 
erſͤtung; De: P. Sromadorf iſt als gelahrter —R 1 
Supnkender prattiſchee Chemiſn und Apotbeirtt anerfannt, UND 
a een nr —** daß in bi Ger 
ner die Ausfhhrung dieſer Inee Bernotpmen ‚Zwer 
—EGA —— — die. BA auch 


af Möharanapie fir; ‚altin.ba Mor Saba veihe nn 


igss Arrʒuergelahrheit. 


und aus einer hoͤhern Göhäri hf Rank: gmeninın 
— fie von den Apothekern savähulicher Art nice 


’ + 


| ae weil diefe guten Männer das. meifte darin nicht ver⸗ 
ſtehen, und für dag Wenige, was darin fi intereflizen künute, - 


das Seh wicht ausgehen wollen. Diefe unläugbare Erſah⸗ 

rung ſollte den H. A des vor uns liegenden Journals 
zur —* dienen, daß er ſich nie vetleiten jlaſſe, Aufſaͤtze aus 
der reinen Chemie in ſein Journal —— ſondern ſich 
Bloß auf ſolche einſchraͤnke, deren Intereſſe ſuͤr den praftifchen 


"Apotheter ins. Auge ſpringt. Dadurch wuͤrde er gewiß am 
beſten feinen edlen Zweck erreichen; Aufklaͤrung im pharma⸗ 


dvtiſchen Fach zu verbreiten, und ſein Joutnal zu iudividaa⸗ 
üſtren. Der Plan dieſes Sournals iſt in wehrern gelehrten 
Zeitſchriften ſchon beſonders abgedruckt und geleſen werden, 
daher ihn Rec. als bekannt amehmen und ſich gleich zur Ja⸗ 
halts anzelge dieſer beyden erſten Otuͤcke wenden kann, welche 
etwas umſtaͤndlich gegeben werden fall, : fewohl den Werch 
des Journals vor Augen zu legen, als: atıch bie Leſer dieſer 
Mibliother zu uͤberzeugen, welches gute Werk: fie chun, were 
fie es ſich angelegen ſeyn laſſen, jeten Apotheker, auf welchen 
fie einigen Einfiuß haben, dahin zu bringen, daß er ſich diefe 
lehrreiche Zeicſchriſt anſchaffe und nur J 


— Kfm: Aöbandlangen pbdrmaseoik: 
ſche Gegenſtaͤnde besreffend, .. 1) Bine RXede 
Über den Werth der Apothekerkunſt von IT. A. Bei 
fie mag als Einleitung gelten , ſonſt enthaͤlt fie nichte weuet. 
»)-Rinige Bemerkungen und. Vorſchlaͤge zur Derbeile 
"zung dee Anoshelerinsfene in Denifchland. Die ſchlech⸗ 
te Verfaſſuag — liege vorzuͤglich an der Obrigkeit. Als 
lerdings haben die Obrigkeiten dem Abothekerweſen nur hoͤchſt 
ſelten die Theilnahme und Aufmertfamteie erwieſen, welche «6 
zum Nutzen des Staats erfordert; aber es liegt doch: wahr⸗ 
a, auch ein großer Theil der Schuld an der bisherigen 

0 ‚aut fradern Ayerheter ; "denn "denn gegen Unwiſ⸗ 


dur 
—— — man duide in einem Hrie ne: 


mehr Apetbeter, ad wirklich darin von res Kunft leden it. 
nen; man ſarge, "daß ſich keiner etablire, det nicht schunlicge 
“"Renntniffe fees Rache und. dur gusen moralifchen 


Ebarabeer baſitzt; man erleude dee Aveniev Did 


WM 





h 


a 


i ‚ . — 
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ßa- Im. Detail m Flöten ,-anb 


ECEXXEIC 
vodiet⸗ Ip Dan Brrbauf ver Liueure und Seine; (recht gun, 


alkein in kleinen Gehäten‘, and eben in dieſes aeiähehen DR 
aAbſcheulichſte Anothekerfuͤnden, tan der. Apotheker ame fol 

Ge Nebengifeäfte nich Uehen ) man trage @orge, daß kein 
Eimer mie Arzneymiiteln handle, man erlaube den Aerzten 


aicht, ſeibſt die: Arznehen zu nerfertigen nad sum Aran- 


* is der Tafbeyu tragen; (ofud des Arztes, der 
unehelichen Ochleichhandel treißtt allein ehe 


ninen fo 
diſpenlation der Äerzte hat doch wahrhaftig voch viel fe dk 
werigſte 


ns verdlent fie eher geduldet zu werden, als ſchlechte, 
-Betegırifche Apetheker, deren in Deutſchland uch fo viel 
And; es ſcheint allerdings bebentiich, dieſe Seldſtdiſpenſatisa 
der Aerzte Fehber zu unterfagen, Als das Apothekerwmeſen bie 
Delfe der Bolktommenbeit reflegen Hat, weiche zur Gidens 


heit des Staste mörhig 8.) Mari gebe dam Ayothekern ein 


brauchbares Diſpenſatorlum, gereinist son Unſinn uud um 
wirkſamen Mitteln, und. halte firenge darauf, daß darneqh 
EB et vonebe.s man: entwerfe eine Tape, ‚bey welcher die 

er Deren | tonuen. und dos Pustitum nice ieidetz 








gea, wiffenfdpefstihen and biedern Apocheter Lehrlinge ‚aerjib 

you en, und wayblete rd den Cuipirtkern darchaus; (gewiß 

It swehinäßspfe Verſchiag, weicher. der erfte unter allen za 

fryn. verdiene. Gott gebe, daß er Gerfation mache, und a 

en Btmatsfirend und anabbirtäkh befolgt Pr. » We 
zu beauchbasen Apothekern ya 


eber. tft werin 3 
te und:weilte! 4) Fragment 
‚Apotbetexs: Kurze MNathtich 








elite ; beſraders wird ae 


⸗80Ayqniieugelahrheit 


Achen dehlee dee Plarm. Wirteab: 2786, :.7) Owen Bi. 


gen :dte Apotbeker Aber. Mangel an: Bragsbbaren (Bes 
Shlfen? vom Heransg: Gebuͤlfſe ſrelat gut gewaͤhlt fuͤr 


: Befelle oder Subjeot und dier Frage dreffend beantwortet. 


Aui.) Phearmäseorifdr- ch e m iſche -Abhanrdlam 


gen, © 1% Weber Die Sereitung. drev Extraete, von 


Aca vnn. Mibes anbekanntes. 2) Vetſchiedene Feine 
pꝓbarm. cdyemiſche Exfabrungen und Bẽeobachtungek 
don Ag. Empfehlung der Böulingfeen: Bereitungsarg 
des Bauftifchen Saimiakgeiſtes. Beſtaͤtigung der- Selbſtens 
zindbarkeit des Ruͤckſtanda vom gekoͤchten Johauniskraut⸗ und 
Dilienblaͤtterͤl. Zue Vermeidung des ſchmutzigen Auſehns des 
Bey Periitung der Weinkeinfäuve erhaltenen. tardariſit teu Beide 
Ä ſteins fohe man die vom MWelnfteinfelenie abfürrirte Lauge bis 
anf dfe Hälfte abrauchen ad dann in’ einem ſteinernen Topf 
wierzehn Tage ganz vuhig ſtehen Iaffen, web: fich drun det 
Samutz zu Böden ſetztz ober man for dir ſchimmutzige Laugb 
- Iagleich mie Kohlenpulver. Um bey.der Kohlruthenerung den 
Kobtenftaub zu benußen ,: fofleman: mir Wimsriehn Kugenp 
dauraus niachen. Ein vorzuͤglich guter Beſchlaͤge der eiſtruch 
remiſchen Oſen. Das Carltsbaderſalycey verwittertes. Du 
‚ Berfalg mit einem, kleinen Ueberſchuß uch —— 
Ueber das pbospborfaure Queckſilber. Gine gute 
crituagkart beffkibeu und andy‘ die Methode, mie Las phos 
dherſaure Pflanzeanitali zein vom vitrictiſitten Weinſtein 
 sehalten:feg. „Anne: Geſchichte wen morkkglich 
Dere it agsarten der Salpeternupbtbe.: Die Weſtrumb⸗ 
ſcha habe den Vorgub, 5)9om Kicinus’ u deſſen * 
ee sorge *— f ef Pe 
Hure. e ud ‚10% 1} find, 
werden den gewoͤhnlichen Apetheter —6 intereffiven !. 











avenblatur. 8) Enthaͤlt der mir. Odttafibe:b 


—— and Salsfäuzer. vor * — 





In. de dc ‚ Koreisins. fep Welle, abet e6 ke 
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7) 
Wuig Paar Worte über die neue — demifdte fie 
beusiteie 


J 





I.» 

Mʒne ygelhrhau ses 

sicht von almensnetien in Shöcmesiii bereiten. Chi. . 
nariadenextract. Aus dem Muadon wnedieal. leurnal, 
A Xui ſinder man nähere Nachricht davon. Ei. Die Lies 
veilungsaer des Kakvittenfafte im Sicilien. HL Kies 
aurbiflor ifebe Abbandiungen. Tbunbergp 
eibung zweyer Arten von cheen Maſcaten. 
Arzneymittet aus Sitilien · Der Ceyloniſche Amımay 
daum. IV. Aepertorium Der Chemie: Di 
A dem andy die einziae Rubrib in diefem Journal 
bhes den Avothekern einige Nachriche von bein Neuen in dee 


teisen-Chemie-eetheit wird. V. Nussägeane Dyip -- 


Ten, Von einem Harz der Bitkentnoſpen. Dian ſolle Als 
u. cocm durch Beymiſchung aͤtheriſcher Oele bereiten. Zug 
Zerlegung des Salmiaks mäfle man drey Theile Potteſche 
auf einen Eheil Saimiak nehmen. : Dit Pflanzen folien nad 
der Bluͤhezeit mehr Oel geben. VI Aksterasur VAL 
Anekdoten. Faſt alle zue Ochande des Apothekergremi⸗ 
ums von gewbhntichem Schlage. VI Biograpbieern, 
Bon hel. Scheete. IX. Vermiſchre Nachrich ton 
Wiele Anzeige wind die Leſer hinreihend von der N eje 
und det Gote dieſes Journals unteerichten. Hund Nee. wunſch⸗ 
. keit ſehr, daß der webige Hernach. doch ja den individu 
beit Gefttopunct · defſelden beobaqton und dadurch ſich eecha 
diele Leſer ans dei Zahl der Apscheber nerſchaffen und ſeincvy 
We eit nich ichen Zweck, : Auftiheang im Dhasniejege 
—— veetnanv erreichen ge: 53 






ee — Phil ” er Chi | 
D. anylick r Boruflo — Onold. — — 
1 Feuch be —2* dectiite. An oſſibus Ss 
—85— hum. @bulis expreſſa, cum 
ern in anat univerſ. Acged. 
* mei medici vetuſti Caphonis, ass 
nempe medendi ekänstome porci Movib. 
„„t Altdorf, (amt. Monathi et Kusleri. 438 


7.139 und 54 Seiten m. HR 


Di ste um. gebfere Hälfte der Scheift ifR des: Bahr 
"eViien: @bcatbas m: Cola; üluugsbqner, :SpArimn 


inau- 
Du | 


N 


vun Mpnaeleßiiee 
| 8* seen, worin: daß ei inen 








geſaßt dat, und nach allen Theilen —** = 


er — ‚aeffelben. in: dieſe Tabellen are Bao RE; 
eine ſonderlichen Vätzüge zugeſtehen. 
Aellariſchen Kürze die noͤchige a und 
Jezaweiten aufessufert worden. Wir Diünfen ung. bier zu. 
ar Delege erlaube, fo wie ſie ung eben in . 
- WB; Cawitates piotenise. bb. in lopgisydinem 
Apurus as. circnlaris, Scusæ. Ei aber a 
—* die igura cireular den Sulcum anzeichnen fol, 2 
BR nich finden I — bb: aagualis ubique.larirudinis, 
net pußt denn. dies. auf alle Spalten? = Nexuri 
Amorei £c; in gyrnen, srochoides — kann fi denn 
Worf-im Kreife drehen? — c. amphiar 









Bu we infanhbilis Anpul— kann dies ein und daflelde Ding: ps 


gleſch ſeha 3: Was ©. 19 Sutura vers er ſporia heißt, iſt ei 
— gineikh S. completa et incompleta. Blur. if. gewoͤbniih 
gr die angeführte Schappennaih, wohl aber 2.8, die Stirny 
ar ters vou ·auſen, nicht zugleid van innen zu [ehem 
wDft fcht bey figura: nichts weiter, als .isregnlaris — hat ma 
un. damit einen Degrifl.von der Figur Des Auamsı = 
ya ver andern Meinem Haͤlſte tritt der Wf, in die Say 
Feines Vaters , der durch neue Ausgehen alter, Aerzt us ee 
Kl betannt if. Su: der ‚kurzen Vorrede est der Bf. deu 
Peg I bes ef, oder — —5 
tenes tell ar einmal einzeln au 
sa, nach welcher Ausgabe viefet ſehr faubete —— et 
Markbreit mit Kuenleinfigen Self 1793 veranfaltet iR. 


Fu \ © RTL, . “ an I S Fr. 
Chomas Kieklandis, de Arznei: ‚Die, Conmen 
gar über den SchlagRuß und die daͤfwwegr⸗ uebſt 

LAlnigen andern damit verwandten Krankheiten. 
2Au dem Engl, Leipzig, Hr Bchmo. ꝛoä avi 
Ri; u 124 Seit, 8. 109% : . 


en er 


Er % Bier ae Mubert ‚Sußert in berſelben Meinungen, nn. 
| ir wee anfuͤhren wollen, aber ſolche zu erbrtern, 
3 ſamen Mahn haben. Ucherhaupt iſt die gafıge 


— 
J 


J 


J 


| 
| 


te ek min ;utkem von Bm 
Ola 


| | Aeznergelcbtheit dep 
| Gefegftüffe ; Im’ jesepien von dar Mbit gehandele wird. 
. Als Schlagftaß laͤßt der Bf. keinen ale den Diervenichiuuriug 
gelten; daher er. vom Scylagfiaffe Telaende Definition giebtz 
Dae Schiagfiuß ſcheine In einer pibglichen Erſchutterung des 
;  Sirafoftens zu deſtehen, wodurch das Bsberräprinchptneht vder 
weniger verleht, nud das Impfindungss und Bewezungtven 
mogen im tanzen Kbrper, aukgenemmen iu der Bruft im. 
Derzen und denen damit. verbnnderren Misfigen, vrratdhter 
werde.“ Mach der dahey negeinuärtigen Mehrern pöer weni⸗ 
gern Werlepung des Lebeneprineips himmt er zwey Arten des 
 Gätagfluffes an, nämlich die heftige md die gelindere "Are 
defßfeiden Die. Aufälle des ‚heftigen Singflufies fählipert.eg 
alſo: Der Kranke ſinkt ploͤtzlich/ und wie von Olitz gertofe 
\ fen, nieder, sind verfaͤlit in einen riefen Schlaf, woder daß 
. Ktherabolen Ternatchend und mit einem &eräufy verbunden 
a. Er iſt aller Berpequng beraubt, ausgenommen der Vruft 
sad {m Kerpen. - Gr liegt unkınpfindlid.da, umb hat eimet 
‚arten , vollen, Nnordentlihen Pultz, wozu ſich bald ein 'er 
Mhlaffteb „.noeftes Anfehen , (fo ifts in diefer Weberfegung auge 
dr und glähende Röcke im Geſichte geſellt.“ Die Zu⸗ 
aͤlle det zweyten, der gelludern Art, waren eben dieſelben, 
Zuxr waͤten fie in geringem Grade vorhanden: ber Kranke ſej 
aidıt aller Einpfindung beraubt, weil währichefniih das Hiru 
und die Nerven weniger heftig angegriffen —* Es gäbe 
aut udch eine andere bekanute Art des Schlagfluilzs, bey 
welcher das Lebersprineip ploͤtzlich ganz vertilget und vernich⸗ 
bet werde. Diejenige Krankheit aber, welche von einer Vee⸗ 
ſtopfung (ſoll wohl beißen gu ſtarker Anfullung) oder Ausdehe 
nung der. zum Gehirn gehörenden Gefäße eulſt det, und welche 
gan gemeiniglich mit dem Ramen Apoplerie beleget, will de 
- BI: nur Schlaffucht benennt wiſſen. Da nin des Bf. Del, 
Bung.-über den Schlagſtaß von andern fo verſchieden iſt, ſa 
‚kann man leicht abnehmen, daß er auch eben fo verſchieden in 
hen angerathenen Curmethoden ift, und warum er zur Heilunng 
deſſelben den Mohnſaft und andere reigende Berublaungsmits 
tel empfiehit. Die Lähmung theilt er in bie urfpeängliche oder: 
wahre, durch ploͤtzlichen Verluſt ber Nerveükraft entſtandene, 
und in die unachte Laͤhmung ab. Umſtaͤndlich handelt er wir 
dent Heilnittein, welche gewoͤhnlich bey den Lähmunger ae : 
gewendet werden, ‚und noch befonders von den örtlichen Wie, — —— 
teln gegen Die Laͤhmungen. 664.3 
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anar jur an Orttiät de Maucin, herausgegeben 
Bar Kurt Sprengel, Pıpf. der Medizin in Halle, 
» :&eften Bandes erſtes Gtück.: „Delle, ie dee 
ee el * 8239 Geiss 
r WE I & . V J 


| “ar Geſchichte der Senn Tomte und folfte tängf # tin Ras 
Fiin habe, man mag nun auf Neiphältigleit der Matccien 
Sr auf. die Dunkeln Hegionen. fehen, die noch Aufhellung 
| ber, Wittwer macıss etnen Verfüch,, aber ex Yatbyinds 
Oier ein neuer Verfuch, der mehrere Ausdeute Hoffen 
{be Wir wollen den Juhalt Fürth süchebe. ı. Ansei 
lans. Es follen weitere Aucfuͤhrungen, Kerieruis 6 
jerer Werte, Veſchichte det Cidemlen, Krittk der grlechiſt 
und arabiſchen Aerzte zꝛt. vorkommen. ». Geſchichte der er⸗ 
en Ausbreitäng der Pocken im Abendiande Der 
Bf. legt die groͤbt Deal fechſten ahrh. als Morbumtsa? 
donarium ju Grunde, nebſt deren Urſachen, verbindet dam 
ie Peſt won-965 = 568 in Itallen und Frantreich, 
laubt bier die erſte Spur der Pocken im Abendlaude zu fd 
er, hingegen in Morgenjande Kon früher. 9. 538, nah 
| Keabten ‚durch die Feldzbge des Aretas, der den. Habeffintern 
zu Huͤſſe kam, and von ihnen die Pockenkrankheit zuruͤknahm. 
ie fortdaurende Def war dag Vehikel zur Werdreitung. 3, 
er Ichwarse Wod der Jabre 133% — 1355, Diee Pe 
ja aus dem Orient, d.i. aus Sina, die Urſachen waren 
eberſchwemmungen. Erdbeben, Näaſſe, Hungersnoth, die 
—ãx durch die’ Tartarey nach Weſten in verfchledeng 
der mie großer Verwuͤſtung. Das wird mit vielen Hiftos 
eifhen Belegen beſtaͤtigt, und die traurige Folge für Bevol⸗ 
kerung und Sittlichkeit, deſonders aegen dle Juden, als an⸗ 
ebliche Urheher, bemerkt. 4. Briefe über Galens pbie 
loſopbiſches Syſteimn. Mit vieler Sachkenntuiß und 
Gruͤndlichkeit geſchrleben, zur Ehre des großen Mannes, 5. 
Arnekdoten aus den Zelten LKadwigs Xl. Der Tyraun 
fürchtete den Tod, und lieh fich vor dem Arzte Coctiee pre 
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geben habe.:: 7. Weber eise Stelle im Conſtantin Po 
bymgenwerue.: Iudem Carimonienbuche kammt auch da6 
— vor..: Der MB; haͤlt es FR dag. Autſchedan ber Ange 
Ber, das Silp ium der Araber, und unfer ſtinkender Aland, 
das Hinidſchen der Perfer. 8. Ilachsrag zu Henſlers 
Werk vom ;Auſatz Es ſind Herichtigingen aus dem x 


biſhen. 
— - , 
“N . — F t ‚De 


S. Th Sg de Korpons hamani — 
. latio donats ab: ipfo auctorey aueta et emen. 
data, Ta. I. de oflibus. Traject. ad Moe 
num. Sumt. a ppi et Wennerj. 179% 

. XL und 435 Selten ing. ı NH Yp. 


r. ©, Bat dieſ⸗ Vederfetzung feinag vörteöflügen Haͤnrbuce 
Fhr guten Haͤnden anvertraut. Der Hr. Ueberſetzet, dep ı 
Icq D.C. 8. C. unterſchreibt, undſo, role darum auch DR, 
ec., die — m Kefern ug t, hat mit Lieben: 
Fleiß und este iſt wenig veraͤn⸗ 
dert, hie und da — den ker in den Text aufger 
nommen, uud beſouders And öl Slate beriäelge und berkie - 
chert worden. | | — Fr 


pe } 


1. D. Mitagen Syltem m medkitee forenfis füc- 

. eincrum ex’ editione gernhpnica- anrii 179% 

in linguam tranſtulit 'latinafn Zoanner Behnar: 
. das Keup. Stendal. 1794 bey ran van ref, 
288 Bogen. ı ME: 


Du Driginat dieſer eberſehung if bereits mi Hten Bande - 
Biefer Bibliothek St. 2. Heft s — 8. S. 523 weitlaͤuftig tes 
cenfirt worden; wir begnügen uns bier nur anzuführen, daß 
bie Ueberſetzung gut gerathen iſt, und Herr K. das Verdienfl 
bat, ein Buch, wie dag von Metzger, auch im Auslande be⸗ 
kannt gemächt zu haben. Eigne Anmerfungen ( die not 
| ier 


You “ 


ms da baten Ranen Starr. , werlsilaıs Safäge, 
rg die Auwendund von Hahnemauus Weinprobe sun . 
— 5 
desnung ber Paragraphen tn ver © 
Yaspate finter, hat Dr. R. gu verbefiern gelöiht. u 


De curändis hominum morbis epirome praele- 
ciionibus academicis dicata Auct. Jonnes Pe- 
tro Frank, Liber IV. De impeiiginibus. 
t Maühem. spud Schwan et Goes. 1793. 8: 
247 pagg. Liber V. De Profuviis Pars I. 
.- Manhem. 1794. 294 pagg. 2 WR. oe. - 


on, Linrichtung und Behandlung iſt, wie in den vorigen 
hellen. Ber vierte Theil begreift unter dem Namen, Im- 
petiginer, bie fegenannten roniſchen Ausſchlaͤge, mit meh - 
oder weniger Ausführlidtelt, aber nicht ganz vollſtaͤndig. 
* Ber faͤnfte Theil Hefert die Profluvia ferofa et mueofe, md 
inter diefen einige, weiche fonft in den praktiſchen Büchern 
aicht vorkommen, 3.'%8. Ephidrofis, Pryalilthus; Epiphors, 
Galactirrhoes , unter dem Titel, Medorrhoea weltiäufin die 
Sechaamtheilfluͤſſe, untet dem Titel, Gonorrhoer, wus fonft 
Pollutio heiße. Dad Vekannte iſt ſaßlich und gut geſagt, 
Neues ımd Eigenes haben wir nicht gefunden, und bey’ den 
Auoſchlaͤgen die nothige Gruͤnblichkeit vermißt. Dabey If 
das baͤnderreiche Werk ſchon unbrauchbar zu akademiſchen 
Vorleſungen; dann maßte Das Wortrelche und Gedehnte weg 
fallen, das Ganze aphoriſtiſch ausgedruͤckt werden. Die For⸗ 
mein find einfach und zwedwaͤßig. et 
| | T. 
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Wrorelanitde Sorrer daahehen 


Wa für Rekigkonephilofophie, Eregefeund Rita _ 


“ hengefjihee: Herausgegeben von Dr. Hein * 
Philipp Eon Herke. Eeften Bandes 

and drites Stuͤck. Helmftaͤdt, 1795.09 8 —* 

a20 584 Sin 8 Li SE °. .. 


Bm Sͤcke Kind, wie day erſte, Jehr interne, ı) Yen ‘ 
- ch eines Ungenannten über Die Stellen im STeuen . 


Teſtament die vom Sohne Gottes, vom Sobne des 
menſchen, Chriſtus, u, ſ.w. reden. Gelehrte Keunmi 
Ber Zeit, in weicher das N. T. geſchrieben ward, und dee 
Meinungen, der Denkart und des Sprachgebrauchs jener Zeit, 
dertrauliche Yekanntfhaft init dem Inhait des N.T. Frey⸗ 
märhigtett and Scharffinn zeichnen den Verfaſſer dieſes Auf⸗ 


ſatzez vortheilhaft aus, deſſen Inhalt reichen Stoff zur fetue⸗ 


sen Pruͤfung giebt, weim man auch ſeiner Exegefe an vielen 
Steien nicht Chris ſich 


beyftimmen moͤchte. So ſoll ⸗ — 

10, 27 f. deswegen Gottes Sohn enmen,. ‚weil er Auft 
ge von Gdtt erhalten habe, wpoc du © Aayag rau eos 
yeryda. Jeſus ſchließt aber. ja nur vorm Größen uf das 


Getingere, um zu beweifen, daß es keine Gotteslaͤſter 8 


wenn ein Menſch fich Gottes Sohn nenne. Nenunt die Schr 


lhagt er, Diejenigen fogar Goͤcter, die. Aufträge von Sott er⸗ 


hieiten: wie konnt ihr das denn Sottegläfterımg nennen, daß 
6. wich den. Sohn Gotres werner da mein Mater mid) doch 
BRAD. B.xV. i. St. Veheſt. O dazu 


— 


⸗ 
* 


f 


- mir glauben und folgen, fetbft zu dem Fifer 
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, x \ ‘ x or 
dazu geweihet und berufen, und durch den Fortgang und bie _ - 
Wirksig meines Geſchaͤfftes beſtaͤtigt hat, ‚nämlich als‘ den, 
durch welchen er fein Reich fliften, Die tuhrdige Ver⸗ 
ebrung ſeines Millens allgemein befördern will, Dies 
ift überall und auch Gier die Bedeutung der auszeichnenden 
Beneuming Sohn Gotres im N. T. wie es auch im A. T. 
einen von Bott beftellten Regenten bedeutet. Auch heiſ⸗ 
fen die Worte: Mein Vatert bas mie vie Meinigen ge⸗ 
geben mehr, "als ſie erkennen mich für den Geſandten ge 
Varers. Ihr Siun if vichnehe: Mein. Väter hat Die, die 

Eifer für die wahre 
Berehrung ſettirx Eilllens ; und zu den Einſichten gefaͤhre, 
durch: welche Te bewwogen werden, meine Lehre ungunklinen . 
Jeſus will fagens Merifhen, denen es nidit um wahre Wer« 
ehrung · Gottes ein Ernſt ift, oder die davon keine Yiditige Be⸗ 
griffe haben, die vielmehr von, Vorurtheilen, —e 
und Nonltchen Begierden gebleudet find, folgen mir nicht 
Aber Kechtſchaffonh, und die es einſe hen dag Opfer-umd Dre 
braͤuche den Menſchen Gott nicht wohfgefällig machen idunen 
Sie folgen mit, die erkennen die Wahtheit meiner Lehre, und - 
Be har Sort ſelbſt zu dieſen Einſtchten und GBeſtnnungenge⸗ 
leitet, ſo wie uͤberhaupt richtige Einſtchten in Gotres Wien 
"und Gott wohlgeſallige Geſinnangen im N. T. as eine Wir⸗ 
Hang Gottes beſchrieben werden. Eben To ſagt Jeſus Joh 
5; 44: fein Bater fuͤhre Ihm Die Seinigen FU. J 
"Con, Ef. die nicht Goͤtter find, will det Verſaſſer 
Son deu juͤdiſchen Lehrern und Obern'erklaͤren. Es äft aber 
Boch wohl gewiß von ehemaligen Heyden und deren Boͤttern. 
Lie Rede 5 .wiei3, 29, ehemalige: Hiyden befchrieben "werden, 
He nun als Bekenner der. Lehre Jeſa Abrafams Saamen 
werden, :ünd wie Überhaupt vorher und nathher nicht blos 
von Juden, fündern auch yon Heyden geredet wird, worauf’ 


. were fich ‘bezieht, weldyes Juden und Heyden, im Gegen⸗ 


fühe gegeii.die Juden, „allein bezeihnett. 
1B. Moͤſ.r, 26. 3, 5, will der V. unter Elohim Gößere: 


| mächtige Weſen verftehen, und namentlich mit den alten Ueber⸗ 


fegern Engel, Aber wenn män bedenkt, daß Elohim fünf 
inimer ı D. Mof. 1. mit dem Zeitoore im Singulari gefege 
wird: fo iſt es doch wohl natürlicher, die Stellen als Ueber⸗ 
bleibſel der polptheiftifhen Vorzeit in der Semitiſchen Spra⸗ 
he zu erklären, und sd. Mol: 3, 5. Goͤtter, gicht weiße 


— 


RO 


\ . . 
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und mächtige Menlchen zu verflehen. 1 Rot. 11, 20. fol; 
die Srau ihren Kopf beoeden, um der Engel toillen, 
das iſt, weil das der Wohlſtand erfordert. Man dachte ſich 
die Engel aͤberall uarund ‚neben ſich, und“ als reine tugende 
bafte Geiſter, denen nichts Unſcatliches gefallen koͤnne. Der 
Berxl. aber ſchiebo ein aun hinein, welches. gar keine kritiſche 
Autorieit Für ſich Hat, und überfege: Daher muß das Weib: 
Feine Macht bber Ihe sZaupt, den Mann, haben, ſich 


nichts gegen ihn berausnebman, und ibn nicht entebs 


wen :unllen, um Der Engel oder Goͤcter willen, Deren 


ir und äbglanziee fh 


18 Mof. 6,2: will der Verf, mit andern, unter dem | 


Söhnen Borteadie Elagern mächtigen Mienfchen vers, 


ſtehen. Ks if aber da doch wohl gewiß ein Mythos der alte: - - 
Weit, die ſich die alten Heroen als eigentiiche Söhne der. 


Börrer dachte. Auch 2 Petr. 2, 4. Juda v. will der Verf. 


— 


an jene Mächtigen der alten Welt denken, mo doch der Iu- 


de gewiß an uͤberirrdiſche Weſon dachte. Und.chen fo wen, 
mig dachten die LXX. SB. Mol, 32, 8.9. an Die 


Der Verfaſſer; fie dachten an Engel, wie auch Pf. 28, 25... 


wo fie das Mamm Engelfpeife, Ambroſig neuen: wel⸗ 


ches doc) eigentlich: was fonft Rinder naͤbrte, (nämlich, 


die ſonſt den Thau auf dem Graſe fraßen, wie im Virgil,, 


N 


Eclog. 8, 13: 03 peseri gratillimus, } au überfegen wäre, 
IE. 45,8. 9. wird nicht der König Gott genannt; -fondern. 


datt wird angeredet, der den König beſtellt hat, deſſen Thron - 


Deswegen auch ein Thron Gottes, ein von Gott ‚errichteter, 


gegruudeter, gefczägter Thron heiße. Nur Dt. 89, 26— a8. 


richtig. wo der von Sort beſtellte König, als ſolcher ein. 
bi Gottes heißt. Dies iR alſo tm A. T. der Begriff 
de: Wortes Sohn Wotres, went. zintm einzelnen Denn 
Shen Hridative gegeben wird, aad’To auch bey Chrifto, ale, 


dem von Gott beſtellten Regenten, amd Stifter feines. ’ 


Der Verf teil ferner beweſen, Chrifine neme 6 des 
Wienfanen Soba fo, daß er Ti damit den fädifähen Pries 


ſtern und Oben entgegen ſetze; Tie feyt als Götter anııd Got -· 
tesfoge angeſehen; er ſey ihnen ein geringer, aller Autoritaͤt 
ermangelnder, ihnen fo wie die übrigen Juden unterworfener, 


Sohn eines ‚geringen. Dichfhen erſchien 


en. — lich 
— —— Bu | 


— — 
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wmiß nennet Sie ſich keinreweges bietß dann, ober daüm we 


nehmlich, des Menſchen Sobn, wenn er zu Prieſtern und 
bern der Juden redet; ſondern auch, weun or allein mit fein 


nen Schülern wwbetz und nach Joh. 1,30. Heid aufaͤnglich, 


ba er feine erſten Schüler annahm, ben, und. ich ihnen als den ine‘ 


nig mit Sott verbundenen, von Gott vadyt ſichtbur unterſtuͤtz⸗ 
ten Stifter des Reiches Gottes befehreiben wollte. Die Zu 


ben veriichen:es:auch, daß er ſich durch diefen Namen, als dem 


 &tifter des Reiches Gottes, als den erwarteten Meſſtas ‚ber 


geichnen will; Joh. aa, 3m iſt der Name Chrikus „ am 


der Name Des Menſchen Sohn, als ‚gleichbedeutend zer _ 


t. Joh. 5, 27. legt Jeſus einen Nachdruck auf Dielen Na⸗ 


‘fe 
en: Gott habe ihm die Macht gegeben zu entſcheiden, wer 


ein Buͤrger des Reiches Gottes ſeyn folle, weil er eines Mem 
ſchen Sobn ſey; ‚der "Stifter des Reiches Sottes polite nach 
Wortes Abſicht ein menſo⸗ ſeyn, nicht ein uͤberierdiſches Wer 
fen, "wie die Obern dev Faden es erwarteten. Es iſt alſo 
wohl anzunehmen, daß Jeſus ſich mit dieſer Benennung eben 
ſd, tote mit der Benennung Sohn Gottes, als den von Sort 
Befteilten Stifter feines Reiches, als den erwarteten Meſſias, 
bezeichnen wollte. Die. Juden waren es gewohnt, daß ein 
Menſch, ber als ein Geſandter Gottes anerkanut ſeyn wollte, 

ſich des Menſchen Sohn nannte; weil ſchon Ezechiel fh, 
forgenanme hatte. Dan, 7, 13. 14. ward von den Zube‘ 
a Schilderung der -Stiftung des Meſſiasreiches betrachtet, 
uiid ſo, dah der Meſſias da em Menſchenſohn heiße. Dar 
Ber verſtand man Jeſum, wenn or ſich des Menſchen Sohn 


nannte, daß er ſich alß den Meſſias bezeichnen wolle, und dape 


—— auch alle Stellen hin, worinn der Name vor⸗ 
tomnit. Matth. 26, 63. iiſt auf den, Wolfen des “ins 
mels Eorhmen, wotl. nicht mit dem Verf. vom Untergange 
Bes juͤdlfchen ‚Staats zu erktaren; ſondern von der fichtbaͤr 
den Brftaͤtigung der m ſiaswuͤrde Jeſu, indem 
vdn nun an ſeit feiner bevorſtehenden Auferſtehung, trotz 
altes ihres Widerſtandes, eine Geſellſchaft von Menſchen im 
nntniße ‚feiner Lehre verrinigen werde. Sp muſten auch 

die Zuden Jeſum verſtehen, die nach Dan. 7, 13, 14. ir 
Stiftung feines Rob 


. Sommen. des Meffias in den Bolten zur 
Ä “ erwarteten. 


Phil. 2,3. Nindet der Verf. mit unrecht die Unterwer⸗ 


u | And Sein untet · die ewalt der udiſchen Oben. XX 
2006. 








Pecxeſt. GotiechelahrheiKe air 
revor iſt vn Geo zu verſtehen. Eben fo will er er. 89 
von jener Unterwerfung erflären. Phill 2, 10. die im Sim⸗ 


mei find ſollen die jüdischen bern; die auf Erden fob 
fen die jenen’ unterwvorfenen “Juden, und die unter der 


Werde felfen Ofe unter den übrigen Völkern, unter ben 
Heyden lebenden Juden feyn. Wie. viel ungezwungeter iſt es 


Boch); jo zu erkhaͤren, er hat ihm eine über alles erhabene Wuͤrde 
‚gegeben, die Alle anerkennen muͤſſen, die Engel ſelbſt im Him⸗ 
mel, und alle Menſchen, in dieſem und jenem Leben, wie 


5. Sulu⸗ Jeſum auch ſonſt den Herrn über Todte ind Lebende . 


nennt, das Hit, deſſen Lehre die Menfchen befolgen müflert, 
wenn fie in diefem und jenem Leben fich der Wohlthaten Got⸗ 
tes erfeenen wollen. . Nie Eoinmt unter Der Erde in der 
Bedeutung vor, die der Verf annimmt. 2 Bd. Mof.' 20, 
4. beißt es ſo viel als ine Abgrund der See. Waffer wer⸗ 
den als Bild einer großen branfenden Menge von Menfchen 
— Aber. Waffer unde im Waſſer, ober unter det 
Erde ſeyn, jſt nie gleichbedeutend. 


Luc 21, 25. f ſollen Sonne, Mond end Sıerne, . 
ben. Hohenprieſter und die Äbrigen Obern weiter herunter bea 
deuten; die Voͤlker auf der Erde aber die Juden, und das 
Meer und_die Ströme die: heidnifcher Römer. In der 
That ein Verſtoß wider die Regeln bes Geſchmacks in der 
Beurthellung diefer aus dem. a T. befannten propheriſchoe 
tiſchen Bilder! | 


Matth 956: wird des taen ſchen Sobnrauf dee rd⸗ 


ihfanımen conſttuirt, das, foll ſeyn, ber gegen euch Götter des | 


Volks nur ein niedriger Menſch / auf der Erde iſt Ratuͤrlichet 
boch wohl zu Suͤnde zu vergeben; das iſt, daß er als Go 
qe Geſandeer auf ber Erde den Bitten Gettes Aund; u thun 
bevollmaͤchtigt ſey. 


Seh. 12, 31. foll der Kiel der we, ie Hoheprie⸗ 
der und die ganze tr des A. B. fepn. Das fol Ap . 
Geh. .23,.5. beweiſen. Aber da beißt ja der Boheprieh 
Gbrigkeit des Volkes. Der Sur dieſer Welt fi dr 
——— der damaligen verkehrten hd boͤſen Menſchen, der 

Teufel. Jeſus redet nach Hidifchem Sprachgebrauch bildlich, 

anftatt zu fagen: Die Herrſchaft der — md. 
Dörurrbeile, Sünden. und Aafter, wird nun vernich 
get Werden, — die Bar ecbäbet, werden von der 
nl Da Eros, 


® r 
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tragt ber Berf. den, Sinn hinein, kein niedeigee 
ale chenfobn mebr ſeyn Jehannes erklärt: fie beſar ven. 
der Kreutzigung — Maich- 28, 18. alle Gewalt im Him 
‚mel und auf der Erde ſoll geißen : Prieſter uud. Wolf 
ſind mie nun unterworfen. Natuͤrlicher die Ettaͤrung: 
ich bin nun von Bart als Meßias beflätigs ;. denn dag: 
gehoͤrte nach Dan. 7, 14 jur Weichreiiung der Herrfehnfe des 
Meftias, daß ihm alle Gewalt, allgemeine Herrſchuft, derem: 


Bike die Worte, im Himmel und: aufı der Erde find, zu Ihbeh - _ 


warden ſollte. Dieſe Herrſchaft iſt nach Jeſu Lehre eine mer - 
raliſche Kerefchaft durch feine Lehre, die ohne Unterſchied den 
Welten und Zeiten für alle Menſchen, die Führerinn zur wür⸗ 
digen Verehrung Gottes, und zu der für fiz beſtimmten Se 
ligkeib im dieſem und in jenem. Leben, im: ‚Ktnmek und, anf 
ben. Erde ſeyn fell. Nicht nur bier auf er Erde, auch, ned) 

. Ins Himmel, in jenem. &oben,. befelige er die Seinen. — Ger 
gar Matth. 5, vo. Dein. Mille selchebe,,. wie im him⸗ 
met fa auch auf der Erde, Toll: heiten: Bieb nun, Daß; 
Prießer und Volt ibm vollkxingen. Eph: 6, ır, 12. 
Und die Fuͤrſten und Gewaltigen und bie döfen Bhifter- 
Gunter dom “Simmel, wie Luther Aberfebt, nad des Berk 
Ertlaͤrung nichts anbens, als: Die Machchabenden böfem 
ihdiſchen Obern. Mer Teufel Epheſ. 6, Iı.rund Dee 
Seind Matth. 13, 37. une: 21, 31. foll. der thoifche Has 

_ Sepriefler, wie @ Cor, ı2, 2. des Satans Engel, ein fül- 
fiber Apoftel feyn, ver Bdifche Grundſaͤtze predigte — 
IEsb. 1,23. will er ra Fayr ev: waaa wÄnpamerav. paſſive 
nehnen, der mie der ganzen Fülle feiner goͤrllichen Weisheit 
and Erkenntniß erfuͤllt iſt, Kamlich von Som. Dies erlaubt 
aber die Partikel sv. nicht wasra: wear heißt zwar ganz und 
gar; aber za. vavrx: au macın tann Dad nicht heißen... Ephek. 
‚3 3. 20 2,6.3,9 — 13. find ihm Ta rennen Die fie 
gefebenfien ine fhdifchen Staate; richtiger aber, bie 
neuen non Gott geſchenkden Vorzüge, Seanungen uns Web 
: Yoten für die Detenner der Lehre Jeſu. Eok ı, 16. Burch 
ibn fi alles neu geſchaffen, was im —— auf 
Erden iſt, fall wieder heigen, Die Aebrer und Das Voit 
die Vorfleber nnd die Bemeine, Barum nid natuͤrſ 
Ser: Durch ibm beginne eine neueumd gany allg'meine 
moraliſche Schöpfung. Das Sichtbar⸗ und Unſichtbare 
ertlaͤrt der Verfaſſet ganz richtig durch, das Gegenwaͤrtige 
und noch in dieſen neuen Cchöpiang Betinfeige, Mon ve 
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gletthe nue 362 Neffiche Stelle: 1. Car. 4., 18, Thkonen Brake 
Schaften, Fuͤrſtenthaͤmer, das iſt, wer in biefet neuen "orale _ 
ſchen Schöpfung groß. md: vor andern anesejeichtien If, der 
dat ihm. doch alles: zu Kaufen, da apmey euriadn: und muß 
ihn für feinen Herrn, fir dei ertennen den vr folgen folls 
ac wurey , hubroiſch Pr ſans eft, in: ejus: poteftste, Uh 
fabdirus efk. — Est; ı, 20. fol im. Simmelund auf Eu 


‚den, die Dbern und die. Geringen bedeuten. Veſſer: Er 


Nifiete ſrieden swifchen Gott md Menſchen Roͤm. 
$,. ı. woͤrtlich: zwiſchen Der Morde. ugd dem Himmel. 
Hebe 1, 10 — ı2. will det Verfafler unter deu Kude und 


dem himmel wieber. die Setingen und Dbern der Juden 


nerfichen, und glaubt, tiegen der Worker. (je werden ver⸗ 
geben ,. du. aber wirft bleiben, fer die Stelle in einem 


» meuftifchen Sinn auf; Ehrifumn gedeutet, Yet. Dem. der Jüäiiche 


Simmel und die jhöifche Erde vergehen, durch den Die Alte Deo 
fonemie ein Ende haben muͤrde. Hebr. 7,36. exrbaben uͤber 


- Bin. Sinmel folk heißen, uͤber den fürifchen Sobenprie 


ſter Felbfk;: warinn nicht ale. Bild der hoͤchſten Erhabeyheit, 


- Diber alles erhaben, bildlich unbeſtimmt ausgedrüdt, wie 


.nach dem. Sprachgebrauch jener Zeit gewoͤhnlich nicht philoſo⸗ 


beſtimmt, ſondern populär unbeſtimmt gerrdet und ger 
ſchrieben ward. Hebe. ı2, 26. fol: den Himmel erſchuͤt 
rern, heißen: der ganzen juͤdiſchen Religionsverfaſſung ein 
Ende machen. Matth. ı6, 18, ſoll auf der Erde binden md 
fen, ſo viel heißen, als: Juden und Heydoen vom 
Himmelreich, der Gemeine Ebrifti, ausſchließen, ent ⸗ 
fernen, oder in dieſelbe aufnehmen. . Ganz dem Sprach⸗ 


gebrauch zuwider. Auf der. Erde und im: Himpwiel iſt der Ser 


genſatz gmifchen Menſchen und Gott. Lölen heiße für erlaubt 
and. nicht: verdindlich erklären ‚binden. heißt verbisten und ge⸗ 
bieten, oder fuͤt verbindlich eriären. Der Sinn iſt: ihr folle 


. als von Dart beruſne Lehrer den Menſchen erklären, mas nach 


Sottes Willen verbindlich oder nicht ver bindlich, erlaubt oder 
zon Gott verboten ſey. 2 Cor 4; 7: fol der Gott diefee 
MWelt der juͤdiſche Hebeyrieſter fepn. Hebr. 1,5. Der alles 
gegiert ſoll heißen, fo daß die jichiſchen Engel, Prieſter uub 
Obere, nun nichts weiter zu ſagen haben, Ehen daſelbſt, zur 


rechten Hand Gottes ſiczen, fol ein Gegruſatz gegen den 


Beenden. judiſchen Prieſter ſeyn. Es. heißt: aber doch wohl 

eimehr, nach Pf. 110, 2. geblldet, als vor Gott beſtellter 

Kinig regieren. Sebe. 1, 4. Aha die Engel imme: de 
| N | 
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a Brise Bone 


Hrteſter ſeyn. Hebr. be REN Bietipee An 
e nicht alle dem noch unverföbnten (Borte dienende 
archtbare Stuͤrme? verfandt in ſeinem Dienſte "des 
zer wegen, Venen einſt Befseyung, Rube, heitre Ex 
, Keben und Seligkeit sugedacht waren? Hebt. „x 3 
| die: enryps die Befreyung von jenen Zuchtmeiſtern, dem 
Bus Engeln: oder Prisftern „und damit: von: dem Lüdtene 
Ben Sefege ſeyn. Auch Apoſt. Geſch. 7, 93. Gal. 3, 19 
ſoll nicht an Engel als überierdiiche Weſen zu denken ſeynd 
MPaunlus und Otephanus follen dabey an juͤdiſche Deputirte 
oder Elohlm gedacht haben. Eben fo Hebr. &, 3. 6. Tu 
Gleiſch una Blur baben. Sehr. 2, v4: ſoll heißen: Sn dem 
dem Gelege und Den Huͤtern deffelben den 
unterworfenen Menſchen geboͤren, weit dieß @ph. 6, v2, 







dben Fuͤrſten und Gewaltigen, twerunser der ef die Ober 


der Juden verfiand, entgegen geſetzt iſt. Der Dos Todes 
Gewalt hatte, Das iſ der Teufel, fol Moſes bedeute, 


“ . der in feinem ganzen Geſetze uͤber den. Tod gebiete, und ihn 


Kir die verlange, die daſſelbe übertseten haben. Wie konnte 
doch ber Verfafler ſich bier darauf berufen, daß Jeſus Joh. zu 
45. ſagt: Moſes werde die Juden verklagen? Und wie kaun 
Baraus, daß das Geſetz dem Webertreter Dod und Werderben 
broht, defelgert merden, daß Moſes 0 dimBaroc heißen inne? 
Bebr.. 2, 16. nicht Der Engel; fondern ‚des: Saamens 


Abrahams, foll heißen, nicht ber Peiefter und Obere; few 


dern eines Gleichen nimmt er ih an. Er weynt, daß fie 
Bler dem Saamen Abrahams kritgegen” gefegt wuͤrden, fett 
eben fo, wie fie Sal. «, 1. 2. als erziehende Knechte den Kin⸗ 
dern entgegengefeßt fepn. Alten unten den Kuechten ind: da 


nicht die Prieſter und Obern zu verſtehen; fo wie überhaupt 


Ba- nicht von Juden allein geredet; fondern ber allgemeine 
Datz vorgetsagen wird, daß. ein Etbe, fa fange er nach ein 
Kind if, unter Aufſehern und RermÄndenn oden Pftegern zu 
ſtehen pflege: Hebr. 7, 5. werden die Leviten den Urneliten 
nicht entgegen geſetzt. uumspe heit: nämlich ats ſolche; 
® nehmen den Zehnten vom ihren Subtem, eimlich & bie » 

wie Re von. Abtaham berfiammen, 


Im eitten Seoicke S. 430 f 8 hehe Kaffıp Fürtgen 
Pe unter den Auffchrift Hebex- sie Bedeucang Der Ans» 
»rhde: Sheifce, Beif, in verfcbievenen Okellen 
dee Ziehen Reklame. > In z aus Maſſer deacch 


en MR, fol Beiken, nachdeni man duͤr h die Lane dem 


Zudenthum geſtorbeh, durch den, der aflein den Ftamen Geiſt 
verdient, durch Gott, Ber alles Leben in füch hat, neubelebtz 
denn Yas eich Gottes befchreiße Jeſus als ein Reich des Le⸗ 
dens, im Gegenſatz gegen das den Tod briungende Geſetz. Sich. 
8, 8. Der belebende Gottes Geiſt haucht, wo er will, Gokt 
dt mie feinem belebenden Geiſte an feinen Stand gebunden, 
nicht verpflichten, ihn nur aus einem der ſogenannten juͤdfſ⸗ 
ſchen Goͤtter Hauchen zu laßen. Er kann ja auch einer Men⸗ 
jhenſohns ſich zu dieſer Abficht bedienen, Es gefaͤlli ibm nun, 
aus mir ihn hauchen zu taſſen. Du doͤreſt feine Stimme, 
Gott veder zu dir, und ſucht dich zu beleben, durch mich, durch 
weine ihre. Mur du weißft nicht, woher er kommt, und nme 
Bin er faͤhrt; weißſt nicht, daß er aus’ mir kommt, und für 
Ach wie für alle Inden haucht, weil du nicht begreift, wie ihr, 
als ſolche, ale Nachtommen Abrahams, als Gtieder des Bo - 
tee Gottes, ber Verſicherung des Lebens beduͤrſet. — Das 
SBezwungene diefer Erklärung wird mean leicht fübten. wusune 
DR bier Mind. Nur von dieſem, nie vom Gelſte Gottes 
wird das Wort wresır gebraucht. — Job. 3, 15.36. wird 
Aberfegt: Damit, wer an ibn glaubt, nicht fierbe, fon 
dern Das ewige- Keben babe. Aber der Gegenfatz vorn 
wigen Leben war Ja nach ſuͤdiſchen Begriffen, aroAsım, die 
zwar auch Tod, zweyter Tod, devrepos Iavaros, genanut 
wird, jedoch nicht eigentlich ſterben, mas auch ararssddch 
nicht bebeuser, fondern elend werben heißt. Richtig iſts, daB. 
Nerben fo: wiel ſey, als nicht zum Reiche des Lebens gelart« 
‚gen; aber es fagte noch mehr. Wenn aber der Verf. die 
Wilder fterben und leben davon abkeitet, daß untergegange« 
we Reiche tode, und werin fie fi von neuen erheben, werte 
„belebt, aus ihren Graͤbern gleichfam hervorgegangern heißen: 
fo iert er weht gewiß. Denn die Juden nannten die Selig⸗ 
Seit ein ewiges Leben‘, weil fie diefelbe nach des Auferſtehung 
im Meffiasreiche erwarteten. — Rom. »4, 7. 8. If leben 
und ſteyben auch bildlich genommen, welches hier doch 
nach ©; 0. beffer eigentlich zu nehmen ſeyn indchte, wie die 
Worte zeigen: dazu iſt Ehrikus-geflorhen und auferſtanden, 
daß er-über Todte und Lebende Kerr ſey. Auch Cor. 5, 17. 
AM die, weldhe Leben, ja wohl von alten natuͤrlich Lebenden zu 
ertlaren. Chritue it darum für alle geſterben, Darum dutch 
Stine Aufopfernug Für alle ats der beflätige, durch den fie fi 
-wun., wenn; ſit hen glauden ud‘ felgen, bee Meblpriollene". 
Er » 5 5.5. Bet 


26 Seen cf Besrengeiafäich. 
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Settes: aftenan. Mauen, domik zum anch alle Lebendr wußte 
‚ihnen: felbfEs ſoadern ihm Iehen ſollen. — Job..6, 63. FOR 
‚beißen: Dee Beiffifle, der das Lehen, giebn; Goıy, der 

aus mir ſpricht nämlich i in Bezlebing auf die vorigen Ver⸗ 
fe, iſta. der das. Keban giabt .Alein Fleiſch wute hier 
nicht, das iſt todt. mie jedes andre, "bar kein Keben is 
fi. . Aber wie Eünnte bier, da, Geiſt und Fleilh.einander: 
entgegengeſetzt find, der Geiſt Goet/ nad das ‚Gleich das. 
Flieiſch oder der. Leib Jeſu feyn 2. &s iſt vielmehr ein allgemeis 
ner Satz: Seht auf den Geiſt meiner Worte, quf,ibien ei⸗ 






gentlichen Sinn, nicht auf deu Bachſtaben, wenn Re euch 
‚möglich werden fol. Wie dee Geiſt belebt, .unpd-i den, 
Geiſt der Leib nichts vermag :. ſo find meine Bart eit und 
Leben. Der Geiſt meiner Warte ift, das Defeligende darin, 
up wenn ihr fir in ihrer geheimen Bedeutung fabt: To, ugs 
nen fie euch nicht anſtoͤßig ſeyn. — 2 Cor 3, 6 * des. 


ſtaben, ſondern des «Beiftes, ſoll heißen, Deu Gei⸗ 


Nes Jeſu Chriſti. Biſſer: Hadyay wrsunnTog u. am 
. er0c,. eine Anweifung Gott 44 verehren mit — 


t husdh ud Befelgaung des Buchſtabens feinen Gr 
toͤdret, bey der Defolgung des in * 

pre —— ben bloßer — 328 

Menſch eiend durch Sünden und Laiter; aber V 

Sottes mit unſerm Geiſte Joh, 4, 24. führs uns jum ben, 

macht uns wirklich gluͤcklich ruhig. froh und- zuftiedan — 

a Eor. 3, 37. Der Here if Der (Beil, fol: heiizu,, aue 

Dem Keben,, ewiges Kchen haucht "Gele mi pe 

Sinn feyn: de uußsos euıv ro. Tusunm: TG 

ne? Paulus b — für die Judens — Rem, 


A T. eine Deche. Diefe meide-aufgebedt, wenn fie-fich zum _ 


Serum belehren. Den Beweis für — ex B72 
‚kenn. den Here iſt den Geiſt des A. T. ; die eigentuſche niefent- 
Ache Lehre deſſelden iſt nichts auders, als ‚das, mas —* 


geiehret hat; mer alfo.diefe geiſtige Lehre des Herrn angenom⸗ 


wien bat, der iſt frey von der Decke, melde die. Inden „blind 
macht. u: En. 15443 heißt un, Soc meblge t6 nicht: 
‚ei belebten. Leichnam ‚oder. Todter; fondern: ein lebenden. 
Weſen. — Sat, 6, 8. mird ertlärtz Wer für-das Sleiſch. 
‚ars: Tapenshum, füet, das Seinige verwendet, n..f. ” 
Aber es heißt ja nicht. auc rw ampnse ſchlechehin; fander 

—— saur@d. Wie kann Dies. das Juderthum * 
un? Dil. 1. 3, ——— 7, — — — 


— ⸗ 
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Kalten‘: Die veie Dom, em Geifk,- verebem. a es 


nicht vielmehr wie Jah. 4, 24. Die wie mic unferm Hei 

Kia Bote verebran? Doch anch ah. 4. 24: artlatt der Rf; 
anf eine neur Art fox : Berkk ana. Keben ifh Wort ;. Er, 
ders allein in ſich bar, if bereiz, es zugeben, den ine 


Geſetʒs geörobsen Tod aufiubeben, und uns zu: feinen 


Bindern umuſchaffen. Und ſo muͤſſen feine Verebree 
ibm. auds als ſalchen Kebenageber, und ale die Guade, 


die Guie und Miebe fetöik anheren. Mein if hier nicht: 


der Gegenſatz gegen die Meinung einleuchtend, daß &6 bey, 
der Verehrung Gottes auf den Ort, oder auf audre Außer. Um⸗ 


ſnde vorzuglich arkomme Kanu wohtrpoenuraws au zusun.. . 


gurtı. un akyıdsız beißen: Gott als. Lebensgeber and Huld 
werdäten? muß. es niche heißen, im Gegonſatze gegen bioße 
änsıe Eirpsrliche Berehnung, Gott mit, dem Geiſte und. au 


"Sichtig verebren. ?- Iſt alſe auch nice der. Sag: Bott iſt 34 


Geiſe, im Gegeñſatze gegen den Kaͤrper zu nehmien: fo daß 
daraus folgen kann: t vilꝭ alſo auch mit unſerꝛ⸗iſte 


von uns verehret fern! —. ı Cor. 10, 3. foll ‚ges flkis 


des. Dpeife und Erank fa viel als belobende feyu. za 
wpr. gushaufeuon, fol den Moſe gehorſame, Wafler ge ⸗ 
dende Feld heißtn. ds weipa yv orgpısag \cll. beißen :. ein 
foldyer beiebendes Feis war uns, die wie auch (Bes 


. abe liefen, su Rerbe, Chriſtus — ı Pet. 4. 1. ſell 


heißen: So nım Ebriffus vam Skeifdr, vÄon den Tuden, 


‚.. gelitten bas : fo wapnet euch mir Dermjelben Sinne, 


24 
re 


denn wer" ini Sleiftb. anter den Ungläubigen „leidet, 
der hat mir. ihnen zu ſuͤndigen aufgebort, u fm. ı-Det 


5 follen Lebendige vnd Todee far Glaͤubige und Uns 


ige geſetzt ſeyn, und ® 6 Todte chen fo, und deun 
iſche fiecben fin: Den Ungläubigen abſterben. Soll⸗ 
Gew nicht virlmahr »enpes V. 6, die une des: Cvanaeiii willen 


Qingerichteten ſeyn ? Der Sinn wire: Denn Darası ward 


des ſchon Verſtorbenen Das Koangelium verlündigt, 


daß fie, nach menſchlicher Acı 33 uecbeilen, zwar dem 


Æeibe nach als Strafbare bingerichter doch dam Geile 
wech , dem Urthbeil Gones zu Solge, 30 einem ſeligen 


‚Asben gelangen möchten. So wird bier der Sag rrtlärt 


und weiten beveitien, daß Ehrißuc- auch: din Menibarbenen, rich⸗ 


"ut, das iſt, daß auch den fhon Verſtarbenen Schickſal in je⸗ 


sm Lehen dadan abhängt, ob fir Glare fo verehret haben, wie 
w.imamshreucigbite, aber. nicht: 3.4 Dein. &u. ı2. ſall —* 
— u \ nꝛ⁊ 


\ 


BB. Proteſt. Conechelahchel 


ſen: Chritus ſey getoͤbtet vom Fieſſch, von den I OFTEN 
Juden, aber lebendig gemacht durch den belebenden Gottes 

geiſt, der aus ihm geredet und durch ihn gewirkt hatte. on... 
weichem Geiſte getrieben einſt auch Noah hingegangen iſt, 
und —5 hat den hernach für den Gerichtstag aufbewahr⸗ 
ten Geiſtern, dir ehemals unglaͤubig blieben. Der Werfaffer 
nimmt on, Noä ſey verfett. — ı Tim, 3, 56. will der Verf 
. deu ſtatt ePRVeRwdy leſen, weil. ihm erfibienen und 
. febulolas erkläre ſich nicht. zu einander zu pafien fiheint; und 
av ampzs foll dann heißen: durch Das: Fleiſch, durch die 
todten das Reben verſchmaͤhenden Juden; dagegen er durch 
Yen ihn belebenden Gotteshauch, der aus ihm zedete und durch 
Kin wirkte, für ſchuldlos erklärt ward. — Joh. 4, 3. ins 
Dieiſch gekommen, fell beißen: unter den Juden aufge⸗ 
xreten. — Rom. 9, 5. wird erklärt: der jetzt Aller, Biche 
Kur der Juden; fondern auch der Heyden Kerr ifit 
Gott fey fbr ibn, Dielen Stifter des neuen Bundes, 
an dem auch die Heyden Theil nebmen, gelobet in "ewig 
Eeit!_ Daß in einer Doxologie auch Sort voranſtehen koͤnne, 
wird durch DI. 68, 20. betätigt. — Rom. r,. 3- nach dem 

Weiße, ‚foßt heißen, in föfern er unter dem Geſetze war. 
39 — 568. iſt Joh. a, 2 — 18. nebft-vielen Paͤralle 
Deften erläutert, Das Wort heiße Jefus, teil er fich ais 
\ Gottes Wort, als bet, durch den Gott ſelber kehrte und wirkte, 
in feiner Lehre und feinen Werfen bewies. Er war ber 
Bots, das heiße, fein Liebling, fein Bertrauter und OBetran · 
ter, mis ihm im innigſter Verbindung, (Bott wat das Wort, 

Bas heiße, Ste war in ihm, war 'es, der Durch ihn kehrte und 
pirite. Im Anfang wird vom Anfäng des Evangelii, und 
Bes it durch daſſelbe gefchaffen, wird von der Teuer 
moraliſchen Schöpfung erklärt. Aber V. a. ſuͤhlt der Verf, 
daß der Bag: die Wels war durch Daffelbe gemalbr, 
h diefer Erklärung fi nicht paſſe. Da häft ev ich mis einer 
Vermuthung. Für dr aorou müfle ohne Zweifel di Auren 
eleſen werden: ſeinetwegen, mit Hinſicht auf Ion , ſey Zas 
ZJudenthum, bie ganze alte Einrichtung gemacht. — Auch 
Sue », 3, FR Jeſus Das Wort heißen, weit Irzaeryc Immer 
mit einer Perſon werde. Yob. 1, 14. bautet ſo? "And 

dieſes Gottes · Wo Pr 8 geg (unter dem Ortes sehr) 

‚aber: es gefelit? zu 3 denn Wi We at als 

"einen, der, deur Gefetze entnommen, und A wltine 

ben lichläng, a nf 


ı #. 
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md Berranien Bones. V. 15. 27. Der auf uihlie, dien 
der ſchon, als er geboren ward, mir woraus geweſen iſt, maͤme, 
lich als mein Herr und Gebieter. V. 34. 39. will der Verf, 


dDas oux aueſtreichen, das doch ſelbſt der Zuſammenhang trfore, 


Dart, da Johannes der Täufer fagen will: erſt durch dir Be⸗ 


Zebonheit bey der Taufe Jeſu Ten er vollig uͤberzeugt woͤrden, 


dab er Jeſum Tür den erkennen muͤſſe, durch weldyen Gott! 
Fein Reich unter den Menſchen ſtiſten wolle. Idh. 20, 28. 


usenne Thomas Jeſum feinen Heten add Yelnen Sort; indem 
. er nan Äberzeugt worden, daß Gott in ihm ſey, als den Mes 
yröfentanten Gottes. Joh, 8, 57. che Abraham war, war ich, 


mamlich dm Rathſchiuſffe Gortes vorher beffimmstz Inden nur‘ 
davon die Mede war, dab ſich Abraham auf feiny Jeit ge⸗ 
Sefu gedeutet. Sch. 17, 5. die Herrlichkeit, die mir Ahom 
von dir beſtimmt war vor der Welt. Hebr. 11, 26. tie 13, 


33 und a. O. Schmach Chriſti fuͤr: der Schmach Chriſti aͤhn⸗ 


liche Schmach. ı Joh. 5, 20. geht das Praͤdient: der wahre 
Gott und Urheber oder Geber des ewigen Lebens, auf Sort, 
ven Bater Jeſu Ehrifti. — Diefe Abhandlung iſt auch befome 


ders abgedruckt zu Haben unter dem Titel 


” 


Neber dichenigen Steten Im Mium Teſteent, die 


die Perſon Jeſu Chriſti betteffen. Deimfläpe, 


1794 in Kommißson bey Fleckeiſen. 266 Seiten 


in Oktav. | 
Auger den hier angeführten und zum Fed mit Grgenerinnen 


vungen begletteten Stellen, ‚findet san viele andere Stellen, 


gelegentlich· und zum Theil ſcharſſinnig arnd creffend erlaͤuteree 


ter gewiſſe Faͤcher zu ordnen: fo wuͤrde Die Auffindung derfeh 
ben und der nuͤtzliche Sehrand; des Buthes, darin Für Jeden 


Gef, :oder von einem beldheriden Gottesgeifte in Ihm, febel 


UA zu machen, dena er laßt dieſen mus Zeſu hauchender 


a — nn , 
5° Parc Gotheczelchehele. aeg 


freuet abe. Soh. 2,41. Johannes’ habe Jeſ. 6 wirklichen 


Baͤtte es dem Merfoffer gefallen, Die orlaͤuterten Otellen um 


kuͤnftigen Auxleger diel Anlaß sur Prüfung gegeben it, ew 

dichtert worden ſeyn. An der Gabe der veutlichen Darfleie 
, Bang fehlt es dem Verſ. Man weiß ſelbſt am Ende nicht, 
welchen Begriff er von der Perſon Chriſti hat. Aber eine 
Zorſtellung von elner uͤberricctuͤr ichen Berbindung Gottes m 


Bei . 


1 


, 
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den u Ku . \ ar . 

"Das giveyte Stuͤck enthaͤlt ferner ©; 209.— 234 eine 
ſchone Abhandlung: vom Welenrlichen der Religion und: 
dem Unterſcheidenden des Ehriftentbums. Das We⸗ 
fencliche det Religion witd in folgenden Gegerfländen wir 
ner praktiſchen Erkeuntniß gefegt: 1) Ein weiſer und wohl⸗ 
ehäriger. Urheber des Warzen. 2) Reine Sicktlichkeit, als 

ie und Geſetz dieſes Hbapften Wefens betrachtet. 3) Künfe 
tige Fortdauer denkender Geſchoͤpfe. 4) ‚Mögliche Ruͤrkkehe 
aus moraliſcher Verfhlimmerung zur Tugend und Slüdfelige 
keit. — Das Unterfcdyeidende, des Chriſtenthums wird 
gelegt in der praktiſchen Anerkennung Jeſu von Naza⸗ 
-  zerd, der anch Chriſtus beißt, als Des arfprünglichen, 
vorzuͤglichften Aebrers der wabren Keligion für Die 
Menſchbeit. Wer dariım einſtimme, fey fuͤr einen That 
Ken zu erkennen. Die Chriſten aber koͤnne man wirder ein 
“ theilen,, in Naturglaͤubige, die nur eine mittelbare Goͤtt⸗ 
lich£eit der Bekanitmaͤchung der wohren Religion durth Je⸗ 
ſum glauben, und in Wüundergläubige, die eine im ſtreng⸗ 
ſten Verſtande wunderthaͤtige Bekauntmachung der wahren 
Religion darch Jeſum glauben. Dieſe ſollten jene nicht won 
der Zahl und dem Namen dee Ehriſten quaſchließen, da ſie 


als aufrichtige Verehrer Jeſũ wirklich eine goͤttliche 


Seit zurch ein dloßes Wort Wunder than, Todte erwe⸗ 


| 
1 


tung durch Jeſum annehnien. . Jene aber ſollten auch dieſe | 


nicht veraditen vder verſpotteü, welches fir ein -gures Gemuͤth 
‘eben fo empörend feyn muß, als das verdemnmngefücktige Ab⸗ 
fprechen des vorurtgellsvollen Zeloten. DI Laßt uns Tunges 
Yommıt, To lautet der Schuß der Abhandlung, von jeder Derte 


Thriſten ſeyn, dur) Geſinnung und Leben, nach feiner An-⸗ 


weiſung? Am Ende wird darauf doch etwas mehr, ale auf 
den ſo voder anders zu beſtimmenden Namen ankommen! 


Den Beſchluß des zweyten Stuͤcks S. 215 — 3 su macht 


1 


Tofu Toalmins Darftelung des Lebens des Ch , 
raͤkters una der Schriften Jobann Biddle's, aus dem  ' 


2789 zu London in erigffher Sprache erſchienenen Driginat . 
Überfest,. von J. W. . diegenbein, und vom Herausgeber 
des Mapayiıs mit einigen Berbefleremgen and Anmerkungen ' 
Begleitet. “ Diefer Johann Biddle, geb. 1615. geſt. 1662. wa 
gleichfam ber Vater der engliſchen Unitarier. eine Lebens 
Wefeoreibung bietet den mannichfaltigſten Stoff zu Vetwach⸗ 

> Kume 


ws 
L 
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tungen dar. Er orſdeint Als ein Mann von vorzästidh reli⸗ 
gioͤſem und regeeſchaffnen Tarakter, in ſeinem ganzen Ver⸗ 
beiten, und vis ein Wahn von ⸗nicht gemeinen Gaben und⸗ 
Einſichten. Dey ſeinen Forſchungen nach Wahrheit in der 
NReligion legte er bie drey Saͤtze zum Grunde: i) daß die Bi⸗ 
Bel Gottes Wort, 27 daß fig altein mit Hürfe der geſunden Ver · 
nunft duszulegen/ und 3) allt in zu ſtudtren ey, um vᷣbttliche 
Wahrheit zu erteiitien, ohne ſich durch menfchliche Autoritcät 





leiten· ʒu Jaſſen. Mun⸗mfynte: en hekausgebracht zu haben/ 


1) daß Hay: der Bibel, Parc nut ein goͤttliches Weſen, fo auch 
aur eine Perſon des: goͤrttichen Weſens ſey dag Thriſtus als 
wahzret Mexuſch nie dieſer einzigen Perfoh der Gottheit auf 
das gendnee verrinigt und: deswegen wieklich Gott fey; 3) 
daß der' Brite Geiſt· eine Perſon, aber ein geſchaffner Si 

und zwar der Hhochſte Seit näsft Gore ſey. Beri-religiöfem‘ 
Enthuſtasmas befedt hielt er es nun fut hochſt ſtrufbar, * 
der heilige Seiſt als Bote verehrt werde, und daß man affb! 


nem Andern ule Gott die Verehrung weihe, die doch Sort! 


alein Febͤhre, da Gott aAucdruͤcklich in ber Bibel geſagt habe; 

er wolle die bin gebuͤhrende Ehre keinem Andern geben. 
Deswegen erkannte er es ini für eine Gewiſſenxplicht, die 
Meinung/ daß der heillge Geiſt Gott fen, und nachſt dieſer 


auch die, doß der Sohn Gottes ber hoͤchſte Gott ſey, bey je⸗⸗ 


der Gelegenheit fur fulſch sind uradlich zu deſtreiten. Vau⸗ 


achtete er Ay von Gott berufen, und er that dies mit einen» 
fer,” der nie erbaltete, und den Feine Diangſale und Verfol⸗ 

gingen mindern, ſondern⸗nur noch mehr anfachen und verſtaͤr⸗ 
len koimten, ein mie Moͤcht habende herrſchende Parthey! 
verſolgte ihn aufs heſtigſte · "Weit Brtrüriß wendet der Gute: 


Veſinntke/ fein Ar eg von ben offenbar blutgierigen Anftatr 


ten, die gegen Abk gemncht werden. "Dem offenbar Harte: 
man bey der Parlamerſtsnete, worin die Ausbreitung namhaft 
gemachter Irrlehren mie‘ dem Tode zu deſtrafen verstönet‘ 


ward, auf ihr brſonders Ruͤckſicht genvmmen. Wohl unt— 


daß jene Zeiten dahin ſtrid, in welchen der blinde Religionce⸗ 
ſeer die Vernunft fo verblenden and ſolche Unmenſchlichkeiter 
ttzengen konnte! Erfreut wird man aber auch in dieſer Was’ - 
ſchichte darch die Beyſpiele ber deln, die ſich des Verfolgten 
lebteich annahmen. Crotinwells Toleranzedikt ſogar konnte 
Biddie keine Ruhe ſchaffen. Cromwell ſah ſich genoͤthigt, He: 

nad, der Inſel Seilly zu verbannen, um ihn dem Cinflaß 
ſeiner Verfolger zu entziehen, und auch da untirftühte: en In‘ 


- , e. ’ . * . k 
oe 7 


u Mu: Mer vn Eromtiortie Tode), ml afs Ef der 
Zweyte wieder auf; den Thron gelompien wur, Sam Biddie 

ins Geſcarguiß. in wolchem er auch ſtacb. Von feinen Shräfs 

dan iſt bier ausfuͤhrlich Nachricht gagedem Unter andern eig⸗ 

un Meinungen hatte er auch die, daß die Todten bis zur 

Auferſtehung gat echt lebten, und et fand fuͤr dieſe, fo wie 

Du kn. feiner andren Meinungen, worin er ‚tuetfl wit Socia 

ein. kom, die Dewpeiſe in der Bibel; zum Dheil in Steften, 


Wieſer Abhandlung sheift feine Gedankenluͤher die Abhandlung 
. n Grundſaͤtzen wer kriti⸗ 
fm En me. Der einzige Gegenſtand der dogmati⸗ 


A) Allgemeine Betrachtungen Über die Weligien übe 


"2 Deiniekn det Religion überhaupt; 6) Geagnftand derfeb 


Ws roße, Erhabene und Starke in der Natur, 9) für das 
Budhne aud Gute, O frdihes. Gefuͤhl. 3) Der Menſch 


‚im Oder 3 paßsivi.m) 0l6, Trabician, sois bey dem 
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PD) als Staatsgeſetz, wie die Moſalſche; y) als geeſfenbare 
Religion , wie die-der Perfer, Hindus, Schineſen, Zabier, 
Chrüten, Muhammedaner, Drufen.) .k) befte Form der Res 


ligion für die Beduͤrfniſſe der Menſchen. 1) Wie diefe am 
beſten koͤnne gegeben werden? m) Wic. fi die Wahrheit 


— und Öbttlichkeit einer pofittven Religion darthun lafle ? ) Ih⸗ 


ze Wahrheit aus ihrem Iuhalt. >) Ihre Görrlichkelt aus 
Ahrer Wohlthaͤtigkeit. Hiebey entfichen die Fragen, æ) 08 
Eingebung möglich ift? 4) ob fie vom, Infpiristen mit Ver⸗ 
must und Gewißheit koͤnne als goͤttlich geglaubt werden, und 
ſ. w. n) Die Bernunft- muß-alfe in Steubensfschen entfcheis 
den. 0) Können mehrere geoffenharte Religionen wahr fepn-? 

) Was iſt zur Beurtheilung derſelben noͤthig ? q) Die Res 


Agion Jeſu verloͤre nicht, wenn man den Geiſt der Duldung 
auch Aber Nichtchriſten walten ließe, 1) Eine Religion iſt 


allein wahr und goͤttlich, das kann nur heißen, in ihe iſt mehr 


Wahrheit, mehr Sottesgeift, als in andern. — 3) Allgemei⸗ 


we Betrachtungen Über hie Religion Jeſu Insbefondre. Haupt 
rundfag derfelben. Ihre Vorzüge. Ihr Stifter. Wie er 
ime Religion als pofitiv geben konnte7 Worauf er das Anfes 
ben derſelden gründete ? In toiefern fie als ftey, und in wie 
fern fie- als pofitio augefehen werden koͤnne? Ob- fie auf bie 
oſaiſche Religion gegründet iſt ? Ob es nothwendig zum 
poſitiven Anſehen derſelben gehöre, den Kanon des M. T. aus 
zunehmen? Wie die Bücher des Neuen Teſtaments anzuſehen 
und zu erklaͤren ſeyn? Die geiſtige moraliſche Religion iſt vom 
Geſchichte un Hielt Jeſus fich auch für den. Meſ⸗ 
fias? War es nicht Selbſtmord, daß er ſeinem Tode entgegen 
gieng ? Verhältniß der Vorſtellungen der Apoſtel vom Tode 
Jeſu zu feiner Religion? Vom Geifte Gottes, Von den hei⸗ 
—figen Sebräuchen, befpndese der. von’ Jeſu angeordneten. — 
Die Theorie, zeigt 1.) daß das Weſen Gottes unerkennbar 
iſt. 2) Sie handelt. von den Beſchaffenheiten und 3) von 
den Eigenſchaſten Gottes. CArttribura abfoluta nennt der ®. 
VBeſchaffenheiten, und relativa Eigenſchaften Gottes.) Bey ber 
Lehre von der unenblihen Güte Gottes follen die vom Uebel 
in der Welt hergenommenen Einwuͤrfe, widerlegt, und bie 
Gyruͤnde für die Unſterblichkeit der Seele ausgeführt. werden. 
Zerner wird nam aus den Eigenſchaften gefolgert 1) die Fürs 
febung Gottes, 2) die Beſtimmung des Menſchen zur hoͤchſt⸗ 


moöalichen Entwickelung, zu immer höherer Vollkommenheit und | 


Städfeligkeit.. Won den Eigenishaften unterſcheidet der Verf. 


u DD KV. 56, IVo Be on P noch 


7 


. — 


U 


f „= 


m. Driechi Gottesgelhrfei. — 


noch Viehbute Gettes die wir ihm beylegen, pſern wit Shu 


> 8 Menfchen aͤhnlich deufen, nämlich: Herrlichkeit, Frevhoſt, 


„Gnade, ‚Gerechtigkeit, Wahrhaftigkeit. — Die Tbeonomie 


7 endlich zerfalle ı) im die Prictintehte, 2 bie € ‚Engendiehrt 


und 3) bie Aſeeik. 


Wir haben Biefen Hungen Abriß muethelt Damit man 
das Neue, dem Verſ. Eigne in den Eadyen und der Stellung 
deurtheilen koͤnne. "Die kurze Audführung maß in der Abe 

Handlatıg ſelbſt nachgeleſen werden. Hier nur nod) ‚folgchte 

emerkungen. Der Vf. geht von ganz aribern Begriffen. auf, 
als wovon hie Theofögen ſonſt bei der Entwerfung eines Lehe 
buchs der chriſtlichen Dogmatit ausglengen. "Diefe nahmes 
dao⸗ Daſeyn Gottes, als des unendlich vollkommnen Urhebers 
ller Dinge, als eine objective dus der Betrachtung der Welt 
Für bie. Bernunft erkennbare Wahtheit an. Ihuen galten de 
fer auch natuͤrlich alle die Säge) die aus diefer obſectiven 
- -Srundmahrhöit nothwendig folgten als objertive Wahrh⸗iien. 
Eie tegren dahet, fo wie die Verff. der Bibel die Wahrheit, 


BE VA . 


„daß ein Gott iſt, der ganzen Theologie zum Grunde. Ok 
- machten demnaͤchſt, da fie eine chriſtliche Theologie enteoerfen 


woliten, auf die beyden Erkenntnißquellen Auſmerkſam, 
welchen der Chriſt feine Erkenntniß von Gott ſchoͤpfen ci, 
mnaͤmlich auf die vernüuftige Betrachtung der Natur des Wert 


iſchen ſowohl, als der ihr umgebenden Dinge; and- auf die 


° ‚Behre der Dibel, Sie zeigtön deswegen, dab und in welchem 


’ Bine die Bibel als. Erkenntnißquelle der chriſtſichen Lehre 


von Gott und Goͤttes Verehrung zu bettachten ſey. Daͤnn 


eeröoͤrterten fie ferner die Belehrungen dei Bernunft und Bibel 
von Gottes Weſen, Eigenfchaften und Werken. &ie bes 


teachterert naͤmlich alles das, was aus det obfectiven Grund⸗ 


wahrheit, daß ein unendlich vollkomniner Urheder aller Din 


‚ge fen, burch richtige Schläge geſolgert ward, gleichfals alb 
‚für die Vernunft allgemein guͤltige objective Wahrheit. 


< forerne tebeten: fie vom Weſen Gottes, nicht als ob fie daffel 
. begreifen oder ausmeſſen zu koͤnnen gewaͤhnt haͤtten; ſondern 


fie urtheilten, welche Begriffe vom göttlichen Wefen mit dem 
‚Grundbegriffe ber. endlichen Vollkommenheit deffeiben 'ver- 
seinbar oder nicht vereinbar feyn. In fofern redeten fle von 
‚Figenfhaften Gottes, als von den Prädicaren, welche -dem 
unendlich wollfommmen Weſen beyzulegen, oder nicht beyzule⸗ 
dent fen. Sn ſofern redeten fie von- bet Saöpfung, um A 





- 


H 
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unterſuchen und darzuthun, welcher Begriff und Zweck Berfehs 

. ben mit dem voraus zum. Grunde Hegenden Begriffe non eis 
nem unendlichen Urheber der Welt uͤbereinkomme oder nicht. 

. Sa fefetme redeten ‘Be.vou den Erhaltimg,” Werpanng; Mies 
wirkiihg. und Regierung; am zu unterſuchen, welches Ver⸗ 
Hältnif der Wolt un der einzelnen Dinge in der. Zeit und ih⸗ 
ter Veränderungen zum. unendlicyen „Lirheber derſelben, anzu⸗ 
mehmen ſty/ wein wir voñn ihm auf eine wuͤrdige Weiſe, Raͤm⸗ 
lich als von einen unendiich volllommenen Weſen denken wol⸗ 
Jen; in wieſern die Eutſtehhung und Fortdauer eines jeden 
Dinges, das in der Zeit entſteht, oder da iſt; in wiefern. das 
Leben Anes jeden lebenden Geſchoͤpfes und die Fortdaukr. der⸗ 

- felben 3 inwiefern das Daſeyn, und die Fortdauer, und bie 
Wirkung einer jeden. Kraft eines. den Befchöpfuss.:ig mies 
fern endlich eine jede — in der Welt, und. der Zu⸗ 

- Rand.eines jeden Goſchoͤpfescand bie Verbindung, worin es 
- mit anderty Gaſchbpfent ſteht raid Mer Wert oder ais eine Zu⸗ 
- Jaffung:destertigeti zu vrrratheen ſeh, der mit untruͤglicher Weis 
heit und mit undegtenrzter Macht und Güte die Einrichtung 
and Berkintiäng ale Dinge reiben Welt gemacht hat, vers 
- ke welcher nach Feier Rd ducch feinen Willen, bet 
- Sets das Befſe will! and derbartt alles iſt und geſchieht. Sin 
. chen der Abſichht handelten fie ach Sie Frage ab, ob es wuͤrdi⸗ 


gen Begtiffen der Vertunſt von Gatt· gemaß ſey, vernünftige 


e wohner Ber: uͤbrigen Weittoͤrper, und hoͤhere vernuͤnftige 
Seſen / ats wir ſind, zu glauben? was von denfelben zu ur 
«Meilen, uad.role Ber Gedanke⸗ an: diefelben praktiſch zu gebrau⸗ 


“ ixhe ſey? ob es unter denſelben auch boͤſe geben tönae? und 


woas · word denfelban;: und von ihrem geglaubten Einſtuß auf un⸗ 
fre Erde zu urthellen ſey? — Ueberzeugt durch diß Kehre und 
das Geſchaffte Jeſu, daß Gott durch ihn gelehretẽ und gewir⸗ 
get habe, uͤnteüſuchten ſie ferner nach dem Zeugniſſe der Bibel 
die Beſchaffenheit der Veranſtaltung insbeſondre, welche; die 
Fuͤrſehung Gottes durch Jeſum zur Befeligung den Menſchen 
wemacht hat; den Uihtefricht von der Perſon und dem Veräfe 
» ef, und von den Mitteln, wodurch er ihn erfüllcHabe nen 
Inhalt feier Lehre, den Hauptendzweck derſelben, ſeine Erlnct 

qſale und die Fuͤgungen Gottes, durch welche \ Ben 
ats ihr Führer zär würdigen Verehrung‘ Gotcks eigittn" 
Seligkeit beglaubigt werden ſey; die Wohlthaten, dee er den, 
redlichaͤn Verehrern Gottes zugeſichert, und die Ordnitug, die 
er ihnen als Bedingung des Yale an benfelben vorgefährier Ä 
=. Ä m 


206 Protefl, Bottesgelohrheit. 
ben habe, nebſt den Miltten , durch welche fie zu djeſer Dieb» 
ing eingeführt, und in derſelben erhalten werben fbflten. — 
Nachdem fie fo die chriſtliche Staubensichre abgehandelt Hate 
den: fa beſtimmten fie die Lehre von den Gefinnungen un® 
dem Verhalten wahrer Chriſten, ımd von den Mitteln zur 


hriflichen Tugend zu gelangen und ta derſelhen immer ferde 
ger und volltommner zu werden, für eine befondre wiſſes⸗ 


Schaftliche Abhandlung, unter dem Titel der chepfogifchen Dies 


“al Sie nannten beyde eine Wiſſenſchaft nicht, weil Ihr gas 


‚\ ge Inhalt von einem gemeinfchaftiihem Prineip abgeleitet . 


‚ werden Eonnte ; fondern, weil bedde auf dem Grundſatze beruh⸗ 
u ten, daß ein anendlich volltommier Urheber aller Dinge fen, 
ver uns durch Sefum insbeſondre von feinem Willen und fee 
nen Abſichten mit uns belehret. habe: und weil ſie fo vorges 
Tragen werden £ounten, daß eine Lehre. ans der andern sim 

xuͤrlich hergeleitet, darch die andre unterfläst, erweitert unb 

ueiter amfgeflänt, und der Inbegriff derſelben in einen det 
Bernanft ats Hundig einleuchtenden —— — 
averden koͤnnte. Sie hatten es, wenigſtens gum- aut 

“ serfanne, daß die elgenttihe Verehrung Gottes mit anferm 


tum aufrichtig geweihten Geiſte freylich, unabhängig von Ger - 


Adichte, aufder reinen Skenntniß unfrer Vernunft und auf 
. einen dadurch erlangten Heberzengung von unfter Pflicht des 
ruhen koͤnne. Aber fie hatten alich geglaubt, dag es wenige 


ſteus dieſer Lehre von der eigentlichen Werehrung Gottes ame -- 


nicht zum. Machtheil gereiihen könne, wenn fie urſpruͤngitch 
‚auf einem hiſtoriſchen Grunde beruhe, und als ein pofitiues 
Gebot Goͤttes gegeben ſey. Wie fie bas Dafeyn Gottes nicht 


anter die Wahrfſcheinlichkeiten, fondern unten Die Gegenflände . 


rechneten, welche der Vernunft als gewiß gelten muͤßten; eben 
fo rechneten ſte auih den hiſtoriſchen Sag zu den für hinlaͤng⸗ 
ch gewiß zu erfennenden Süßen, daß Gert durch deſondre 
Beranftdltungen die Srundwahrbeiten der Religion, dag mr 
ein Gott fey, und daß derfelde mit unſerm Geiſte aufrichti 

verehrt merden muͤſſe, zwerft unter den Menſchen auf eine a 

gernelner überzeugende und wirkfame Art bekannt gemacht ha⸗ 
be; und dem zu Folge betrachteten fie die Bibel als eine 
Sammlung von Urkunden und Denkmalen folcher wirklich 
göttligen. Veranftaftungen. — Run if es die Frage: ‚ob 
man fich in dieſem Allem bisher wirklich geirrt habe, oder ch 
noch dafür auf eine der Vernunft genugthuende Art Veweiſe 
seführe werden konnen? Ob man, zwar nicht in einer populä, 


N 
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ser mb praktiſchen Theologie, die der Verf. ausbruͤcküch ang 
nimmt; ſondern in einer eigentlich wiſſenſchaftlichen Abhand⸗ 

lung derfelben, künftig das Daſeyn Gottes nnd die Unſterb⸗ 
tichkeit der Seele nur ale Poſtulate der praktifchen Vernunft 
Betrachten möfle? Ob endlich reinmoralifhe Religien, dag 
it, reine und erft aus der Moral hervorgehende Bernunſtre⸗ 
kigion für die einzig wahre Religion zu erkennen, und ale hir 
- Rorifche Neigion ohne Ausnahme nur als ein fublectiver Olau⸗ 
Be anzufehen fey, dem überall keine objectiv und allgemein guͤl⸗ 
tige Gewißhelt beyzulegen ev? — Ss dürfte wenigflens 
rathſam feyn, ſich bey der Entſcheibung diefer Fragen nicht zu 
uͤbereilen! Es iſt in der That ein Wageftüd, ein Salto wor- 
tale dei Vernunft, alle objective Gewißdeit vom Ueberfinnfi« 
Gen nufjugeben. : Der Dogmatismus und Stepticiemus ha⸗ 
bei zwar im Geblete des Ueberſinnlichen mancherley Unfug 
« getrieben. - Aber wird denn auch die alle objeetive Erkenntniß 
des Meberfinnfichen zertruͤmmernde Kritik wirktich frommen? 
Iſt fle zu diefer Zeritdrung berechtigt 3 Iſt nicht ein gegruͤn⸗ 
deter Unterfchied zu machen zwiſchen Erkennen un Begrei⸗ 
fen + Warum follte es nicht für die menſchliche Vernunft alfa 
semeingältige Regeln geben, nach weichen fie vom Ueberſinn⸗ 
lichen denken und urteilen, und vom GSinnlichen auf’ dag lies 
Berfinntiche ſchließen mÄffe ? Und giebt es dieſe, warum ſollte 
das nach diefen Regeln erkannte. nicht als objectia wahr bee 
srachtet werden? Daß es vielleicht eine andre Vernunſt ges 
ben £önne, die ſolche Srumdfäge , zum Beyſpiel, den wem zu 
zeichenden Grunde, nicht anerkennte, das if doch ein dloßes 
Vielleiebt, welches ung nicht irre machen darf. Dasjenige, 
was einer jeden hinlaͤnglich unterrichteten menfchlichen Ver⸗ 
nunft wegen uͤberwiegender Gründe als annehmungewärbig 
einleuchten muß, dann ohne Bedenken von uns Menſchen 
als abiectiu wahr erkannt werden. Dies iſt eine Aufforde⸗ 
sung für die ſpeculative Vernunft, unabläflig den Gruͤnden 
aller Erfennmiß weiter nachzuforfchen ; und nur eben dadurch 
Hann fie, wie bie Sefchichte der. menfihlichen Erkenntniß 
lehrt, immer weiler im Gebiete des Erkennbaren zur. Entder 


sing neuer Wahrheiten vordringen. Zudem iſt es auch noch - - 


fo ausgemacht nicht, als zum Theil behauptet wird, Daß Re⸗ 
ligion aus ber Moral, und nicht Die Moral aus der Religion 

hervorgehen mäffe. Eine auf binlänglich feite Gruͤnde gebaute 

Moral feßt die Gewißbeit der Beſtimmung des Menſchen zu 

kiuer immer volltounnner ehe Weisheit und Tugend, 
26 am 


m 
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und die Ueberzeugung worauf, daß nut die darch Weigheit und 
Tugend au erlangende Gluͤckſeligkeit des Menſcher Dei 


mung fe, Düne diee Öemißheit ustaus, Eroieg zu bo. F 


Lugend pre 


wird: man: dem fianlichen Menſchen yergebens | 


digen, der nur dies Leben," und einen moglichft gngenehmen 
Seioiffeit * 


Genug deſſelben zu feinem Zwecke macht.Dieſe 
wird man ihm aber-nicht geben Konten, wenn et 
vorher uͤberzeugt hat, daß die ganze Meit, und-alfo auch er, 


einen. unendlich vollkommnen iUrheher Habe, defien heiligeis . 
gerechteit, weifen und 'gütigen Willen er..begbachten muͤſſe, 


wie. ed ihm deuſelben durch die Vernuuft deutlich Fund gethag . 


bat. — Mögen alfo immerhin die Weltweifen, ein jeder feing 
Meinung ruhig, gründlich und mit unparthepifcher Wahrheits⸗ 


liebe vortragen ! Dies ift der einzige IKeg , auf weichem wir 


zur. beſſern Erkeuteniß der Wahrheit gelangen konnen... Die 
Wahrheit wird endlich den Sieg erhalten, deun ber Menſch 


erhielt die Vernunft, um die Wahrheit immer richtiger zu er⸗ 
kennen, und wenn nur nicht Durch äußern Zwang die bffent⸗ 
liche Unrterfuhung der Wahrheit behindert wird: fo behält fie 
fo gewiß die Oberhand, fo gewiß" es iſt, daß Sort uns burg 


‚bie Vernunft, bie nur durch Gründe, überzeugt wetden. kann, . 


zur Wahrheit fühten will. man auch eing philoſophi⸗ 
ſche Neligionstheorie oͤhne Ruͤckſto 

phitofophifhen Behandlung der Religion entwerfen Dieſe 
kann immer mit Nutzen neben det beſtehen die nn chedre⸗ 
tiſche Lehren’ als, objective Wahrheit, theits hiſtoeſt [3 ED 
als objektip gewiß zum Gründe IH. Aber hie Tegre. Art, ME 
Theologie abzuhandeln, nunmehr ben Seite zu fegen, "oder we⸗ 
nigſtens blog zu ſubjectivem praktiſchem Behuf zu benntzen 
duͤrfte es wenigſtens noch nicht Zeit ſeyn! — Manche Ein⸗ 
wuͤrfe, die der. Verf, der aͤlteren Dogmatik macht, dürften 


* 


von deg Voartheidigern derſelhen tight widerlege werden 
nen, ——* gilt beſonders a no. 35 —— ten 
Gen. - Dort heißt es: „Wenn der Fall der erſten Sen 
duch Chriſtum wieder gut gemacht, ünd das Ebenbiid Borteg 
an allen Menſchen wieder hergeſtellt if: ſo iſt Jachas cdtale 
fündliche Verderben und geiſtliche Unvermoͤgen wicht mehr da. 
Und wäre es in dem Maaße da, als man Dort font; fo konnte 
gar feine Religion und. Tugend unter den Menkhen ohne 
Wunder flate finden; fo. maͤre alle Prabigt ohne Bun rever⸗ 
geblich, und nur bloß eine uͤdernatuͤrllche Wirkung Goites, 
oder des heiligen Geiſtes, trͤnnte deu Meuſchen zu Stenna 
— nt rn is⸗ 
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| Peoteſt. Soorcaelahe hei⸗. “29. 
Seicheit, Religion und Tugend eimgen 1: fo.Eöhnte aber ni 


Beine Zurechnung der — folglich. keine. Straſe, „kein. 


—— —— €. fi m. ſtatt finden. Nach dem Capitel von 
gänzlichem fändlichen Werber If der Dreufch zu allen Gu⸗ / 
ten unfähig; unh arach dem Tapftet von Des: Seiligung w 

er durch den heiligen Geiſt ‚gebeiligt, wodurch Denn jened aufs , 
gehoben wird. Wozu Nun das? Ba nun dir uebero 
bung? dieſe Verwirrung 7° | 


-. Die ältere Dogmatik if wirklich nicht R incon ent; — 
als fie der Verf. hier darſtellt. Sie ift im Gegentheil, ſobald 
ihre Worderfäge zugegeben werden, vollig conſequent. Daß 
ber. Fall des erften Menſchen durch Chriſtum wieder ‚gut ge⸗ 
macht iſt, das heißt nicht fo viel, daß nun das Ebenbild Som, 
gesin: allen Menſchen fchon wirklich beraeftellt iſt, oder —J— 


das totale, ſuͤndliche Verderben nun nicht mehr. da iſt; ſondern 


daß es Gottes Gerechtigkeit moͤglich gemacht iſt den Men 5 F 
ſchen, wegen der vollgültigen Genugthuung Ehrijti zu —F beu. 
Nun wirkt Gottes freye Gnade in ällen, Die dei, um Chriſti 
willen angebotenen Begnabigung nicht widerſtreben, den 
Glauben, und wenn dieſer im Herzen gewirkt iſt: ſe erhaͤlt 
der Glaͤubige den Geiſt Gottes, der num ihn mit neuen goͤtt⸗ 
lichen Kräften ausruͤſtet. Allerdings folgt aus der Yehre vom 
gaͤnzlichen ſuͤndlichen Verderben, daß der Glaube und die Be⸗ 
tehrung nur eine übernatürliche Wirkung des Geiſtes Gottes‘ 
feyn koͤnne. Eben das lehrt auch die äng: :e Dogmatif daraus 
fölgern. Aber. daß daun Feine Zurechnling der @ünde md ' 
eine Strafe ſtatt finden Fonne, folgt nit. Den nad der 


- Altern Dogmatik ift die Berufung allgemein, und nur ber, “ 


der boshaft den Gnadenwirkungen ustderfireht ‚ bleibt unge⸗ 
beſſert. Daber iR ift es des Menfhen Schuld, wenn er. unge: . 


safierr Meibt. Denn er bat in geiſtlichen Dingen das Vermoͤ⸗ 


yon zu widerſtreben, oder nicht zu widerſttehen; ſondern ſich 
jeidend zu verhalten, und den Wirfungen der Gnade bey ſich 
Nanm zu geben. Hier haͤngt alles, die Richtigkeit der Saͤtze 
votaus geſet, wohl mit einander zuſammen. Es iR a alfo nur 
gu unterfuchen, ob die Säge wirklich gegruͤndet ben .ı 
‚fo. unftatthaft tft dev Vorwurf S. 357... daß dur de — *— 
liche Lehre vom Teufel das Gottesreich auf Erden, das Jeſus 
kehrte, in-ein- Reich⸗ des Satans verwandelt —— — un. | 
wenn S.7358,-. 08 aetadeltweind, daß ein 


eigenes Tapitzi 
der  Sabofun ames; wad sven der —— 


50 PHroteſt. Gottesgelaheheit 
nur barin'seflagt void; wie wie der Mibel und wuͤrdigen Ve⸗ 
griffen von. Gott gemäß von deufelben denken und reden bärs 
fen. Schwerlich uber hat der Verfaſſer des SBriefes atı bie. 
Hebraͤer Cap 11, 3. daran gebacht, zu lehhren, daß die Schoͤ⸗ 
pfung nur ein vorumsvor ſey, wie ©. 358 behauptet wird; 
Auch iſt Schöpfung und Erhattung doch wohl kein identifchen 
Begriff wie ©. 360 gelagt wird. Die Lehre von ber Huͤrſe⸗ 
bung iſt nicht ein corollarium von der hoͤchſten Guͤte Gottes, 
wie es ©. 361 heißt. Daß wir. vonder Schöpfung der Gele 
fer nichts wiſſen, beweiſt nicht; dag nicht. in ber- Lehre vom 
- ‚den Werfen Gottes davon gehandelt werden dürfe. Kiffen 
wir denn mehr von der Schöpfung der Körper ? Daß man fein 
Eapitel vom. Zeno in der ftoifchen, oder von Kant Inder Ken⸗ 
tifchen Philoſophie macht, kann nicht beweiſen, daß in die Theps 
-gie der Staubensicehreitein Capitel von Chriſto geäres dem 
Chriſtus ift Ser Gegenſtand des heigcen. Stanbens nes 
alſo von feiner Perſon und feinem Geſchaͤffte zu denken few 
das iſt eine Frage, die zur Glaubenslehre gehoͤrt. Dies de 
nicht geſagt, um den Verf. zu befireiten. Er urtheilt n 
feinen Drineipien.- Es ift alfo bie erſte Frage, ob diefe alleln 
guͤltig ind? ? = EEE 
„. Die iweyte Nummer dis dritten Stuͤcks enchäll 
Bemerkungen über Luthers Briefwechſel mir'einiges 
$Evangelifchen zu Venedig, das Abendmabl betreffend; 
von Georg Ebeodor Strobel, Paſtor zu Wöbed, 
Aus dieſem Vriefwechſel erheNet die Härte, womit Luther anf 
- feinen Begriffen von den Einfehungsworten beſtand, eben ſo 
deutlich, als die. Sanfemuch Melanchthons, deſſen Beſorguiß 
aut iu gegründet war, daß die Folgen davon nachtheilig ſeyn 
den. ; ten N 
Dann folgen Nr. HI. S. 430 — 442. ge zue 
Erklaͤrung des Neuen Teſtaments aus —— — 
liten heiligen Schriften. Kin Bruchſtuͤck aus eiger 
Abhandlung: Neber den Werth der den Iſraeliten 
bheiligen Schriften fhr Chriſten und fhr unſre Jeiten. 
Nachdem Gruͤnden beivieſen worden, daß der Ausleger 
des N. J. der vertraulichen Bekanntſchaft mit dem A. Te. 
wicht entbehren koͤnne: fo wird bemerkt, 1) daß, wo Lucher 
3öllner und Suͤnder Überfegt, Zollbediente und Heyden zu 
Vbberſetzen ſey, indem, wie ſchon yon andern bemerkt iſt Jnup- 
roAos für niyuty geſetzt ſey, und eben fü, wie jenes Zn 


or 
’ \ 
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er on anders ale Gegen bearute. Diet 

niit Re Erklärung mehrerer Stellen engemender 

ul (re ſeyn. Matth. 21, 31.32, fo 

a * per Huren, fordern Gbttzzendienerinnen ſeyn. In 

der That aber verdient dieſe Erklärung. Beufall, wenn may 
Vedentt, daß damals Die Juden die Nichtzuden oder die ander 

" Bitter chrivn, fo benamuten. Buch der Weisheit. 14, 3. echt 

_ "wopysn für Ahgoͤtierey und eben fe Joh. 4, 41. Auch Pille 
draucht das Wort fo,. de conful, ling, p. 226..277..05 aber 

Dof. ı, 3. an eine —— u denken ſey, das moͤchte 
Ber, Teſt. Behr Hurerey nur bilblih fe 
Kbasıserer dei —* die dahurch einen Bund ik 
Satz brachen, nicht für Abgätterey überhaupt. SGögendienen _ 
anter. andern Wältern beißen nie, und konnten nie fo heißen, 

Die Hatten Leinen Wund mit Sart gm a0 auch ihn nich 
gebrochen, Eben darum möchte Rabab Joſ. 2, 1. 6, 2t, 
Sebe 11, 31. Jae 2, 25. nicht als —õS ſon⸗ 
hern als eine Perſon, die norhet Hurerey getrieben hatte, woßr 
genannt, Wie konnte nit Joſ. 2, i. 6, 21. eine Gotzen⸗ 
| Dienerinn bedeuten ⁊ Es ſoll ja ein augjeichnender Name ſeyn; 
nd alle Einwohner von Serie maren. ja Goͤtzendiener. 


. Endlich noch ein Auffag: Weber ı B.Mof. v9, 1 —- a, 
Sage. vam Untergange des Thals Sivaim, mas 

' über die Sodower, und Kotbs Charakter, Der Abs 
ſchnitt enthalte keinen Mythos; fondern eine Sage, der mahe 
m — m Stunde lege. Die Fuͤrſten im Thale Side 
aim baten ch der Herrſchaft des Könige. non. Elam entzpr 
gen, Diefr ſann a Rache „ und ſchickte Leute aus, ihre 
"Städte anzufeken, Ein Fürft mit zwey Bedienten ward dar 
abgeorduet, Sie kommen nach Sodom, wollen aber deb 
5: onf der Cafe Seiten; barkter- (bern Bir: Cimunße 
Der Verbet, anb wollen Loth nachher zwingen ‚fe 
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und ‚Profeffore der Theoiogie-in Giefen, Reli. 
gionsunterricht fuͤr die Jugend. ‚oe ben Krie 
ger. 1192. i17 '$, ‚In 8... 386: 


at auch den Titel: Bürse Erklarnug des Leicchtemos 
utheri. Wenn es denn in manchem "Bande Noch thut, dem . 


| Katechismus Lutheri als Grundlage beym'offentlihen Reli⸗ 
Bionsunterrichte, ſo viel man auch immer mit Grunde dagegen . 


eriinert hatte, noch benzübehalten, fo bedarf‘ —8 wenigſtens 


Zuſſer den paar brauchbaren Erklärungen; bie wir bereits da⸗ 


‚ 


von haben, nicht noch mehrerer; am wetigiten.dber e einer Er⸗ 
Härling, wie diefe., Es iſt in der That auffallend, daß fg mam 
‚het, auch wohl beruͤhinter Gottesgelehrter, wenh ier auch ſeb 
nen übrigen gelehrten Melttheilunger alle Sptafale, foieder 7 
holte‘ Duͤrchſicht und empfehlende Einkleidung ſchentt, fi; 
bey der Ausarbeitung eines Tatechlemus alle Bequemfiche ' ’ 
——n i Dieſer Religionsunterricht hier, ‚man fühle 04 
ihm an, hat dem Berf. wenig Mühe gemacht," Er ift voll, 
Yo. Anfange bis zu Ende, von ſchielenden Winken, voir un⸗ 
deutlichen: . unberichtigten,, halbwahren, .überflüffigen , ganz. 
falfchen, ſchaͤdlichen, auch Eraffen Saͤtzen, söelche doch niit dem 
Begtiffe einer Erklaͤrung, die das Ganze ſeyn ſoll Si: dang” 


Und. gar nicht "vertragen, Rec.“ will Mur kurz einige Sie ” 


,n* 


hier. anfuͤhren, welde Jenes zur Shüge beweiſen. 


. Wann koͤnnen wir uns glacuch netnen 7 heißt ar 
Sem. Anfange. in der. zweyten Froge. Wann wir ein: 
gnadigen · Gott haben una. wilfen ; daß er es uns. ew 


Herde wohl geben. laften. — Sind alle Boͤcher, weiche 


wir in unſerer Bibel finden, göttliche, ober vvyn Gott ER 
‚gebene Schriften? Esſind noch einige-menfchliche B 

bee beym Alten Teſtament angebängt, welche apotry⸗ 
pbifche genannt werden, aber doch wegen ibres Yu 
Bens immer gelefen. menden. (Rec. unterdruͤckt bier meh - 


"site Erinnerungen; aber mer wird had das. kauoniſche und 


other, Unweſen beym Sugendunserehit einmal 


er von? 


J 


' ı 
\ ‘ 


“ Proteſt. Börtesgeaßrfeke. | 22 


nt) Eineheliaw · der Lehee CHEN ie Meſetz ecd Era 
geliunm.:— Was iſt das Evangelium ? Die’ Aobrer vgn der 
—— Der Shnden und. Der, Onade Gottes in 


—8 Seo, AUR, worin, er ine zeigt, wan wir glau⸗ 


ben follen und denen, die im Glauben geborchen, Bna⸗ 
de verbriße. — wi föllen Sort Aber. alle Dinge lieben, u 
“weiter das hochſte Gut iſt; Hape daju die Stelle Matth. 105 
27. Mer Vater oder Mutter mehr ilebet 2c.? Marum nicht 


Du Yollit Gott deinen Hesen-Weben, von 1.2 — — WM 


t ich das. göttliche Wefet ih der.- Schrift a u 


‚ein einiger Göttin Drey Perfonen, Dark 


Ban heiliger Geiſt welche dem Weſen nach eins ſind⸗ 


and Die beilige Dreyeinigkeft genannt werben. fi j 


ind Vater, Sohn und. heifiger Seit wirklich von einander | 


unterfchieden? . Ja; aber nicht im göttlichen Melen. — 
Staud der. Unfchuld _befhgieben ,. wie ‚gewöhnlich. — Das 
Eſſen der verbotenen Frucht harte jur Folge Sein Verſtand 


verlor feine Kraft und Staͤrke, das Wahre una Gute | 
‚von dem Irrihuͤme und BSoſen zu üñterſcheiden, der 


Wille wurde verdorben and zum Boͤſen geneigt, zum 


(Buten aber verdroffen,, und die finnlihen Begierden 
waren unordentlich, und riſſen den Menſchen sum B 
ſen dabin. EHat doch der tologe erſt einmal feine Meile 


= 


auf, (0 hört ur ſiete Fr. nisbt.)— Ehriftns hat dem. Mens .' 
ſchen die Gnade . Gottes verdient. —. EChriftus ift wahrer 


Bert und wahrer Menſch in Einer Berfon.: — "Sart mußte 


et werben, Damit..er durch ſein Leiden Aeben und Lehra⸗ 


kommt nicht in Betrat!), eine. algeingin Bee N Berfühe 


nung fliftete. — Menſch mußte er werden, um für die Mens. _ 
fehen (ja nicht, mas. ftenlich nachber doch genannt wird, um 


te su ſeyn, ja:yidt - um. su lehren, fondeen) um 


keiten und Renden Ir fopnen, — Ohne lſeiblichen Vater v0 
N übernati 


niedrlauns und Erhöhung: mit. ihren⸗ Stufge (die Hoͤllenſahrt, 


rlich empfangen. — Staͤnde feier Er⸗ 


wie ſich Yon Jeldſt verſdeht, nicht. —— er On. 
| denwirkungen, auch Aemter des he lligen Geines. — Recht⸗ 


fertigung Chriſti | willen. — „Seilt Sünden vergebenz 


gar Die Sünden nicht ſtrafed? au — den Suͤnden 


nun. als einen Gerechten bebgndelg 3.—. Wir werden ip 


der Yuferfiebyng: eben dieſe Kaiber,. unid doch auo unfterhs 


He, asiftliche (geiftige) und dem, verkiärfen Leibe: a ähne : 


eden MERAN ST Ban Heißt. Kr ii 


> ſer, | 
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Rt galter in Siemelt, Ba seigı feine Nlcsache nad Ele: 
| eit au. — Yngemeine ee der. es Laufe. — Den altes 

Adam burch tägliche Buße toͤd bee 
| grung des Berfühnungetodes Eorifi im im Aentmahle. — und 


u i Die Moral if denn übrigens wc im Fee Sa 
. äglichere, fo. gut mie fie nad) dem. Zufchnitte in den zehn 
Geboten ausfallen Eonnte. Möchten. doch alle —— 
ſhhreiber kuͤnftig beherzigen, was man ſchon geleiſtet hat, und 
darauf anlegen, etwas Vollkommneres zu leiſten. Taugliche 
een und Materialien find geuug geliefert. ‚Dige man.chk 
Kigenes Studium daraus machen, fie zu ben gen * 


zu ordnen 


N. 
N — m, Me 
“ 


"ter und. neuere, poltifche und 
Kirchengeſchichte. 


%u gehuch des Revolutoneribunae in Paris. Er 
| fe Heft. Ohne ‚Anzeige des Orts, 1794. VI 
2. und 186 Seiten gr. 8. Mit dem. fauber geſto⸗ 
thenen Bruſtbilde der Charlotte Corday. 14 æ 
So tyrannt Hund hinimelſchtevend auch immer das Verfah 


ren der in Frankreich itzt wuͤchenden Kevoluzionstribunale 
ſeyn mag, der Geſchichtſchreider unſrer Tage muß um Entſte⸗ 


| u Bung, Organifirung.und immer zunehmende Barbarey-derfe 


ben fich. [yon deshalb bekuͤmmern, weil bey ihren Proceduren - 
doc; .eine Zeitlang wenigſtens Schein son Publlcitaͤt uud 
KRecht uͤbrig blieb; wovon in allen andern Operariouen ber 
bigen Demagogen ſchon laͤngſt nicht die geringſte Spur mehr 
anzutreffen iſt. Jedoch auch diefer kleine Reſt von Form und 
Legalitaͤt muß immer weiter verſchwinden, je mehr das Tage⸗ 
Buch) ſich dem Zeitpuntte nähern wird, wo der per antiphea 
‚ Kin ſogenannte Woblfahrisausfchuß jeden Zweig der aus⸗ 

übenden Macht an ſich riß, jeden Bürger zum: Angeber obet 
Gefananen des Andern, das blutende Vaterland’ aber zum off 
nen Grabe. machte. Und wie wird es am Ende wir ber 
Brauchbarkeit des Tagebuchs felber ausſehen, da, die 

bende Zuſchauer 


wien Bethoͤre ungerechnet, na 
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chen Diatiern zw Wolge. fehtekh in Verhaft genemmen 
werden?. J Bu 


Die ſcheußliche Mutter aller itzt raſenden Revolutions⸗ 
teibumale iſt dasjenige Criminalgericht, welches nach Beſtuͤr⸗ 
numg der Chuillerien, am 15ten Auguſt 1792, unter vie 
im damals noch nicht fo leicht zu hebenden Schwikrigkeiten 
endlich zu Stande kam. Das erſte Opfer deſſelben war ein 
gewiſſer Collenot genannt d’Angremont, der an der Gpigk 
diner dern Hofe ergebnen Partey geftanden haben follz' von 
dem man indeß wenig ibder nichts im Auslande zu erfahren 
dekommen bat. Die Geſchichte des Criminalgerichts ſeibſt, 
wovon Fin noch fo kurzer Auszug Rereñſenten dorh zu weit 
führen voliede, Bat der ungenanute Berfafier aus gleichzeitigem 
Pariſer Journalen gezogen, fo gut nämlich, als bey damalt 
Dion überhand genommener Einſeitigkeit die Sache ſich aufs 
Reine bringen ließ. Sunfseßn Perfonen find es, deren Ver⸗ 
bör in dieſem erften Stuͤcke aus dem Bulletin da Tribunsl 
giminel etc, äberfegt, bisweilen abgekürzt, nur felfen abge 
"aus Privat « oder öffentliben Schriften jener Zeit erläutert 
worden. Der Minifter ia Porte, der rheatralifche Dichter 
du Rofoy, det Gouverneur von Fontainebleau Montmorim, 
er Schweiger + Major Bachmann aus Glarus, uud der bee 
kannte Cazorte. find unter diefen Schlachtopfern, die angeſe⸗ 
henſten. Won den übrigen, meiſt Leuten vom Poͤdel, kamen 
vier mit, voliger Freiheit, und ein Fünfter mit unbeftimmter 
Sefängenfhaft davon. Wie es mit dei Verhdren feldft ber - 
Köcher ſey, drancht Peiner Erinnernng. Sie wınden insge⸗ 
ſammt fir der Abſicht Schuldige zu finden angeſtellt, 
und das mit aller der Chicane, die von je ber Nationalzug 
geweſen fe J 


AIndem man bieſet niederſchreibt, (zu Anfang Juniit 794) 
hat das eingzige Pariſer Revolationseribunal, feinem eignen 
Bulletin zu Folge, ſchen über tauſrad Menſchen zur Schlacht ⸗ 
bart abaeliefeit. - Woher Zeit, Rauim und Lefer fie die aͤbei 
"gen Berböre ,. wenn der Leberfeger des Tagebuchs nicht in 
Zulunft mir einer zweckmaͤſſigern Buͤndigkeſe und Kürze gu 
Werk geht? Das nächfte Staͤck fol vom sten März 1794, 
anfangen’, und 'den Proces Heberis und Eonforten enthal⸗ 
ten. Dieſe neueren Verhandtungen des Henkertribunals fol 
fen ununterbrochen fortgefeßt, und Mejenigen Heſte, worin 
von Atern Proceduren Die Rede iſt, aachselieſert werden. 
U . ‘ ‚ ” , . . .. . .: _ c. 
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an .Drueck und Papier, noch mehr aber rine Menge Helve⸗ 
Aismen jeigen die Gegend an, wo dieſa Ueberſetzung zum Won 
| ein ‚Sein Driginal, mag der Dolfmericher ep 
ſtehn; ungezein aber, flisht „der nicht ſelten ſehr fehwerfalkige 

. Bits Das IERTEEn BEER die and in ihrem Blutdurſt noch fig 
wiet leicht ‚hinfchreibenden Weſthunnen ab, Waß uͤbrigen 





u —V Wendung. declafnirende VWorkericht , eierneiig 
7% Beabfichtiget, muß Rec. geftehn, noch nicht errathen ju haben 
RKie Gin großer Tpeit der Revolutionsppfer, wäre doch Wirk 

* i-gefergmäßiig verbannt? Selft ahtbapn noch: tie das 


Nie dermehzeln des noch groͤßern völlig urſchuldigen Theiles 
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Ftxankrelch und Schleſien. Ohne Anzeige des Druck⸗ 
x Head Verlegers. 17793: 8. . 
a rl ss ifle 2. 2378 en, “ nt .. a 

| Befimmter und tweniger ‚unbefriedigte Erwartung erregenb 
Xaͤre der Titel biefer Kleinen Schrift: Nachricht von. zwei 

. ‚zumuten in Breslay und im ſchleſiſchen Gebirge. Sieſẽ bey⸗ 
‚den, Shen durch die Zeitungen, ‚aber nicht geriau und unıfländz 
ich bekannt getworbenen Vorfaͤlle erzählt der Verf: in. einem 
ruhigen, Angemeßenien Tone, wie es-fcheint, ohne alle Par⸗ 


, Meplichfeie,, ynd.feflt darüber einige Betrachtungen an’, DH 
ʒwvohl erwogen zu werden verdienen, Diefe und ähnliche „in 
Deutſchland ausgebrochene Unruhen dern Beimfihen Einfluß 

„ber Jacobiner zuzuſchreiben, twie.fo haͤuftg bon feihtgläubigen 
ud. übelgefinnren Leuten: geſchah iff.eind Behauptung , die 
nicht nur mit der Wahrheit, die ſelbſt mit der Wahrfcheinffihe 
seit ſtreitet. Hier, wie faſt immer, erhoben:fidy die Unzufrib⸗ 

denen nicht wider die hoͤchſte Semalt, nicht wider den Regen⸗ 

‚ten, ſondern gegen einzelne Diener des Staates oder ganze 
Elaßen ihrer Weltbfirger, von denen fie gedruͤckt wurder, ober 

Ach wenigſtens gedräche glaubten. Daß es in ſoichen Fällen, 

| wenn Unterthanen Unterthanen gegenüber ſtehen, der gef. 
gebenden Macht nicht ſchwer werde, durch ein aus Nachge⸗ 
Ben und Strenge genmlfihtes Betragen Ruhze und Frieden in, 
din bargerliche Seiellicheft zumlczuführen, beiveifen die beiten 
“. ver 
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"il Aufftände. und das muſierhoſte Belrogen 
- Kerken Acc Goym ,; der durch die weileften 
⁊ ertdinmngn as: Mibel in der eburt erichte.. Aus Fuchs 
Mdauricha allgemein-ausgebsochenen. Krieg hatten Die Ops⸗ 
„wer und qudseg Matjenen. ihre font ‚Jährlich von.den Bchies 
" fee genommenen Pörfionen Leinwand abbeftellt. Die Vor⸗ 
* Carhsbäffer der 'Kinffleute waren-alfo,voll, und doc, forörrieh 
die Weber, die das Barıı im Heroähnlichen Preife gekauft hat» 
. Wa; daßelbe Geid wie vorher / Die Kaufleute, die ſchon ian⸗ 
die aumen zei im Gebirge. vieleicht zu fehr "yedrücht 
een weigetten fich deken, und ;alle Votftellungen waren 
"anfonft: Sin eiefften-Orfüht destinmurhs rise ein Weber 
einen Kaufmann, det ihn hart abgewieſen hatte, wodon er, 
‚Bin Weit, and Trine Kinder denn leben folgen? und diefer gab 
ubselonnene und nnmepfchlice Antport:, Ibr könne 
\ %eu. und Steob fegfien.. Djes war dgs Signal zu eineri 
aſfiand und zu Ausfdmeifungsit, die Bald die Ernfttiche Aufe 
; Mexkiamteit der Negiekung nüftiefen. Der Graf’y. ©. gieng 
Bjt-mit. eiterm anfennlidien- Theil ber. —8 — 
ach Goran, eritbedhte foglgich_ Die Ouelle des Meisvergnägeng 
=" und werftopiig fie. Der unbef 
: retich, dig koidervedh 
L zum Beſten der 4 
en Geldern. anfeby 
’ vernüinftigere. 5 
» Mnmme i.d a 
\ Rube [IR MM 
2 er Widriä 
kurz: darauf in 8 
n.den. dortigen Handwertoburſchen herrührten, die fich von 
1 dortigen Magiſttat in ihren Rechten gekränft glaubten; 
Die Bürger nähen gar keinen. Antheil an den Unruhen, 
„Dagegen, ; Zn der je. geſellte fich zu den — 
nfheu. alle. ber, Janhagel, der ben ſolcher Gelegenheit, tie 
„Brofäpungeziefer nach dem Negen, man weiß feibft nicht mg» 
ber, zufammen lauft und ba. geſchaftig iſt wo man unge 
„Rraft plündern, zerfioren- und, mishandeln kaum; der Feine 
wNtechte,: andy nicht- einmal eingebildete vertheidigte, und dem 
Aebern Theile der Menremacher felbit ein Greuei war, bie, 
wund.da aber auch von ihnen zu Dandlungen gebraucht wur» 
„re, mit.denen.fie felber ihr Gewihen und ihre Ehre nicht bes 
! ufledten mac“ —8 Erfahtung, ‚de, fa, ſo oft denk 
- . tigt 
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Ahreeichen 
Fine, Kraͤſtige Vorkehrangen gegen das übermäßige Au⸗ 


‚ Ipachien: der großen Städte und bie damit Verbunden: Bess 
wehrung und Anhäufung Die ungläͤcklichen und der Nabe dee 
Staaten ſo gefährlichen Wenftyenkaße, dfe ben eigentiichen 


nd denen, wenn fie nicht arbeiten. tönnen, oder mögen, rrichts 
eig Bleibt, ihre Exiſten; zu verfingern, als Vettelen, Dich⸗ 
dl und Berruͤgereyen aller Art. Nur in einem ideatif 
Staate kann es Städte ohne Poͤbel geben; wein er 
init deeſen ſelbſt ganz unverhaͤftnißmaͤßig. In ſo 


$ Häufer » und Menſchentmaffen, ale Paris, London %. Mad, - 


nd andere Städte albſt Ju Deutſchiand zu werden drohen, 
iſt auch die elf and defte Megirrumg umgeritiögend, die Sfr 
fentliche Ruhe za bärgen, Setbſt yarze Herre find, wie die 
Erfahrung gelehrt hat, Sierza Fein wreräslihes Wit, 


die nie voranszufehen And; es darf nur Ein Fanke in bie 
Srenubare Mafle falın, und Regent und 


VConſtitutivn, bee 
doch dag Leben and Eigenthum vieler Tauſende ſind der Ari 


ten Gefaht ausgeſetzt. Daß doch bie Negierumgen dies exufle 
1,3 gen wolkten, ehe fie ihre’ Ensichoteit mu zu ſpaͤt yu Ser 
reuen *— bekommen? Die Revolution in Frautteic war 


wvielleicht undermeidlich, gewiß aber Härte ſie wicht Die ſchrech⸗ 


liche, —— Wendung genommen, wäre Pearis feine fe 
imgeheure Stadt geweſen, und hätte der arfimige Zins der der 
Meichen nicht eine fo furchtbare Menge Maͤſſigamger 
Taugenichtſe dahin gelockt, die die dortige vrtkere Eike 
dem mähfamert: Ackerbau vorzogen. Aber zuruͤck zu am ſermn 
Berf. — An) bey dieſem Breslauer Tumtt war das Der 
tragen der Regierung maſterhaft. Da die Zahl der Dmcke 
tuanden bald zu Taufenden anwuchs, die mehrere Ausſchavei⸗ 
ſungen begiengen, mit Anſteckung ber Seadt drohten, und 
(eibft das genen fie gefählehte —— und mishans 
delten, mit ®teinen warfen, es ſelbſt gan Feuern aufforder⸗ 
ten,. fo wurden firenge Waxzregeln unvermeidlich. Cine mit 
Kartaͤtſchen geladene Kanone wurde gweymal gegen den Hau⸗ 
fen losgebrammt, tbͤtete einfge 30 und verwundete mehrere, 
Leider befanden ſich unter den Todten and Verwundeten auch 





mehrere: gang ——— die ihre Geſchaͤte dieſes Wirges 


‚füpsten, oder welche bie Neugier berberrelocit gern. Abt: 


Veſchtac | 2* 


1 giant man m im ** 
fywimmenden 3* um die Meuter N den: ã 
wen Aublick der Tobten von fernern Unternehmungen zunk® 
au (reden. Dieſe bittere Arzney wirkte - Die worlden Jüngn 
‚tinge wurden furchtſamer, und nach dieſem Beweis noͤtbi 
VDivenge reichte man ihnen die Hand zar Verzeihung 
‚aflen Efen der Otxaßen wurde ein —— adgelefen, | 
‚worden den zur Ruhe zuruͤckkebtenden gänzfihe Verzeihung 
‚und Abhclfang ihrer verminftigen Beſchwerden verſprochen 
: wurde, Der.tziitte Ochneidergeſelle, der die Weranlabıng 
zum Tumult gegehen hatte; wurde noch denſelben Tag zuruck⸗ 
‚yehradt, ehrlich gemacht, und im Namen des Miniſters 
©, oym (der ſich edlet Weiſe scher, die Begraͤbnißtoſten dee 
—— zu tragen, und felsft den Sefellen eine gewiße 
Wergitmg an. Geld für die serfänmien Krbeitstage verfprad) ' 
‚yon dem Grafen v. Kamte unter dem jauchzenden — 
feier. Gewerbsbruͤder darch di Oitaßen gefährt, umb 
‚bey allen Herbergen vorgegeist.: So ward dir Ruhe voll 
‚sommer, wieder TR die — Wirtung der. mie 
See ** * 2 — des 





| „beit und —æ—— —2 einer Dee din 
rwerm ſie nicht verdorren ſoll, von RR u Bei vol t Biut and | 
erben werden m." Bi ur 


air Buſtow z Edicſeie in Iwien während 
: feiner Gefangenſchaft unter-Hyder Ay and en 
Saheb. Aus dem Engliſchen. Vomours, dep 
. Yoflmann. mE. 12 2% 
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ʒ.Nãch defe Ueherfetzung erſchenut, wie ee gegt Mode selig, Abe 
in einem Vorbericht Nachricht von dem Original zugeben! es 
a. : at-aber ſolches im Madras gefchtießen, uud farm nur vot we⸗ 
nigen Jahren erſchienen ſeyn. Der Verf. iſt 1757 in Ner⸗ 
wich gebohren, gieng 14 Jahr alt auf einem Oſtindiſchen Com⸗ 
pagnieſchiff nach Bengalen, wurde 1780 vor Pondichern von 
Hyders Neutern gefangen, und nad) Seringapatnatm, der auf 
einer gleichnamigten Infel des Flußes Cavery liegenden Haupt⸗ 
ſtadt, gebracht, von da: nach Arcar wit anders gefangenen 
Englaͤndern geſchafft, And nach neummonatlicher barten Bes 
fſangenſchaft, nad eingegebenem Opium, gezwungen, ſich he⸗ 
ſchneiden zu laßen, welches Schickſal noch achtzig andern. Eng 
laͤndern, auch den vom Admiral Guffrein an den Tippos ver⸗ 
kauften Engliſchen Seeoffteiers wiederfuhr. Auch wurde ihm 
zum Zeichen der Sclaveres das rechte Ohr durchlochert, näd 


"sein ſuderier Nlg eingehangt. Die Verſoche einiger Gefen⸗ 


.genen, zu entwiſchen, vermehrten Die Seiden ihrer Mitgeſauge⸗ 
nen/ daurch grauſame Staͤupungen, haͤrtere Feßeln und Abs 
uͤrzuug der Nahrung. Oft mußten fie a, 5 Tage zubringen, 
 , sehe-ihnen etwas. Reiß geteicht wurde. SDer.gefangene Bee: 
ral Matthews wurde im Gefaͤngniß, nech langen Quanlen des 
Hungers, vergiftet. Ueberhaupt wurden beine Gefangen 
jzuruͤckgegeben, ſondern nach vieljaͤhrigen Peinigungen ertmer⸗ 
„bet. Im Friedensſchluß wurde zwar die Auslieferung der Se⸗ 
efangenen bedungen; aber die engliſchen Wefehlsbaber waren 
in einer Lage, daß ſie auf die Voilziehung dieſes Papers 
beringen konnten. Verlaßen alfo von ſeinen Landsleuten, 
Ser ſelbſt auf ſeine Befreyung denken, die er aber, sun den DIR 
2rgenoßen feiner Geſangenſchaft nicht zu ſchaden, nicht eirfginig 
-tipagen wollta. Weil man aber zu einer ſo wei hen 
Slucht vor ‚allen Dingen mit Geid verſehen ſeyn muß: fo wur⸗ 
üden zudbrdorſt aus einem indiichen Tempel zwoͤlf füberne Haͤn⸗ 
de, die der Aberglaube daſelbſt end, 
zen und verfauft — wie diefes im Gefaͤngniß moͤglich war, i 
uns beynahe unbegreiflih. Jedoch könnte die Flucht ſelbſt 
moch nicht ausgeführt werden : übergegangene Engländer € 
» ten gegen ihte eigne Landeleute Argwohn, daß fie genauer sh 
“achtet wurden. Damals ſchickte der franz Hoef, alſo Eurz 
or Ausbruch der Revolution, Gtückgießer, Glasblaſer, Uhr⸗ 
macher, Waffenichmiede, Tuchweber, Wunbdärzte und andre 
Kuͤnſtler an den Tippso, weil die wenigſten Gefangnen ſich 
zu diefen Arbeiten zwingen ließen, auch + große 


! nn 
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"fen war, die indichen Truppen zu cpereiren, irden getrem 
ud unfer Verf. wurde, mit einem Theil feiner Landsteirte, auf 


BT Erdbelchruibang. 
— a Be an a Die vor DD 
ii Sriebung erwarten follte, * 


enbedechun, Zttrenatans un 


—* Bei * nach den weuefien 
und beften Werken bearbeitet won Carl Auguft 
Edndelhardt. Erſtes Bändchen. Dresden,.ger 
Y Beudte dep der Witwe Gerlad), und ir Eommik 
«: fion bey Anotdt In ögenien 1794, 13 Be 
2. gen in is. 10 9& , 
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Genbekkustfons: 2 
she: Sk hlücfiett: uongefommmen qllgemeine Bemer⸗ 
kuͤngen über Portugall, nach I ec Laudesbeſchafſſenheit, 
Cultur des Bodens, Produkten; Menſchenzahl, Körperbau, 
Dentart und Bitten, Gabriten und Manuſakturen, Hanbel, 
Drängen, Sprache, BBifenfchaften, Künften, Bauern, Düse. 
bei, Ritterorden —** Verfatung, bürgerlichen, 
erfaßumg, und Reichegrundgeſetzen, Negierungs » und Lan- 
descollegien, Finanzen, Kriegsweſen, und politiſchen Verhaͤlt⸗ 
nißen mit andern Maͤchten. Es iſt alſo nichts uͤbergangen, 
was man in einer geographiſch⸗ ſtatiſtiſchen Befhreibung ei⸗ 
nes Landes erwartet, und wir muͤſſen es dem Verfafler nach⸗ 
ruͤhmen, daß er in jedem Fach die neneften, beflimmteften ' 
Nachrichten giebt, welches bey Portugal gewiß ein Werdienft 
if. -Nur das tadeln wir, daß er feine Quellen nicht genannt ' 
bat, aber bie Schriftſteller nicht anglebt, in deren Namen er’ 
als ein Augenzeuge ſpricht. Wir wuͤnſchen, daß er. bey.dem 
folgenden Baͤudchen, das von Spanien handeln wird, dieſes 
* unterlaſſen möge; denn da wir yon ©panien der Reis 
febefchreibungen und anderer neuern Quellen weit mehrere bar’ 
bew, die ſich zum Theil widerſprechen, fo ift eg ſchlechterdings 
—23 — den Mann zu nennen, aus deßen Mund er er⸗ 
sähe. Verf. wollte diefem Händchen gern ein Kupfer ' 
berltsen, und weil er in keinem Buche. eine Zeichnung von 
. {gend einer Gegend Portugals finden konnte; (in der Biblis⸗ 
or zu Goͤttingen würde er deren. gefunden haben), fo giebt ' 
er „Rate befen dem " ‚Profpte deg Ibaniien rbirge 


Die, 


n —e— Yfergs Ka tur eigen X it von“ 
„Kunene, Afrika und Afien, bauptfächlich in Japan 
in ben Jahren 1775 bis 1739: Aus dem Schwe⸗ 
Aiflhen‘ frey überfegt von Chr. Heint. Groskurd. 
Erſter Band; Berlin, bey Gaute und Spesen, 

. 3798: SR. 1398 


®) Karl Peter Thunberg Meifen in Aka ib 
Un, vorzüglich in Jaran. maͤhrend der: Kahıe 
J bie ir ansju jeeife „überfegt en | 
Sp Na 


u 
Eee; and ut Innern bogtettet den: 
IR Foren Beriin⸗ hi der Vel dey Buch· 
dandi. NBoa. IT ae 


des extten vordes ix vten 
n erſten Theil bie S. 243 
Tıcil.degseften Banden . 


aubte fehr wichtlaz Gründe. 
au baden, warum.et aus den. diep Alphaberen deg Originals. 
nice maedt gusboß, als.was jegt ıs Baggu'betränt, mis Weg⸗ 
kflups aller Kupfer, desjenigen, mag. in befönnren Schriften 
ſchon eben gut Bet, thehet gelagt worden, jene odet was. Sr, . 
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Meder epung 
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merkungen woht eripptt meiden. 
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LSigi Eofktglloni’s, Maylaͤndifchen Parrijlers, im 
"Metfe durch Die uereinigeen Staaten von Norbe- 
wmerika in ben. Jahren 1785, 2786 und *787. 
Mebſt Bemerkungen über. vie wößitchfirn es 
„wähle dieſes Londes. Uns dem Irelieniſchen 
% yon Magna Peterfen.. Erſter Theil, ME 
Kupfern. Memmingen, bey Sole. 179% 295 
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Men aren, de des Unberfeper: fi eine m Verberlchte dey 
Stakerifchen Tigel diefen aus Reeetifionen Ins micht bekanniten, 

obgleich fon won. dem Herrn Prof. Ebeling ben feiner Erdbes' - 

ſchreibung won Nordamerika benutzten Buches mitgetheilt 
hätte: Der Drudart, und das Jahr, da dieſe Reiſen herans⸗ 
gekemmen And, verdienten eine Anzeige. Sie gehören uniterl« - 
tig zu den intereffanteften,, und fisd von einem Wanne, der, ' 
zum er: gteich im der fehr beſcheidnen Vorrede ſich nur einiger’ 
Kemntniſſe ia der Botanik anmaaßt, doch in den damit ver 
wandten und andern Wiſſenſchaften Fein Fremdling war. Da 
die Erſahrung gelehrt bet, daß die nerbamerifanifchen Ger 
rohchfe ſech leicht in Europa aftlimasifiren! fo reifte der Verf. 
nach. jeneru Lande, um eine reiche Sammlung von Saamen 
zu machen, und über dio Natur, den Anbau und Gebrauch 
der Gewaͤchſe auf ihrem einheimiſchen Boden Unterſuchungen 
—— Seine Erfahrungen und Besbachtungen, die ſich 
blos auf den naͤchſten Zweck feiner Reifen, fondern alch 
f andere Grgenflänte, als Geſchichte, politighe Verfaſſung, 

a. f. Dielen Staaten beiehen, hat er hauptſaͤchtich, 
um die Liebe zur Gewaͤchskunde bey feinen Mitbuͤrgern zu bes 
feben, bekannt gemacht. Das Publikum it hm a i 
Dank ſchuldig, und wird feine Reifen mit Nutzen lefem wer 

es auch, wie er fich deffen i in der Vorrede ſelhſt hefchridet, Feie, “ 
ne neuen Entdeungen in’ der Gewaͤchskmide gemacht hat, 

Hatte der Berf. für Deutſche gefehrieben, fo münde er vieleicht 

weniger won ber Geſchichte des Bandes in ſein Buch baben eine - 

flteffen taflens denm diefe HE in Deusfchland gewiß hekannter 

als in Italien. Er beſuchte zuerſt Boſton und andere Oerter 

in. —— teilte auch Me» Hampſhire und Vermont, 

vo un nach Cataraqui in Canada, und wieder zuruͤck nach 
Den Post: van cher Stadt er in Bie füdlicheren Staaten _ 

Reiſen machte. e.. Bi weilen zur Probe einige non feiner Bee. 
—* besausheben. Ynten dam.43° 7' Breite und. 47% - 

a1? Bänae: gan denden wicht weit wer der®ant von Tlenland, 

traf der Bf. am dien May große. Eisbeige an, In Bofton 
iſt das Verbet hölzerne Haͤuſer zu bauen, das vor einigen Jah ⸗ 
ren-gegeben wurda nicht ſauderlich Sefolge morden. Die Dis: 

‚ Miothek in Cambridge enthält ungefäht ıapoa Bände und - 
das phyſikaliſche Kabinet einige * Maſchinen, und dei An⸗ 
a von ei Nur ——— 19. Salem find 3009, 
— 20 Bis 30000 Eifer 2 abetjau bei 

Are Newbury burr Bor ir N os ——— und Ei 
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Handel’ ngie sefahench Aifhen ih Sarchetz. Ba Mefeg, 
das Am Somtage Cpiel, Geſang „Reifen und. während dec 
rebets Ras Spasiereugeben yerbietet, beſtehet zwar noch über | 
aahz Neu⸗ England; indeffen wird es in Voſton vnd andern. 
SGräbten und Diefern nicht mit fa wieler Strenge beobachtet 
ols zu Newhurtz⸗Port, wo bie, welche dagegen fündigen, von 
gewiſſen dazu beſtellten Perſonen in Berhaft genommen wer⸗ 
‚ben. In Penobfcoe ungen 459 10° Br, und so Meilen 
 vördlihh von der Mündung des Fiuffee wohnen gegen. 100 Bar 
milien yon —— in Huͤtten aus Fichtenſtaͤnmen, die mit 
Reiten Stücen van Kentlotstinde befege lud. Die Reitung 
Bieter Wilden iſt europatſch, ihre Religign die Eathelifche, Die 
aber einigewon ihnen, durch pregbyterianifche Prieſter verführt, . 
neulich en baden. Die Einwohner yan Meaffadyufet - 


246. Meipkeköieibung: 
... R ” \ 


. In Staatsangelegenheiten u mifchen, und ſeurige Liebe für : 
Freyheit, bie Ike Muth und Stondhaftigkeit verbunden iR, - 
* — Seit F —— ſich IV 

edildet, unter denen aking Quakers vor —J 
i Kb, vr Sdeting Quakerz verzaus au 


Sehiegen. In Men Hampfhiee darf feiner, bes nicht prattr ' 
.. Kantiiher Beligion 

wählt werben. ©... | 
Vermont iſt zur ZN noch wenig angebaut. Das 


nd um Eoncort fa häufig, 


dasß die Bonkleute ibrer oft & bie 10 an einem Tage nbeen, 


dech werden ſelten Menſchen von Ihnen gebiſſen. Die Wil 

Ernſchaften werden in Wertmene ganz vernochloͤſiget. Ticons 

deroga und Eroyan + Point find gang verfallen, j 

„Der Verf, gieng über ben Champfainfe nach Sr. John 

1 Canada In biefem wie —R8 und Canonen verſehe⸗ 

wen Fort lud einige Compagaien Soldaten unter dem Befehl 
eines Drojers, der non Alongreal hicher behehet Taikt. Fund | 


\ 


\ 


apb  t. 


den Wege nad, —— waren die Snate ben Reifenden 
fehr bekamen, In Montreal wird nicht mebr von Holz 
gebaut. Die Jeſuiten haben hiet fin Collegium und tregen 
noch ihre Schdeuskleidung. Der Verf, erhielt von dem Kome: 
mendanten Erlaubnig und Empfehlungsſchreiben, um ‚nach‘ 
Cartaraqui und Niagara zu reifen, Um das Fort Galette, wo 
eine engliſche Beſatzung if, find Niederlaßungen der ametifas. 
nifchen Royaliſten, die in ſehr durſtigen Ihmfländen leben. 
Sort Eoraraqui iſt erſt ſeit 1783 angelegt auf einem un⸗ 
fructharen Boden, und üfk der Mittelpunkt des Verkehrs, 
zwiſchen Montreal und ben innern Gegenden an den Canadie 





ſchen Seen, welcher durch drey der Krone zugehoͤrige Schiffe, 


Die beſtoaͤndig zwiſchen Cataraqui und Niagara hin und herfah⸗ 
zen, beſerdert wird. Die Ariftedier werden als Müfigainger 
und Trunkenbeide won dem Vf. geſchildert. 

Auf dem Wege ſaͤdwaͤrts von dem Seweafen jaud der Vſ. 
unter 430 25* Br. den Soffefrag und. die Tujaals niedrige: 
Seauder, obgleich die erſte in den waͤrmern, und die ziweute‘ 
in den mehr nördlichen Provinzen Goch waͤchſt. Der Mas⸗ 
— vie — und bie Weißceder, welche in den 

nden nicht ſortkogmen, machten dem Verſaſſer 


wer —— 5 — ein milderes Klima bemerklich. 


Zſchen Albany und Yen. Nouf schen Seftändis eiwe, 


| Menge Anhrn, die Weizen, Mehl, Dottafche, Baubalz, 


Siugfong und — geladen haben: Dis ı 784 angelegte Stadt 
“Audfen am Hudſonfluß, ws Liefer. Fluß aufhört für große 
Sanr * au or⸗ teird, nach des Verf. Meinung, nie 


ein bedeut werden. 
Dem a großs Anzebl ven Kauflaiten unt übermäffige 
von Waaren in Ven⸗NRork, macht, daß die Hand⸗ 
hang verfällt, woruͤber auch In Boſtor geklagt murde. Die 
Lurus it fehr groß, und Hänfer von einiger Bebeutung hakten, 
6 ruipaaen. Die Negern werden mit Menrddlileſt 


le der Verſ Alexandrien ih Virginien erreicht hatte. 
verfehlte er nichr...dem groſſen Waſhington auf ſeinem Laub« 
gute, Moune Vernon, eisen Beſuch abzuſtatter, ber ben 
würdigen Reiſenden mit Shefältigkeiten. Überhäufte.. Im. feie 
mie Londwirthſchaſt ſchraͤnkt er lich mur.auf den Anbou der 


- auhlaren Produkte ein, und Sberläßt die Lutut ker win 


uud der Weine anderen Gegenden, 
as. | EN 


5 








yöe —** in: PIECE 


IN 28 twird aus Gottesbienft von durichr'  . 


in Geiſtlichen gehalten," Zwiſchen bier. 
er Vf. zum erftenmat die berüpmer Par 
—8 aber Cafline Peragua: Auf feis- 
orsien beſuchte ex bie Wröbenjemeltden 
zu Salem. 
In der Gegend von Charlestown find die Melia Azeda- 
sach, ind der Talgbaum Crotoh febiferum Linn. die man 
aus China hiehet verpflanzt hat, ſehr häufig. "eher ben Reis⸗ 


bau in Südfarolina auf. den Flut » und Inlandsfeldern hat 
Det Verf. forgfältige Beobachtungen angeftellt, und die Att, 


wie der Meis aus den Halmen 'gebraht und enthäffer wird, - 

durch Kupfer erläutert. Den Ertrag ber karoliniſchen Reise 
felder verglichen mit lombardiſchen von gleicher Groͤſſe ſchatzet 

"er weit geringen; weiches ce dem Mangel an gehöriger Dani 
pmlation, und der. Gewohnheit, Den Reis zu hoch empor fchiefr 
fen gu laſſen, wodurch die Aebsen ärmer an Körnern werden, 
aufteibet. Dev Vau des Indigo wird umfändlid, beſchtie · 
bew: AEben ſe genan verfähre der Verf. in dem Kapitel won 
Wirgiviett mit dem Tobarf- 

u a a ebematigen —S von Geot · 

tedrig, und drohen 


benachbarten wilden Nationen, den Greek und — —8 

eine unterhaftende Erzaͤhlung von einen Audienz, welche der. 

Gouverneut von Charlesteion ener Geſondtſchaft der Chan: 

A eeipelte, und weicher der Verf, bepmahnte, einge 
tet. 

Da der Verf. vom Georgien durch die Carofnas, Wir 
ginten vnd Maryland zurdstreifete, fo. bett ex von dieferr 
Staaten das zweptemak ausführliher oft das erſtemai, In: 

2 ſere 








Ennßi, ur 


——— *— x wergleihett, —* a ee 
ſehe gut und richtig auspudräcen,. Se n mir anf ur 
| Woͤrter ud Kopfruerionen, ; ak: ob er Alte) 

lichkeit: — angewandtes Hliliain und: Stagtsbedients 

S. 31 — Ausfall Reife) in die oͤſilichen Gegenden, 
mat 3.48. — Saner au Dem-ein UWE furvap. ©. 
19:5 Der Yeherfoper, wenn von. verfchledenen Meligiongk 

Redesf, neutzt, Die fich zu des bifchöichen Kike 






wutberen Die 
de hbetennen, Ainglifaner, ein in dem Vaſtardt anſehtct liches 
Vort. Bie ſolleen Epiſcopalen — BD. 36. ein 


BER girleiche nur der HOruckerey: Die Weibchen unten 
n fich dadurch von Den en — Zu dem 
—— — 8. Kupferbafehn, bie! Plone von Otaͤdten, Boe 
und andern. Maſchinen, deren mei ſich ia de Wirtha 
(hs enienet⸗ we 1 werdehen, 2 
“ray - > 


Eueta ⸗ und“ Addreßhondbach des Statik 


. Meichebceifes.auf das Jahr 1793. Wim, im Bere . 


lage der Sterniſchen Subhanela. 13 —* 
® & 1 Ne 


—E— ie Hmneduc⸗ welchet Ron —* 
Hhrlich erſcheint. keunt das ——— des Heren von 


Schwarzkopfy und rad dem In demfelbeir ange gobenen eh 


Siſſe von einen ſolchen Dragtshanbbuch feht ur feat o tgende 


igenſchaften eſt: bine richtig beſtimmen Etenzlinie Prog 


Benſtͤndegteit und Zuverlaͤffigkei. In Aufehung der erſten. 
Yuntus dot er Ph wicht bioc auſe den Ochedaͤb ſwen Areit 


‚dien singefibrände,.fondenm auf den ganzen gesmeanbifken Ber 


IM des Och wabiſchen Kreiſes Rusgrbreiret. Man Anders elf. 
ler mehr, als der Tieh beſagee. Die Ordnung, Hoden Bf 
in dieſem Jahr nat vengegeidmat har, wollen" rule hernach 


— —⏑ ⏑ ⏑ ———— ——— 


te:nar durch/ ausführliche mid genare Veytraͤgr ber Kreisafter 
Wr ertätchenseiden, ume-die ſich auch der Verß. die moͤglich ſte 
MRihhr gegebrn hat, die aber von vieten gatız ausgedlteben ſud. 
uf eine üppige des Merchaniemus der Vandesverwalngeer 
ee. m Mont aun der Aue ehe Rede: 


rn — 





a Sei u | 
vih ten, Ri · Verzicht chun. Das W leicht zu eitten, 


wenn man an die Zerſtuͤckelung dieſes ſchoͤnen Landes in ſo viele, 
mehrentheils ſehr kleine, Gebiete denktt. Man muß ſich ine’ 
Gegenthell wundern, daß der Vf. nurnoch ſo viel hat leiften - 


Können, als er wirklich geleiſtet bat, 


Der erſte Theil enthält den Etat des Schwaͤbiſchen 
Keichstreifes, und der erſte Abfchnite defielden ein Ver⸗ 
geichni der ſaͤmmtlichen Mitglieder des Schwäbis 
| gen Reichskreiſes. Recenſ. Gar daffelbe mit der neueflen- 

Kılsgabe von Buͤſching verglichen, und gefunden, daß im Bäs’ 
fehing fehle, unter den Kürften: der Fürft von Thurn und Tas! 
gis wegen Scheer, Sriedberg und Dhrmedingen; unter 
ben Praͤlaten: die Aebtiſſin zu Söflingen, und der Praͤlat 

Iſſny: unter den Grafen und Herren: der Graf zu Gew 
tingen⸗ Baldern, Zeil « Trauchburg, und der Graſ von: 
Sidingen, (ein Perfonelit D_ Außer den eigentlichen Kreise 
ftänden mit Gig und Stimme werden vom Berf. auch noch 
Diejenigen zu den Mitgliedern des Kreiſes gerechnet, die dem, 
Kreilſe gewiſſe Abgaben, theile jährlich, theils nur in Krieges 
jeiten, abzureichen verbunden find. Da biefe im Büſching 
ganz fehlen; fo wollen wirfie berfegen. Es find: ker Drälat v. 
Vttobeuren, der Prior wen Buxbeim, her Waren von 
Deuring wegen ITeubaus , der Baron yon Rehliug wegen 


Xrtienvente, der At su St. Ulxich und Afra in Augsburg, 


ber Züri: Abt au St. Gallen wegen Tieurauensburg, der. 
Pralat u Wiblingen wegen Buͤhl, and der Fuͤrſt⸗ Ade von 
Wr. Muri wegen Dettenſee. Der zweyte Abſchnitt handele 
ven den verfchiedenen Verbindungen der Zkreisftände, 
md. ihrer Raagordnung unter fich. Außer den wollen Ver⸗ 
fotalungen fint auch ordentliche Depetotignen, weiden nur 
din Aueſchuß ber Staͤnde beywohnt, gerenhnlid, Zu dem 
letztern gehoͤren die zwey erſten geifflichen, und die zwey erſten 

weltlichen Fuͤrſten; her jebesmalige Direktor und Eomdiretton 

r Proͤlatenhant und ber. Grafenbant, und die Staͤdte Auges 
Burg und Mm. Wefondere Berfanuntungen in arsheilten Gee 


. "felfcpaften halten ı) die-«-Reftsionsehrile, 3)-Die-uier Beride 


, Wertel, wirds) die fünf: ſtaͤndiſche Qunke. Welche Staͤnde 
zu jeder diefer Gefellichaften gehoͤren, giebt der Veriaßer ges 
way au. Bar britte Abfchnitt Hefers ein Perseichnifl. deu 

dermalen an ——— — — n.Winifien 

wur. Selandeen ; ber «ts giebt den Cinil und Militaͤr⸗ Eu 


— —— Seit Sigi len. m — 


— — — — — — 


Suseiit, er 

Des reiſes en, Der Seneraiab das Feelſer beſteha ans 

7BSeuera⸗ Feidfnarfpalt; * Geueral der Tavallerie, 2 Ge 

Heral,» Lieitenante, 4 Genwratitaforen, ı Beneralguartigts 

“jneifter ;ic.: Der Kreis unterhält 4 Regimenter Infanterit, 

13. Men. Türäffier und ı Key. Dräger, von denen. hier: nur 

„ber Oberflasd, und vom niederen die Quartierumeifter und Ad⸗ 
‚Äutansen angegeben werden. > . u 

Der Sweyre Theil enthält die rate. der einzelnen 

“m sglieder des Schwäblichen Reichskreifes, zuerſt der 


\  "Breisftände,, in ‚der gewöhnlichen Ordnung, die auf den 


“Kreistngen vbivaltet. Was man Äbtigens hler zu ſuchen has 
Se, ift betannt senugs ¶ Wir bemerken nur, zu ©, 37; daß 


nach das Beywort, tenierend, - 


ender Fuͤrſt unmöglich Kurrüsft 
mehr dder weniger reichhaftiä, 
bieten Nacrichten · Won Sie 


ts zut Wilfenfhaft — 
ickingen, 


Burg · and Neu + 
n folgenden Abſchnitt, der die 
icht kreĩs ſtaͤndiſchen Mit⸗ 
hiedene eben ſo kahl weg. 
ven die Etate Schwoͤbiſcher 
welche aicht in der 

ſtebea ‚angegeigt, und 
delches bier Fälfhlich ein The; 
& genannt wird; es Tl ein 
veifeß heißen. Die Grafiehafe 


n-Rseife iſt mit dazu ange J 


2) Vom Reichsſtiſt St. Bia· 
degenfeid · Sonbarg; 4) 
wvenfteia; 5) vom Reichsthal 
nhange wird noch der rar dee 
jafe in Schwaben beſchrieben. 
e and ber Perſonen macht den 
tangfiähft.-gefparers. alle Koups 
8 tod ju erinnern märe,. ber 
rfaffers, die ſchwerlich Bepfall 


©. 








god tank 


WBallus Bons Kieinfihrode, Hofesthe und del 
8 der Rechte auf der Fulius- Univetſitaͤt zu 
irzburg ſyſte mariſche Emwickelung der —8 
begriffe und Grundwohrthelten des deinlichen 
Rechis had) der Natur der Sache und der pofle 
+7. tiven Gefeggebung. : Eifter Theil, von Werbete 
— 83 überhaupt, und derfelben urechnung. Er⸗ 
langen. 1794. 304 S. Bu "8 . 24 


viele Lehrbuͤcher wir auch feit chung 

Recht erhalten haben,.fo fehlte es 

—c dieſer Art, wie das gegenw 
Eelche m naͤmlich die phitoſaphiſchen und. 

Beundföge mit einander verbunden find 
en Rechts zu 

Hat der Barf 
idfatze vorangı 
ven Geſetze. de 
hrs‘ ausaeführı 
tber wur felcen 
e beybringen v 
mehreren Bän 
nanden wetden 
wird. Im vi 
welche zuweile 

Geyhenfiande a 
188 Verbrechen 
Verſuch ches 
83,5) Brunde, 

„ vertnindern ı 
md 7) Geht 
eariffs" eines X 
zeſchihte dert 

Nothwendiet 
Senatsaefelfehaf 

mi an, daß er den. Begriff eis 
ung angiebt, und bemerkt, daß fie der 
. fevs wo aber Die gefegmmibrige Im 
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iumg audi mit einem Dfeiz-wrrbünden fer; and BER Staar ein 
"2 ı 2oefentlidses’Sintereffe Habe, daß fie unterbleibe, da Toy hhothe 
« wendig, Uebertretungen inehr zu verhuͤten, und-den Uebertre⸗ 
< ser. mis rinem Webel u ehren, und daher entſtehen die 
Begriffe von Verbrechen und Strafen, welche alſo im eigens» 
“lichen Naturſtande nicht‘ exiſtiren, fordern pofitive Gefebge⸗ 
«dung vorausſetzen. - Die beſtimmtere des von Werbrechen 
‚aber geümdet der Verſ. dareuf, daß der Wenfch ale Dienfh an⸗ 
gebohtne Rechte habe, naͤmlich das Recht, Leben, Freybeit, 
Ehre and Eigenthum zu vettheidigen, und Jeder A ngriff auf 
dieſe angebohtnen Rechte, wenn ihn die poſitwen Gefecht uns 
er einmer Strafe vordiettin, Verbrechen werde; Allein Auffer 
‚dem Linwurf, welchen ſich der Verß ſelbſt macht, daß dieſe 
„wDegffe auf angebohrne Rechte oft fo abedeutehd ſeyn küne.. . 
nen, daß es hart falten würde, fie Verbrechen zu nemıen, Ioeh 
¶en der Bert aur mit einet Aasnahme von der Nagel 
höhe Fuße, wuͤrde bei —— — die —— 
der Verbtechen, nuͤmlich die Dtastsverbrechen, —— | 
ſtens nicht unmitehdas angebvhrne Nechte der Meenfchen ade . 
greifen, Himvenfallen, und dag fie nar mittelbar oder zufaͤlſtg 
| : wich angebohrne Rechte der Menſchen verletzen Eimien, Fat 
ı 3.I fiernad) dem Sinn des BVerfi fo wenig zu wahren Vechrehan 
marhen, ‚als die Poligepnergehungen, dep welchen der · gieich⸗ 
Bau ter Beelmehe Hlanben. keir ; da da gange Begriff 
"Posch Verbredien und Straſen allein auf poſttiven Giessen . 
Ruhe, fo muß auch ber Unterſchiets zwiſchen etbtechen und ge⸗ 
eringeton Vergehungen allein adf. eben diefelbe gegrͤnder wal⸗ 
7 gen. Im uͤbrigen hat Dee Verfaſſer alle hier einſchlageube 
Rechcelehren ſehr gut. ausgefaͤhrt, deſonders die Lehte yon Die 
WLulpa, vom Delns indirerias; welchen tr mbar nicht in Gefe 
.. Alpe bach in der Natar der Sache uncer gewiffen Erufchräßs 
ing für gegraͤndet haͤltz und bie Negtin, nach weichen 
hie Brepbeie ‚einer Handlung zu Seurtheilen iR Biken 
35 hat der Berfaffer nicht in groſſem Lieb: uß beygebracht, We 
cgerſpricht aber beſondets eine Limeratut deu peinlichen Nah 
dere zu geben, wozu er ſein einiger Zeit au Mater cien 


Se — 57 
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Weduiſtandige Erläuterung des gemeinen Deurſchen 
ren Prozeſſes. “Vierter. Theil, weh. 
her die Grundſahe von der Appellation, teurerung 


” am ee 
„. Dbreleutigung,. Supplicetion, Reviſten, Mike 
dereinſetzung in den vorigen Stand, Ftichtigfeise- 
ſchwerde / Nochſuthung un Erläuterung Des Ur⸗ 
theis, Synditatsklage, don der Beſchwerde über 
verweigerte odet verzögerte Juſtij/ von der Wolle 
treckung des Urtheis, die Wiederflage, der In⸗ 
tervention, Litisbenantigtien, Denennung des Au⸗ 
citors, der Gicherpeirebeftellung wegen der Pro» 
reßkoſten, vom Bewelſe zum ewigen Gedächtniffe, 
von det Reoſſumtion des Proteffes, und das Regie 
ſter über vlle vier Theile entpält.. « Selpgig. 1794. 
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Enz dieſe aber it, wenn fie nicht 

Das gleiche Rechtsmittel mit der. 

ron Wrfprmg nach fiherli mu . . 
5 auch wenigftems nicht aut juriſtiſch Befpröchen, wenn S. 6 
die Nichrigkeitsbefähmerge unter die vefcifforifchen Recharit · 
net gerechnet wird ; denn ur nichtige Urthei onnen miht her 
‚Rindirt werdeu. Doß ©. v8 die Priviledien, weiche dep Ap 
ellatfoiien an die Hhcften Reichsgerichte den Eyd für Gefahrde 
tdern, privilegia de non eppellande geilen, —2 


1 


wnnteti, Tehr genam und vollſtandig; nur derjenige, weichen 
en ade, iſt on nicht aufs befte berathen, da diem 
+ ben alle im alten unter dem. Namen Formular, 

waihaberi fche Ortmung bemertt fin, „ 
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Ye 


wi den ememialteu dicſe auch das Necht, inka here Srheg 
3 ſeyn, nicht zugleich erhalten, haben. .$. Br. Das: Funda⸗ 
ment ‚der aͤltern deutſchen -Eabfolge wer die Ghemseitifcheft heg 
Büter, und. der mitleren die Suhaltung und Beſorderung des 


Fawilenglanzee, gegen: Sifcher , Reinhard und ak, - 
welhe bie Gemeinſchaft; der Guͤter als das alleinige Zumdas. 


⸗ 


—W 


ment augehmen⸗ 6. 8% hehauptet ber Werfafler gegen . 
Boch und Walch, daß in der Klaſſe ker Deſcendenten 


das Repräfenrationgrecht nicht ins Unendliche Katt finde, forte 
dern die Enkel und uͤbrigen Nachkommen iure proptio ex le. 
ibus esmpeteine; feineemeges abes ex beneficio. füccedis 


en. 6.90 und fi ttitt er der gemeinen Meinung bey, mac 
wvelchet Brqut⸗ Rinder’ für fucceflionsfähig. zu ‚balten "find, _ 


Nach 5-93 iſt die Difpofition! der 1. 3; C. de lecund. nupt, 


Bios auf die Weiber efnzufchränten. "6. 100. nimmt der Bf, 


bey der Befarinten Streitfrage die Meinung an, daß heut zu 


n 


Tape den natürlichen Kindern, fo wie allen unehlichen, die nach 


em: Rechten den erftern zuſtehende &ucceflion In dei Keen, - 


Theh nicht abzufprethen fen, und 8. 124 eben fo auch umgekehrt, 


dem unehlichen Vater. (Freilich tft Biefe Meinung, ihrer Bil⸗ 


ſtgkeit wegen, als die gemeine zu betrachten; indeßen bleibt 


es doch immer einigermaßen ein Widerſpruch, wenn man, wie 
ve Verf 5. 186 der Concubine dem ihr dach. roͤm. Rechten 
yitedenben Antheil an dem Nachlaſſe besjenigen, mit dem fin 


Sonenbinate ſebte, Seut zu Tage abfpnicht,'meit Das Con, 
De 


„‚subinat verboten fey. an ber Grund, den der Verf: oben: 
$. 150 anführt: „E86 ſcheint auch dieſe Meinung der Natuv 


der Sache weit angemefjener Ju ſeyn, da. der Bier elnwetende: . 


Sak, dag Criminalgeſetze die. Wirkung: eines mir zuſtehendew 


bürgerlichen Rechts aufgeben firmen, ſhwer zu behaunten 
pn woͤrde,“ paßt doch gewiß auch auf den Fall der Concubine) 


. 101; beftteitef der Verf. den Kochſchen Gab, daB Muri 
ihre Mutter, wenn fie eine perlona illuſtris gemefen, und 
tehtmaffige Kinder hinterlaſſen, nicht beerbt hoͤtten, indem 
dieſt Einſchraͤnkung des roͤm. Rechts nur auf die vulgo quae- 


fitos'gehe, jene aber Ihre Aeltern Überall nicht hatten beerben. 


Orinen; Gleichfalls beftreiget er’, 105. die neuere Kochſche— 


Meinung daß die ex ftupro, violento, ‚oder nes viplehtn,. 


Niec voluntarso erzeugten Findet —— dx matsimonig; 
—— erzeet worbeit, anzuſehen. und zur Succeſſion gend 


— Aetten zutgffen feyat, "6. 246, Pfuchtet r.der Werbung‘ 
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rei nt hrict zur Erſqhan ünee Veiftwrgenen Dis 

gefchioifters-concurritem,, :auf den Untrefbiet des AUrkprungd 

Wermögen, — ‚ger der Mütter heefomme, * 

au nehmen fey ; Sehanptet died-aud $.- 1 47: in Ara 

Bade, wenn Sion —*8* Wider vorhauden ſind. 

gi63. — eh aus den kepkelten Seitenver⸗ 

werden ein ün Erbredu zu .. gegen veinecciro. 

Böhmer und Aelifeid in chten —E 
Vierter Abſchnitt. Von dem & 
nem befondern Sundamente; $. ı6 
Daß der Sal des Grhfolgerechts aus den 
der Jacieratis Jiberalir. imper. gat t 
slgergeinen Cihfelge gehoͤre, indem 
weines ſowohl als beſondet es Etbrecht 
&be ſchon in des andern locii ungeth 
und ihm alfe nur die Wortheile, die 
. feiner Sekte 309, auwadfen. $. 170. 
derer, welche behaupten, daß fi die V 
i beyde Ehegat 


in Nov. 43.0. 6.5 
Üich dem Maune das, — gegen 
Baltehe, als diefer gegen ihn. Lıror 


Dad dritte Haudtſtuͤk enthält allgemeine Beiias , 
gungen bey der 7. ii. und. der Verf, erfitert hier bie Fre⸗ 
gen: von der Tollifion der Erbgefege ; nach welchen Gefepen - 
ein-Privilegirter zu beurtheilen wie Die Erbfehaft eines Bar 
gabanden,. und.vom Acerescionsrechte. Bed ber erſten nintume 
@$. 189 die Meinung an, daß man im Eollifionsfalle bios 
uf die Gefetze des Orts, Rüdfict nehmen wäh w der Bere 
ſtoebene anlegt fein Dowiicitium gehabt. 
Dur folgende Erinnerungen glauben 12 
dem Verf, zu verbinden, da er fie ſeihſt img Die ing 
nd. 22 vorgetragenen SGrundfäge von deu Srfordern ra 
nes rechtsbeſtaͤndigen Teftamengs ‚gehören eigentlich 
Bud, nicht, auch iſt der Grund, worum er biefe Sande 
pe mütheilen.zu ınkffer geglaubt bat, näm 
Id die teflamentariiche Erbfolge etſt nas 
tgetragen werde, wohl.untichtig, denn in 
ehryorträgen. und Compendien ift der Fall 
Die. ©, 148 — ‚Begeiffe'von 
ie der Verl a. fon ‚Sen, S. 2 abe 
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Deu toõnnen —— 6.176, en Ementehen mit — 
Ebenden 6, her Reh anderweitig. necheprathet, 








u Angehängt: Ahorn fen site 30 —e —* 
Btungen, weiche die Sueceſſionserdnung und Die verſchiedene 
tm Terte ausgeführten Bälle verfinnlichen. Bigur 17 ug ı 
‚ ber zten Tafel find indeß unrichtig. gezeichnet, denn im beube 

moß die Mutter des A. rechts und der Vater Unfs ſtehe 
um ju der S. 345, 246 und 247 befindlichen Ausfüßrung 
vollen, fonft witd der Anfänger leicht verwirrt, wenn Die & 
get nicht genau mit dem Terte uͤbereinkommt. m 
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Hegmengelanrbeit, 


Sara; eine Geitfunbige Zeitſchrift dem weiblichen 
Geſchlechte von Stande — gemidmet. 
Erſtes bie were Stuͤck. Eiſenach, Dev Dis 
‚Ein, — 543 Seiten in 8. * 
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Dean u be Vinticiung Ort 
ſtuͤck folgende: Rubrlten zu liefern 
te des Menſchen; II)ITa 
b jen Koͤrperbaues; I) rk 
Mörser über verſchiedene bei 
IN. Medichsifcbe dausbaltungb: 
sur Vesbütung irauriger Vorfi 
Medizinifcb -: bitoriiche ad 
Sangen aus der Voit orgeſchicht 
"Per Natur, Bebures » und Sc 
SD Mifcellansen; VID: Anetd. 
, Ien 6 Stuͤch jebes von 4 bis 6 Do 
für gebifdetere: Frauenzimmer eine 
geben, und anch Der äfgezeigte Plai 
Wwerth / ſeyn, aber wahrhaftig, es iſt 
3 daß die —* 
und die ung ‚bes erträdl 
be gefallen. jepn, wbchte. — 
ber. vor uns’ liegenden vier "erfteh 
Dana nicht; weicher ſolche Zeieſch 
En aa weiß weder was o gebildet 
—— es —S — er 
Bu, feyn der durch dieſe Zeitſchrift gern: fein. Slact wachen 
— 
ge Dedicatlonen zumal des zten ud sten Otüce, au, mo & 
die Börein ofmänberin, ap Düdeburg, große Göttin dep 
Erde, ‚Cex.imüßte-svogl uicht,.bafdiefe Dame von fuͤrſtlichez 
Beburt en, weil ex fie erlaucht und hochgeboren titulirt) unddig 
ice zu Güeftenberg, edle deurfdng Kirdengärrin/nenut!} 
ec. wunſcht zwar, daß dem Werk, rin gelingen: müger 
aber — deswegen doch geradezu geſtehen, bieſe Zeitſchriß 
ſey nicht der mindeſten Achtung und wicht des kleinſten Donte 
von Seiten des Publitums würdig. Die allgemeine Na⸗ 
wurgefcbichtg pas Menſouẽ cude de Töridegefdrichte 
des weiblichen Koͤrperbaues find durch alle ver Stuͤck⸗ 
Forgloufenbe Auffäge won fokher Magelen und —S 
daß, ſowerlich ein Frayenzimmer fie durdiiefen. Wird, 
verfteg Stuͤd befchäftiner fi) die afgerm. Naturgefd. deg M, 
"wie dern, was ber Menſch wie den Ihierew-gemein hat, und 
mit deut bcpberfeislgemAtseschbied, sid Sort; Thier, 
rſteht der Bf. wohl blos nur die vierfügigen Thiere, deun 
„RER dehten unten den to gngegeknen gemeinfchaftlichen im 








mit dreyſtenwelichten oder fechspfündigen. Zinn verarbeiter 
garden, welches auch allen Sorgen des Englifchen weis 
worzusieben ſey. Deſchreidung der Giftpflange Bellatonm. 
Vier die Veſcha ffenheit und sag wette, Fang 
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chaft und den Aerzten. Ein Leſebuch für Feder 


mann, von Bernard Se — nn | 
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‚tee Meperfhen Ducgenblung. 1794 er Sel⸗ 
“ah 87 1v 


seine allgensein Sefannie und bee 





be 2R —ã— mediciuiſche ine we — 


„die allexunnuͤtzeſten umb alerunbrauc 
viemank weckwaͤßigen Buoͤcher find, fo —* —* —* 
| en a nit weiter aufhalten, Wir geſtehen dem 
= gern zu, daß er ſehr viele Bali und beiljame , aber 
iauſendmal gefagte Wahrheiten. bier abermals wieder⸗ 
8 er wird aber damit wenig. Eindrud maben, da 
ache unangenehm, ſchwerſaͤllig und meitfdmmeifig ig 
wo Kir * in das Niedrige und Poͤbelbefte —**84 
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Br left. gern won Dummtöpfen, - Narren, und dal. mom f 


der Bf.oft um Ach wirft? Inhalt, Deut und Papier beweifm. 
aber ſchon. daß das Vuch glei von der Preiie aus zu Die 
kulatur beſtimmt war. — - 


D Chrikian- Friedrich Dante Yelßegit, str 
 vollkändige Lehre von den Kramkpeiten, —* 
bie Rofalagie, Pathologie, Aetiologie und Sym⸗ 
| —— enthaͤlt. Aus dem. Lateiniſchen über 
. 34 mit Anmerkungen und Znfügen des Den 
faſſers. Erſter Theil. Weißenfels und feipzig, 
: bep:. ‚Grein, 1794. EX und 17 Seiten 
in Dltavi , 
Die allgeme — EE erraten —* 
nd wr Rümen" alſo jotze wait einen ausführlihen Re⸗ 
denſton dieſts Duche viel zu ſat MDurch die deutſche —* 
Bu ER bung 


LS no Angela 


„.. m... 4 Pan: ‘ 


ber-Baf. — I— 
| fein (ro —** u Bei wogegen wir —* 


nichts weiter einzuwenden haben. "Die Ueberſetzung iſt guts 
auch da, wo es auf Momenkfätur anfem, Ser lateinifche Aus⸗ 


druck jedesmaf;beygefepe: worden. Iuibebeueus 5 Ma aber die. 


en Titel: angegebenen, Zuſoͤtze. Zu 
> 9 nr Zar J Nu Arw. 


—8* batinemdnind vxr⸗ Yrzmengelaßißrit: Do 
. „tors,.und Mitglieded einiger gelebrten Geſellſchaf⸗ 
ten, Apotheferlericon. Krften. Theiles erſte Abe 
tbelluns. Abis €. Leipzig, 1793. ben Erufins, 
Ir. 8. 33 Bogen. 18.90: 
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* ver eignen Eerrlarung des Se, "gie, e —E 


Hast, die einigermaßen vn den bey andern Berfagern gewoͤhn⸗ 
jichen abweichen. - Ex will namlich alle: bie einfachen: Mittel, 
die: vom Anfange des laufenden Yahrkunidertd bis auf die 
neueſten Zeiten offtzinell, oder fonft ‚gebräuchlich waren, au 
die nur von einiger Aerftem angewendeten, ſo wie diejenigen 
welche als Hansmittel eineü —— Ruf erhielten, hier 
aufſtellen, indem er giaubt, daß ein Apotbekertericon nicht bloß 


Über diejenigen · Mittel, welſche die erſten nnd erfahrenſten 


derzte als huͤlfreich anerkannt haben, Aus zkunſt geben wuͤße, 
ſondern auch won verlegenen, aus ber Mode gekommenen, 
wenig gebraͤnchlichen, auch von den unpirffamen, ekelhaften 
und aberglaͤnbigen Mitteln die Wahrheit ſagen muͤße; zumal 


da noch manche unter bau ſogenammten veralteten Mitteln mil 
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herſchiednen . neuern modiſchen um, den EB ſtreiien 


konnien. 
Von dben einfochen Mitteln hat ber Verf. hren "verpig- 
| chſten Nutzen und inisbeſondere ihre arzneylich 9 zeſtimmung 
Seygefüges jedoch auf,eine ſolcht Wirk,’ daß "die Hrufceten dm 
—8 nicht unterſtitzt mded io vi... 
Sie Gewirkfe unb auch. einige Thiere hat 1 Beil 
nach Succows Vorgange,-unter zuſammengeſetzten Namen 
abgehandelt, deren erſter Theil die Species, der zweyte dat 
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\ Pr a Mash Die en 
» gefügt, Top Bazihen Abbildungem ‚anzutreffen fipd.. \ 
3 fang wos böse chenth wen "ghfatnkmerngefepten' Körper had 
der Verf, gefinäit, eine foftemartige deunfche Venerirerig Auer 
jußnden, Damit,Dariunogliid, Sie Deinien dbetz Manz: an 
‚erkannt werden fan: . 
Außer dew infahn: Mabeiaiienliefat: dere ” 
nt jnokäh, die beſten und Rürzeften Arznepubereitungen. 
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. Mipeen wir das Diſpenſatorium, woriber monches Beieh⸗ 

rende bärte ängeführt Toerdein toͤunenInzwiſchen iſt Teiche 
keichter, als daß in einem Worterhache einssund-dag- Andere 
Überleben wetden Badia = me...“ 
yo a ee Mifen Ziertk Im ben Folgenden 
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Nlaſſiſche, griech: md lat Philologie, nebſt 
„den, dahin gehörigen Atterthumern. 
Audtores latini minares. ' Tomus- Primur: "Fldr 
Mit dvisni Fabulas in uſum Ichelarum, adfper 

« $is notalis, ex recenſione Henri Usnnegiten, 
": Milenae, impenſ. Erbfteihii 1796. 66 Duo 
dezſeiten. Phaetti Auguffi liberii Fabidarus 
,,jopiaram Libri quinque in uſum fcholarum 
,, ‚süfperfis notulis editae ex recent, P. Zurman, 
x 9 ,.Milenag, 1790. 159. Dusdesf; - Di 
Atomir diltichs'de moribus ad Rum in ufum 
⏑⏑, 1794, 
, 36, Düodesf. "Pub Syri er aliorum Veterum 
ſentęntiae = ex recenl. 4. Greleri.: ib. 1290 
5 : 88. obegf : ze DEF U —J X J 
Tops ferundur,  "Cornelis Negotis Virae excellen 
. Aum imperstorum in. uſom Icholerum.addi- - 
“> tiy:nloris edinse:ex recent Alk: ben Stamerel 
Bi 1 u. 
 WiRus tan. -Bextl Auf beevirium rerum gb 
Page Lit Impenf Krüfkargp rı6 
po  Lipfiad, impent Cru. 1793. 116 
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F "de Augulti prögenie = 3 rein Fon 
Aecarni ibid 1783, : Lutit Axpein Liber me- 
morialis · erhendarus: er Fubjedlis netis.ins 
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Und dee: vage vn Alien lee m aka edining 

- Son einem Aetffigen und gefhichen Gchuknanne, dem Kerr" 

Rourretor Teſchuke in Meißen, verauſtaltet. —— 

* nun ſchon über 2d Jahre und, zwar von der Pite auf al 
chulmann dient, derkennt die gute BehandPinggart Sr Ser 


** bey” einigen dieſer Schriften nicht, Tann ſe aͤbrt 


— ugen, daß dieſelbe zum Ruben. und Frominen det 
333* n den oßern Klaſſen viel wirken werde Denncnach 
aa weiten — der — — der det y afern 
wide wohl, Den ud . 
pasaer — Reihe an wenige de Dun Sinn 
ne Sind wir ja doch nicht "im Stande, nur die vot 
Autoten mit unſern Juͤnglingen be 30 38 
* —*8* Wir erſt auf den dritten Theil dieſer Sand 
 Makekiücht nehmen? für die umtern Riaflen Haben wir Ab 
3— und ge —— weiche Mer. dem Asia, 
‚Rate und —— el wuͤrde ee 
32535* er ihm ig. wäre, 
.. von ben Tide Siforitern für die Rn Klaſſen zul’ Jeare 
u unintubängenärt Erklärung zu 
*5* — —— nt * Bean ang Ihres 
au m a t 
alaffen ——— cht genommen wuͤrde. Gahuſt, 


erben fr Exhülen und "Scrilmänner. DBefondrte ur 
diente mu —ãæã man hierin aim bächte: _ FB; 
an. diefer Da at ſich bey dem For titte 
Werte niit Ein"Bervätiter Wchneeball, dergtääire Datan 
6 nicht —*— Herr T. als der Verleger der zwey erſten 
ſan. Der wollte immer mehr Moden unter den 
ſehen. Meher ſchweſlen bieſe in dem zwehten⸗ Theiſe, 
Vib fir. deicten treten ſie bednahe aus dem Ufer. Im Ban 
gi find le aber von fehe ungleicher Sefaffenheit.. 
Sueiftfiälitr iſt eine, in eier gurtu Eyrmchz nen 
— E——— — vorgefegt, worin die jungen Leute — 
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: fomatir orationes guanon, ‘Ad Dermonkeume 
'Evakbrae laudatio « ad Nicoelem'-. Trapegk 
a ‚In ufum iuvenum graccae Ainguse Au 
ioſorum Teparatim editae.” Coburgi typik 
Ahlianis. arg 8 Begen Ay: 


Die griechiſche Grenmatik erthalt ales, was man in Bla 

genzasl erwarten kann. Nur die eek Er Dhamaı 

—— der Aufälninenzgegngerien-Beitiwätrer aben wir vð 

iger deren doch ein Anfanget gewiß ride. ohtbehren, nid 

<A mis den bloßen Eupbuchftaben banken ta Sci 

an die Asteituing- Mad. Bildung der Lerborum in As-Dpn.ihe 
} gu unzudelchend angegeben Berden. A 
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abeprirt, aa nit. eimmal erwähnte hat, hilligen wir. fees 

sung Der Typen und mehrere Erſparung Ben 
hätte diefe Grammatik nettep und Büzzer, fo wie durch 
mehrere Garsfeit für den Diad; saswekter ausfallen 


Die vior fogenannten leben bes Iſokretes find ein bief 

—1 eoertkeer Abdruck der Dei Ausgabe ze 
Auger von ı 782. Wir halten Übrigens, um An 

Buft zur sriediiäen Opsache zu erwecken, dan —— fi fein 

ne6 trocknen, obwohl meralifdrguten Inhalts wegen, für eben: 

% —— «is: Platarche Buch won der Knabenerzie⸗ 

ODie Puritär des Attielemus kann ja ben einer Syrache, 
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"0 Bermannie ichreiben und fpeedjen Soil, Sey Anfängern ohne. 


dem nicht in Anſchiag kommen. Dem Titeibagen iſt ein In⸗ 
aeg der griechifien Woeter bepgefägt, der, wie alle Judiesti 
Dafen Art, den Fehler Hat, daß er bios Die einfeitige-Medeän 


tung. einag Mortes für gegenwartige Stelle angieht, Rt of: 
a en green orale nicht vi 
—— — Wichofs krleiſche Annkin 


an ‚über Dorag und. andere Roͤmiſche Echrift⸗ 
Grimm. Dritte 


ellerx er von H. A. 


Sie. Diüffltorf, bey Dönger, 1 0 12 Se 


| I aim ride — der Bert —— 
‚Die Sammlung des Withoſſchen tritiſchen Anmerkungen, deuen 
Mexth wir der Anjeige der beyden erfien Side nähe  \ 
gereörbigkt haben. (Ce Velbft würdigt ihn in der Vorrede fi 
sihtig; wenn: er bemerkt, Daß bie Komjuknuren. des feligen SB, 
aiche alle vor gleichem Werthe find, amd daß ſich dey manchen 
ſehe leicht zeigen. laſſen, Kaßzmen —* 
KURS. Ey) ®. . 
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1 Ontrrorteatien nähe beburſe und ber anbern, SP, 
fib noch eine: leichtere Entendation: auffinden laſſe 
mar des. Heransg. Abfichr nicht, Anmerkungen uͤber dieſe —* 
markungen zu: ſchreiben, noch durch ſein Urrheil bem 


anderer vorzugreifen. Einige Verbeſſerungen find: indeß al⸗ 


leedings ſcharffinnig und gluͤcklich genug. Cine ziemliche Men⸗ 
ge aͤhnlicher Kritiken uͤber mehrere roͤmiſche Ecriſtſtelet von 


eben dein Verf ſtehen noch zerſtreut in den Duleburger Inc. 


teltigenzblättern ;. und auch dieſe verſpricht ——* viel⸗ 


lbeicht noch zu ſammeln 


Sp dem gegenwärtigen Städte findet. man zuerſt teitiſch⸗ 


Anmetungen über die Boraziſchen Brlefe. Gleich die erſte · 
betrifft die [on mehrern Auslegern verdaͤchtige Lesart im er⸗ 


ſten Briefe des erſten Buchs: Quid pauperꝰ ride, u. KL: 

Dies. letztere verwandelte Bentley in viden ut; W. hinge· 

gen ſchlaͤt vor, zu lefen: Qui? pauverne diem mütae! 
@wenacula, deiton. : Eine nicht ungluͤckliche 

So auch Br. 2, Ji, wo W. für dns verdaͤchtige cefatnım 
ducere curam lieſt ⁊ ‚Phatacum ducere cotnam. — Dr. 14 


39, glaubt er, daß für: Rident vitins’ zu leſen ſey⸗ —8* . 


wit ariens, welches ſchon eine gewagtere und / unwahrſchein . 


Acchere Ronjeftar iſt. — In dem Vtieſe an Die Piſonen v. 


on, ihn das palus aptaque remis anfigig,; wo die — * 

Solbe in palus kurz gebraucht wird, und andre deswegen 

— eine Werbeflesung vorſucht haben. Ereglaubt, Bor ' 
ı Pomplina nacemis geſchrieben, und palus ſey seine‘ „| 


Ei Die nahet in hen Test, gefommen ey. Ja a un 
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" Anteterit multutn, diuusne loquæur an en 
na er mehrere Alnvichtigketen, amd lieſt aeſo: a 

"Roman tolient equires'plebesque achianum: = 
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. Sidefendere Acliſfftum, quam —— älter, 


kim das deiffuns vortere' anfögig; aber meyhnt, "ten 
müffe: $i:defandere difls, Allım quum wersere, lefen. 
Ahr das vertere kaun dier je au * und gar ſich best 


Dj werd e' , 
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ſtehend; ganonunen werden; oder am Ente Allee‘ Batutter 
verfiehen. — Es folat S. 35 noch ein Nachtrag von Anmer: 


tungen’ über einige. Solten ber Horaziſchen 
macht er 3. B. auf die Seinem bisherigen, Aueleger —28* 
Eiche, D. 1. Ode 38, aufmerkſam: Eu R 


— — "fed minvirt farorem 

Vir una foſpes navis ab ignibus: 
—— Iympharam Mareotico 

| „Bedenit in Yan mars En) 

ne Caelar, ah Isalja, rolauem „urn 
Renus adurgust. 





we 


rail für Mareotico Use nt: Mareoticd, und ſtate der 
berden tehten Worte: perrexit ürgens leſen. — Bor ©, ss 


’ 


X2 en kieiſche Amnerkungen Über einige Stellen im 
Srid; 4 B. Epp. ex Ponto; I, 101: At Publica farcina 
..erses, von die Handfehriften von einander abweichen, m 
wodht.unfe fer: ih -populi cmfura recurrat ; ‘aber nicht fe 
ich — - Ja erſten Buche der Metamorphoſen wit 
u Werte: 
—tee ſuxplex turba timebant 
Indicis ora fui, fed erant Au indice tür, 


‚Sehe fo. kin: 


— — nec fimplex. turba timebant \ Ä 
Iudleis ora füi, /at moribus undique toti. 


Einige der folgenden Konjekturen über biefes Gedlcht ins | 
* — * —S—— 
erkungen ud "ur erbeflerumgen "betreffen 
Vellejus Pxersalus, ven, Lamptidius, und ben Eier 
50. — Von dem Herau er iſt dann noch die Beſchreibung 
und Verglelchung einer Hanbfchrife der Duisburger Biblios 
thet angehängt, walcht verſchiedene Schriften des Cicero ent 
Pit, Die bier davon gelleſerte Probe iſt von der Ärt, daß ſie 
har durch das: A fortgefegte Ber a wünfhengwärs 
ig macht. —— ſetzt Herr G. in den Anfang 
ent oder mahricheinlicher (on in die letzte Hälfte 
des drepgehniten Jahrhunderts. . Sie iſt auf Dergament in il. 
—* febr fauber geißniehen, und boſteht I a ns 5? 
lätte is un da het be, Cüdep. DE 


ne eo. nr 77 
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ur boͤchſt mittelmäßige kahle Su 

—* noch eine — Aniehl. * —* ‚AR 
"wie. unfere: Puri offen, hagtlenderiſ » OR 
ſchon deshalb um nichtt witziger. "Wie —— fh ber Yh 


‚den Witz zu verfchaffen weiß, d nut ein as Proben. 
Do at. vom Midas; ie * m | 
Induiturgus aures —* ——— —* wi! 
" Je quidem celat, turgigue onerata padore . 
Tempora ‚puiputeis tentat veläze tiarig · — 
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Und feine Waldper cke 
TFmol lacheite; bingegen so 
I, - Word über dieſee Wort Apell 
nn Ned gab ihm Efelsohen: . 
7.9 kehrt in feine Re 
“ Sangoßricht es zut Ren 
“ Und. bedte: die — 5*5 
Bi ea S ansper 


De ehe 
| BE ern 
* BB 


. 
/ 


.- — —— — — 
* 
— 


- . 
—W “ ⁊ 
14 - \ ’ , 
s “ ’ u ver. Pr \ “s 0. D 
x € u. * — „I N 
9 





pe 


Den Thubee m Sr ee TE en r 
Ber 
erinn ein 
Sol Kreta nur allein ° 
— dan br -Enbombanpn. 2 
‚im Ungeheuer heile? .: „7 


Und deunoch war bi ‚einen em i . . 


- nd Val mat Dad ale Man Thy: 
ne Be 


ji iche Pe Bey 
—— ** —2 inte 
Dil angebracht = > * 


.. 


Ciu α nn 
ak, un u 


1 Pe Autorſchaft ‚getrieben, 


Und öfters, unfanft bin und ber 


‚ Serien und getiehen, 


es zu Berdlis ans fand 7 
Geworlen ward, und man das Stranb · 


. Reihe dert am Ähm veruͤbte. 


. ER den wollt ein Reervſent v “ 


20 fehein Hirge nagen, 
: Ms ihn der Dh erpräfbent a ubit 


Untere zurädgeflegen: 
Der Recenſent warb droß zum Steinz 
Ferhortet ik ſein Maul, wie ſein 


Zu "Erweltettes Gewißen. 
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Indeß man in. der Oberwele 


Tattarus pahlz 
nn Weg und Steg war ihm hekannt, 
© 3 Uns 
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zu * Mo 
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Fr Shine, Miſſeyſchaſten. | 
oe weerut ſelbſt fon aafopt,: >. er 
un hend hm Sr m nn 
| Ä Ein, mücht — Die Muſe « bie fo gern von 
| Sodomilrey "8 ellen und berslechen feinen Dine 
gen fingt ! v4 22 ° G. 
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geitgedißte u dor: un na bar: Lede des eigen 
udewig des Sechgenten. „1793. | 


| it mneifeh nicht, ya: def. Sokstrse ben freurden der 
leimiſchen Muſe ſchon betannt —— ſo wie Fand 
die gegenwärtige: Manier dieſes Thrivärkkgeh — 
A a Kabewi ‚bat an Br einen 
' ten Bere L m Den n 
‚ "Mei: nicht genannt haben, (don aus dent Grunde toeif' 
„Ben: Zeugniße ber Geſchichte in Der Regel bie Heiligen 
feine großen Könige waren. Deflo mehr ,.’unk von —* 
‚Heizen wuͤuſcht er dem Vater der deutſchen Muſen Stäc, 
Aush ihre der Wunſch —— —* wi u yelies — * 
ichen une. v2 Sederloſ xb 






Compendieuſ e Sbloitet ber gemeinn Ahighten Kenn⸗ 
niße für alle Staͤnde. XXIV. Abtheilüing.: De - 
Schoͤne Geift. Erſtes Heft. Auth mit dem befon. 
‚dern Titel; Der Schäus Geiſt,“oder Compens_ 

. dieuſe Bibliothek des: Wiſſenswuͤrbigftin aus bem 

Nähe der ſchoͤnen Wiffenfchaften, - Erſtes Heft. 
Gotha und Hall, bey Gebauer. 7798 96 Gei« 
nd 

Mande Aůtheilungen Ser eombenßienfen Biliorge ver ⸗ 
dienen, wenigſtens in manchem Betracht, Beyfall und Unter⸗ 

—5— andere laßen fir die Zutenft hoffen, was fie jegt 

nicht leiſten; allein die bier: angezeigte Abtheihung , die 
fhon ihredMatım nach am ſchwerſten gut and ‚Foedimäßig Pi 
| aurkäten war, muß einen durchaw we ver aaderten Plan m» 3 


ei . —X 


Chr a 


Ar der Ausfuͤhturg erhaiten, wehrt 


eins goch Verftteiäe 
durch fie nicht Bing die Zahl der ganz jweckloſen and unnüßen 


Buͤcher abermals um eins vermehrt werden fol. Man ur’ 
tcheile ſelbſt aus der Uederſicht dieſes erſten Sefts ! Theoreti⸗ 


ſcher Theil. Exiter Abſchnitt. Redekunſt. A) Declamation. 


u 


Micht zufammenhängender Auszug, fondern auf gut Stil | 
asgeſchriebne Stellen aus dem erfien Dhell von Stante: 
. Aber die Deolamation. Wozu diefer magete, für Dilet ⸗ 


sonen und Anfänger kaum yerfländliche, gefehtveige brauchbare 


AMiſſat, der gleichwohl zwey Bogen Tüllt, und ber jene kleine 


@uif, die Fels nur zwoͤlf Bogen ſtark ift,nicht einmal ent⸗ 


dienen ſoll, iſt hwer zu begreifen. Prakri⸗ 


a 
Shoe übe Veyſpiele und Mufter enthaltend. Er jet AB! 


— 


Ihn. —* A) Erzählung. Zwey ſehr —*5 ne Br 
inngen ans den (ziemlich mittelmaͤßigen) Romantt —W 


mälden der Vorwelc. IV. BoLpʒ. 1789. einzelnen 


ausgehobenen, @tellert, Die aber-meift aus Altagsgedanken bes? 
Ä und fi) weder durch Inhalt noch durch Form. auge’ | 
| ——5— Bieter‘ Abſchnitz fol -vorzüstich „für ſolche Ge⸗ 


un 


„häffesaränker- beſtitinm ſeyn, die zurveilen” si Ihrer Erho⸗ 
«mg gern: einen Roman tefen, aber ſich aus der ungeheuern 
„Menge ſchlechter Romane nicht herausfinden können.“ Na 


“ 


| Beer elifeten Drei werden gerade biefe Derfonen fihlechte ! 


en» Weich eine ungeheure Anzahl von“ 


| te8igung 
Seiten müßten jährlich von diefer Abtheilung erfepeinen, ivenn " 
alle mitteligäßlge Romane von der Art des genannten mit’ 


glelcher Aucfuͤhrlichkeit behandelt werden follten I Ber zur Er⸗ 
helang einen Roman leſen will, der wird ſeht für ein trock⸗ 
nes Gevippe des Inhalte danken, das ihm Das Vergnügen des 
Meberrafchung raubt, und doch fo wenig, als einzelne ausge⸗ 
dobene Stallen, einen ſichern Schluß auf das Ganze, ob es um 


 Stehaltend ſey oder nicht, erlaubt, ater Abſchn Schaufpiele. Das 
heimliche Gericht von Huber — Reue verſohnt — die Mut 


ter, von Gotter nach F. v. Sillery. Won der Charakteriſtik 


dieſer Stuͤcke, die die Aufſchriſt meripriiht,, findet man nichts. 
Der Verf. hat ſich begnuͤgt, den Plan auszuziehen, und ein⸗ 


gelne Szenen und Tiraden abzuſchreiben, wobey er uͤberdieß 


wenig Beurtheilungskraft und Geſchmack gezeigt bat. Was 
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a7 ausgezeichnet bat, iſt nichts weniger, als.ausgezeichnet ſchoͤn, 


and manche Stelle, die im Aufemmenbang Werth hat, em 


., Meint ſo iſolirt, wie fie bier ſteht, als gernvtedentent. Pr 
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betretenen Wege mie gleicher Nachlaͤß 
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‚Che. — Bus — — ſind) — und up 
beſondere Rubriken zu geſchehen 

ae Seite Ft, ee mkeit im Stillen. - Lape mih 





oimmer gehen, Ich würde in Eurem Opean mich ſeibſt vr⸗ 


„tieren. Goͤnnt dem Wach das befcheidene Bergbägen, er 
„nen Heinen unanfehnlichen Kreis allein 

Was fol dem Ei. ein Sentiment dieſer ar. Ren mag Me 
ganze Logereines Menſchen kennen, um zu eutſcheideny, ob er 
mit dug und Recht ſich auf. file. Wirkſamkeit einfhränte ober 


| nicht — fo bald men die ganzr, beflimmise Lage nicht kennt, 
kann und barf men en nit urtheilen. , Es kann nicht den mal 


Ben Nuhen, wohl aber leicht Schaden fliften, wenn man 
Idye mir wüter gewiſſen Umftäunen wahre mtr aregenähere 
Rapünen * — ag und anwendbar en 


ichte. Cine mini *. m Bean a. 
— Gemaͤlden der nn — — 


man ficht, fo wird dieſer ſchoͤne Geißt —* n. 
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heit weiter —* ſicher nicht den übeln und — 
ehenbegriff auslöichen; der ſich feit ben ehren 
im Ganjen fo 9 Frege hrliche a en 
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. Befiedrungn, Efernbeugingen x 


& Johann Ephraim Scheibel, beyder Opmnaften zu 

| lau, Rector und zweyter Infpector, Drofeffor der Taste 
Macit BB Phyſu und Dißtothekar der Rebdinget iſchen Wiblite- 
* aa von det KRünigl. Societaͤt der Wiſſenſchaſten su Hits 
‚dnaen vu Aerreſpondenten ernanne worden. 






55 Hberappellatlonstath Friedrich Wilbefm Bath 
us‘ on Ramdohr zu Cefle iſt von der Känigl.: Societat 
ger Miſſenſchaſten zu Gbettingen als inlaͤndiſches igtied in 
Klaſſe eulgenemmen worden. | 
x 0. Proksinedicas von Bayer In Wien hat von EN 

5 Bir Kaiſerin für die Ihr dedielrte Sefchrelbung der Pragee, 
öffenslichen. emenverforgungsanflalten eine gelben: mit 







Hr. Catl Eleymann, hicher 38 PEHEIR am 
Bay — det der 5 Nelaen peformisten Gemeine, 


ar; ®: Damman, Bisher an der Bistloche zu Keltka:. 


F de dortigen. Dädagosto, iſt eiß 
— en 


Do 
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r. \ \ „rt . . 2* 
EEE GE 5 wann, 
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„san ig —— Ta 


Iegidientirche in Hanmmover erhalten und angenommen. 


Die zeitherigen Confiſtorlalaſſeſſoren gm Gpridershaufen, 

Me Sec Canpabich und Jobn, find yon d ten gu 

Kirchen⸗ anf —— ü, und eiſceter —8 Eu 
intendenten zrnannt werden. 


Der —— Bönig ie Bye hat, nach 
Ueberreichung drever von ihm verfertigten aillen, naͤmlich 
auf die Wiederherſtellung der Ruhe in Holland im S. 1787, 

auf die Beſitznehmung vo Deinen; urdauf die Erneue⸗ 
tung der Akademie der bildenden Kuͤnſte, von Sr. Ma}. dem 
König von Preußen ein belobendes Handſchreiben und ein Ge⸗ 
ſchent von ioo Duraten erhalten. 


Kr. Alxinger in Wien, der Serfaffe des 4 Dodlin u. ſ. w. 
MR jum —— —* Ben u & —* 
Wir Stelle des Secret eym jetzigen Aus 
nis erhalten, ’ 4 9 * 
Di Mieveiörreiie — into 7 

Werner u ſicht feines. Dienflejterg. um) 
licher Verwendung von G. Maj. um Ai Di * 
word en. 
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PR ae 9, bat den Charakter eines non 


Sr. M. Hecht in Freyberg, je miche- als * 
Tertlue des dortigen —— * bat. yon dem 

en Stadtrath daglerigdigse Rectotat erhalten, na Dein. 
onrecter Htıbler die Afcenbeiy verheen. — u 

‚De er gefch (dichte, auch der gelezrren Adele deba 

d Ehemiten, Hr. D. Zaboın Sri ec Sorflanderf in 
—7* bat son dem ge von Mi Pa 7 vr 

us befleh eigener Sen den a di 





ik adım.orpenelichen Profefoe pie 
int u orden. 


| An die Stelle des zu Eternberg verfülohenen Ehanbrein: 
- tehbenten Johann Senkie deiedeid, —— 
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Erfurt. Der Siege erdentliche este der Thedlb⸗ 


——— Ataberkie vudlider 


J nd anfſervrdencliche ber Phaeſophle, wie audy beftaͤndi 
—— ana - 


Hr. Job Jonchim Bellermann; Ife neulich dar €. 
Otaterathe Aug. Confell. alhier am. Diteetor des hieſtzon 
fahms,; an die sche des abtehmmender Säfte 
weiäherigeo verbienfivellen Hrn. Prof. und Dinetots 
Seinr. 20.5 Seat, herufen worden, Und bat dudy Bereieh 
dieſes Amt, mit. Baibchaitung tzmmer andern, int 
vorigen Zabes m ‚ 
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GE Eeten Deiner, —— 
des Lungenſucht verflorden, 
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einen Sehens, als ein Aare feines: aapılamas fürsie u . 


Den 


er}, Detanit: errteBet naar e 
N. J. Iacquin’ Oxal. Monographia. Sn, 1944 die. er 
‚seibft gezeichnet und geſtochen hat. 


Karl Fiala (gebohren zu. Bien, Vihteinte 1265), beine. 

Wer Schaufpieler: und: Regiſſeur bes: ehemaligen: "Beuckhen 

Theaters zu Petersburg, lange Zeit der Biehling tes —— 
‚Nie Seele der theatraliſchen Macht, das Drabet Aber" Veyſali 

‚and: Tadel,.ein Mann, der bey mittelmäßigen. Talenten alles 

- konnte, was er wollte, ſtarb auf der Straße; verinuthlich vor 

Hunger Diefer Mann ſuhr ehrkein. in glänzenden Equipas 


ur gan, und feine Finger ſtrotzten von Diamanten: — — ein 


| Pontnenbes Beyfptet. für folge, uͤbermuͤchige und ſchwe 


Theaterkoͤnige! Seine Frau, von der er ſchon laͤngſt getrennt 


“ tebte, iſt jetze Sen det Großinannifchen Geſelſchaft, und fein 
Sopn FH ——— — un Dienften, ir ri 


Am 11,00. ſtarb gu Milifh Sr. Carl Florian Wer 


ber, —*t xrinnarius bey ber daſigen euungelifchen Gnaden⸗ 
tirche gut hell. Kreuz und Auſpector ber Schulen. Seine 
Derfsnätien Ant Nachrichten von feinen Schriften finder man 
gu volffändigften ar der. Schtiſt: Einige Nachtichten zur 
"Gelehrrengefebichre der Stadt Mitickb in Der feeyen 
 „Siandesberrfchaft Milufc, S. 23 u. ſ. w. —— — ten 
„Ant angeführten Schriſten hat er noch einige —— br 
«ion-laflen. Er Hatte guch Aotheil en den Fin © 
‚Ihe. Provinziefbläcten. 


1. Am 23, Nov, ftarb Sr. eledrich Bonfeied Abel, 
Bocter. ‚der. — ap, Affeffor des Collegii medici, 
iDom Phyſtkus a. f. m. zu Halberſtadt, an einem Echleimfie⸗ 
br im soften Sabre feines Alters. Er rrieh die mediciniſche 

aris länger als 30 Jahre ohne ſonderlichen Glauben an die 


"Runfts ſelbſt in ſeiner letzten toͤbtlichen Krankheit ließ er der 


| atur. ſchlechterdings ihren Lanf. Als Schriftſteller hat er 
ſich durd die #785 erſchieuent metriſche Uederſchuns des Ste 
zenel befannt gemocht. 


Im Noyvemher ſtarb pı Sonden Frau Marie Btiraberb 


Seh Site, Vorleſerin der Königin, in einem Alter von 57 

— Pe —* aus Hamburg gebuͤrtig, eine dem ie 
4 8. eigenen. und Wetjagten cH 

Am: — Denia, E J | 


“ 
. » b ⸗ 3 
FE Pr tr. {7} 0 .n m" a. th.» ar @tre ,d,» 


2 
= . u | Am 
m? . 

“oh 8 '® .. 
. 


- 








z 0 20: Mo. Nard in Okay Sehe fe 
Jude, titterfchaftlicher Seeretar, in — Alter,’ 


1 a6 Schrifefielier ehrlich dekemt due fine Literatut der: 
| Diplomatit. 


Am 10. Dee. ſtarb zu Eiſenach der über 30 Jahr bechte 


verdient geweſene Director des daſigen Gymnaſ. ilufis., Hr 


MRbann Sriedrich Eckbard, in feinem 7 zſten Jahre. ° 
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"Ponehmmitng — bie ötendice Reiheblruethet. *4 


grepen. und 


ſm dieſem Jahre mußte ihm in feiner Amtsfuͤhrung einige &. 


leichterung gemacht werden. Beine vielen Heinen Schriften, 
waren an Inhalt und Einkfeidüng vorzuͤgl id.‘ er‘ 


A. 14; Dee. flach He. Georg —— Strobel 


Paſtor za Woͤhrd, in einem Alter von 58 Jahren 3 Monaten 
an einem Faniſieber. Seine mannichfaltigen Verdienfid uns! 


die. Litteeatur ſind bekannt. Seine letzte Arbeit, Leben, 
krrs des Bauercaufrahrs in Uhringen, erſchlen vor 


— 5* in Nürmberg, und: wägt fon das Jeht 1793 ander? 


Sn’ der Racht vom saften zum aIhten December n Rah. | 


der verdiente Rector ber Leigginer Nicplaifchule, Hr, M ., 
5. Martini, 72 Jahr alt. Seine anſehnliche —e 
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Wobne Änyeige Des: Pandonts:: Damkfisung an 


"Schriften und Kebren Thomas Wibnzers, des Urbe⸗⸗ 


hen Edelmann: van rinem feiner Lanbelrute ae nee | 


bentſe 

379%: 16 G. 4. Der Vetfaſſer dieſes kleinen, aber:gründtin 
chen — foll..der. Baren Eb. v. Beisel, —A 
Wsingifher Regierungsrat: in- Erfurt ; fa, - Er-iR. | 
eine Abhandlung eines :Hrn sch. Rathes vi Gagern zu * 


burg in Girtanners polit. Annalen, Dot: 24:8. 103 — er u 


serihtet,: die | 
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liche Gefühl; und — —* Wadıe. Inzwiſchen⸗ 

Nnd die von allenı enchlöhten Einwoohner in — *— 
meinen Mitleidens, und verdienen es, wie je Meniden et 

—— — in dieſer —* Noth ac Kar ms | 
- Weile werden. tzeichniß von fm 
x das Merbbrvnuetbeeyet, 1 Das Pin | 


ihren —— fo-ie 
SJormgern md en cas wma, Fan De Dr | 


" Belvelbeng. "De fos, yuem- fibi propofuerit Teren-‘ 
zios in Fabule, quas inſeribitur Adelphi. 1794. 11 “if 
bie —— durch Die der Mecter des reformirten — 
Kams, St. D: Lauter, zu den KRedeuͤbungen und Prome« 
——n— Bir ons u Sept. State rue dober — 


Be vowan · Afaken, - 
Erſt fm wenigen Jehre Ly94).doien das Cipmmarleme 
amd die — ——— durch den Betrieb des — * 
aufpeflörten Furſchiſcheſs dem das Band (diem mancıe nühliche . 
Aunftalt. werdantt , eine. den weotefimeifihen Grumaften imb: . 
Aladenuen ähnliche. Einzichtung erhalten, die nf einem eine: 
—— 22 ei beſchrirben * * 
r 
— ——— 
we e de fe J 
Siarichum genden: ſich “auf Die verſchiedenen —— 
mb —— Der Zweek der erſtern 
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einen. fine Böpigtelten ——— und — 
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—* auf de —ã Ener 


„Dem aufolge beſteht tim dag — —* aus 
fleben Schulen, und afle unser einer ſteten und angemeffenen. 
En: Vermoͤge einer Verordnung vom 5. October darf 
’ HAN: Student (na erotetansliäem — — Schb- 
bes Gymnaflume nicht mehr der Uninerflöätsmatrifel ein» 
Be werden; dach bleiben ale —3 des Gomna m. 
Akten und peinlichen Fällen dar Gerichtsbarkeit 
ter fitätgfifeafs unterworſen. 2) Kein Student Ges —* 
ms darf’ zutleich Vorleſungen auf der Univerfität beſuchen. 
5 Aue Randestirider „ welche den ganzen Lehrcurs auf dem 
> Bemmafum nice vollendet haben, und ſich harüker nicht a 


* inuren können, ſind nicht nur zu allen Raächsheamten « ı 


Advocstenftellen, ſondern et antergeotdneten fat 
‚een Stellen für unſoͤbig erklaͤrt. 


ut vie beten ——— — 
ante ber a —* neue behrer, welche, wie die ki | 
un Daviforen bee ne nee dem Oguldkeetrorete: 





gern (Geil groolle 

—— 32 * Lehrer: giebt feinen ern 

zuen "Naber-tang ben werfen pbilsſorhiſchen Elemonſarciter⸗ 
sieht, und Ve en zen Fahre fang muter feiner Arten 

und tele. : Dorrch wir bewättet, was bey.dew’ 

vorigen Linr chtung wegen bes Yer-uieten Lehren 
nicht efolich rear; daß der Drofeffer ſeine Neolinge genatien 
kennen — und fie plaumaͤhiger bebasteie kann. Die 


Seen dewynteer unge Leute yon. 16-18 ‚ohren, 

A —J en ſich alſo gerade in dem kritiſchen und oſt eutſchei⸗ 

"es Lebeng, wo ber Angling ſe ſehr ven? 

——E— — einen Grunde dadc cc uf 
J 


Die in Berti wi ze und: — engeren 
haben dorch die Ungerflägung air —— — 
biafeit mehrerer Daten und‘ 

Bortgaug. Ein rühmlicher Eifer, der: ärmern -Rläffe der⸗ 
Menfhen müglich zu werden, befeeft Yerkalene — 
die eo ſich zum Sefhäft machen, den itoecdhmäßigen Unterricht; " 
unentgeidlich % beforgen. . Die weiſten arbeiten han dus; 
dern biefigen Lehtanftalten,. und wenden. daher ihe Unterwei⸗ 
erg fo. wie die Geundfäge ae — 
mit Nugen ın. — —*2 

ſfönt * 


en Genafıne hab 227. Be: on. vi 
und an Ausgaben: 349 "g 

“5 daß ein Veſtand von“ —em 13 ©r. 4 
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= eäfung ker der Aladen Aber ihre Fortſchritte ſowohl in den 


J — ——** Ion ihten Handarbeiten spe. 
’ — J— 2 4 es 


Wermiſchte Mahichten. oo. 


Bi wien. Hrn. Saumgãaͤrtners in Leipzig Beſchrelbung 

ind Abbildung des Telegrapben ift bier ſchon zweymal nachge⸗ 
druckt worden, und wird nach eine Auflage erleben, well der 
Twohlfeile Preis ihn an den Dann bringt ſo wenig auch die 
mehreſten davon verſtehen. 


Aus einem Orlel: Mentar vom 20, Aoo 1794. a 


Rhein 6 * Bas bleſtze K Gericht fi verbunden erachtet, zu 
Rettung des Archive die nothigen Worficptsanflalten zu treffen, 
and auch in Zeiten darauf bedacht zu ſeyn, wohin bey zuneh⸗ 
gender. Kriegegeſabr das Gericht einftweiligen Aufenge 
Yalt nehmen; und die wichtigſten Archivalftücte und Aeten 'ges- 
flüchtet werben konnten. Ks follen degwegen mehrere Schrei. 


ben an den Churfuͤrſten von Mainz und den: ENT 


Bars vor: Seiten des Kammiergerichts ettaffen, und an: den 
letztern bekauntlich "fo Yatriseiich gefiımten Fuͤrſten die. tee. - 


zontben ſeyn, das Bericht bey eintretenden Gefahr· in 


nen aufunchmen. Im Falle, daß bemeldete Landſtade 
nicht Raum geaug zur· Aufnahme des * haben follte, ; 
Dird wahrſcheinlich Schweinfurt zum Aufene 
— — gewaͤhlt werden. he Fr man enofig fort, - 


gum Transport des Ardıkop fertigen zu Taffen, vvn 
achen Tanne, . 


* Silke € * ſich allenfalls ·eine Adee mache 
wenn "ich Ihnen ſage, daß 1200 Verſchlaͤge, von denen jeber 
ER a3 Rp, an u 
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—XXXC ehe ſ dbuiiherer, mit Weiene Dita, . 
TEE En 
edhmet, anf: Mimten it‘ eis Angabe zu⸗ 
trifft. Man ſche Di Werbaubinngen ber ber Iriſchen Alabteriie, 
Bestie 1799 «. 
Karla cube. Yan ’3. und 6, Mon ıppa matden varı den | 
‚Hrn. feet Boͤckmann nice aur mit zwey von ihm urfuns 
genen fir einfachen Telegraphen, fondern auch mit ſremzoͤſi⸗ 
elegraphen, vieleicht in. Deutſchland zum erftenme 
ehr gl üdliche Verſuche angeftellt. - In einer Entfernup.g yp 
et und zwey Otunden würden fech6 bis acht Meine Depeſchen 
von dem Hru. Lient. Bockmann geſchwind und fiher fignalb 
Pet, uund auf Bas pömPrlidyfte und deutlichſte Bier beobachtet. | 


Wien. DER K. Cenſuredlleglum hat die eifäng 
*213 den Drud und die Verbreitung von Schriften, Eas 
Biation geiäfrtt: — "ae some wre I 
——— verphtän.... Ä 
| lm. (Dr Gielpen Pirnmanristnie HR aim t3. Detod 
auftlih anttrfagt worden, heimlch —S 
au halten, und Orbengbefihdfeigungen vorzunehmen. 


. Ve Meſicht dee —— edentk.· 
em? ae 06 — — In erur IE von den 
KR. Adsocaten und Procuratoren.deu 16. Det,-Cı$9 
eln Gutachten abgefaßt werden, worin ſte fürs rathſamſte * 


| mg 
im de ſich aufhaltenden Koͤnigl. —* und —** 
ſchen Sefenprichafe Sicherheitsptiche für-Kiefes hoͤchſte Ge⸗ 
An Nez — * — des Berichte, 
Yale bie Aetantrandpoft, aͤltern Beyſp lange 
| —— ——— 
unnden Riichstonuntrans 
u: Diesen und weges Alter 
en, faſt Era, une uni 
ge, * — von 
Bi — 2 den, eh X, Bann Milin u. 4. 
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eipꝛig Hr. Prof. Cychſen wieb zu der —E 


hebraͤlſchen Bibel den fehtenden Eylledus, woria vw 


Todieer gewuͤrdigt ſind, berautgeben "> +: 


Breslau. Kr, Prof. Garve. arheilef de wlheig ei 
Sem eyren Wand ee Verfuche aus. der Kam uf m. - 


der wahrſcheinlich ſchon in der Ofteomeffe 1798. 
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 Derlit. Die —8* gahterin Hari Bleheber via 
- Banbtartenfommiung dee ſel. Oberconſiſtorialruche — 


Bunte om fich gebracht. 
— Der Dann Dar elen! von Denliea. en 
herübensen Abbe de !’Eper,,. erzichter bier 
et bes Churfärten ein —5— für & Y Dee: 
ur, © age €. B. am Seocn Ruta it en 
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= Gemaͤlde ven ‚bie. tamı ; uns dan in Salt 
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a ir Reeenſlon der 5 — Axael Fr — 


—8 die Exiſten; eine Sreyeinigten drr⸗ 
—— — —— BEE B. Vi⸗ 
G. 359. wird vom Vorf. geſagt: man ehe, daß er dein Ebene - 
joga von Lratse fen: Diefen Aust viigt beefeiie In-eiunn- 

uns zugefchickten: Antiöpite hochlich. Wie ſintzen aben nächte: 
ve ya antworten’ noͤthig/ als er dieſet anflößige ent: 
derch einen Druckfehler ſtatt Metier ſtoht, nit ee aee won 
vg aus dem Sufmumianpeng bacn sertainden "Onaen.- 
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—— Nos 17 rg Mas an teen &e c®. So 
| hepde. Wegfigee der Süritterifaonde 
Kt und ori or des Gradträche, an vMiger Ertkroͤ 

wus Alter, im 853ſten Jahre ſeinet —— nachdem ver 3 
Wire SNK derwaſttet ab ↄ0 Vabre in ver Subihen 
Pointe geerbeiuet hane. le 
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m: ; 0 
der Tatei 8, Vatelland Züri, a6° eine Ab⸗ 
handlung rantidis 2— en böraus, An harte de 
meiften Autheil, an der Ausarbeitung‘ des Bremiſchen " 
Bon. Zur Aufmunterumg und Belohnung feiner iterorifihen 
FR und Verdienſte um die Bildung der Jugend 
‚Ah Im Jahr 1.784 die Stelle eines ffentihen Aretefgee 

ar Philclogie und Eloquenz aufgetragen, die er mit 
bis au fein Ende bekleidete; Er war ein Mann von ädtchrifl- 
lichem ‚Charhkter, alter deutſcher Medfichkeig Erg, ſa⸗ 
tyriſcher Le, und ſtarb, zwar inverehlicht, aber 
der Menge feiner Freunde und Anverwandten als Vater 
Sound seht und gefegueg.; en nr 


u on - oo. * * * 


Mabeimien, 7 derhen Veit. > 


Zeidelrerg Sn der amm „often Norbr. 1794 gehaltenen ‘ 
öffentlichen Voeſammlung der hiefigen Chuupfälziichen phufiler 
Sie dkonomnifehen Geſellfchaft Ins Hr. Holrattz und Projefer - 

term. eine Abhandlung "won Den Wineralien fammlungen 
nad) Ten Verſchiedenheiten ihrer nenern Einrichtungen vor, 
nach welchen die Mineralienſammlung det Thurfuͤrſtl Staats. 
wolcchfchafts hoben Schule als sine toryetegaoni che Sanmunkung 
ningerictet worden. E 


Potsdam. Am Sten Nebtr. 1794 hieit die Moͤriſe 
dtonen⸗ Geſellſchaft wiederum eine ihrer halbjaͤhrigen Se 
neralverſammlungen. Wormittags eröffnete ſich die Ver⸗ 
ſammlung damit; daß, nach beendigkem von St. Greellenz dem 
—— Hrn. Grafen von — ruͤhmlich geführr 
wen. Direccoriat, der Hr. Domeapltular von Rochoco als 
anderspeitig mwählter Ditector der Gefellfihaft, ber. Wer — 
famminng. porgefiellt wurde. Hierauf wurden neun ‚rt 
- ungen and Auffäße bermifäten. Inhalts vorgefefen. . 
Hr. von Rachow über die für -den gemeinen —e— u 
eintraͤgliche Obſtbaumzucht im Großen — Weber das Ewi | 
ben. der Kartoffeln aus dem Sanınen, vom Gen. DB. v.UTes 
seson — Ueber die Entſtehung und: Verhinderung SS. 
Brandes im Walzen, vom Hrn. AR. ©. Raumer — ver⸗ 
nit and wobliogekalazener Ba dee Saſrans ·n —— 








. Yont- Sm. —— Pr Veh oitcuwen wur⸗ 
Bei die Bliibniſſe Bis Ben: Domcapitulars· v. Xochow und _ 
des Am; Paſtor Germershauſen /aufgeſtellt, wobey deny 
erſtern "von: beim. letztern, Mamens der Geſellſchaſt, mit einen 
dAnrede die‘ Corona- cirioa, als das Symdol der Verdienſte 
km Bas Vaterland, uͤberreicht wurde. Nachmittags wurden 
abermals: einige Abhandlungen und Auffaͤtze theils vodgeleſen 
theils bekannt gemacht. Zum Veſchluß wurden fünfiehn heug 
Rügkieier aufgenoumen. u 

En, 2 u es ed 
ur Bühsrenseisen 
—*8 einiger neuan Verlagswerke des Fleſut 
Sr privilegirien Induſtriecomptoirs 32 Meimar. 


2. Lodeys Hofrathe und Profeſf zu Jena) anatomiſthe 
⸗ODafein zur Beforderung der Kemntniß des menſchlichen Kor 
apers. Zweyte Aeſerung· Syndesmoiogie, Taf. XVE- XXV. 
„sr. Föh Die Kupfer auf. Schweizerpapier und ber Tert-auf 
Sehreibpadier.“ Soaͤmmiliche Kupſertafein zu dieſem Hefte 
Mad ganz nea nach Präparaten, gezeichnet, und von feinem 
Alten -coptet: · Der Mimer bes: berühmten Hrn. Verfaſſers 
zaͤrgt fuͤr diefe Per Ms auch für dem bazu gehoͤrigen Tert; 
welchen die Liebhaber lateinifcb oder deurſch erhalten können: 
Dieſer Hefe koftet- 2 Thlv. 2 Gr. oder 4 Fl. 30 Kr. Rheinl. ; 
‚der vor kurzem erfchtengne erſte Heft, Die Diteo 
. «4 Thlu. oder 7 Fl. ı2 Gr. Mer den Betrag für bepdr Hefte 

unwittelbar an Das Verlagscomtoir faanco einfenbet, uud auf: 
die folgenden fübferibigt „ der befömmtanjegt, nach von zyrüde 
gelegten Exemplaren mit den erſten Bupferabörhden,. 
Die Ubrigen in allen Buchhandlungen zu habenden. Erempfarg, 
End. ad auch mit guten, fongfälzig musgefachten Kupfer 

en. 
we Der deutfche Obſtgaͤrtner, oder gemeinnägiges- Maga⸗ 


zin bes Obſtbaues in Deutſchlands ſaͤmmilichen Kreiſen, ver⸗ 


aſſet von efhigeit wattiihen Freunden der Opftuflege, umd 
. „herausgegeben von. J. V. Sickler. Mit ausgemalten und 
aſchwarzen Kupfern. 1794. Erſter Jahrgang. Am Beta 
' wlagscomtoin und. in allen. Buchhandlungen. 4 Thlr. ode, 
| — ie. J MDie.bis jetzt eier nen Staͤche von * 
ec 


b das. Gebanse und achie, week den Yahgaug 120% 
liche, eriehnt nach. ner Oſtero 


5: „Boologife Annalen. Erſter Bond. Bm Joße 1783: 
„öeduegegeben von Dr. KY A Meyer. Mit dem Bar« 
‚traf des Hen. Praͤndenten von Schreber und ſechs ander 
Mrsarzen Aupfern,.ar.s: 1 <hfe. 12 Or. oder 2 Bl. 42 Kr 
Der 13 Seiten roeielädfige Inhalt kann Hier nicht aut ange 
1 werden. Er bettifit alle bekannt gewordene Entdedun⸗ 
tin der Zoologle Im Johr 1793, umd für jedes nachfolgende 
nr folk ebenfaiie::ehn Band berousfommen ; weicher dem 
aturgeſchichtsliehhaber immer hie vollſtoͤndiaſte Uederſtcht det 
ganzen Geldes der Zoofogie vom’zerfioffenen Jahte krferk 
alne Genug yo Sera, Diener Bine 
waanehme &i on at, 
„ärhchen, en Trashten wid adrrhand andren watetı, 
—* ben aus dem Meise her romer ,. det 
— Villen. na han. kefkan Nasipinn reitet 
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Ente Ä ans 


„gemäblt und geſtohen, und mit einge fanen wühnühafttinen 
„und dem Verflandesträften einag ee Kindes angeinellenen Era. 
„elärung begleitet.” Der mit dem XX. Hefte nor kurzem ges 
fehiaifene erſte Want: von unſerm fo-aflgemein beilebtan Bar; 
wuchifchen Bilderbuche für Binder, giakt une die ange⸗ 
| bime Veranlafung, dem Publico eine kurze Meberficht ve 
| ven mitzutheilen. Diefer erſie Band enthaͤlt 20 Hefte, 
jedes von 5. —* Kupfer tafeln, und auf allen zufemmen, 
—5 — ſich folgende Gegenſtaͤnde forgfälsig nach deu beſtein 
Driginalabbildungen koſtbaret Werke oder Zeichnungen ‚gefiog 
Gen urd ausaemals, auch mit ſauber gedruckten deutſchen 
und franzoͤſiſchen kurzen Ertlaͤruugen beglejter :. nämlich. 134 
wierfüßige Thiere; 78 Voͤgel; 43 Fiſche; 15 Inſekten; 48, 
Pflanzen; 22 Menſchen und Trachtenz 24 Gewuͤrme z 
« Conchylien; = Corallenz ı2 Amphibien; 9 Mineralien 5 
6 Figuren, von der Daukunſt: 7 Alterthuͤmer; 26 hermiſchtq 
Segenſtaͤnde, aber 18 fobelhafte Thiete und 8 Schiße; alle, 
—** auf x00 Kupfertafeln «09 verſchiedene, fo:gfäicg 
Ike und nicht alltägliche Gegenſtaͤnde. Ban dem 
= yren Bande find ebenfalls ſchon zwey .Heite, eder Nro; 





und XXI. heraus; und. jeder Heft, ſawehl won dem erx 
Ben, abe won:dem. zweyten Danke, koſtet bey ae ı 6 Groſchen on. 


Bächt. Eourang, den.» Fi 02 Kr. Rheiniſch. Au Bub - . 
Eremplare mie ſchwarzen Kupſern für de Hälfte Diefes Prei/ 
.z1r haben, wd- jedes Heft kann men einzeln befommen, 

er durchgaͤngige. Beyfall, ben dieſes Mildet buch bisher erhab⸗ 
gen bat, laßt ung wabl behauyten, ohne aing ſelbſt zu ſhimeh 
deln, oder unſere Waare ſelbſt zu Ieken, Daft es fin Kinden 
ein wahrhaft nuͤtzliches Werk fev, end fo viele Houenäter, Er⸗ 
ziehen und oͤffentliche Lehner, welche daſſelbe bereits von und 
. bekommen, „und zum Unterricht in öffentlichen Schulen eipgeg 
führen baten, werden dies bezougen koͤnnen. Ein ausfhhrlie .. 
eber deuticher Text, den wir für Elteen und Behren, zung 
behufe des Unterrichte, ven nun an deſonders mit tieren, . 
Pe wird deſſen große Gemeinnüßigkeit woch fehr verweh⸗ 
Wer die erſtern aa Hefte bereits beſſtzt, dem faͤlle die 


— koͤnnen· Anderen aber koͤnnte dor irgige Preig 


ale 22 uminisee Hefte 14 Thle. 16 Ge. - - 


| = nit — da jährlich höchfkans wur fedes Hefte :. 


26 1.24 Kr. Rhzeiniſch) freylich etwas bach. Kine 


FR und um —— den Ankauf zu erleichtern, haban wir Be: 


moen. Male 08 ES emo peu (chen | 
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. fallen; — "üben vbn Alte 26 Bereit ben” irften Banden 


had und nach eine nene Ausgabe veranftaften, „Im May 
Biefed‘ Jahres ſoll alſo der erite Heft davon erſcheinen, und 
alle-4 bis 6 Wochen‘ wieder efrier. "Ber Preis bleibt wie 
hey der erſten Edition, welche auch neben dieſer neuen Auflage 
bes erſten Bandes wicht im geringſten leidet, und umumterbre« 
Gen fortgefegt wird. ' 

Hausvaͤter, Etzieher ind öffentliche Befee und andere 
Akeihäber dieſes Werks könnten ade von jetzt an, ſewohl gleich 
mit den XXI. Heſte oder Zweyten Bande in das Werk eintrte 
‚ten, um die neneften Heſte zu erhäften, als auch die verigen 


= 40 Syefte- auf diefe Art nach und nach ſich anfchaffen, und 


nachholen, und ihre Beſtellungen auf dieſe neue Ausgabe bey 
‚ans machen. Aufferdem aber auch in allen Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handlungen, Addreß⸗ und Zeitungscomptotren und Poſtaͤm⸗ 
tern. VBeſonders aber bey folgenden Freunden ‚Sin, Augs⸗ 
Burg bey Hrn. Bachmeyer, oͤffentl. Lehrer am —SeS pe zu 
St. Anno. In Berlin bey Hrn. Buchh. Vieweg dent aͤltern. 
In Bern bey Hrn. Buchh: Hortin. In Bremen bey Hrn, 
‚Reichs: Pokvertoalter Schubart. In Breslau- bey Hrn, 
Buücchhz. Korn den aͤltern. In "Brian Bey Ar. Buch. Gaſtl. 
an Eaſſel bey Her, Buchh. Cramers-Erben. Yu Cepenhar 
gen bey Hrn. Buchh. Proft, Sohn und Comp In Emmen 
. Bingen, bey Kim. Diaconus Schmidt. In Frantfurt a. Pe 
85 Hrn. Buchh. Hermann. In Halberſtadt dey Hrn. 
Buch. Großend Erben... In- Hamburgbep. Hr: Buch. 
Bo. In Hannbber ben Hrn. Buchh. Gebr. Habe. - 
Kaufbeuren bey Hon. Kaufmanır Walch. Jun Kempten bey 
Kran. Apotheker Zetn. "An Königsberg bey Hen. Buchh 
NRNitolvvius. Fu Kaufen, be ber Ken. Buchh. Durant,- Ras 
gdanol und Comp. In Leipzig bey dee Churf. Saͤchſ. Zeitungs: 
spprbicht und dern’ Wobll. Intelligenzcomtoir; auch Krim 
Buchh. Barth. Ein Muͤnchen bey: Ken. Buchh. Eiudauer, 
In Nuͤtnberg bey die Hrn. eh. Felſeker. In Debenburg 
ir Ungarn bey Hrn. Prof. Raitſch. Im Prag bey Sm. 
Buch. Calxe. Im Riga dey Hın Büchh. Hartinoch. In 
Schafhaufen bey Hrn. Pfarrer Hutter. - In Schwerin be 
:. Hrm Collaborator Bergner. Sa Weiter auffer ung auch 
vbeym Kaiferl. Reſchopoſtamt: In Wien bey Ken. Buch 
Siahel und Comp Wer fich aber mir feiner- Beſtellung ge⸗ 
gabe an uns: ſelbft wendet, und den Geldbetrag von wenige 
Bens fünf Rpmplehen tfane liſendet. Dt lann ten An 
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Unige Aerzte Jeführt haden, und an welchem die Frucht Ans” 


teil gerionartfen rät, {ft un,  Rrcyrs an vie Hoſſteilt 
deſchthen iſt/ de mii detudig en daß begde Portheven 
tinen Verweis ae —2 erhlelnen, ſich lieber mit de 
Otudium rer Wiffenfayaft, als'mit ſo antnigen, zeitrauberm 
det, und ‘auf Perſonlichtetten hinausiaufenden Strejtigteiten 






. abzugeben, Wer ſich anftig wieder auf einem ſoichen Earl . 
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betreten täßt, Fol, weim er ein Amt hat, davon amevirt wer⸗ 
den. Die eine Parchey behauptete, das. Kind ſey wegen der 
ungefhigtren" Loͤſung der Zunge gefprhens Dir. andere.moidew . 
Ins De Facultär trug datanf.an; vie Parbeyen mödn . 
den ich —— * vereinigon, pad den Streit ig 
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den hier Fe wmediciniiche Vorleſungen 
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nach n, and gene Stunde die 
tenbach) Yer., r.-Chiruigus Saber, 
Stunde Ofteologie Ind. dig. vorzüglieften | 
Ruscen. :' Die Eeicpenöffnungen ‚der im Kön 
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von von Goͤchhauſer dilhier wrftärt Hffenchih, bekintıne und 
Ä naqhdruͤclich daß weder er,: noch ein anderer von Goͤchhau⸗ 
Sen in Eiſenach, gleicht 8 ein Schriftſteller, Verfaſſer des 
nichtswurdigen Pasquills fey, das vor einiger Zeit unter beim 
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' benz wer in mic bleiber, und ich in ibm, der Bringet 
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Sondershauſta. Das were vom Sen. Wirkheeru 
— —— geſtimmelte und —— Beſangbuch iſt nm | 
dem Fürpen ſehr kocht aufgendminen worden. Er Hat for 
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- Conntade noch Trinitatis 1794 “miele ee —* Anſe⸗ 
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Ve Einfihrung dieſeß Geſangbuches och Yan —* reda 
tz wil auch vor Der Hand hichts beſtimmen, ſondern eins 
and ſediglich dem Willen der Geineinen Aberkdifen? wit a 
weine Seretie es Aufbringen, Und fie zur Einſaͤhrung viörhie 
, Pudern nur, wenn fie kommen, ud ſeibſt — and 
den, ol ſoiche Abien erclauben. Und wirklich ſcheint das dal 
bdeſt en Mittel qu ſchn ein daldige ullgemehie Eat A 
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- Beförderungen, Ehrenbezeugungen :e. 
Erfurt, Die’ hieſgen Winmatujirdie Ababemie nuͤtlicher 
Wiſſenſchaſten bat den. Sen, Doctor, Prof. und Ganititeraeß 
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—1D x Mächemat! Ba Ppbfiter, ein fleißi⸗ 
A in era Fächern, "HR der Stifter der. bier e — 
tioteten erſten 6 me 
eibung dieſer ru 
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e -ALachricht von 
kt, Mean veröpe Sr 
von Profeff. Milan. 
he. Yrpelatı, u und’ ih 
oteet. Schummei In den es 
9 Ss, "und. Kügufl 
" Hhenberg. Der "hier noch "hen Deu 
Blumenorden (der am 15. Sul. 1794 das hundert und fünfe 
. Use Jabt feiner Stiftung feyertg) it in der neueften Zeit, 
befonders unter dem Worftande des Hrn. Schaffer Pansers, 
. Dengegemmpdrtigen Zeirbebsfniffen ggmäßer eingen —8 
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1795. Da —* ia e —— fi vorigen Jahee 
u SH dem ſchoͤnen · t fo vi fl gefunden, mit 
3 u. Hei groͤßerm Kat dürfen mir wicht ‚erwarten, 
u & Illgeine inetn Beyſall et alten vene da fh 
teten detuͤhmter und vom Pubiſtum getlebrer Schri 

Es zu ihrer Betbolltomtmung vereltifgt Hat, wovon in D 






— e auüftreten. Andere, und der. — 

eure dere Geſellſchaft zu vereinigen gewußt, und 
At an die Dflege der Monatſchrift übernommen hat. 
ren in Eünftigen Stuͤcker ericheinen.' "Die Kupfer werden : 
hbaruͤhnten· tuͤnſtlexrn, wie Bolt, Chmäcwiedi, (Bey. 
J Aæbi⸗ Memnel geliefert. "Urbrigens giauben wit 
upten zu fen, daß die Mönarfcheift, ungeachtet Ke 
, aupriä lich, dem ſchoͤnen Geflecht gewidmet IR, auch für | 
r Anne *— ſeyn werde, die ſich angenehm zu untere " 
ſten wanſchen Bas Januarſtuck enthaͤlir 1) Das Ktehd 
utter; ein haͤusliches Gemälde: vom "Hrn, Rectot 
—2 Fi einem Kupfer vom Hrn. Penzel. =) Eine 
Aug e Gr —* Gedicht vom Hrn. Krelsfteunereitmehmet 
Dei Be. —— Neun verbeſſerte Haustafel für Herrſchaften, 
retſch mann. 4) Amin, Gedicht vom Hrn 
— 5) —— Koͤnigin von Schweden, Be⸗ 
Reini, vom Hrn, Kath Voß — Der Titel ift mit dem 
opf einer Veſtalin vom Hrnu. Bolt gesiert. Damit auch 
— Bas auſſer⸗ Gewand der innern Vollkommenheiten wuͤrdig ſey; 
$ baben wir für einen neuen elegangen und geſchmackvollen 
rfalog geforgt, dem bie ‚ern iören Deyſal gewiß go 
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berf ge , Werden. Er Joehrgang —* Monarfärift Fülle 
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Addreßcomtoiren und Buchhandlungen. Deurftande Hefte 
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| Sanklung, Veſchaffenheit und den jegigen Zuſtand ber jpanie” 


fden Schafe. 3) Bon ber —A in Boͤhmen.47 


Witerungstabelim von Padua, Wien und Wittenberg Kir 


Bien Dag im Jahre, von M, G. 3. Tiſcher. Auf 
ft kann man fd, auf: allem Poſtaͤmtern, Addreß⸗ mb“ 
telligemeomtoiren und in allen Buchhandlungen Seutſcha 
we für den debrsang mit 3 Rehtt. 72 Gr. abenıfison. : nd 
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Bon dem ungetheilten, allgemeinen Bryfall, mit welchem dieſe 


Beufiprife.nun bereits feit mehren Jahren auſgindauuen wor⸗ 
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u And Nuͤtzlichkeit derſelben ſchließen. 
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r Bi gehet duhlg PR Fang Gott, giſau. ſucht möße, 
am die Quellen auf, und giebt, was er fand, mit der groͤß⸗; 
ten Paͤmilichteit und hiſtoriſchen Treue, Daß er nicht ofles 
ſelbſt ſuchen, öfters andern franen mußte, läßt bier und- ba“ 
Luͤcken übrie , die der. hiſtoriſche Knabe gar leiche ausfüllen) 
Be Diefe Deriode war ergiebig, die Menge der- Schriften. 
Huch, folglich dig Auswahl mörhig.-- Aber bier föße: 
a here ayf f Deos minprym gentium ‚in Vermiſſung der; - 
—* mit unter auf etwas Nchweifang and Abſchwei⸗ 
fung,, die, da fie belehrend iſt, eher Lob, als Tadel verdiente, 
Wir "wollen alfo die KHauptmomente: dutchgehen 


Abfdn. 8. Geſrhichte der Sippokratiſthen Schu⸗ 
en: des ſechszehnten Jabrbunderis. Zuerſt die Huma⸗ 
niſten, welche die Queſlen öffneten‘, das Sprachſtudium be⸗“ 
Iren," Ktktiß anfachten, und die Medizin verbeflerten‘, auch 
‚din Karion'der Hippokratiſchen Schriften zu begründen ſuch⸗ 
em. - (Won allen das nothwendigſte, doch Hätte das Wie und’ 
Warum etwas beſſer aus einander geſetzt werden Einnen.y 
r. Eigentlich nur etwas vom Mer⸗ 
cado nd deſſen Subtilitaͤten, und die Einwirkunge der Mas! 
V. x. D. B. XV. ↄ. a. St. Vs Heſt. T miſchen 


0? 


380 — Arzneygcebrs. 


mifchen Philoſophie burch Einfuͤhrnng einer beſſern Methede, | 


weiche Sexnel in der Medizin defolgte, und.dadurd Mefgp 
— wurde. (Bade daß ER — och Mdnok; 


- nicht nugen fonnte! In demfelben ſtehet eine meitläufige lit 


x 


terariſch · kritiſche eſchichte des Fyrnel ) Der Minfluß 


der Ziop Schülen auf bie,prhke.. Miebizik yyigt fih 


durch die Conciliatoren, (Babe) efhe warme Wertheidigung 
des unglüclidpen Server; dan der geifttiche Bäfewicht, Chas 
vi, auf den Scheiterhaufen brachte. Wir vermiſſen bie 


. neue Murvſche Augaabe won Chrift. Reſtitutio) durch deu 


Streit aber das derlaffen im Seitenſtechen, (ſehr 


- ausführlich, obgleich einige Quellen unbenutzt —*5* 


öurh Beobachtsſtudium, das ſich auf prättifche Fälle, : 
chenlehre, und Andednung in, Compendien zeigte,, noch meht 
aber durch die: enabere Boſchreibung einiger Keiten oder ep⸗ 


demiſchen Krankheiten äußerte, 3. B. deu Auffabes, Scer 
burs und, Krichhuſtens, der Luſtſeuche, Ungriſchen zufb Serie 


belkrantheit, des Fteckfiebers und verſchiedener Deften,. . (Ber 
Ichrend und gründfich beichrieben.) Die —— — 
achter werden gehdrig geächtet and nach Verdienſt gelobt vder 
getadelt. Eben fo erfahren Die damaligen Semiotikor vein 
billiges Urtheil. Die Compendienſchreiber find beſſer, — 
die Borfahren, und darunter einige ſogar vorzuͤglich, V. 


Plater, u. b. 


Abſchu. 9. Paracelſus Xeformation. Der Bf. ſicht 
AHogenriet’s Dchule und Botallis Averlaßſtreit als die vor 
beteitende Urſache an, fuchr die näßere in der Ausbreitung 
der. Kabbale und Theofophie, in den Hexenprozeſſen, in der 
Aftrologie, Atchymie, Rekromantie; geher ſodann auf dm 


Paracelſus über, und verfolgt die Au 


in Deutfhland, Stalien, Frankreich, Eugland, mir Bena⸗ 


“mung und Prüfung: der vornehmſten Anhänger. - (Diet 


Abfayniee hat ung am beften:gefallen. Er iſt mit vielem Fleiſſe 
und mic vieler mediziniſch⸗hiſtoriſchen Frſchung - bearbeitet, 
nur find manche Nebenartitel, 3. B. Rabbalah x. zu wei: 
laͤufig gerathen. Bie konnten und durften nur 1leb 

feyn. Als befondere Abhandlungen fiehen fie bier ſaſt am um 
echten Orte. Auch dürften ihm manche Aeußerungen, 3.0. 
über den Betruͤger Moſes, S. 254, bey bigotten. Obere: 


Berdruß machen.) 


Abfchn. 10. Geſchichte der Cbirupgie im ſechs 
zehnten Jahrhunderte. Die Schußwunden wurden ir 
an u Gehen: 


u. e 
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mir abgeſchnittenen Naſen und Ohren ges 
der an rapie Foriſchtitt ſethan, und fohar der 
it verfacht. In Frantreich entſtand ein hefttger 
den Votlug der Medtzin ver der Chirurgie bei 
Palgwier größtencheits ichtig anb unpanchegifcg en 
i Die, beiten Wandärite find auegedoben. 


Kofm. 1... eſchichte. der vornebmflen anaid · 
Entded aages Die Anatomie orwanı auberor ⸗ 
8 vieh * and. vote vitl — ‚oder verdärd, 


I, 


BE h 
nam Carindhiorim —E 
— Geufiri M. EIER ade 
5 Vindobon: “p Nobik de Kumbek, 
EB 0. 


— — zu den 
1@. In einer defehransten —8 und 
Ihe, wie einer bemtigen Witeme, dliht 
Nairs za Tagen, verſichert Der Bi bI0g de 
ir In, Tprol, Firntsen ad Stepermark o 
Bbadjtet habe. "Und doc finden wir Hier | 
tung nichts, aig Teer? Dektamärlon um 
Meimansen, nisgends einen Aahee i 
aantom in rebns inatre? Daher wollen 
it die uns auffaden „ausgeben. ' 


gs Die 
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die Rröpfigen (6. If find micht ner” Duni, haben 
olcht immer große Koͤpfe und veränderte Hiruſchaale, folglich 
iſt der enbemiſche Kropf nicht immer mit Cketinismus verbuni 
den, —Wer hat ſo etwas behauptet? —, Auch die Eretis 
nen haben nicht ‚Immer Kröpfe. Und doch. it dag Gemälde 

des erſtetu, © 3, so wie bey. beit Eretinen,. zum Theif 
—8 — Die Bauren ſind dumm, . aber richt vom 
dänmmern Gehirne: (S. 8) fie haben einen. großen Repfit 
Nicht alle Bauten haben dergleichen, weniger bie ‚Städter, 
- Mehr. die Armen. Nim folgt auf dumme, S. 12, die Dee 


“ . fürelbung des Kropfes:” Et ift bloßes Augen. M Theius 


von Berbindung der Gefaͤße, mit ſtaͤrkerer Abſonderung um 

‘ Ytfamtmhing- einer Materie, keine Verſtopſung, wie B 
dbaave ſagt. Das wird nun ziemlich gelehrt ertuielen , free 
(ie) nicht ohne Suffifanee, daß andre vor ihm, außer Ziure, 
bergleichen gar nicht fähen. Und dath hinmme er S. 30 eint 
: Yloram ſ. Staſin hummoris fecven "eg. mintaci an, unb-fegt 
©, 42 die nädifte:Brfache in der mehrern Blutmenge an bier 
. Yen Orten‘, :die gräßffpohltende in der Schlappheit der Schü 
Sehe, Kinder umd alte Raute (&.:45) Suben das Uebel, das 
nicht von den Lymphgefaͤßen (S. 7ayemfiher; Ccropheis 
und Kropf (S. 100). ſiud nicht mit einander zu verren·ca 
(Huͤr einige gute Unterſcheidungszelchen.) Die Krankheit 
(©. 105) iſt nicht exblich ; fie wird befürdert. durch ſchlechte 
aut So EN. duch Raflaulengenn (8.109) Schiveh 
— Le ‚&ırl Heydekorn, (8,113) ſchlechten Heid, 
As) ſchlechtes Waller, Ci 12%.) Wranbrtbein, 
—e——— Kachetj ſalz/ Sehe, (6.145) „Zins 
‚mernäffe und Kälte, (S. ı52) durch Schnee: und Fie⸗ 
waſſer, (S. 169) wicht durch die. iele doͤr Oerter und füdlle 
Pi) kage, &; 177) nicht durch die verdorbene Luft (S. 191) 
cht durch Saͤure, (184) nicht durch ſpeeifiſche Schärfe CO. 
2a. Und nun fragt (©. 399) der Bf; Welches iſt die 
Arſache? ? Aut, Biele zuſammengenommen thun dergleichen!! 
( Nun wiſſen mir allesn) Endlich noch etwas von den Folgen 
DS 191 des Drucks auf die Luftröhre, z. B. Kurzaͤthmig⸗ 
Felt, und Veränderung der Stimme, und. in‘ Betracht dee 
Kur wird auf Bertrandi, Callifen, ‚Södere‘, Mitten: 
änayeriu.:d. veriviefen. Auch ‘der baritis Huffelandif 
ni in iſt ͤelegentlich Pille, Oleſen kennen wir 
t Tr team 
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. . So weit unfer Vf. Er wird feine Kropfkranke erſt beſſer beob⸗ 
‚achten lernen, und dann fey es ihm erlaubt, wieder vor einem 
ehrſamen Publiko zu erſcheinen. 7 F 


Michard Temple's praktiſche Arzneykunſt fuͤr ange 
hende Aerzte. Aus dem Englifchen uͤberſetzt und 
. mit Anmerfungen begleitet von D. Ehriftian Fries 
drich: Michaelis. Leipzig, bey Fleiſcher. 1794 


428 Seit. 5 1ME.89e- | 
. Ein ſehr uͤberfluͤſſges Buch, und elne nach überfläffigere 
Ueberfegung! Der Bf. giebt nach Eullens Methede die Cha⸗ 
takteriſtik der Krankheiten an, bann folgen die Symptome, 
‚die Diagnofis und Prognoſis, die Urſachen, und endlich-die 
Heilart nebſt den Mitteln, befonders wichtige Symptome zu 
‚haben. _ Das leßtere vorzüglich wird. den .Empirikern ganz 
techt Eommen, denen der Vf. überall mit einem großen Haus 
- fen von Negepten an bie Hand gehet, zur beliebigen Aus» 
„wahl... Er har sigentlih auch nur fit junge Apotheker ges 
ſhrleben, um ihnen ip. Anfange Ihrer Praxis dienlich zu. ſeyn. 
Da wir nun in. Deutfihland, wenigſtens in regula, unfere 
aiungen Apotbefer nicht, wie bekanntlich in England gefchicht, 
„gu. Quackſalbern 'machen,. fo Eonnte das Buch unuͤberſetzt blei⸗ 
. ben; denn für Aerzte, fie mönen angehende oder‘ vollendete 
heißen, bat es nicht den geringften Werth; vielmehr find wir. 
leives.fchon bis zur Ungebuͤhr mit jo unnügen praktiſchen Buͤ⸗ 
chern Äberhänft. Keine einzige Krankheit Hat der Vf. ſo ab» 
gehandelt, daß ein deutſcher Arzt, beſaͤße er auch nur mäßige 
Kenntniſſe, damit zufrieden ſeyn fünnte, Dieſes Urtheil » 
‚beflätigen,, will Recenſent das Kapitel von der Ruhr kürzlich 
durchgehen. 
25Die Ruhr oder Dyſenterie. Beſchreibung: Anſtecken⸗ 
des Fieber (77), oͤſtere ſchleimige oder blutige Stuhlgaͤnge, 
nemeulgich mit Zurückhaltung der wahren Exktemente, (kann 
auch etmas zuruͤckgehalten · werden, das nicht da iſt 7) heſtiges 
Schereiden int Leibe und Stuhlzwang. Symptome, Cdlefe find 
„ganz nach hetgebrachter Weiſe angegehen; auch wird beylaͤufig 
gefagt, daß vas Muhrfieber: bald. einen entzuͤndungsartigen, 
bald einen nachlaſſenden, oft auch einen faulichten Typis ‘hätte. 
‚Yen ung voiffen die Anfänger fden befe was ein Tone fps 
oh rn eg bvetkoin⸗ 


236 Oeleherenguibidte 

.. Bea. fieft micht in bem allen d en n, neben | 
keüloſen, mechaniſchen Empiriker? —E— die —8 A 

neykunde —— in der erbaͤrmlichſten Geſtalt, wenn fe 
wirklich noͤthig haͤtte, einen ſolchen Unterricht vor den Cs 
glaͤndern zu holen. Möchte. ſich doch Ht. D. Michaelis, der 
fo manches gute Buch auf. drutfchen Boden varpflamzt Sa. 
nicht zu ſolchen unnuͤßzen, den Geſchmack und:die Einfihteg 
der deutſchen Aerzte betabtuenden Zobelterbeiten miß 

brauden Ben! | | 
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Setehriengeſcichte. | 


Eafoins eben, Meinungen und Thaten. in iefe 
buch für feine Glaubensgenofen. Leipzig, bp 
Voß und Comp. 1794. 204 Seit. in 8. a2 


AMls der or. Dior Chrift, aM‘. usteriide 
net hat, eine Sammlung von. Ealpine Briefen in die Kind 

ekam, erſtauunte er, dieſen Reformator, den er nur ol 
einen hartnaͤckigen, oft ffreltfüchtigen Wertheidiger der Baht 
beit £annte, von der Gelte frines guten, Herzens als 
Mann voll Menfchenliebe, grtleh, reundſchaft und Thell⸗ 
hahme kennen zu lernen. Er verglich amit alle feine Lebent⸗ 
beſchreibungen, and wo er ſonſt achricht von Ihn erhalten 
fonnte, „und fand ihn nicht ganz P siehe abgebildet, nit 
wirklich war; überall wurden nur feine treitlgkeiten et} 
und die Seite feinze Herzens. Teen RD ang in den Din 
ferarund geffelt.zu feyn. _ Er glaubte, Nbarbies,. daß Ealving 
Beate noch nicht ganz vollfländig entivielt, und mande 

ftände vergeffen worden wären, bie auf fein Leben, ‚und feine 

u großen Einfluß hatten. Um alles dieſes zu et⸗ 
gaͤnzen oder zu berichtigen, ſeie her 8 sroenmärgige ie, 
heſchreibung quf. 


1. Es wuͤrde fehr —Eä— dab gmelice 
Seen Calvins in einen Auszug zu bringen; da e# dem 
hauptſaͤchlich darum zur than Hk, den Charakter uub das Ben 
&ienftoclle deffeiben im ein befferes Licht zu ſtellen: fo woben 
‚wer au nur dabey ftehen bleiben. Ealain,; ber in feinen 
be hnidheihen Auer Kben Reijci Pfoten: Geoichen up 
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hegte diefes Ana wieder vieder, nachdem en Keine Rellzion 
begriffe erlangt -hatte. Eden dieſe breitete er unter große 
Geſahren in feinem Vaterlonde Frankreich aus. Durch feih 
Buch; Unterricht in der dyriftlichen Religion, arbeitete 
‚er manchen damals. herrfchenden Mißbraͤuchen entgegen; 'noch 
wichtiger. als Das Buch ſelbſt, war die vortreffliche Vorrede 
beffelßen, eine Schubfchrift fir den Glauben der Reformirten, \ 
‚ anden Köufg van Frankreich. Zu Benf vollendete er mit. 
feinen Amtsbrüdern die Einführung der Reformation; frey⸗ 
ih fo, daß dabey Heftigkeit gegen Gegner, und donnernde 
Flaͤche gegen anders Denkende mit fanften Ermahnungen und 
Beorſtellungen abwechfelten; doch blieben Zwang und Gewalt 
thaͤtigkeit havon entfernt, Bald daranf merkt man in fenen 
 Soripfen „und.-iu feiner ganzen Handlungsart eine gewiſſe Art 
von Stroitluſt, und einen gewiſſen Hang, anders Denkende 
herquszufordern, und nicht gerne MWiderfprüche zu ertragen; 
Ach wurde auch von Seiten feiner Gegner nichts verfäumt, 
ihm Beranfaffung zu Streitigkeiten zu geben: Er wurde ende 
Uch aus, Genf vertrieben, weiter Beine fhonende —e 
beſaß, und nicht eher ruhte, bis entdeckte Fehler erst, und 
oft hart genug gerägt waren; er war der befte Mann; ades 
sicht immer = der klaͤgſte, ‚ber, flers auf bie ‚beften Mittel, Zeit 
| —— RrRuͤckſicht gehommen haͤtte. Seit feiner e 


€ 


senvoßten. Zurüchherufung du jene Stadt, fegte er firenge Firdie 
Ihe Geſehe wider die herrſchende Sittenloſigkeit durch. 3m 
rer Vollftrecdung Heß er ein ſogenanntes Citiengericht odep - 
Fonfitochum errichten, das jeden ftrafte, der eines offenba» 

en Laſters übermwiefen werden konnte. Er fand dabey große 
Schwierigkeiten; aber fein unbiegfamer Muth befiegte fie alle. 
Dimis-war ungemeine Geſchaͤftigkeit, befonders von der wohl⸗ 
thaͤtigſten Art gegen Nothleidende, verbunden. Die häufigen 
RFeliglonsſtreitigkeiten, die er zu führen genbthigt ward, faͤhrte 

x allerdings duf eine rauhe und Heftige Art; Beleidigungen 
BR guten. Veſchmacks, wirkliche Grobhelten und Schimpſ 
woͤrick mifchten ſich darunter. Gein Zeitalter dber entfchuh - 
digt ihn einigermagßen; und der Erfolg feiner Streitigkeiten | 
dar doch größtenteils Zerſtoͤruug berrichender Irrchuͤmet 
and, Thorheiten; nicht ſeiten auch Sicherheit und Unverletz⸗ 
Uchkeig der Tugend. - Er ermuntarte die Swwanke nden bee 

eſtigte Die Ziveifeinden „ berubigte die Verfolaten; jeder Ver · 
cheer der Religion und der, guten Sitten fand an Ihm einen 

ditigen Geind. -- Sp ‚klug Petragen gegen. Zervet * 


u; 
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"be Umtrene, iult welcher er deffen eigenth dudtge SBkiefe zu ſel 
nem nglace nad). Frankreich verabfolgen ließ fich mit Cal— 
dins fonft sedlichem und gewiſſenhaften Charatter anders nicht 

An Uehereinſtimmung bringen, als durch. die Bemerkung, da 
wißverftändene Gewiſſenhaftigkeit oft zu Gewiſſenloſigkeit bers 

Pitet. Auf Calvins Anırl& wurde Server zu Genf gen 
fänglich eingezogen; er ſelbſt ſetzte, nicht von feinem Herzen, 
Tondern, von feinem Verſtande diesmal irre gefuhrt, die Klage: 
"artikel wider auf, und heſoͤrderte ſeine Verbremmung: nicht 
aus. Giraufamteit, oder Privathaß; fordern dus mißneleitee 
tem Eifer für die Sache Gottes; wozu nad mildernde Um⸗ 

. ‚fände aus bet Denkungsart feiner Zeiten kommen, Zur Era 
richtung, der. Univerſitaͤt Genß trug er nicht wenia bey, "Gelb 
hey der. bürgerlichen Geſetzgebung dieſer Stadt leiftere er wich⸗ 
tige Dienfte. Sein Tod war ein vorzuͤglich wuͤrdiges Ende 
eines ſhoͤnen Lebens. - Nach allem dieſem hat der Vf. noch it 
veſondern Hauptſtuͤcken Ealvins Verdienſte aewuͤrdigt, nd, 
‚feinen Charakrer volltändig gezeichnet. Das Reſultat davon 
at diefeg: Er war nicht nur din graßer,, Trrrdern qusy ein ame 
eMam 
pie dieſem Urtheit würden deſer, denen Calvin näher 
Kekanne iſt, unter einigen Cinſchraͤnkungen vermuthlich noch 
mehr zufrieden ‚Fym, wenn der Verf. nicht zu ſehr und fol - 
durchaehends den Apologeten gemat haͤtte. Arch da wo ger 
ieteriſche Herrſchſucht, Verfolgunasgeiſt und Härte ſich allı 

Judeutllich dlicken ließen, ſoll doch alt mal unveroͤnderliche Here 

"Jensgäte Damit vereinigt geweſen fegn: und. wie viele Wen⸗ 

dungen hat es dem Bf, nicht gekoſtet, ſich davon nur ſelbſt an 

erzeugen? Ueberdies iſt fein beynahe aaͤnzliches Stillſchwei⸗ 
gen von den, Quellen, die ei gebraucht har, für fhn gar nicht 
sortheikhaft; ſelbſt die Sammlung yon Calvins Briefen, auf 

‘der er oͤfters fchüpft., has er nicht genauer angegeͤden. Dast 

Kommt noch diefes,, daB er mehr. ald einmal von aflen Ze 

bepsbefähwelbungen Calvins, ader auf eine Att, ſoricht 

Die es verraͤth, daß er ſie wohl nicht äfte geleien’hng Denn 

wie koͤnnte er ſonſt behaupten, dag ein Beza, Adamt, Dres 

LucouriCin der fe werkwuͤrdigen Defenfe, de Carin), 

Spon, ſelbſt Bayla, und andere, welche von ferrem eh 

wvuͤrdigen Refermat or ausführlich ſchrieben, Lloß ſeine Bitreb 

Algfelten.ergäple; aber ſeinen Charatter im Dunfrin"geleffth | 

haben? Er will die Werdienfte deſſelben vollſtaͤndiger “ * 

| 
| 





Velgeingi an, Er 


Wie sfdeßeo, takes ade 6 IR ddahhet Kon ade 
Mer Terflende gefagt worden, fm das. er ſich gar nice tiefer 
Welaffen har. -&5 ig der Drarif,; der von Galgina See 
feit ©. 187. 188 gegeben wird, wiel zu ſeicht; dag 

kieritiſche von feinen fo Berfihunten Inftit reiig, chriſt if 

ax fo wenig gefhildere, daß es:ulelmehr ganz —* ix‘ 

— — — S. 9ı Eafellio, (ten den Verf. tum 
Gafallien neunt) der dach ein ‚gelebrterer Gchriigdugleper 
wer grihichteret Slpelüberfeper aid Ealohr war, neden ihm 
uulig berabgefegt. Der Titel verfpricht auch Erlvine. 
Meinungen zu befehreiben ; und außerdem was gieidhfam, 
Yerbeyschen &. ı'15 von feinen Meideftinstinsiehre gee 
gr voled, denum nichte davon, auch nichs einwal wen feines 
ren Xbendmalgiche , vor. Uebrigens beſttzt der UF. mama 
feige Eenutniſſe: 06 fehkt ihm auch ar Gaken zum Bic⸗- 
Aarben — noih ander Ferebgleit anarnebm zu — 
Detr ſeine voll Einſichten mäßen noch veifer, feine 
—S mit der Gelehrten · und Bichreaeidrihse meh, 
werteguger werden: auch mufß.en ſich Die Hayınen Worbereinuite 
en zu dem, was er fagen wii, (mie &. 121 — 124, 
— km) ingleihen De ieen Bralnäte., An 


om 


Deo funebris, de Bifäigi, rocitata in audi 
toxio majori Gymnaſũ Beroling. Colopienüin 
a.Georgiö. Enden. Spoldiog ‚'Gyınnalü Profef 
fore. Subjunguntur een ejusdem auctoris, 
“ Beroligi, ſumtibus Myls, 1798. a Seiten 
a8 3% a. 


fe Eigenſchoſten, die in B Alpine, Arien; he uud wiſ. 
fhaftlichena Gharafter am meiften, hegvorfkahen, ein habe« 
& von imgenühn! 


* der Perlon aufgeh 
, felbit In das arg 
\ * eelditeter Sin 
ellaloſtaͤt, 
| 


fe, de8 Abdrocks 
K a tik ge, d 





Be Maleinteraeihlie: 


‚angenehmen uyb. foßlichen Vortragt, nicht obne lehrreid 
Ruͤcſichten für ein jugendliches Audkteriunn, geſchildert. 


WBuͤſching war ein Feind aller Verſtellnug, und:geigte 
Mc, fo wie er mar, immer einem jeden ganz; eine Eigt 

Schaft, die frenlich den £leindentenden, einzig um ihr Selbſt 
Ktümmerten Seelen unter den Gelehrten, eben ſo wenig an 
andern gefallen will, als fie deren für ihre Perſon fähig find, 
CEin Gluͤck war es, daß die auftretende Wahrheitsitche nid 
"Ber Unpartheylichkeitsgeiſt diefes Mannes, frühzeitig aner 
Tarmt und umterſtuͤtzt von einfichtsonflen und pärivermönenden 
Beförderern;, über die: niedrigen Diachinntionen:fefbftfüchtiger 
Geaner fi :eınpor zu arbeiten Mittel fond. Wie viel diefe 
vftmals Gutes hindern, und tie manchem Rechtſchaffeuen fie 
«fi: vor den Wea drängen, davon laſſen ſtch, auch außer coß 
Jeglalifchen Verhaͤltniſſen, die emvoͤrendſten Erfahrungen fo 
mein.) So fiark und wirkſam aber auch bey Buͤſſching 
‚ jener erklärte Wahrheitsfinn ‚fi Augertn, woran fein fenriges 
Temperament und die ihm angeborene Ehrliebe vielleicht gleich 
Sarten Antbeii hatten; ſo wenig er überhaupt dabey auf die 
hergebrachten Meinungen anderer Ruckſicht zu nehmen gewohnt 
war: fo gruͤndete ſich dieſer entſchiedene Zug feines Charakta 
doch keineswwes auf Stolz und Mienfchenveraditasig:; 
ſondern entforang allein aus jenem edlen Freyheits⸗ und Un⸗ 
unterwuͤrſtakeitsſinn, der die Wahrheit keinem menfchlichen 
Anſehen an) keinem Machtgebot unterworſen wiſſen wilſ. 

hat ſich Baͤſch ing im Fache der Theologie, der Erdbeſchr 
bung und der Geſchichte gezeigt. Sehr eichtig und edel ſagt 
An dieſer Hinſicht ſein Lobredner in einer Stelle, die and in 
einer deutſchen Bihliothek aufbehalten zu werden verdient: 


tTale odium fraydis,.. quam ii quo que pr opa- 
„gant, qQuinon'pro virili parıe exfir- 
„pant, (/!) in Theologia,. in Geographia Hiftoris- 

Au Page difcendiy er. docendis fummopere exeruit. Sibi 
..., „„iple ihftabat a fe fuarum opinionum rationem re- 
“„perebat, fibi nihil,, nifi quod diligenter excuſſiſſet, 

*  „„eredebat.? —'— „ Vitam impendere vero, hoc 
© 9 2&armeh librorum fronti non inferibebat, at pectori 
"FT impreflum er infitum häbebat; Sit metus, quod 
. , fqui) maximum ifmpedimentum veritatis ‚promd- 
" "„vendae efle foler, gfiam in bonis, procul ab eo abe 

. „tat, Non ile‘’odium, quod apud omnes inſame eft, 
2.197 Lege Due De N BE TEL Ze EEE Er Zur BER DE en „the 
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u Ken Toy . N nn NT PTR: 
theologicum, non vultum inſtantis patröni® a 


auch eine der Wahrheit geſaͤhrlichere Ruͤckſicht, als man 
cher ſich einbildet) „veritati anteponebar.* "7". . ; 


‘ . J . 


Wille vergißt Hr. Spalding der. wehlthaͤrigen Folgen nicht 


de Büfchings herzhafter Wahrhesenifteaudy:für die Be⸗ 
kaͤmpfung des theologiſchen Vorurheus im Stillen 
zehabt. de ng 
.n „Siin Theologia docenda.* führe her. Bi. Qi 9.upb 10 
1, fptt, auorum praerogatiuae minus:tiibuimus, non« 
un nDP, inter ceifros Germaniae magilizos Bl/chingio 


ES « 


x, „quoque jl.aecaptum veferimys,? Hactore accepeyar®. 


. (We). paxticulam aljgbam, aurae ‚Lutheranae “ (ur 


DULV 


R 
J 


* 


x 


.“ „Sic, ‚quicungque libertate (entiendi 


obliviſeamur, fi grati e 


Dep flinen, umerseflihen Bemühungen. für das Bad ber 


‚z.blefen Augdruck nicht.nur.vorpüglich.e, fandern wohl gas _ 
„tzeffend,.zu, finden, erinnerg, man fich des Vorfalls aus 
Wufchings; Reben, während, feines Aufenthalts zu, Wit⸗ 


tenberg ſo, wie er.ihn ©. 1.15 ,f., ſeiner eigenen Lebens⸗ 
—* —* teht con amore exzaͤhlt) „et, dili- 

„genrer ‚facram ignem foverat. ‚Cum. quiritabant 

——— cumꝰ inſtabant᷑ pᷣrocerẽs,* nitiil ilte de tra- 


„imite reeto cedebãi. Neque tũne temporis a’ fr 


9 pitudo tanı, frequens tet: impurite öffegjolebat. ‚sp 


Dune tantuin nen“ uhdique exäudilur Basc rarionig 
„äuafi vociſeratio, Gi numerus verani.Ihveltigatitiark -. 


‚se snos defendit, 'reminiltamur,. quos'primios habgori- 
2 ytnus hufus Densficii auctores, quibus.exemplis fr 
ä - „pere aufl-Ideriraus: :Multum eſt,“ (fährt Ar. Späte 
ding vortrefflich fort) „ quod adımeliorn * (adrem} 


. „eonlerat, qui jhter, primos poxarum rerum iayidiam . 
" „Iubit et auto, onerı ſuecedit. Excitat ille ingenjos 


„fs, animos addie fimidis; pudorem iniicitignavis.®, 


(Ele hohe Verpflichtung für jeden, der.fich an die Spiße, 


gemelnnuͤtziger und-gtoßer Euemiefe Ir; mit ihr Rebe, 

"und fällt ofemals die Gerechtigkeit. der guten Sachs.) 
&e rebus theoy . 

; ‚„„logieis fryimur et exulramas, inter Üarores er aller 


. "„rores.lujus Iibertatis Bö/e | 


lingium. ſu ſſe numguam 
eppipus FE mmMm⸗res 


rdobeſchreibung, ‘wo er ſich zwar aſcht meßr vor 


—8 


theclogiſchem Geſchwaͤtz, vor den Infinugtionen der Beichtvͤ- 
ter, Conſiſtotialraͤhe und" äbrigen: Forinulartheoſvgen⸗ aber 


oe 








a9. Gunpreartäicn, 


jr, defka.tmehe vot d —— —D 
riet Sereshtfame, ı in, und Überhaupt ver 
dem langen, Arme H Au fürdhen hatte, bier, 
alfo detam Boſh fr Weiſt, dem auf eine 
dj neue Reform | t gerichtet war , einen 


Lu) 
siet mehr untfaſſende . 
Non if & poptlariatn partibhs flaye,“ ſagt der Red · 
Tier, „porentibus fervire, jucperda et'reipublicze uti! 
© Ha mendads propagare, adhäc #ue- Atere' didiee- 
ʒrant. Si patriae-bona verbis kügerer, aliena pre 
“r>„meret, faorun inflituta taüderer,, peregrina carpe- 
- yrery fs deut Geographüs ertdus et 75 
©: „eieis bonus audtebat A tati Jervitto talibas falle 
riis generoſos Büfchiugii animus-sbhorrebat. Now 
* yquid placerer maxime, fed'quid eonduceret viribus, 
wipeetabat ü; ¶ Otare-opes impetii , quam miram 
wvulgd prudentiam 'vernditabahr,, Tuperftitiönem ille 


ppellabati® © ® j 
is Gefhiatfchreiben. it. Shfching bekam 
Viper de ER Ueber ven ken er 
drichs T1.,“_ anfgerreten, „und bat zuch Wierfir. wie Hen 
Spolding @eint, weder dark den lan: \eines. Melden 
u gbörtilcher Bewunderuna. noch durgh feinen Yhremgen Ernft 
vr ipefeien And —2 — Untheen fd verleiten {affen 
Hr Spalding verdieicht fein Vuch in dieſet Abſicht wit dea 
Kißorifhpen Diographieen. des Sera! init Loccen uns ober 
Kindev wicht weiter aufhalten — 
SZener ſromme Wort ergebene Sinn, den Hr. Stab 
ding, von S. 3 an als den zimedren herrſchenden 
retzug In dern Beiſte dieſes Mannes ſchlidert, hielt Ihn vor 
Ronsvey feiner — Lebbaſtigkeſt, den Schtanten 
der Maͤhigung / und ihrte Ehre, ben der ſo welt getrichen 
den Berinäfhähung aller wenſqhiichen fe, dor Unbillie 
Selten und Beeinträähtigungen ,. die eime natüchihe Heſticke 
"fo tetäpr befärchten Tieß Doc warum geben wir De ſhim 
Grete, In wehher Ir. Spaiding biefen Gedanten vorknäge 
nicht mie feinen eigenen Worten?" _ 
„Poteraf,® heißt 28 ©. 15, „ingens, Yasıh ine 
ognoximus anitmi -ardor tem; tiae eins et mo- 
.  skum innocentiae obeffe; potexat ab humani erbituii 
. ER 5 uk: —8 











‚ Geteppieng 


Ben. 393. 
z„eontenatu yexieulam öffe aequĩtoati et Alieni iıhis te- 
.  gverentiae, , Sed commilla erant tam praeclara natu- 
rae munerä gjus Yirtutis Jurela@, quae omniuni ho« 

‚„norum conlervatııx Bdiffima ihrer humines adhad 
„eſt inventa. Ea autein EI} Jincera ih Deum pieras“ 


Aus diefer Quelle ſtoß denn and) fein Muth in Gefahren und 
Wiederwaͤrtigkeiten; feine frenae Gewiſſ nhaftigkeit; ſeine, 
von Vernunft-und Maͤßigung in Schränken gehaltene Kühne" 
beitz feine Beruhigung in Leiden; eine irie ermübdende Thaͤ⸗ 
&gkeit; ſeine Tießreiche Munterkeit und, einnehmehbe Zunei⸗ 


Dr CPI u) 
“ 


u gung für die feiner Aufſicht uͤberlaſſene Auadıd, welchet, am 
Schluſſe diefer Rede, das Beyſpiel diefes To fehr. verdienten, 
- Mannes mit Einidringlichkeit vorgelegt und zur Nacsiferung: 


. . 


empfohlen Ü, Lee 

2 Das Ürtheil über das Talent und den lateiniſchen Aute; 
druck des Redners haben mir fachkundigen Lefern ſchon durch 
dfe Mitcheilurdg einiger ausgehobenen Stellen erleichtert, die, 
außer dem Antere bei Sache, duch auf Die’ gelchidte Bes 
Handlung. einen Schluß machen daſſen. Nichts deſte wenigee 
wird es erlaubt fein; noch Binige Neine Bemertungen Aber? 


den Sratoriſchen Numerus und. den lateiniſchen Aus⸗ 


druck hinzuzufuͤgen. J I: 
— Jener, für dem itzt viele eingebildete Larelnfchreiber faſt 
gar keinen Sinn mehr zu bahen ſcheinen, iſt in dieſer Gpal⸗ 
dingiſchen Rede, überhaupt genommeni, gar nicht unbeobach⸗ 
tet gebliebenz bedarf aber, wie es unſerm Ohre vorkoͤmmt, 


In einzelnen Stellen einer kleinen Nachhuͤlfe. Sie im Eine 


BT 


> 


gange will uns ein. Theil der Aurede nicht ganz geſallen. Hier 
T,si qquid elt, quod tradiehum Bund a majoribas, mör«’ 
 „tuos laudandi, morem, commöndet et gravibus. 
„eilam. viris uperae pretium vider! faciat, id omne 
„in viventium commodis debet vollocari.“ | 
Golkten wir-ung mohl. irren, wenn mie den Nachſatz, nebſt 
der leiten Haͤlfte des Vorderſgtes, durch foinende Kleine, 
Beränderung und Stellung det Borte oratoriſcher gemacht, 
zu haben glauben? u 

I gönmendare.et 'graribuseiiam viriasdprobare 
poſſit: id omne collocandımn "in. viventinnn yidlatafı 
\ eiie cgamedis. .. EEE "Be 


|, 


ı 
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gen Beffimmung nt 


' y .. | zu 
KL Gelehrtengeſchichte 
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_ ntüichngue libertate Tentiendi * rc.‘ Der Endfal? ⸗ 


„gratl elle cüpimas et Memores,“ wo der Medner atıffos 
Bernd. und Dringend toird, au ſchwach, und der Bemerk 

- t angemeſſen zu Ten. 
Vielleicht wäre er dieſes, Fo. gefaßt: fi.grati efle cupimug. 
et accepti beneficii memiores. Sin eben dieſer Stelle wuͤr⸗ 


den voir, zum Theil aus grammatiſchen Gruͤnden, ſtatt: „Erui- -· 
mur et. .exultamus;“ geſchrleben haben: Trüimur Hläque 


exultamus, und; thelld zur Vermeidung des unangenehmen 
Gleichklanges, theils auch wohl uns der Murität wiſſen, ſtatt: 
ae et aſſertores,“ geſetzt haben: ſtatores et vindices. 

ir übergehen einige andere Stellen, die, aus Mangel des. 
Nunierus, weniger" gut ins Ohr fallen, und mo bisweilen 
durch eine kleine Verſetzung der Worte Hätte gehblſen werden 


Kunden. . ma sta Hin 
Fe SGB 33 
2 Auen paar Stehhen find. gehrauditen. Worte and 


“ „quisquam, di vivam!, qui difeiplitiae eias traditus. 
aim led |. 


Fr ſchwerlich gefunden werder „ und wäre dies einigemal der 


legt werden. 


| 


e eg bane Ochlufesder: figennnnteri Copintien® 4 flat 


ein nicht gamzıriuhtiger: Crehalabe zu Ungen ;- wengſtens ME dee 
Ausdruck. nicht beſtimmt genng. Hr. Snalding fagf: 


J Quo 


© F MR 1°} nen ng) ren D DR RT VE ag 
“1 Ei Hin ung In der’sorhin angeführten Stelle: „ Sic, 


[2 


2. 22 5.* 


Bebhetengichiaanv 


„Quo magis ignolcetis mihi neminem. praeter eum 
-  „ipfam hoc tempore refpicienti, nullum alind drgu- 


mentum commemorationi ejus immjfcenti,“ 


Der Worfak,-. bloß bey feinem. Gegenſtande föhen zw. 


‘ 
“ 


Nelken „ohne: fi aufsandxe Midteeien eipulaffen, (deine 
Beinen Nachſicht gu. bedürfens vieimehr die Eucfernung dabon 


weum innen,“ weiches blof au Bhfchings Qual: 
n. eyinpaxn Inf, die der Redner hauptfſaͤqhlich zu beſchrei⸗ 
ben werforieht „ mad das, wmas Furz ‚vorhergegimgen war, min⸗ 
Its indeß das Mißverßanduia tiefes Steli. 


Mas ſich, in Anſebung des lateiniſchen Ausdrucks, 
ley einzelnen Stellen vielleicht noch erinnern ließe, das wol⸗ 
In wir hier kurz. juſammenfaſſen. S. 42 „Cojns ingenii 
„laudes fi deteri vobis videbuntur minus idomsosnterprete" 
ij.ſ.w. getrauen wir.uns Das: „deteri inderprete" nicht 
in rechtfertigen. Nicht einmal Horaz, von dem der Aus⸗ 


De een nf me N Dinge Härte deren noͤthig. 
e 


ruck entlehnt ift, (Carm. 1. 6. ı2,) har ſich ſo viel erlanbt:; 


ndstn ſagt nut: audes Caelaris culpd deterere im- 
enii." Ihm gemäß wuͤrden wir alfo gejchrichen haben: 
deteri vobis videbuntar oratione us, qui minus ido- 
Reus fortalle ſit interpres, quiquo alienior ir a celeberri- 


‚ Mm viriligeris. — Aber der Nachſatz iſt in aller Betrach⸗ 


tung vnrtteffliche. Ä ee . 
mat virtgs a tefte diutarno, humgmitas ab expert 
„cliente, difcipling a grato auditdre celebraltuntur ; 
ꝓet eft defiderium-hos optimi virl, duo vommoverl 
„ma ſentio, aliguam ſortaſſe eloquentam fulles 
„etarum." 0: . 
8, 8 ſcheinen ang die Worte: „Ejusmodi non erat no- 
‚ nad dem Deutſchen peformt zn ſeyn. — S. 9% . 
„Quorum füperbiavarietatem opinionis non ferıet, eos 
megde carabat “ fagt: varietas opinionis, illam anders, - 
ds Here Spalding vielleicht hier damit auszruͤcken will, - 
Überhaupt wuͤrden wir die ganze Stelle fo gefaßt haben: 
Quorum arroganti& opinionem contrariam (oder aliter ſen- 
tientes) ferre nefciret etc. Varietas‘opinionis ‘wäre 'ente' 
weder Unbeitändigkeit, Wankelmuth im Denken, oder Mate 
nichfalcigteie der Meinungen, wie beym Cicero in der Nede _ 
pro Sextio, exp. 55: „in magna vgriesate [ententia- 

ADD. IV. 92 St. Vo Heſt. 4 I, 


9 


m fern. Man urtheile: „ Quantum levitati et 


396 ., Velehrtengefhidjte, 
el er En - bb —W 
rum,“ Cunter einer großen Menge von Stellen) Hiex 
ſcheint aber von entgegengeſetzten Meinungen de 
Rede zu ſeyn, wenigſtens fchließen mir dies aus dem; „Jam 
perbia" und aus dem vorhergehenden: „redargui," = ©. 
13: „Sed. quando ‚umquam landare fuftinuit, que po - 
varbitrio magis:quam pro comfiko sex ſammus egifie vide- 
„rerur?“ Vielleicht fprachrichtiger comfilio egille, she: 
quo, — ‚©. 15. 3.2 v. 0. bezieht ſich: „ efrche* auf das 
verhergehende: „rsgio namiis; “ eben darauf muß alfe‘ 
wobhl auch das unmittelbar folgende: „deiranerddt uf. 
Bezm haben; was foll man .nan mit dem: „ Bjus“ Az 
Vermuthlich es auf: „wuminis® allein reſexiren Dad Wort _ 
iſt aber zu weit. entfernt, und: „numinis religios ſchenen 
zu ſehr ein einziges Subjectum conftructionis nusjurtadhkt 
als daß fie, in den naͤchſt folgenden Gage, ohne der Reb⸗ 
ein beſchwerliches Anfehen zu geben, getrennt korrden tönt. - - 
Uns ſcheint Gedanke und Wendung in diefer Stelle Fee > 
F 


Pr 









- „in dectetis’ejus addifcendis detraxerat,* ————— 
muminis) „tantum in fequendis, probitati er conflduilen , 
 „addebat:“ Die Gegenfaͤtze erlauben bier gar kein’: '„gidee: - 
atum deiraxerat, tantum addebat.“ Man Einf 
3. B. von einem ungluͤcklichen aber tugendhaften Manne wel : 
fagen: „Quantum fortuna divitäs: in illo detraxetat, And“ 3 
tum virtati er animo addebat. Aber wie läßt fich’bey-Ieuk‘ : 
tas und iguavis ein detractum,, daß wir fo reden, geben ” 
Een, das zu der probitas und conflanfia.ats ein Zufap uber 


1 


trachten wäre? Die Verminderung des Einen, kant ya der 
Vermehrung des Andern nichts beytragen. Die enthegen⸗ 
geſetzten Eigenfihaften müffen bende ein But, wertaftens ein 
vermeintliches ſeyn; dies iſt aber levitas und ignavieicht, 
Opes.. und donſilium, celeritas und robor konnten ſonach 
ſolchen Grundſaͤtzen gebraucht, und vollkommen richtig geſagt 
werden; Quantum ſortuna opibus detraxerat, tan c- 
io addebat, oder: Quantum, natera celerituti detramerat, + 
" tantum robori —ã aber levitas der. probiteri, “mb: - 
avia der cönitantiae ſo erftgegenguftellen, ſtroit 
Natur der Sachen. Zn u r er 
“ \ . “Tkr, 


” DL . 
* .r - nn. ‚ ’ 
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ee! 297 
Mittlere und neuere, poutiſche und 
KKirchengeſchichte. u 

Annolen des Rönigreic, Preußens, von Ludwig von 
Baczko..  Miertes Durastal, "1793. Könige -· 
berg, bey. Nicolapius. 168 Seit. 8. 18 bis gtes. 
Quartal, NR :- | N 


Es iſt eine traurige, aber leider ! nur zu gegründete Klage, 
derß Geſchichte des Vaterlandes, fo wie manches edle Produkt, _ 
das einheimiſch iſt, nicht geachtet, gefucht und angebaust . 
wird. Sind ja noch hin und wieder unverdgoffene Arbeiter, 
die dem mütterlihen Boden die Esaftvolleften Erzeugnilfe zu _ 
eutlocken verfiehis fü finden ſich nur wenige, Die den Werth 

der ſelben kennen, und den darauf verwandten Fleiß belohrfen, - 
In eine: unangenehme Stimmung veifeste mic dahen die 
Nachricht, daß aus Mangel an Abnehmern dieſe periodifche 


Schrift, welche ſich gewiß ſehr vortheilhaft vor vielen ihren 7 


Mitſchweſtern auszeichnet, die ihrem Plane fo getreu bleibet, 
und das Angenehme mit dem Nuͤtzlichen zu verbinden fucht, 


= ale Diefem Sharil geſchloſen IM: “ Dies'tepte- He kann fi; - 


MR allem Rechte den vorhergehenden anſchließen. Es enthaͤlt 
Aſſchluͤſſe in der preußiſchen Geſchichte, wohin bie nannt⸗ 
liche —— ſelbſt dem —— — des Landes 
Preußen, unbekannten Vorſteher des im Jahre 
1440 geſchloſſenen Bundes gehoͤrt. Es waren 20, deren Na⸗ 
men erſt fo verſchwiegen gehalten wurden, daß der. deutfhe. 
Orden ſie nicht erfuhr, ſie auch in keinem Receß angefuͤhrt 
lat. So fahre Schaͤtz. Der unermuͤdete Forſcher in der 
preuß. Beſchichte, hei von Backzo, fand die Unterſchriſten 
unter einem credltie in den preußiſchen Sammlungen D.2. 
©::527.. Er zieht Hier hoͤchſt wahrſcheinlich die Folge, daß 
die Unterzeichneten die merkwürdigen Männer find, deren 
Namen den Geſchichtskundigen nicht unwichtig bleiben — 
Die Zuͤge vom-Heiligen Adalbert find fehr unterhaltend. Dap- 


. fein Zerftüctelter Körper fich wieder zufammengefügr, und der“ 


Rumpf mie ders Kopſe unser dem Arm noch au mehreren Or⸗ 
ten umbergegangen ſey, find Poffen , die man mit noch weit 
naͤrriſchern Albernheiten von ihm aufbewahrt hat. Bart⸗ 
knoch bat. davan im Anfange- feiner preuß. Sirhemgeihläte 
. nt Us Ä no 


— 


— 


\ 


298 Kirchengeſchichte. 


nodimeßbere Legenden zeſammelt — Sehe erbaulich ik der 


lateiniſche Styl und die Elnkleidung, die in dem Schreiben 


Des polnifchen Magiſtrats zu Kallwary an das oſtpreuß. Hoſ⸗ 
gericht in Inſterburg herrſcht. — Ganz nette Nachrichten 
von der preußiſchen Beftznehmung der Stabt Datıyia, un 
von der Huldigung der Bewohner findet man bier. Bey der 

Uumination (ah man Proben von Witz und Aberwitz. Ge 
hatta ein Kupferſchmidt unter einem Adler: geſchrieben: 

„Onder deſem Waapen 
„Mak ef Ketel un 1 Oranpın,® 

Sieſe Inſchriſt iſt ein mürdiges Selten zu der Schri 
eines Schneiders, die einſt dey einer Sueminntion, unter vw 


Adler ftond: 


„Unter deinen gligein J J B 
„Kann Ich ſicher bügeln.” 
Andere gemelnnauͤgige Auffäge,: z. €. ſtcWcer die ef Km 
der  Abhelfng des Riſſes in den Soden u. fm. uͤbergehe id; 


und hüffe mich in Trauer, daß Fine-fo Hadgsare —*—*— | 


A dieſem Klima nicht gedeihen, kann. 
| Ad, | — 


\ ’ 


FERN ine Serie ver DReiiehini und Kirche 

- verbeflerung D. Martin Luthers, für Srubicntn 
Mit einer Vorrede don —2 = 
trunk, D. O. Profeffor zu Halle. Erſter T 
Berun, 1793, ben F. Vieweg dem Alena. 8 
Beiten in BT; 


; Für junge Theologen, für Stubitende anf Untverfekten, 
Eanbibaten und angehende Prediger, dis von dieſem Gtubiem 
vlcht eigentlich Profeſſion machen können oder mellen, hat 
der Verf. taus feiner Vorrede, ein Wert leſern wollen, da 
' hey der möglichiten Kuͤrze, doch zugleich auch alles enthielt, 
was intereſſant und in irgend einer Nüdfiche morkwuͤrdig IE. 
Bis auf einige Abweichungen iſt er. überhaupt dem Plan ar 
folgt, den Schrödb in feiner Hiftoria rel.’ et ecel. Chrift, 
benbachter bat. Planks ſchaͤtzbares Wert bat er.zwar ver⸗ 
zuͤglich genügt s' weil aber * zur Hauptabſicht hatte, die ! 
Sefchichte des proteſtantiſchen —— un beſchreiben, na 
die Geſchichte der ünpen v Begedenbeiten der Refürmarlön 7 

gele⸗ 








A ao 


eaguiih- —* 3 (das if wehl in wenig gelagt) die Eia 
——ã— ſeines Wetks auch nicht ganz kach den Wuͤnſchen des 
Berf. if, und unter andern zu wenig Ruhepunkte bat: ſo 


Shane er, du feine Arbeit ouch neben demſelden super 
Bane. 


309 erſten Seiten Diefes Chell⸗ Acht ee Vor- 


' Auf de 
| Bereitang, ehe bie. politifeben und wiſſenſchaftlichen 


-MDeränderungen von Zuropa in den letzten dreyhundert 

Zahn beſchreibt. —* brauchte. fie ſich ſreylich une 

das dert der Reſormation zu erſtrecken; der 

IH entichulbigt aber Ihre Ausoehnung damit, bag er anfaͤng⸗ 
id Willens gewelen ſey, bie Gefchichte der chrifilichen Relie 

% und and bis anf unfere Zeiten fortzuſetzen; der gräßte 

Ü der Vorbereitung war ſchon gedruckt, als. er: durch. ges 

ide Umſtaͤnde genöthigt wurde, ſich bloß auf die Reſorma⸗ 

. Hon —** einzuſchraͤnken. Uebrigens wäre doch dieſe Ein⸗ 
itung felbft aisdann Zu weitlaͤuftig, wenn fie auf die ganze 


. neuete Klechengeſchichte vorbereiten follte.. Dazu war Beine 


ı Megentenfolge, Kriegsgefichte, und Sammlung anderer,’ 


nude Kleiner Merkwuͤrbigkeiten; ſondern hloß eine „Auswahl 
deſſen noͤthig, was die Religiongweräuderungen ‚eines jeden 
Zeitreuins erläutert. und begreiflich macht. auch Daher tichtig 

deurtheilen lehrt. So brauchte der Küdenheimifpe Krieg nach 
Maximilian L ‚Tode nur berübre ‚ nicht &. 24. 37. eine 
ganze Seite damit angefüßt zu werden. Maris V. Kriege 





» mir. Srantreich durften freylich nicht ganz fehlen, weil fie anf 
den Gang der. Reformation ihren unldäugbaren Einfluß hatten; 


‚aber für ein foiches Werk it ihnen doch zu viel Platz einge⸗ 
ginn werden. (S. 19 —25;)' Dagegen hätte die damalige 
Berfaſſung von Deutſchlend genaner entwickelt; die Berhält- 
«if zwiſchen Rayfır und Staͤnde haͤrten deutlicher dargeſtellt; 
: die pornehmſten Reichsfuͤrſtlichen Haͤuſer, die Reichsflaͤdte, 
u. dgl. un. in fruchtbarer Kürze abgeſchildert werden ſollen: 
denn ohne felche Kenntniſſe laͤßt fich die deutſche Reform. Ge⸗ 
eſchichte nicht einmal verſtehen. Sonſt wäre auch noch man 


nes in diefem politiſchen Adriſſe theils zu verbeſſern, thelis 


mehr zu beſtimmen. Bir geben aber Leber im Ueberſicht 
zwom Zuflande. der Litterame und der XDiffenfchaften 


sim a6. 17, und. iaten Sabrbunderr über, welche erſt ©. 


.usa.ihren Anfang nit. Was zuerſt von den Griechen ger 
‚fast mirp/ Daß durch die ticti· Urberphkigung dis Em 


—E Kite. 


 Ahutimp. Reiche, bie Lebe zu den Wilinfeaften bey Willen 


& 


"Teftidle, tiefe Unsolffenheit und Barbatey In ihrem Watgrienbe 
eingeführte worden ſey, iſt uͤbertrieben: und fonberbar, ft es, 


daß won ihrer Abneigung gegen die:sateinifche Kirche das Ber⸗ 


bangen bergeleltet wird, welches die Griechen bezeigten, von 


der Haͤiliſchen Ausgabe des Theodörerus Eremplare ohne 
taten. Tiref and latein. Ueberſetzung für fie abzudrucken; * 


wenn es deſtemdlich ſeyn koͤnnte, wenn deutſche 


gehrten, daß man fie in einer Ausgabe des Kactantius mt. 


einer — Ueberſetzung deſſelben verſchonen moͤchte. 
Drey bis vier Zellen von ber Erfindung der Buchdruckerkunft 


(8. 157) waren für diefen Piat zu wenig. Eben ſo Hätte 
auch gleich darauff̃ von den Wiederherftelleen der Wiſſenſchaften 


heit der Mitte des ızten. Jahrhunderts, Grtiechen mid Sess 
ı RXeuchlin 


lienern, einiges bemerkt werden ſollen, ehe vom 


„” Erasınus, und andern, die im 16, Jahrh. in Ihse Faßtapfen 
- „seaten, Nachricht gegeben wurde, ſieder jene gelehrte Ber⸗ 


‚täufer der Reformation iſt mänches. Brauchbare geſammelt; 
Auch fonft Aber die neuen Revolutionen im Neiche der Wiſſen⸗ 


ſchaften. Doc hätte alles noch mehr gefichtet , bin und wiss 


ber bereichert, und Manches zu allgemein. dingeworfene lehr⸗ 


. .. seicher gewandt werden follen. Wie Bann man z. B. mir dem 


‚Verf: ſagen, (S. 207) daß beſonders die Jeſaiten und 
Janſeniſten dem Carteſtas gefolgt wären ? oder, (©. 208) 
daß die Parifer Academie der Wiffenfchaften viel zur — 
mancher Vorurtheile beygetragen habe 7 oder, (©. 209) 
daß die Dominikaner die Fortſchritte der Gele 

dert hätten, wo fie.nue Esnuten ? «in Melch Canus rutte 
«ja der Theologie mehr, ats alle Jeſuiten feines „Jahrhunderte 
Vom großen Baeo war S. 212 weit mehr zu ſagen, als daeß 
er ber „ PhHofephle eine neue Wendung gegeben Habe.” — 
Auch im dritten Cap. (S. 248 ſ.) vom Ablaß, der erſten 
Veranlaſſung zur Reformation, iſt manches Nauͤtzliche mit 
Halbwahrem oder Unrichtigem vermiſcht. Unter die lehtern 
Gattungen gehoͤrt, daß die Excommunizirten aͤberhaupt ia 


. ber alten Kirche Lapfi geheißen hätten; (S. 249) daß bey 


den eriminibus capitalibus gar Keine Hoffnung zur voͤlli⸗ 
‚gen Wiederaufnahme indie Gemeine geweſen ey: (eben⸗ 
daſ.) daß die erſte Claſſe der Buͤßenden vor Mwer Thuͤre Des 


Zimmers, mo Gottesdienſt gehalten wurde, geſtanden haͤt⸗ 


ten; (S. 250) daß die aͤbrigen Chriſten, außer ben Buͤßen⸗ 
dm, anmor ſtebend gebetet hinten; (©. ——— 





. Siehengefhihte, 301 


nn iößenden der oberfien Cinffe 
daß ſeit den Zeigen des 
einem Fegſeuer ia der 
270) n.dgl.m — Im 
diefe Vorbereitung mit den 
5 bis zum Jahre 1917 ges 


Sm Re \DeImimte oer Sirchenverbeſſerung Kutbers 
ſelbſt folte zwar, wie &. 301 angezeigt wird, in diefem Theil 
, bis zum Ende des Wormſer Reichstags im Jahr 1521 gehen, 
„ Allein die Kürze der zum Dtuck deffelben noch übrige Zeit 

dinderte es, daß noch nice die vollſtaͤndige Gefchichte des 
Zabrs1520 darinne vorgetragen werden kounte. Ueber⸗ 
daupt iſt dieſer Anfang der Reſormatlonsgeſchichte nicht übel 
zus m Befondere geben ihm viele Stelien aus Kutbers 
hriften ein höheres Anfehen der Glaubwürdigkeit, Tda 
ſonſi der Verf: wirklich zu wenig hiſtotiſche Beise beybringe) 
. und verfegen gleidyfam in deſſen Zeitalter. Billig Hätte aber 
auch & 309 ein vollftändigerer Auszug von Luthers Streits 
ſatzen wider Tezeln-mitgetheilt, und S. 455. die fo merkwuͤt ⸗ 

„bige Leipsiger Differtation etwas wmftändlicher beſchtieben 
erden follen. 3 


Ehriſtian Wilhelm Frang LBaldhe — Urumbfäge 
ebene jeuen Teftamentg. Zwed⸗ 
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S. 312, wo die zweyte Nicaͤniſche Synode ins 4 186 ie 


feßt witd,, die doch ing folgende gebärtz- S. 351, won 


Immer die Bekehrung der Ruſſen ins J. 901 geftele wird; 
die doch zwanzig Jahre fpäter unter Wladimirn erſt Ihre 
Anfang nahm, u.dal.m. An mehreren ®tellen vermiffen 
‚die Anzeige der Quellen, :an deren Stelle Walch gern neusst, 
wenn gleich meiſtentheils recht gute und ausgefuchte Büdie 
citirte. Aber in einem Handbuche für Anfänger follten jew 
ftets wor den leßtern den Rang behaupten. Der Herausgebie 
deffen gelehrte Kenntniffe und Beleſenheſt auch bier ſtche 
find. tft nur zumellen allzu fredgebig in Zufägen geweſen, wis 
BS. 493 fa. mit neuern Lebensbefchreibängen Lutbers; auch 
S. 315 in der ſeitenlangeri Anmerkung, die Tür dieſes Bus 
aweckwidrig iſt. | | 
' ' “ Mg.- 


Proteſtantiſthe Gortesgelahrheit. 


7 


Dilueidationes ad theorericam. religionis chrt- 
ſtianae partem, ira ur libellia D. S. F. N. More 
V. C. editi, er Epitome theologiae chriftid- 
nae infcripti, potilimum ratio fir habitæ. 
Scriplit N. Joann. Henr. Tiefirunk, Profeflor 
Publ. Ord. in Acad. Hal, Volumen IJ. Be 
rolioi, a fumtibus Vieweg Sen. 398.pag. 
8. 1 MM | 


Tiefer zweyte Band iſt vom Verf. für die Abhandlaung der 
chriſtlichen theoretiſchen Religionslehre feldft beſtimmt, weit 
er im erſten Bande ſich den Weg gebahnt hatte. Auch hir 
verſucht ver Vf., die Lehren der Bibel auf eine den Prince 
pien der Kantiſchen Pbilofophie gemäße Weile abzubanden. 
Er ſchickt eine Einleitung voran: De methodo retigiönem 
ehriftianam tradendi, cam populari, tum fubtili, degu® 
fundamento hujus religionis univerlö er ınde aeftiman 


| 


articulis, qui dicuntur, de analogia fidei eie. Ertl 
die bisher gewoͤhnliche Unterfchelbung der Religion und Uhr“ 


logie, well er dieſr beyden Worte nicht in dem Bößer gewöhe 
lichen Binne nimmt ; fondern in der neuen Debentung, wie 


Prot⸗ſt Bottesgelahrhelt. Mfg 


"be Anhänger der Kanthſchen Philoſophle Benfelßen Begiulegdn 
pflegen. Allen ee bedenke nicht; daß man ſich biyher qufd 


 Oprachgebrauch: berief, und nach diefem ſich richtete 5 w 


denn doch auch wirklich nur der Sptachgebrauch fiber de 


DSinn, in welchem Worte ‚zu gebrauchen feyn, entſcheiden 


kann, ‚wenn nicht etwa her Despotismus einer neuen Lehrart 


"ganz bekannten Worten neue Bedeutungen beylegt, welche Be 


N 


denn auch nur in der Sprache der Schule, die Ihr dieſelben 
deylegt, und nur fo lange’ die Schule beſteht, zu hehalten 

Er tadelt es ferner, daß bisher Fein allgemeines Prinele 
‚der. hriftlihen Religlonswiſſenſchaft zum Grunde. srigt ſey. 


Atdein auch dieſer Tadel IR angegrühdet., "Die riſtliche Ne 


" Malonewiffenfepafe A. elgenttich “eine Hükoetiche Milenfcaft. 


"She egtseine Tharſache naͤmllch die Lehte Jeſu, zum Bruns 


de. Was Jeſus geiehrt Habe, I eine hiſtoriſche Frage. Pin 


— von Bife Bra e.aus, " Mebrreinfkinimitrig 


nie der Echre Jeſu war das Princho der hrifiichen Religiorz⸗ 
wiſſenſchaft. Ein’feiensififches Princiy bedurfte dieſelde nicht, 


"weil Jeſus feine Lehre niche als Wiſſenſchaft aus einem gr 
meinſchaſtlichen Prineip obgeleiters fondern auf den Glaub 


an Sort, Fuͤrſehung und Unſterblichkeit, ſeine neue göttliche, 
Lehre gegruͤndet bat, daß wahre Tugend und Rechtſchaffenhelt 
des ganzen Sinnes und Wandels allein eine wuͤrdige Vere 

rung Gottes und det Weg zu Einer ewigen Sellakeit ſey. dr 


"ed erwieſen, daß. Jeſus erwas gelehtet habe: fo war damit 


and) dee Beweis geführt, daß dies eine chriftliche Glaubenß⸗ 


ehre ſey, und dann wurden die der Vernunft einteuchtenden 


 Alffchen Behrfäge müffen-aife gefammelt und in ‚elner. mazhell 
“dem Drönungiuit elpander usrbanben:merden. . - 


x 


"Gründe der Wahrheit desienigen „ mas Jeſus gelehrt Hatre, 


"Oingugefeßt: Da aber die Lehre Jeſu In ber Wibel enthaltin 


it: fo mußte zugleich gezeigt werden, wie diefelbe‘ ng 
‚der Wibel erbannt, "und wie dasjenige‘, was zur allgemeinen 
VGlaubenslehre für alle Zeiten gehoͤre, von beupjenigen unters 
ſchieden werden Eönne , was bloß zur Darſtelung dieſer allge 
meinen Glaubenslehre für jeye Zeiten gewaͤhlt ſey. Die 


. Der Bfr Hingegen verlange ein ſcientifiſches Prineip, ud 
weint daſfelbe in der Lehre Jeſu ſelbſt gefunden zu haben, naͤm⸗ 
lich in dem Gebothe: Aiebe Gott don ganzem weh 
‚and deinen Naͤchſten als. sid“ ſelbſt.· Er a ei 
F 3 
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16 Setot um, Olgumeinen. un klei. | i 


iRlicgen ‚Theologie fauge , und begegnet 
es eigentlich [how ein, Geber Mofs fey, 


daß Jeſus es zu dem Sein! igm, gemacht F 


endung, daß es nur 

ich die Erinnerung, 
a Gottes, .und an die.i 
ver practiſchen Bernunfi 
te‘, zu betrachten feyn, 
5 Gebots des Moraigeſ 
nem gemeinfpaftlicgen 


Allin a Hat es nicht erwiefn, und wwitd es le wen 


"yorifen vermbapn,. daß Dies nad der Bibel der ihre SJefu 
"mäß fev... been, in der. Bibel der Glaube an Ka en 


Gottes auf ein Motalgefeg dr Vernunft, welches dieſen Slate 
egründet. Nie wird das Moralgeſch anders, 
welches Gott gegeben habe, hefchrieben. Der 
Dofeyn Gottes wird Auf die Fhroretffhe Ver · 
t, welcher ſich Gott gleichſam fihthar in feinen 
urch feine Werte cffinbare, und welche einem 
eit von inendlicher Macht, Weisheis und Güte, 
Gerechtlgkeit, anerkennen muͤſſe, anzuerken- 
ingen füble, Aus dieſem Glauben leitet dems 

"nit, die Bibel. f7 Verhiudilchreit zur Eht furcht, Dank bar · 

keit und Liede, zum Vertrauen und. Gehorfam gegen Bott ab; 

"and es iſt auch der Veruunſt einlenchtend, daß die Verbind⸗ 

Alchtkelt, allgemeinen Geſetzen des Rethte und des Guten un 

"perbräclich zu felgen , nicht erwicfen werden kann, ohne den 

Glauben an unſte Beſtimmung fuͤr eine ewige Fortdauer, und 

‚an das, Daſeyn Gottes vorausjufcken, 


+ Bohre der Bibel angewendet werden. - 
g das Dafeyn Gottes ſollen zwar zur Meberrebung, ad poo · 
„ader nicht zur Ucberpengung tauglich Fey. Da« 


Der der praktiſchen Vernuuſt darſtelle. Wir Lormen 


— nicht erkennen, ſagt der Verſ.; ſondern nur erkennen, 


te wir yon Gore denken muͤſſen. Ganz einſtimmig mit ihm 
bauptere men Diss: auch bioher. Abe men teber u: 


un ri 





Das eefte Bapktel Gerdelt vemmächf won Bor, überat 
vadch⸗ ben Princhptert: det Kanten Phuefenbie de anf die 
Die Übrigen Weineife 
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au wir detkake, rang tolt noch dem Wrnhelb der Wronuafe _ 
‚won Gott. benfen sin, als. objcetin wahr —— dürfen, 
 Singagen -Kehauptet deu DBE;, nuch dem Prineiy der Kan 
MPhlioſophi, daß es Hat Seine-chjective rkennni von Gott 
- gebe, bas beißt, daß wir nice darum Auch unfee Vernunft 
gedrungen werden, fo.von Gott zu. denken, weil Das, maß " 
= denken, Gott-wirktich sign fey; fgndern-meil es unſern 
Senkgeſehhen gemäß: ſey, fo zu deuten; es gebe-folglich une 
abjerskpmoagne Tutenmeni Gottes. - . Adeln- lest bier nike 


Gott heber 
nicht? Glauben wir das erſtere: fo entheht: die Groge: rw 
Gott ung die. Vernunſt gegeben habe, um das, was wis er⸗ 
kenaen, fa zu erkennen, wie et iſt, das heißt, oblectiomapgs . 
ader od er uns die Vernunft nicht in der Abficht: gegeben habe, 
Bas, was wir erfeumen kennen. und was die Vernuuft dens 
Een und für wahr halten muß, fo zu erkennen, zu deuten und 
‚für wahr zu halten, wie es iR? Iſt das Hinreichend ‚ unfern 
Gedanken die objective Wahrheit abzuſprechen, daß wir ſo olbs 
les nich erkennen können? Hat Gore ung die Vernunft gegee 

.bea, und ihr die Denkgeſetze vorgeſchrieben, nach weichen ſie 
wor ihm, als Ihrem Urheber denken muß : fo iſt es gerniß,; daß 
4 will. daß wie fo von ihm denken follen; und dies iſt ug 
voͤllig binreihend, uns der objeetiven Wahrheit unfrer Begriffe 
von Bott zu verfihern, wenn wir den Denkgefegen unfter 
Vernunft gerhäß von ihm denken, Er, der Urheber der Ver⸗ 
nuuft, belehrt ung durch fie. Ss läßt fich ſchwerlich mit wuͤr⸗ 
digen Begriffen von Gott vereinigen, wenn man behanptet? 
die Vernunft fen zwar gebrungen, fo oder fo zu ursheifen, aber 
daraus folge nicht, daß das objecrivwahr fey. - Wir geben 
gerne me. daß es. für ums keine veifiänbige adäquate Erkemupe 
| * von Gore ‚geben koͤnne; aber wir behanpten mit Recht, 
unfee Vorftellung,, wenn gleich unvolſtaͤndig, dennoch in 
* —— objectiv wahr iſt, in fo fern fie —— 
Seen ‚gemäß für wahr erkannt werden muß. der Menſch 
Bed sine richtlgen Gebrauch feiner. Beruunfe. * wahr erken⸗ 
"un maßßf, das lehrt ihn Gott, (die objeetive Gewißheit:bes 
VBSafehnt Gastes vorausgeſetzt) und: Gert kann Ihn nicht as⸗ 
fen, Die entgegengeſetzte Meinung, daß es uͤberal nur ſub⸗ 
Rectivwahre Erkenntuiß von den Aberfinntichen Gegenſtaͤnhen 
gebe/ iſt aan troſtioſe Lehre. Oie würde mir die. Ruhe male _ 
wi Bi, den Sanden an | das Daſchn Gattek nab an De 







u Walk Ente. 


Mnnerbo oerit der Doric, No wie —e— 
‚meiner Verpflichtung zur Weisheit und Tugend rauben; ben 


“fie fagt wie, mrine Veruunfkfchläffe geben mir keine Gewsz- 
Ahelt vom Defeyır Boms/ nur geblete wir meine Veran 


as hoͤchſt· Bat zu wolen, und allo auch das Dafeya Gert 


Yanzunehinen , weit irh font das böchfle. Gut nicht für maug 


arteien Ehrmte. ber eben darum, weil das hoͤchſte Gu— 


wVieht mbglich Rewenn · ein Bote iR, kann ich auch das &er 
wotr das Hedfte®ur’zu wollen, wide fuͤr ein Gebot der Bee 
warf: erkennen, wenn nicht Borher burdy Jandee Grunde das 
Mafegte Gottes, und: atio die Moglicherie deb. höchſten Gun 
er wgethau if. Denn · etwas zu · wollen, was ohne eine 
Fewtfe Bedingung durchaus anmogiich IR, kann ich aiat fhe 
Eh —* — nänfe extenuen , bevor ich von dieſer Sebi: 
Bee mbche gern Paulus Ausſpruch fr fih anfühe 
‚ Bott in einem unzugänglicen Lichte wohne. 
diefer anders, als daß Gottes Weſen unbegrei 
es ale anſchaulich, vollſtaͤndig erkannt werben kann? 
moͤchte das, ‚wohl Jäuanen? Aber wenn wir glei 
yt begreifen Esinnen : fo Ebnnen.wle doch das, was ir 
ertennen innen , tihtig und objectio wahr erkennen. 
te Paulus gewiß, da et behauptete, da der unſicht · 
‚bare Gott gleichſam fichthar aus feinen Werken erkannt werde. 
Er redete gewiß „von objtctiver Geröißpeit und Erkennbartät 
des Daſeyns des Schoͤpfers der Welt. Denn er grändeg dar · 
‚auf den Satz, daß man auch die H-fden nr ſchuldloe nen 
‚neu fonne, wenn ‚fie wider Gottes Willen frevelten. Gott 
dabe ſich ihnen als Schöpfer der Welt geoffendaret. 


“Dee Mf. ſagt, wir duͤrſen wegen ber’ engen Graͤnen u 
‚fer Erkenntniß von Gott uns nicht betruͤben. -Denn wenn 
‚Korte. Wefen in ſeiner gangen Furchtbarkelt ber anſchaulich 
‚woher : fo würde mehr die Furcht vor Gott, ats die Actuds 
gegen das Gebot der Vernunft uns zar Erſuͤliung unfrer Pit 
deſtimmen; wie wuͤrden alls an fitrlicer. Vollteumenheit va · 
‘garen! — In der That ein verunglͤcktes Naifonndment, um 
"De aeue Lehee anaehenlich gu made. Mir · miren There 
wenn · wir fiber die engern Graͤnzen unfeer ‚Erteuntniß lagen 
wollten. Dieſe Rlage.tann ſalechthin els.unvernänitie abge 
+fegeigt werden. Aber bier iſt nicht "bloß vom eiugefärkufter 
Erueat Yevik‘ -i ‚Uuprägläpteis. aller. nbjecsieaher 





Drop. Gonegnioßieit: zer. 


fennenif die -Mede.: 1 ein Phantem if es, daß 
Gottes Furchtbarkeit uns ſchrecken jollte N. Wahrlich mären win, 
einer vollſtandigern Erkenntniß fähig :-maig war den Immer deut⸗ 
Lqher die Wahrdeit des Ausſpruchs Iphayınes erkennen: Chase, 
IR die Liebet und. durch Liebe zu Dott.zu allen Guten angee 
wieben werben, wo von keiner pashelsgifchen Liebe die Hedge, 
ſeyn kan, das iſt gewiß wenigſtens nicht meinder ſittlich gut 
als durch Achtung für das Gebot ber Vernunft dazu angetrle⸗ 
ben zu werden. werlich wird alſo jener. Berahigungsgrund, 
Gewicht habnn. 2x— 
Dle moraliſchen Eigenſchaften Gottes werden unter die 
drey Begriffe der-Heillgkeit, Seligkeit und Weisheit zuſammen⸗ 
gefaßt, und dahey: wird die Seligkeit Gottes fü ertlaͤrt, G. 
#29, fie beſtehe in der voͤlligſten Unabhängigkeit von: 
Degierden und Wünfchen, verbunden mit der größten’ 
Freude aͤber feiner Exiſtenʒ. Wi dürftig. iſt diefer Be— 
eff in Vergletchung mit dem gewoͤhnlichen, da die Seligkelt? 
‚ Oettes in der reinen and’ Über alles erhabnen Wonue geiehf? 
„wvird, welche die vollkommenſte Erkenntniß des Beften und die 
vollto nmenſte Wirkſamkeit, flets alles ; was das Veſte iſt zu 
befordern, Gott gewaͤhren muß! Wozu ber negative Begriff 
Unahhaͤngigkeit von Begkerden und Wänfhen? Sinnliche 
Begierden find ja vhnehin in Gott nicht denkbar, "und fo auch‘ 
nicht eigennuͤtzige Wuͤnſche; ja uͤberall iſt in Gore kein Wuͤn⸗ 
Men, nur Wollen denkbar. u a 
Webrigens. wird weiter von den moralifchen Eigenſchaften 
Gottes gelehret: Gott ift heilige. Schöpfer und Geſetzgeber, 
gitiger Regent, gerechter Beurtheller und Richter der der⸗ 
nänftigen Befen, wahrhaftig und gnaͤdig. Gott beweiſe feine: 
Gnade durch die vielen Güter, —* auch denen, die fie nicht 
verdienen, ertheile. Wieder eine nee Warkkellımgsart. Salle 
e es nicht. richtiger. ſeyn, ben der ‚Alten: zu bleiben, daß Bei: 
Geſchoͤpf etwas bey Sort. verdienen künne, und daß Die Gnade 
Gomes feine freye Guͤte ſey, wemit er auch die Otrafbaren, 
die feinem Willen widerſtrehen, zu beſſern und wieder zu ben 
guͤcken ſucht? en En we 


Bon den meraliichen (virtutibus ethicis) werben bie on⸗ 
tologifchen und phyfiologiſchen Eigenfchaften anterſchieden, naͤm⸗ 
lich die hoͤchſte Voßlkonmuruheit, - Einheit, Nothwendigkelt und 
Unadhaͤngigteit „Emigkeit und Unneraͤnderlichteit, Ve 

N | | i | (4 
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Proteft. Oottesgelahrheit. Sog 
lung des Echte fohgr der Vf. Kant. 3. B. S. 18 Inm hi 
logos prackier fpgetaras pretatypon exhiber ratiönis, Sun 
maze fspientiae ideale. Quodii hie’ logos in initio‘fuifle i 
dieitur, :qpid.aliud hoc-Abi vulc, quam prototypon illad 
fanceiratit, fapientiag, beatitaris, fuperios er ontnibus ” 
rebus szeati 


er gubermgi, etc. 
und nicht dogmatiſch ertlaͤren will, erhefle und ©. 185 aus 









folgenden Motten: Neque praetereundus eft modps,'quem. .. , 


Patrem inter et filium ſaerae litterae diferte finiunt, Pa- 
trem nimirum filio elle maiorem, fillum, quae habeat, 
poflic, agatgge;, a-Patre geeepiſſe, per Patrem pofle er: 
agere, a $lio iplo dicendo agendoque ad Patris refeiri glo· 
Ham. iplumque ſitium velle, ur a mobismetipfis eoden: re-' 
ferantar. Cs iſt bekannt, daß das Soſtem der Kirchenizbte 
alle diefe Säge von der. menfehlichen Natur erklärt, — Die, 
Schwier lateiten in Dlefer Lehre, ſo wie in manden andern,“ 
entftefien hauptſaͤhlich daher, daB yıanı bey der Erklaͤrung dee, 
Pibel,cs zur Bıbmmigfeie echnet / die durk in Medensarten” 
nicht fin eingn vernunfrmäßigen Sinn aufzulbfen, Aber wahre, - 
U wir derehren Bote deſto würdiger und dan "* " 
Geſchenk, das Er uns mit diefen Urkunden der £ 
maqhi hat, je.getreuer wir die Versunft, als 
uns. zu ven Bock gegebene Mitiel drauchen, u 
gi om Weifte , die morgenländiihen ung 

nedrnde von dem vernunftmäßigen Siune zu ı 

Mau geht an dfe Erklärung der Bibel mit der Q 

einer "uniitteltaren Eingebung Gottes, nud i . ” 
daß der ganze Snsarr der Bibel eine miteibare Eingebung 
Sotres bewelfer. Wäte man davon überzeugt, daß nur a, ” 
mittelbare Eingebung Gottes durch die Bernanft des Mens 
fen, den Gott zu richtigen Einfichten leſtete/ gu denen ſey? 
fo würde man auch einfehen, daB eben fd weniz etwas übere 
vernünftiges in den Mörten der: Bibel enthalten ſeyn Loune, _ 
fo wenig durch die. Vernunft etwas übervernänftigen ers 
Eannt werden kann ;, und daß man folglih.nur dann die Bibel 
techt der Abſicht Wortes und Jeſu gemäß erkläre, yogari man: 
’ ‚Redensarten, die eineh übervernänftigen, aber auch, einen 
| der Bernunfe verſtaͤndlichen Sinn haben Formen ‚-deg letztern 
ls den elgentlichen vorziche. Wie oft tadelte Jeſus nicht theild‘--. 
5 den Juden, ıheiis an feinen Sänhteen, wenn fie ben dem 


Buben tes Finenern On pr Bar Fein. 


ideis ciosdem omnia’creata eſſe, regt - 
— Daß der Bf. bloß ver Bibel folgen - . 


"fehle vollliehen laſſe. Aug ı DB. Mof. r, 1.tofrd gefolger? 

. 212 ‚‚angelog. cum „univerfo a principip ereatos effe, 
. rang ourac quidem, hoc eſt tales, in quas per fe fpecım 
ige npc.temporis nec’Ipatii ratio cadar; . Eben fo wine 


ons 








:. DiedbiBomejrligel:  sı8 
Schet Yari den Daͤmonen ober boſen EAſtern Zu: den. Heine 
hen, Otaubefislehteri gerechnet: >" Say dieſet Lehrte demerkt 
man nün eine fonderbare-Inbeftänbigkeit: in / den Lehren, deg 
SH, Er will namlich, Chriſtus habe die Werte des Teufels | 
aarfsde ifo Haben Der" Teufel keine Macht über bei . 
Menfſchen, ſo daß er jemand wider feinen Willen, invitog, 
yum Böfewr “reiten und verführen. koͤnne Saa 36, erſt nach⸗ 
dem der Wenſth gefndiät Hase, komme we: mit-dem Teufel in 
Seeinfhäft, ©. 238, Aind boch ndll we £eiite Hepeey, Bade 
Bededy u. (ib. Juneben, -Ole ja doch moͤglich ſeyn muß; wenn 
der Suͤnder in eine wirtlicher Geme inſchaſi mit Dem Teufel 
tritt ſo dag er Ihn nut -Yectertg:tonsum fllte,er darin sicht 
auch durch ihn witken tönen Ne 

16 Weyte Eapttel dieſe Letchl Inter 
e creatione univeili. 2) De nase 
Mi 3), De üniverfi gubernätione, 
iſchen n 

e witd 

nd dere 

)Dep 

3 dle @ 

aatürlic 

rum ja 

thabe, 

homin 


di, R u 

f,,%. 13.” Herodem interfiäit, 
ıtar ‚et erigit natftagidn timen- 
elus apparer"Philippg, 19, 3. Cor 
tjtia imbult Luc. 1, 1, 26,.2, 9 
? per illos providentiae luat prae· 
Io Slium faum adiuvans et ialem 
. vel olim bonos a'malis ſepara⸗ 
ıls. confortium tollens Matth, 13, 
nes in beatas fedes trahsläturus, 











"Was osieCapitel Handelt De genere hunmmasin aqꝛu 
Wlldmitten. 1) De ultimia gemeris humaki originte + uch 

U TB Mohit.a. 0) De tatora generihumano cpnerestz 
3) Deiprima priraoram parentüm.sondidone; · 4) De peis 
Ao priimienm.paraatam pocena. Du Lehre ven dra 3 
RORIVDTR VE U Rande -- 


.. Papa. Geier 


dder endtoſe Btrafe annehinen, :denkt dieſe glaüberu dle Im⸗ 

den, und an diefe mußten fealfonnchrlich io Sein Worren 

Dentert.: Aberımas berechtigt uns, Def ud den Apoue in wißee 

den klaten Augenſchein jene Abfichs beygule an.? — Ds Li; 
x Bermpkutrie: Orände darhirte,, ein alias: 
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Kothel. Boteszelihrhel. 313 
anzunehmen , zeigt der Verf. buͤndig und geiiugfiuend. Die 
Gröude der Vernunft wider die Meinung von einem afotnt 
‚ewigen Elende, werden micht gewogen. — - Für feine Hhpp⸗ 
rhefe von einem: relation ewigen Elende fucht der Bf. Gründe 
anzufuͤhren, bie aber ſchwerlich genugthuend befunden werden 
anöhten. Er meine, wer hier lafterhaft:gewelen und geblis⸗ 
ben ſey, werde ewig denen nachſtehen, die hier ſich grbeſſert 
haͤtten; wenn er gleich ſich dort beſſern und weniger elend 
Derden möge. Aber woraus dürfte Bas irgend geſchloſſen 
werden? Unſtreitig maß auch in jenem Leben, fo wie fur ge⸗ 
genmwärtigen, das Wuchsthum an Vollkömmenheit und Wind, 
feligheit als eine Folge der freden Wäfrkbungen des GSeiſtes, 
‚uud als denlelßen proportionirt, betrachtet werden. Wer 
möchte nun behaupten, daß ſolche bier laſterhaft Gebliebene, 
dort aber Gebeſſerte, dei bier ſchon Gebeſſerten in jenen Br 
ſtrebungen, und alſo auch In ihren Folgen, ewig nachſtehen 
muͤßten? Der Vf. meint, ſonſt bliebe dag Laſter ungeſtraft. 
Aber fuͤhrt daſſelhe nicht immer die ihm angemeſſene und pro⸗ 
portionirte Strafe mit ſich? Und allerdings iſt der Ruͤckblick 
"auf ein Peben voll von Bosheiten und Schandrhaten eine ent⸗ 
festliche Strafe, die der Suͤrrder leiden wird, und leiden. muß, 
wenn mit dem Tode des flunlichen Leihes die Dede faͤllt, wel⸗ 
che die Abſcheulichkeit feiner Sünden vor feinen Augen vers 
“Sarg! Aber wird diefe Strafe denn auch dann noch ewig dau⸗ 
“ern; wenn et Ach, dort gebeſſert, befto..eifiiger beſtrebt, in 
allem Buten chätig zu ſeyn, je verabſcheuungswuͤrdiger Ihnr | 
die Sünde durch feine eigene Erfahrung geworden iſt? Nein! 
"Wer mit dem Vf. dort Befferung dee hier lafterhaft Gebliebe⸗ 
en annimmt, der het much feinen Grund, ein rdativewigaß 
Elend derfelben in jenem Leben zu behaupten I 


5) De gratia.Dei ad generis humani Talutem pröcu- 
vandamı efficaci et opportung, 7) De siode gratiae dt ſa- 
Iutis confequendae, ehr richtig wird erinnert, daß die, 
We cuchts von Chriſto voiffen, nach dem Gebrauch der M 
tel, die Sort Ihnen gab, werten geriähter werden. Allein 
‚fonterber wird ©, 359 behauptet, daB beyde vocstio natur 
his und ſapranataralis Cdie letztre geſchehe dutchs Geſttz und 
Erangellum) menigſtons nach der Abſicht Gottes alt, 
gemein ſeyn. Dies ſoll Act. 14, 17. 1Tim- 2,4. und 2 Perg, 
3:9. Joh 3, 16. bewrifen. Aber folgt aus der allgemeinen 

Behr Gars, Deh Gast allen — era DR ge 
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ara, Hill Bonetechtehat. 


terthur, 1794. in, ger Stehnweifihen: Vacheendn. 
RR Seit. ge 8x ta Ber 


Di in der Bibel ‚Miyeben (ih finden. = Dandah, 
ausgeber.. Die Arbeiten des Herauchebers ſind Rec. munr 
« Zeintlich genug ; fie’zeldimen. fi. Aus darch Kılffe,‘ und auen 
ordentlichen — 28 an Materialien, als Foige einer um. 
gewöhnlichen veileſenheln ¶ So auch biefe Abhandtung. Die 
Fremdling in der Kritik; der theoloiſche Dilettanı Hüte Tate 
es für überfläßig,. unzweckmaßig und undäg: ats ihm 
ae. wit, ‚Site Afgnkt ner. ungebfen au laſſen 
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Meimer wich aber die’ Perlen ſchon finden, ohne auſern Wintk. 
‚+ ®&: 3 feine der wuͤrdige Bf. Mytben um Pbilofopbems 

als: einerley bedeutende Worte anzuſehen. So gering aud) 
sie itleine: Anmerkung. za ſeyn ſcheint, fa viel kommt doch oft 
dorauf an, die Volkaſage ſelbſt von dem Philoſopbem, oder 


Der Verbraͤmmg, melche aus Urtheilen über den Mythos ber 


ſteht, zu unterſcheiden, ſa ſehr auch Eins mic dem Andern 
zuweilen verflochten zu ſeyn ſcheinet. Die Bibel, alten und 
neuen Tiſtaments, ohne Mythen erklaͤren zu wollen, heißt: 
eine Welt deuten, wie fie nicht iſt, wie fie nie wars und 
verraͤth ſehr grobe gmoranı, . : 3... .: 5 ey 
: Jortfegung den hiſtoriſchon RXorſuchs über. den 
Einfluſi der Religion, auf Die. Moral. Auch dieſe Ab⸗ 
‚ handlung jft dem Kenner get werth, und verträgt einen Aus⸗ 
Zug’ eben fo wenig , ald die vorhergehende. Die Beziehung 
der Unfterblichkeitsiehre auf des Minſchen Modalitaͤt, und 
Der Oeuffengang in der Geſchichte der Menſchbeit, welchen 
Die Erkenntniß der Uuſterblichkeit ber Secle unter den. Mem 
ſchen genommen, ‚werben meifterbaft entwickelt. Nec. erin⸗ 
nert ſich nicht, die Puterſcheidungen in dieſer Lehre, durch 
drey Hauptepochen. fo darſtellend in andern Schriften geleſen 
au baben,. Die Erſte iſt diejenige, "darin, man keine Bejie⸗ 
Burg auf Religion wahrnehmen kann; die Rweyte {ft ein 
kuͤnſtige Exiſtenz, hie bloßen poſitiven Genuß, ‚oder. Leiden 
enthbaͤlt; die Dritte Epoche iſt, darin der Kluge dag künftigg 
Leben als Fortſetzung moroliſcher Perſonlichkeit deukt. 


Grtlarung der Stelle des Sendſchreibens an die 


bebraͤiſchen Chriſten. Kap. H. 14. Dieſe, von ſo vielen 
+ gemfeligen Auslegern verkruͤppelte Stelle wird hier mit ſehe 
Ftoßer Gelehrſamkeit beleuchtet. Dev Bf. ſetzt veraus, nad 


m keln Kerner beſtreiten wird, daß das nene Teßament auf 


Adeen der Daͤmonologie Ruͤckſtcht nimmt; daß der Geiſt der 
Bndofis ig diefem Briefe lebt und webt3 und daß alſo der If, 
"bes Sendſchrelbens don: Tod Jeſu als eine Anſtalt zur Zerfiät 

rung des Todesreicher wirklich anſehe, nach der Art, in wel⸗ 

ar Cyriſlus fagtı „Der Tod:erbebte , als gr einen Fremden 
in die Hölle hinaßkommen fahe, . Alirin ſtieg er hinab, von 

Blelen begfeltet , kam er wieder hinauf. — Bde ein ver⸗ 

nünftiger Chriſte, von gereinigten Einfichten bie Auferſtehung 
FJelſu, dle nicht moͤglich geweſen waͤrse, wenn er nähe zuvor 
den Tod,äbernomrien hoͤtte, be zeamergenn feiner eigas 
R —8 or j j 3 . . gen 
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man Beeren anfogenthnde, A dir Melde sand Wie 


bleſe reinere Deutung obiger Schriftaelle vinet braudkaren 
&lin, — : Düriten wie von bem wadern Bf. Etwas bitten? 
fo waͤre es, feine Oefte eher auf einander folgen zu laffen, und 
dadurch unfere, und die Wuͤnſche fo vieler: Leſer früher zu em 
fällen, Aber, Omnia praeclara rara; nec yaldıuam diffis 
Glos, quam reperire, qued fit ommi ex parte, in ſao ges 
. nee, perfoctum, on Bu 
en ; Dab; 


Eormpenbiäfe Bibliothe 
Aiffe für alte Shane 
„Der Geiftliche, oder 
‚Heft... Gotpa-und‘! 
En 34 Bosen. . 6.88. 
ir baben einmal unfre ' 
ey Anzeige des erſten Heft: 
der Förtfegung werden wii 
denn weiter lat ſich nichts‘ 
Plane bleibt, Die ercet) 
nd, üben die Wahl Jägt fd 
tũbrlid Äh, .. , . ; 
2, Jr biefem Hefte findet man den“ ſummariſchen Inhalt 
von folgenden Büchern und Auffäyen; 1) Weber pofitive 
Religion: von Treumann-aus der doutſchen Monatsſchriſe 
9) Die Theotogie der Neuern ze: won P.n$.. A. Nitſch. 
9) Profegomena der ebrifllicien. Siienlebre. A 
Keinbards Metal. J. 8. W. Jeeufalem, aus Biden: 
burgs Auſatze ih der deurihen Monassiarift ( Gehoͤrt eis 
geutu nicht unter die Nobrit Rirchenmeflbichte, worunter eg 
bier ent.) 5) Verſuch einer pri Gefbicdhre 


des Religlonszwangs natex den P ten in Denufchs 


land, von J. G. Rode. Erſter H. 6) Ausber ig 
Worms. Bon Sereithorſt, aus der daueſchen Monats 
ei 
tei uf die fe; Igor unse 
—— daR er nach. derfelben. lebren mürle 
and. verbindet ibn mipflicdh Diefes fymboliiche Buch 
Dar? Blog em tele as dein Schluß der Tamfeflion, die 
im Desk; Jomenad:füc Aufti. St. . 1381 che. . Samm- 
> . mm 





Proteſt. Qoitecgelahrheit. 3527 
Binitüng eiiicher eben über die teen epiflotii 
=" fchen, im 5* Wuͤrtemberg eingefuͤhrten 
See der Sonn» und Pefttage des ganzen Jahrs. 
— Ziventer Band. - Vom Oſterfeſt ‚bis. XIT. 
J Sonntag nad dem Dreneinigkeitsfeft. Stutt⸗ 
" San ‚bey Erhard und “od, 179% 6 18, | 
DgEn. 16 8. a | 


Dieſe kurzen geiktien Reden find in gegentoärtiger. Be 

&ung’gauz denen im erften Bande ähnlich. . Wir merken alfa 

bier nur an, daß der Berl., Hr. M. Pfliedexer, feit dem 

Druck des. erften Bandes Quyeriutendent zu Neuſtabt an der 

scher geworden iſt, von woher er 'oon die Vorrede zu dien . 

: Bande datirt hat. Angehaͤngt iſt die Abſchiedoprebig 

des Bf vor felnse vorigen Gemeine, die ben allge Kürze reche 
viu. and bh bie senken zweckloſen ae 

7 . 


Weltweisheit 


) Sie Rathegorien (Categorien) des Arifletees, 

. Mit Anmerkungen erläugert, und als Propaͤdeutik 

zu einer neuen Theorie bed Denkens dargeſtellt von 
—— Maimon. Berlin, 1794. bey Feliſch 

V8. 257 Seit. 18 E23 

2) — einer neuen Logik, oder Theorie des 
Denkens, nebfl angehängten Briefen des. Philas 
khethes an Aeneſibeinus/ von Salomon Maimon 
‚Berlin, ‚1794. ben Feliſch. 8. 438 Seit. (ohne 
. "Morrede, Zueignung an die Hochgelahrten Her⸗ 
. ren, Recenſenten: ven Profeſſion, und sin ‚Paar 
Amitricifen.) NE, 2 u { 


Br können bieſe böhlen- Schriften, Bi fe PN in threm ni 
ſehr genau auf einander beziehen, fuͤglich aufantımennehs 
men, und uns auch bey ihrer Anzeige kurs faſſek.“ Was die 
| Leſer in denfeden zw ſachen haben das fegen nen (dev die 
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u g ———— deg.reellen Denkens Y in fe 
, wen. Die on en, muß ;t 
= sn ee Neben. daß das. Qubiect aud 
: Ä Adi Pati icht ohne jeues eli 


Pr Überhaupt. ſeyn kant . Mi 


ker 8 dum, in die exite Ste Berhinden | 
urn au au en der Iweyten angehän: r 
5: ee jan etr.„ Mein —*5 — legt meiner Erkifchen. 
eben stosstung folge nder fi —— no 
nein —— die ſich auf Ah; 
. Daptens überhaupt Hi t.ja.. 2 38 
um fern a priogi, di auf ein Obleet dei 
* a paiori bezieht? Antıo. ja 3)-Naben wirveing 


‚ goltarinss bez t? Antw. nein 4) Mit w lchem Necht 
base die fi) auf Ohjerte des Er Exkenneng a priopi * | 
we seine —— a priori gebrauchen ? Añtw. nach 
Grundig ber Beſtimmbatkeit. 5) Gebrauchen wir fla 
——— diefen Od ecten 3 Antw. ia 6) Warum müfen 
ir ſa gebrauchen ? Yusw. weil wir Fein Obiecr des Er⸗ 
weg haben kounten, wir sic hoch haben. 2) Baruiı 
Aibngen und wuͤſſen wir zeing —22 a nriork-von Oble⸗ 
urten * ne a pofleriori gebraucheg, votau Kt, 

ah wilr Re: mirklch von — gebrauͤchen ? Antw 

. hen em Grugde-, als. wi bie gebtangden, fdnunen und ie 
| Herten des — Priosi 4 — ie ig 
Br: sonder Selchrn, und Shllelapben van 
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mniönptioris die ſich auf ein Object dor Erkennenig - | 


gib Wrinssisheit, _ _ J 


Ueber ſeinen wilgen Einfan, feine wende Ehaotte den Meten⸗ 
ſenten von Profeſſion zuzueignen, wird. er fih ohne Zweifel 
herzlich gefreuet haben; wir gbuwen. es: ihm, fo: wie noir. ihm 
auch gern das letzte Wort gegen uns au unfere Biblicchet 
laſſen wollen. en F 

.. ur “ re, Peer Ey. d, " 


. 
’.. . W; 


Werſuch einer Analytik bes Gefühfverniögens, von 
Georg Auguſt Flemming. ..Altona,. bey Ham⸗ 
J merich. 1793.72 Seiten in 8: 52 “ 


Ein krit ſcher Philoſorh verfucht bier felhe, md Die Kelten 
feiner Philsfophie an einem bisher noch nicht Im gätigen Lies 
fange, und in ſyſtematiſcher Ordnung in Unterfuchung genom⸗ 
menen egenflande, Es wird affo ein tyenfg genauer nachgufe 
ben ſeyn, was er geliefert haben moͤge; beſonders da Ar in der 
Vorrede verfihere: der Vorwurf, ob vielleicht auch biefe 
Schriſt An Produkt eines zu raſchen Unternehmens, und eine 
nicht hinlaͤnglich geprüfte Unterſuchung fey, kann mic ide 
treffen; da fch ſchon ſeit fangen Zeiten die bisherigen Theorieen 
der Gefuͤhle nicht befriedigend, im Gegentheile mifterios fand, 
und nun fie ernſtlich zu unterfuchen anſteng. Hiexrgegen er⸗ 
regt der geringe Umfang einer Schrift, ‚die eine noch fo wenig 
aufgehellte, und durch mehrere Meinungen fehr derwickelt das 
machte Materie abtyandelt‘; fehon ein unguͤnſtiges Vorurtheil. 
Dies har ſich und, dürch die Lelung der Sehrift ſelbſt, noch 
mehr beſtaͤtigt; denn wir körinen nicht ruͤhmen, bier die Dewt 
lichkeit, Groͤndlichkeit, und die Beobachtung der wahren ans 
Iytifdyen Methoͤde gefunden zu haben, ‘die man ermarten muß; 
ja mas noch mehr iſt, die meiſten Saͤtze des Vf. ſcheirien ung 
nicht einmal haltbar zu ſeyn. Die Schtift geht, wie bdillig. 
von einer Definition bes Gefühts ans s aber fie laͤßt fi, wie 
doch auch billig wäre, wcht darauf ein, die elnzeinen Sehnde 
berietben mit gehbrigen ©rfahrungen zu Belegen, am fo den 
Begriff vor der Beſorquiß einer willkuͤhrlichen · Nöftractien zu 
ſichern; laͤßt ˖ ſich, wie noch biliger wäre; "ick darauf ein 
dieſe Definition zu erfäuteen, noch vorher’bie einzelnen Fall⸗ 
Som Gefuͤhle aufzuſtellen, bamit der Lefer Baran die Deſini⸗ 
Kon prüfen und fie ſich aufhellen körnte. Doch das bat’ e® 
viell⸗icht feiner Phitofophie zu Liebe gethaun, als twelche uͤder 
haupt ſolche Huͤlfemittel verſchmaͤbt, und vbn ſeden verlangen 
0. ‚ 2. 


er 
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So . Wash Zn : : 9 
Fr I, 8 fo ſchoerren Deftuitlouen, ytrich euc dau 
ten virſtehen. Die Esttätang lautet fo: diejenige Bar Ä 
lung, weiche dutch ein Affibirtwerden des innern 
des Eiabiidungsvermogens entſteht, indem dieſe da 
Derthaieniß des. vorgefiellten Objects in Beziehung auf bat 
@ubiect darſtellt, beißt das Gefuͤhl. Haͤrce man einzelne 
Bälle: von beftiimmten: Sefäßten,, \obeu würden bie nur gleich 
men angefügt: fo ließe fich almebanen, was hiermit. geſagt 
fayıı fell; fo ztorifeln wir ſehr, ob jemand bey dieſer Definls 
rien erwas beſtimentes Denken wird, Sin ihrer Ersumangelung 
sahffen wir wohl einzeine Falle herbeygolen und auf Gera ' 
rhewohl den Oinn ſuchen. Das Gefaͤhl alfo waͤre eine Wor⸗ 
rung; das iſt aber offe nbar kboͤrperlicher Dchimerz, Achtang, 
Et u. ſ. w. ** deun ein anderes HR bach die Anm). 
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ins dis Diwral Vergfirkk. das den inneen Oina afficitt? 
wewon gleichfalls nicht ſogleich eine beſtinnte Vorſtellung vor 
handen iſt, noch auch In Beyſpirlen etwas gegeben wird, wor⸗ 
aus man eine abnehmen boͤnnte. Das Affielren des mern 
Sines durch das Einblldungsvermbgen kaun man wohl nicht 
amers denken, als daß ein gewiſſes Bild be tuorgebracht wird⸗ 
‚8 bies alsbann⸗ Dan inuern Oinne vorgehalten wird. Dar⸗ 
us —5 über zumachſt ein Bewußrſeyn yon der Gegenwart 


dirſes Budes; ſoll dies das Gefühl ausmachen? Daun mühe  . 


ten aber alle Yöltter art Gufkhlen vertnlipftiienn,, welches WE 
bei nicht ind, : Aber auch mit dem vorhergehenden beſtehze 

rs wide; dran um. erwachſe folgender Sinu: die Einbilo 
tn rien ein Bild, Gilt. dies dem Insert Dame vor, und, 
mnitteiſt dieſee Borhaituns und des 5 Vewuht⸗ 
u nd wurtde es Saum eber Weckeilang, ; DE Ann vun 





. wir gernen nicht verſtaͤndlich zu ſtuden z.er Heißt. fie 


gar 
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J us m Inte atom Binden Berfiaknay | 
wart elaentlichen. Ehapakter bes Grfähits uadk 
tder Verf; dierbey aiıen andern Olent | 
on Bir ser Zufog mehr Lie, Indem, *22 ee 
: MWonttellung) das Verhaͤltniß des —*— X W 
| 15 auf das ESubien banfbellt: Alle nit. 
5 fonds —— — 6 | 
8 Subjerr Mt ift-ih Gefühl, —— wieder Grh 
enn wir uns ei SB als vorſtelider⸗ · ccua Ran 
— — — Share Sri 
‘ & r tni 
2b 
joß Durd; Dias Morhalen das. Deines cine N 


































Riff geweht werdene ‚niehhes dach: —* ger 
‚It Die Moguläugtihleie ſeln —— — T. 
fuͤhlt zu haben, den: weicht: nachher‘ ee ud 
&: xy hie, daßs Geſuͤhl beßeht aus Berfiellunntinuge 
Verhaͤltniſſen der Sesenflände:auf Ins: uhitet.a; 
Mit diefer neuen Schimmer Mt ie yeah | 
frau, denn wir korumen babusıh auf: 2*8 
eb .chen- follte bekamen gemacht merden. Mach ie 
wenig: genuathuentus Deſtnitien Borupte-ber if. am 
ob das Grfühlvermägen als eihe eignet Sets * 
A und ertheilt und: darauf ‚die when : an 
Rutwort: Die Seiifihe Phüelophie — 235 X. 
tan über Grundkraft, and verſchiedene ber Bern 
der Unterhicung: Des Urſprungs ut. Der ii SER < 


überäßie. : Den: rund, tusichen er-Aapen ansieht — 
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| ſche Doitsfopbdr 3 4 Artradıtet. Me Sele art ai. 


nicht erkennbar ff; Dadurch —* an⸗ ia 
wir fehen, noch nicht uͤbrvftuͤßig gemacht; + Men Ale ii 
gung bebäft dem unerachter ihre Erheblichteit, ab 206 Ge 
anferm Bewußlſeyn nach ale etras nufchelut ; das von.e 
- Wirtungen der Seelt ſich herſchreitte; als etwas ne 
einfachen Wirtungen —— bes eben 


Id. 





u ee "Gr — 
Bar f. —— — Urtraſe 
ad an, ſehen wir abr An. Auch begrelfen wir 
sie 26 mit. Diefer "Sr Mirung, "tu das Gefühl eine 





























i — — wenn imgietch felgeuden Sage grlehẽt 


Wr. dir Segenſtand des Gefuͤhls mn je vdrgeſtellte Ven 
* 


j. Ber Baſchaff enheleen au eineen 


“3 


GER nat deher das Aufıhen „ Coenu ziwrriäßie Eimten safe; urn 

ange an genugſamer Dekimmung , wicts angeben) 
Re unter —— die Urſache ——— d. 1. des angeneh⸗ 
2 —X hernn soil verſtanden Dieſe 


ar, gndere —* & ee ungen;; 
dere BI eu = —E * 
XT näher Ai werden, meige & fühle her 


s metihes aber nitgends gefchteht. "' re aber das 
farbe: ſe reichte es dennoch zu einer Ancihrie der Ges 


woarum gewiſſe ſolcher Verhättniffe, wenn fle gu ums 
Behougtfenn eömfttieir, * angenehthe oder anängenchme 
N ıh en wege dringen. Hierauf läßt ſich der BE: nir⸗ 
bei, "und wir Haben Birken in “der ganzen Aöhanzlim 
Boy: titdeten tdınm: Aus bieſem Altern erhellt 2 
se y weni &8 gu den eithelmen Gattungen der Sefä 
ur ehnlgermianßen @enngtbuendes vbrzutragen int 


Bas Detail ihn Ju.begletten, tolicde-fät 
ein Paar Beyſpiele als Belege der Nichtigkeit unferee 


um 


Fngediieren Zuſtund eine⸗ andern vermbge 
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ung des Merhäitniffis vom Wegen ftande zum Gubpeit 


* Uns at Borfeip der Och Akne fo wid. herum | 
et nefcelent das angenetzucs uich unangenehmen vorn 
Pte, bene edles nicht" Gefſthl genamut wiſſen: will. 





—* dr einmal den wahren Sinn feiner Auf⸗ 
9* Nur zu weitlauftig ausfallen: wir Begnägen. uns 


7 zung —A — Das ſympathetiſche Geſuͤhl, heißt ee. 
—* % u ‚wenn das Subſert durch den wirklich vor⸗ 
"u vs 


-. .. 


% bin; "Senn nun muß üoch der SGrund angeg J | 


33 -  Mdtiveishelt. 


dert Brburbrnfns.des Sinbioiinems Acht dem Shapı 


gen offieirt wird. Gier alfo erregt eine Idee das Gefühl, 
nach dem obigen ſollte ex blaß ein Verhältniß thun. Gleig 
darauf wird vom einer ganz neuen Satzung von Scfühlen, der , 
Verſtandesgefuͤnle, gehaudelt, obaleich im AUnfange bloß der 
Einbildungskraft die Hauptrolle beym Fuͤhlen zugetheilt ward 
uud obgleich man bisher immer geglaubt hatte, das Geſchoͤſt 
des Verſtandes ſey bleß denken. Am merkwuͤrdigſten aber if 
die Ertlarung der Schoͤnheit; ein Gegenſtand in fen, (©. 
5) wenn das Subjeet Veſchaffenheiten ar Ihe, die nicht 
nothwendig zu feiner Form gehoͤren, unter der wir ihn em 
ſauen, wahrnimmt. Alſo ein Ofen waͤre ſchen, wenn er 
“warn iſt; ein Menſch waͤre ſchͤn, wenn er trunken F 


—X 


Moaraliſches Handbuch oder Grundſaͤtze eines vernänf. 
tigen und glücklichen Lebens; als Beytrag zu einer 
populaͤren Phitoſophie für unſer Zeitalter. Leip⸗ 
zig, ber Helnfiüg dem Jüngern. 1794. 343 Sek. 


Der ungenannte Verf, erinnert in der Vorrede, daß er fein 
Buch, nicht für eigentliche Philoſophen, fordern für Diejenige 
Kiafie von Leſern gefhrieben habe, die Bas Beduͤrfniß fühlen, 
ſich über gemiffe philofophifche Gegenſtaͤnde, als: Beſtimmung 
des Menfchen, Unfterblichteit, Vorfehung u. dal. zu untertich⸗ 
ten, ohne ſich In philoſophiſche Spekulationen einzulaſſen z die 

n dasjenige willen möchten, was barüber.in den philoſophl⸗ 
ſchen Schriften-allgemein verfländliches enthalten wäre, obn 
fih durch die Schwierigkeiten der Spiteme felbft durchzuat 
gen, oder ſich um die Streitigkeiten der Philoſophen zu’ beküm⸗ 
nern. Er ſey daher auch keinem Sptem ausſchlie ßend gi 
folgt, ſondern habe ſich aus den Schriften der verſchiedenften 
Partheyen dasjenige zu einen gemacht, was er mit feine 
Jieberzeugung am meiſten übereruftimmend gefunden, und bite 
I Kehren und Wahrheiten bier vorgetragen, die ihm zus 
Bildung und Veredlung des Herzens, zur Derublgung bep 
unſern Schidfalen, und zur Begründung eines zufriednen und 
gluͤcklichen Lebeus am zweckmaͤßigſten und wirkſamſten geſchle⸗ 
zen hätten. Age „Jong ehneg ſlcen Vuche JR Ohne Aue 
1 - 
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oo g ireiulen. 225 
‚amp inpmn uns Blei, Die Ausführung alcht gang ge⸗ 
Mo verdient der Vf. doch.-Aufmunterung, und N a 
ſcheidenheit, imit der er von feiner Arbeit urtheilt, vie Nach⸗ 
ſicht des Krititers.. Er har feiner Sache dadurch ſehr geſcha⸗ 
bet, daß er fich, wie er feibit ſagt, gern einer blühenden Öptao 
Se bedienen wollte, Daher ſpricht er’ fo oft im bildlichen Audi 
druͤ ken, poetifchen. Redensarten und klingenden Worten, mb. 
berfaͤllt ſo Häufig in Deklamatienen, bie am fo eimuͤdender 
Ro; je weniger ſie Überzeugen, und je mehr Muͤhe man Hat, 
ſich bey den ſchoͤnen Ausdrüden etwas beſtimmtes und deutlis 
ches zu denten. Brdenbildungen, Glorie, Aübelliger, Ma⸗ 
kfär, dernlederhänmen, Sciumer, Morgencoch, Dim: 
Merung , Harmonie — das ſind Worte, auf die man hier 
fedr Häufig Köge. Und doc fi nf ſich neben diefen bisweilen 
Auspräde ans der Kantifhen Schule, die den Leſern, fie 
ah Dusch Seſlimmt iſt, unmögikh "Verftändtich. ſeyn koͤn⸗ 
Wie führen nur eine Stelle zut Probe an, -aug: dein 
—ã* die Beſtimmung des Menſchen, S. 109: 
„So verſchwindet denn hin in den unermeßlichen Strom’ det 
eergengenfeit, ihr Zeiten meines iredifchen Lebens! Pers 
„fließer wie ein milder MTotgentraum: Das, mas ich aus 
rette, mein: Sch; mit dem Mefühle meiner keimenden 
She de wil iR amp der Sana Beite die jene line 


ru I 2002 


8* der Zei. ‘ we * Pre Bette engen. ja 
es it (gar ein ganzes Gedicht, Mir der Auſſchriſer Ideal 
des Kebens, aufsmominen, Das aber deſſer ganz weggeblie⸗ 
Wu ware, da is fir weder durch den Vercbou nad durch 
— mod de malen ach, '® Kae 
De SE 


1 


or, 


Band Poig Pa — ——— Momcenſ Logiceh | 
O. de ingeniorum modergtione: in rer 

las philufophieis; acoedunt: theoremata ag 

problemats ‘tar lo ogien, tun metaphylica; 
nec non ex philofophis religionis er morum, 
aique ex maiheſi, philofophis primi anni in 
„eumaiine Gaeli propänundn.. Runen J 


Ir u Waturlehto. 


r Undauer. 1793. In 8,’ Die’ Arte‘ Adhemlueg 
7436 Seiten; diecheoremata 137 Seit, 1632. 


In denallhem Vortrog, und gayd zuter Latinitt, wird hier 
Fanches BDrauchbare, worunter wir aber nichts Neues geiune 
dan haden, von bein Miftelſtraße geſagt, die man bes 
‚Abnibten muß, um auf dem. Wege zur Wahrheit, nicht auf 
Basgöazieen.und Ungeseuntheisen verſchlagen zu mer. 


“,, » [2 \ 


Naturlehre und Naturgeſchichte. 
Die natürliche Magie aus ollerhand beluſtigenden 
. mund nuͤtzlichen Kunſtſtuͤcken beſtehend erſtlich zw 
ſammengetragen von Föhann Chriſtian Wiegled, 
ſortgeſeht von Gottfrixd Erich Rofentbgt. Ach⸗ 
tee Band, mil 12 Kupfertafeln.,  ı VIE 8 3 
1er nit: dem anbdern Titelꝛ Johann Nikolaus 
"a: Martius Untertiliein der natuͤrlichen Magie vol⸗ 
⁊ ig. uͤmgearbeitet don Gottftfed Etich Rofenthal. 
Achter Band.. Berlin und Stettin, bey Nicolal. 
1.2994 optre Regiſiet und Inhaltaanjeige 353 ©, 


En ı "5 rt . * mer . 
Dr dem Artitel, eleteifche Runftkiidie, verrden die Bohne 
60% Slasinchenmutten, Ant von Hape A mefiker erfeg 
ra eum von | 
den? Reidzeng von Anwen: {urn ,. Die Merfürtisung-ded Mh 
fiogaipis , Roberts Papierelektrophor, und viele belehreudt 
und unterhaftende elektriſche Kunſtſtuͤcke in 39 Abtheilungen 
deſchrieden. Der magnetiſchen Kunſiſtuͤcke find menigere, dab 
arunter eintge Werkjenge, Wie die Zaubrruhr das Zahlen 
kaſtchen, und Die Raͤthſelſcheibe beſchnieben, welche gu man⸗ 
hen: belufigunden Spieſmerken dienen. — Optiſche Kſte: 
ſt einige Mafbigent. bie Augenmuſſk pon Caſtel, ein 
alzenmafchine, durch deren Umdrehung nach dee Crfindend 
Melnung die Farben In ſolchen Folgen dardeſtellt werden fol 
fen, daß ihr Anblick Im der Seele ſoiche Empfindungen erregen 
Plan, mi die zleichnanlzen Ries, _ Canigtt HERNE jede 
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” Begu.mer.ı Hlepgu möchte wohl olae Rorte Inn ⸗ 
Bea feyn. BA Sammer Fe und eine caineny 
wightung eines Zimmerg um / dur Pas. Pris 
vermandeln, oder der ‚optildhg. Hrote 
deun drey Farben, ‚Dlay,;gelb. un j 
en darzuſtellen, auch einl 







bey. Sonnen“ und Monpfickt- Wenſcheꝛ 

Endlich der kaͤnſtliche an man 
berſchlag, in einem Dunkeln, berußten und-geräumigen Brau⸗ 
baufe, mit. den Dünften der Dampfkugel dargeftellt. — Kim 
ſchoͤner Berfut. Viertens hemiiche Kunfiftläe: Phosohorie 
here Erſcheinung von sfklrnden :Barteffch „2 vdu abaremgpeertg. 
in Salilauge gelegtem Kamu 
der Eutzůndung det Oele wit ¶ 
und Gebrauch des — — 
Hfenamalgama, uud Keyftalli 
Mertklitompoftionen ; einiges. 
Paar ‚Becepte Flege aue am BE Bu 
medanjfhe Kunſtſtuͤce, iſt deſto reichhalsiger.:, „Es mardern 
ach 53 befhhrilben, autter denen viele Tafhenfpielerftückhen 
fürd. LI dern fediten Abfihnitte , vom Rechenkunffthete 
‚Kett, werden aufı-41.@elten‘ viele ‚Aofgäberlvorgeringen, 
tpeisge ſich uch Wiercchangen des erſten Kirabe:auftbfen.Iaflens 
Ke dienen theils dem Scharſſinn bey Anſetung der: grfordgelis 
Ken Gleichung, theils ſich in dem Bebräud der Gleihungse 
sthinung za üben. —., Gtebontens, btonomiſche Runpftide> 





3 Ind. diefer nur 765 am müglichften It aber darunter 


Ing Abhandlung von den Infekten, ‚welche Buͤcher jeinageng. 


und von ihrer Mertligung.. _ Unter dem Artikel Rartenküg) 


F eine analgtifche-Abhandlung ber die Fünftlichen Raten 
cuntens, ünter den Kunftftücten de 
Brett eine ſchoͤne kürze ‚Fohandlung 
gung der, Alten und Neuera enthalten, 
dene, Mittel. heſchrieben, wie man Inſe 
Thieren adhait wie getrgnete Netiſ⸗ 


Nenfammiungen gu bewahren; wie die 


spfen, aufbläfet," die Sedetn Depfeiben-erh, 
und Korallenmpgfe zum Werfenden, ben 
Angeyenı A Kr — 

negi.den teſavolpgiſchen ‚Runfifücken 
Er 


mE 


er) -  Rotargefgichte. 
der Glaarbelter und Ihe Gebtauch beſchrieben; "eine kleine 
Schmelzmaſchine mittäſt einer Weingefftiompe „ ‚ und einer 
Dampfkugel zu Brandtewein; Beſchreibung einer Kaleſche, 
Welche durch einen hittten auffigenden Menſchen in Gang ge 
Bracht wird; eine Drehbank zu Verfertigung aller Arten von 
Sehrauben; endlich eine Buttermaſchine für große Landgäter. 
Der Anhang Hülger Spiele enthaͤlt eine ſchoͤne Abhande 
2% Vierb; Über die Wahrfcheintichkeit beym Wuͤrfeln; 
end ne ein At gerſqeſie Beluſtigungs und Pfaͤn 


PB. 
| Srehurgehihte der . enrepäfen Schmetterlinge 
nach ſwfiematiſcher Oidnung, von Dr. Morig | 
: Balthafer Borkhanfen, Fuͤrſtl. Heſſendarmſtaͤd⸗ 
tiſchen Oekonomie⸗Deputationsaſſeſſor, der phy⸗ 
Fſifali ſchen Beſellſchaft zu Jena Ehrenmitglied. 
Mer Syſtematifche Befchreibung der europaͤl⸗ 
ſchen Echmetterfinge von dem Verſaſſer des No- 
menélator entomologicus., Fuͤnfter Theil, der 
Phalaͤuen dritte Horde, Spammer, | 
1794, bey Barrenirapp und Werner. sı” Set. 
6. RE: I · on 


* dieſer Thell At mie der IR —8 des Verf, 
earbeitet. Was die Kennzeichen dieſer Horde betrifft, ſo bes 
kennet er, diß et außer den Raupen, die ein ſicheres von ans 
um —— Merkmal haben, Feine zuderlaͤßige Kenn⸗ 
wiſſe, welche anf diefe Horde ausſchließend pahßten; 
er die Lage der Flügel Tonne man nicht gewiß unterfipeiben, 
wein lehrt alle Ne offen tragen, manche fogar dem 
fehr aͤhnlich find, und verſchledene Stceiflägliäyre den Spans 
nerphalänen gleich kommen; inzwiſchen koͤnne man fie doch 
leicht aus dem habitas unterſcheſden, wenn man nur einigen 
maaßen mit diefen Geſchoͤpfen bekannt fey. Dec. iſt damit 
nicht ganz einverftanden. Cinmal hat die bloße Anſicht (dom 
manchen großen ntomplogen —*2 amd hernach glaube 
er, daß die Nat gr diefe Horde nicht ohne geusiffe ſicher umtere 
lſhelornde Kennzeichen wird * Min, de Re birfelde ſchon 





j Naurturgefchichts Ri 
wem unvolltontmenẽn, ober, "der darve ven den unbe 
—2 bat, M ’ He, ! * 


der fyßemanfäne. Sinhellang folget er: vn Bm 
unselotgen:, ader mit voranderter Reihenfolge, und etrog® 


ubaeäudetrr Zuzahlung der Arten, un! er bey · der mans 


elbaften Keuntniß aller Raupen mehr auf die: nge des 
Wwiltommeisen Korpene, ale in Larve eu ſehen kun) vorgrmonge 
wen habe. 
Seike! Dednung iſt heher dieſe: DD cppelfverfute 
Gamer Gedmetrae bftriatae), 2) weißſtrie michte G Pr 
tg. albolineatze), 3) geradeſtreifichte ip. Cg.recrofafeim 






. (g. siehstofttfiatze), '6) fpimnerföchhichte Bip. ( 
otuhiyeiformes). 7) ſtaubichte "Sp. (g’ pulveruleritae), 
3) wech nde Sp. Kg. alternantes),, 5 ſchattichte· Sp 


en mittelftueificdhte Sp. C. mrediofafciatse). ‚ 12) ed 


teitichte Sp: (g angaisto⸗ 5 13) halbſtreifichtt 
p. ſubfaſeiatae). 14) einfarbich re Sp.(g. 'unieoloreg,) 


3 bögerifiriemichte Sp. @. arcoatofriatae,) - Rec. muß 
uch bier erinnern, daß ihm die Eirithellung nach den Farben⸗ 
Ka Shlügfrig vorkenitne, dag man ben Abartenlelcht 
bivio fa trivio ſtehe, mwelche Familte man ſie bringen 
„oder fie wohl gar unter zweh Zamitfin verihelle. Der 
Fha wriß gicbt doch hler Gelegenhelt genug zu ſchickſichen 


heinmgen z. E. zezaͤhnt, angezahnt, eckicht zugeſpit. 


Iheiſdtam a0 Wilfman hernach in Jeder Bamitle daß 
uſſichen der ‚Arten erleiögterh,‘"afsdehen kbnnte mun wagt 
du Unterabigeltungen Hauptzeichnuugen menden ° 


Du der Bi. mande Spanner, oalihe er in hair ehtonee 
hegiſcen chriften fand, wmeber In einer Arbiſdung noch IM 
dit Narur geſehen, und die Beſchreibung * urter 
Weidend genug wäre,.um fie mit Gewißheit unter wie: von 
Yin Samitien zu Bringen: fo füget er dieſe ka einem nhanpe 
Bine. ‚Zn ver foftennachigen Ordnung hat er ſich nun zwar 
wu wiche an die Faͤblhorner gekehrt; allein er zeigt doch 
* bie Endigung in aria die gelimmie, um var, ata 

die wagekämme Fuͤhlhoͤrner an. 


Außer dem Reichthum der Arten, welcher den Fibre 


Ren Kbrsträft, (denn Bier‘ or aan 319, und 


4) edichte Sp. (g.angularse), 5) sadenflristpiähte 


. umbrolae),” 10) wellenfictemichte Sp.(g. umarae), . 


Pr) . 


u Dr um. Griſe. ® 


.. 839 Naturgeſchichte 
t 334 aus · und inlaͤndiſe mſemmengerechnet) find die 
teibungen bündig,” ne fle von dem’ Vf BER 3 
und die Weberfegungen,, wo fie nöthig waren, fo, daß fie dm 
. Shin dee‘ Autors ausdräcken ; mar iam er In einer. Note 
Aber das Farbenwert grifeus, weiches ſo Verfhiebenchich: ® 
"raudit werde, daB man oft. nicht voiffe.. burch was für-cine 
Farbe man ed verdeutichen ſolle ¶ (Mer. fühlt ſilba Die Babes 
eit dieſet Klage; entweder fohlte man dieſes More: einmal 
vor. allemal allgemein vor eine beſtimmte Farbe gebrauchen, 
sor zen weglaffen.  , Ehen ſo iſt g at, ‚mehreren deſchaffen; 
\ fcus heiße bad sraun, bald raligſchwarz, — 
bi: wrufgeltzaun.. bald giegektnth.n.f. W. ) 


er Koh. ein ee Verdienſt Be: f 
meigen 5 es betrifft Die Berichtig 
e Higher In vielen Werken auch b 
teaten, und bier durch Die eng: 
Beobachtung. ihrer, Meramiorphofe y 
welche bisher verbunden geivefen r 
de nur Abgrten yon. einander ware } 
} 
! 








trennt er. Knochs Sesquiftiatari 
pleuraria weg, und verbeffert ſich 
Fe Knochiſche Phaläne, welche 

drm a Bomb. Sesquiltriara, 
argaritaria an ihren, 






ey wähnet: fp kann man wegen A 

ungen, und wegen der Farbenahi 

wohl Peyfallen ; nur formt ee 

je Clerliſchen Figuren einfehe, .d 

Berufen und, zugleich bey det falcı . .. ' 
&i, hd von der profaporia, 'matarcala fagt; noch tacin Rec. 
Penjufilgen,-daß er le Raupe. der falciarin im März auf einen 
Tarhenflräuii gefunden, welche ſich auch fogleih verwandelte 
And in April’ansgieng.. Wen geom.derhiopata mag es doch 
— gewagt ſeyn, die Fabriciſche Cajenhiihe g; dimidiaia 
für zu erkſaͤren. Wenn fon im Allnemeinen die turze Be⸗ 
ſHreibung mit der Farbe und dem-Wond vaſſet, fo W vo 
- Bey Sabricius die Richtung des Wandes, ob ‚ud wie Die 

Flügel gezähnt find, nicht angezeigt, welches In der'Sode ein 
"go geaßen. Unterfchied macht, wenn man au. min auf ren 
Ba hen toll; Me Beni, 
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Gitrkehis "eitirrFülfchh 1a /ulva, welche ſch mie Hnet Ins weiße 
Vergehenden gelben. Binde nicht verträgt, Doch Hirräber, 
andıplmige andere. Febler, welche deu Of. ohne Zionifeh nur 


 gattgpläpfete. toerden--ıpie wielleiche dr ſeiner, verſptochenen 
—2— nit q * —** bleiben. 
1... Dun. warſchi Roc. dir daldige Zortfegıgg der. folgenden 
Orden, und Dazu Unterftügung der Entomologen, welche 
* —— theils I —— | 
keine Anhaͤnglichteit an irgend ein Syſtem eigene interfg> 
| Ah und Auffintung fandhaftre -Renngeiäfen, uris zufatge 
Melipgiehenn road” zuflifhtmerigehbre , und aus bein, Ebäos 
'Ppealiden, Blartwickler und Motten, etwag der Mat 
Ä Aenäprtee heruorzubtingen; ' follten auch ein halbes Dugen 
> Ahrute Hocden mehe enieben: 7 
ne 1 Fe a ne ER . . 
Re = SUR HORREL he REN TI Bu 
| Viorungefichen, „Kiaflificarlon unb Tiomenlanr bee 
.. Aofefeen. vom Mienen⸗ Wappen umb Arneiſenge⸗ 


ii td 


. 
‘ 


Soräleni, ober Hyfnbropteris bin 2. . Ch 
"pen Pfarrer zu Krönenberg un der Hobe Branf- 


uwcfürt.. In. ber Herinenniſchen Buchhandlung, von 
' tab, 41 60,1 mbar 
| ba.: N. J u .. n J nn u are 4 
GSdlich ſind auch Das fürfte und ſechſte Heft der "A6TTuingter 
Foligem Werte erſchlenen, welches wir im i06 Bande 
RD Bibl. und erden Folge die 40 erſte Tafeln bafı 
angezeigt haben. Begenwaͤrtige 20 Tafeln machen nun ao 
Were vollſtaͤndigg 7 
Auf den drey erſten dieſer Tafeln kommen noch weiſteijs 
* den Ilhnevmonen gezaͤhlte Inſekten vor, und zwar van 
pen kleinſten, welche in Inſekteneyern und andern Eleinen In⸗ 
 Mften-wohnen,, Durch die Vergrößerung betrachtet find es 
„beerlihe Geſchoͤpfe, davon aber manche In Anfehung ihrer 
Fuͤhſlhorner abweichen, und zu einem neuen genns erhoben zu 
werden verdlenen. Hierauſ kommen 2 Tafeln mit Chryfish.; 
mit Sirex L.; 4 mit. Tenthredo L.; 6 mit Cynips, ju 





„deren Larven, ob. fie gleich In den Gallen eingefchloffen find, ih 


deg Schlupfweſpen einzuſchleichen willen ; uhd endlich noch 
"3 Safe Amen oe 


} 
[2 
! 
’ 


sr „Bat 
Arber den Wefprung, ber. 
nberer ihr ähnlichen 
dark wen 
‘gen, von Ernſt Fi 
—S— 
"ern ꝛc. Kiga, bey 
Far oe a 


R ‚deu. wlderſorechen 
una der son Hallas entdı 
Bat der WGl. eine andere Ext 
Se darin gefunden yı, hal 
daß. viele in. den ur er 
ſWwerer ſeſter geihmolgener 
fallen wäsen, und daß dieſ⸗ 














gen weder aus Rrordfihtem: 


doch aus Auhaͤufung lodereı 


"aus entzündeter bornnhären 
hing des Bf, ſaut endia 


dichten und ſchweren Grund] 


zu unferer de, ſondern 
won der Erde hinaufgekomm 
‚gen Weltraum vorhanden g 
Ach ter Vß vor, daß’ viele Ü 
Meaterien , ohne mic einem 
baren Verbindung zu ſtehen 
rſtreuet wären, in weiche 
Instehung getrieben , ſo la— 
mal; der Erde oder einem « 
und, von. deffen Anziehuna 
len. Duck ihre äußere ch 
‚ Eraft der Erde noch mehr 


“nor wındig wenen der heftigen Reibung. In 
eins ſehr ſtatke Cieririchtäg und Kige erregt tureden,, mau f 


g. in der Atmosphhte ! 


- ! 


nun n beenginden Anh Sefchwelgenen Aukanbı gesiethen, "unlg 
‚He Menge ink: und Eaftarten fi Re darin sutwädeiten, tools 
ni a eihmaljene Maffe ‚zu einer ungtheuren Groͤße aufbla⸗ 
is fie entlich bey viner noch. Rärkern Eytpeicteiung ſoi⸗ 
Ir —* Fluͤßigkeiten zerfpringen muͤſſen und dauß in 
einzelnen Süden vom. berrhcptliger Seöße amwhergeſhlen⸗ 
dert wuͤrden.. .. 
Mee. haͤlt dieſe Grllätung vor foldher Veſchaffenheit daß 
He keine Wiederlegung verdient, will aber-dem Bf; nur die 
enne Berechnung Aberfaffen: tie tief wohl die Pallaſtſche 
40 Pfund ſchwers Maffe, nah phoſtkaliſchen Gränden, bey 
örem Falle in die Erde hätte eingefchtagen werden mäffen ? 
die 20 aber nahe yet Obergache serunden wurde. 


Br B 


11 


24 Romane 0 


—* in. die Vorzeiten. Erſter Band. 
$eipig, bey Breukepf und Em, 1794: VI 
“ and 314 Seit. $ ELF 


I einek Zahlenlotterie dienen von einig Nummern w | 


er Thnfe wenigſtens zur Lockfpeife: unter, bundert fog 
—*8* Ritterromanen kaum drey oder vier. Wer alſo auf, 
J ——— zugrät, und doch einen ertraͤglichen in die Haͤnde 
Betomme, bat wahrlich von ausnehmendem Gluͤcke zu fagen! 
Sarifiß⸗ et, die mit dergleichen Bahrikaten fidh abgehen. folke 
tere daher nichts davon — kommen laffeu, ohne mit iha⸗ 
Namen 'es gleich an der Stirne iu ſtempeln. Daß den 
— Wanderers erſt Hinter der Vorrede ehr, war Urſach 
chi Rec. das Buch ſpaͤter als zwanzig andre, ungleich 
Dehtere zur Hand nahm. Br. Seidel in BE davon, eben, 


„ deilen Novellen, ſo viel Rec weiß, Khan wit Veyſall | 


| — * wurden. 


Vorlie gendes Erzengniß feiner: Feber bat ebenfalte daranß 
zu machen; der Spt nichts als Abenthenerlichteiten, 


| —* 
hd. das in barbariſchem: Vortrage hören zu wollen, muͤßte 


denn ſchon Nationaltrautheit ſeyn; und fe peſtartig iſt Hofe 
feutlich das. Uebel Ib nkht geworden! Drew Gerichte find 
as übeigens, want 8, die gi immer hungrige — 
ir⸗ 


= 


6 genann 


tbewirchet IR Ahebe FRE die Weib Sreändfaiafk 
air Schar Die ud ber ſchtiſt läßt Das welenniche der-@rzäl 
etrathen. Daß ber Ocynuptag auf die Seel Sardinien 
fer woſed, M-Hüg:genig; da volr Tick Nöße und allen RE 
etefchreibungen;: don dem gefelligen gad ſittliche n Auftande die 
Pre Eylandes noch Amine biutwenig win. Eben Daher ent 
Reber aber Fri die Frage, oh eine ſolche —— mi 
mahlin des Freundes dahelbſt Oedtt haben könne? und 
Yet [3 PR ir beat ben —— eingeführt 
fey?..tole Senn der, Sypablern.defielben auch mit keinem Wort 
\ 838 Eoge ſuͤhtt jedoch oder aichte Safer von feinerem 
fühl werben hey.diefem Heinen Roman:shne Zipeifel fich-am 
Hebften verwellen. I. Robert, Graf von Aetois.—- ige 
Ritieraeſchichte aus dem vierzehnten Jahrhundett, die Made 
verf@hmähter Liebe barftellend, und angenehm genug erzähle; 
wenn nur fo Manı es in Die em venyı Zeit, und in dem 
Gharatier —* Na idn fhötfer —— * ie ber 
«ßen nice dafür bekannt iſt, im Punct der wen 
: Die Sata weiche. Waren pur @t- al 
Meanzöfifchen Piitger. geran: in (einiger Warerlante tut -dfee 
exdulden ? N. Idda von Toagmnbupg: — eine durch gral⸗ 
tirie Zaͤrtlichkeit aufgeftugte Legende aus dem zwölften Secule. 
zu in Rade den Trauring verihtepnte, iR freviih din «| 
em. fleißig Kenugtes Mähren; um aber den mißtragthee 
ernabl did Auf einen fo empärenden Srad von Eiferfüt 
tlten hu kön die. Qeranlaffung Ah beifer mol 
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‚Sietticptett; Kohbention ur 
Götifikeller fo müverlehhare. Di 
Werbericnee ih 9 he exit dari 
aunch id Slpr € hung. dem 
Stleßen zu feyn. foll aus un 
aan den Lefepfte um Erlaul 
 Sieberfaunen ld _ ..chforlemud 
Der Styl unſers Novelliften IR i . u 
Anfprujelot‘; Daß is auf den Bf. ſabſt Aut onbameneh woled, 
"Ahn dis zu tlaffifher Eorvettheit und Gedrumgenheitzubehneh, 
Noch eins In diefer Gallerie wenig ſtens (Mad Die anfgefrke 
sen Individuen noch alle: reich, bildſchoͤn, vornehm,, werhet, 
Betdenmäßig, tapfer n.f.wo. Sehne nicht ſchlecht ansgeflartene 
insildungstgeft Airfereinänmept uns -Geirhioe , on aueide 
J are — 
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Vude Fothe weniget dirchblickt und the ıniträimäige oder 
geringe Gluͤcksumſtaͤnde, Geiſtes⸗ oder Herzenswerth, ein 
em nicht privilegirter Stand, haͤusliche Lugenden, und an⸗ 
bre Beduͤrfniſfe der Geſellſchaft, dem nur. zum Zeitvertreibe 


Lefenden. noch oben ein den Dienft leiſten können , ihn mit ſih " 


io, und der wirklichen Weir bekannter zu madden!.  .. 


» 4 * ur F 238 nn 4 
Reifen im Vaterlande) fin Roman, aber zlemlich 
 theatralifch ;ı politiſch und ſathriſchen Inhalta. 
| ptee Type: Könlgsberg und Leipgig, bep- 
„. Sartung,.v794. XVI..und 286 Seit 8. 1698. 


Sejlte mit den Hirngeloinnften dleſes vertwaßrlefeten Kopfes 
26 ju elnem ‚Dritten „. oder gar noch mehreren Thellen komi⸗ 
Bien, ſo iſt Die eingeriſſene Leſeſucht Doch wohl efn bedenklicyes 
ges Phänomen, als mander unbedachtfeme Zufchauer fi ein⸗ 
Klden mag. Faͤnde das ſliinloſe eng Beine Liebhaber, fo wärs 
de der Verleger. es wobl bleiben laffen, ſich mir Fortfegusn 
deſſelben abzugeben. Wer wird aber, und wo find die Lefer, d 
an ſolchein Unſinge Geſchmack finden ? nach Fortſetzungen luͤ⸗ 
ern ſeyn können ? Daß exaltirte Andacht ſich in Moſtik ver⸗ 
feigt, Handwerksburſche im gehoöͤruten Siegfried blättern, der 
Boldkoch fich immerfort beträgen laͤßt, und der luͤderliche 
Geſell nach ſchluͤpfrigen Romanen greift; mit dem allem geht 
fehr N: u. Ber In aller Welt aber verlangt Fortſe⸗ 
ungen von.‘D em wie porliegendes von Buͤchern, deren 
erſtes Blatt ſchon dem groͤbſten Menſchenſinne anekein mußt 
eilloſe Schriftſteller gab es zit allen Zeiten, und in allen 
ändern; eine ſolche Fluth aber, wie jetzt unfer deutſches Va⸗ 
terland uͤberſchwẽmmt, ſetzt Erſchuͤtterungen und Erſchlaffun⸗ 
gen in Geiſt und Bitten der Natlon voraus, die nech Fläglle " 
Here Folgen befürchten laſſen. Wie fol ein Rec. bey Anzeige 
von dergleichen Mißgeburten des meni&lichen Kopfes fich be⸗ 
nehmen? Sie als folhe Brandinarken, und mit wenig Worten 
abfertigen 7: Ohne Zwelfel das kuͤrzeſte; wobey aber immer 
wor \die Bedenklichteit rintrizt, vb Einfeltigkeit, uͤble Laune, 
oder wohl gar perſoͤnliche Ruͤckſichtrer ihm nicht etwa bie Fede 
gefoige: Will er ſein Urtel motiviren? Woher Zeit und 
Ric? ohne bepdes Schriftſtellern zu entziehn, die Angleich 
blhere Anfprüche baranf zu machen Haben. 2. 


ds Wenn 
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36 komany.. 
Bude .. yo. 
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F Werns D fon im exfton Bande bie fegenannten 
Reifen, ihr Verfaſſer deraifongirte und —— fiekt 


Rec. nunmehr fidy vergeblich. nad Ausdruͤcken um, die elum 


Hd) flärkern Grad dieſes Unverſtandes hezeichneten. Bald 
giebt der angeblihe Wandrer — denn wermuchlich iſt der aus 
derſchaͤmte Gaſt yie.aus feiner Praviıy. 'getomnen — bie 


©tädte und Gegenden an, die er durchfirichen haben will; 


als ſetzt er den erften beſten Buchſtaben ver, und miſcht die 
iſpärateſten Dinge fir’ ſein kindiſches Gewoͤſch. Neun Zehntel 
Finer Bemerkungen ‚And entweder any ſalſch, oder trivlal, 
ꝓder wider ſprechend, oder nerkeher, ebor völlig ohne Sinn, 
gd, Ackerbau, Wieſewachs, Gewerbe, alles cafft er untere 
weges auf, beband-ft es aber anf eine fo drigfiiell abgeſchmacktt 
Welle, -daß man nicht weiß ob man Sachen, oder die Verſches 


! 


venheit eines ſolchen Menſchenhirns bejammern fol Amts 


menmaͤhrchen, moraliſche Briefe, ein Compendium deutfchee 
Myithologie, und wer weiß alles, finder ſich in dieſem tolien 
Auodlibet, das uͤbrigens ganz fo kauderwaͤlſch und abentheuer⸗ 


fi geſchrieben iſt, wie von einem dergleichen Kopfe zu be - 


fuͤrchten war. In der Mitte des Bandes wieder ein Langes 
"uhd Breltes / uͤber Theaterweſen. Hier ein Paax Pröbchen; 
und role das Buch ausfallen wird; denn jedes Blatt winmelt 


‘son Nonſens. ©. 172: „Der Juͤngling von Kepf und 


„Geiſt fühle es anſchaulicher im linkſchen und albernen Be⸗ 
„nehmen feines Brnders, der. die Dartelung Ddoljaderartig 
Tleiſtet, daß nur Ausnahmen zu diefem Geſchaͤft paflen, 
und ſeine Eltelkelt fluͤſtert ihm zeitig geimg zu: du gehört 
„unter diefe Ausnahmen.“ —- Bover'; „Eigeueih ſcheint es 
„währen, daß der gebotne Schaufpkeler auch eborne Aulagen 
„zum Dichter haben muß, als daß ein deſtimmter Charaftet 
„ven Menſchen beitimmen kann, ſich als Schaulpieler zu dies 


Frakteriſiren.“ Oder: „Ein kleiner Baſtard der Göttia 


FFreyheit, die ih Im Stande andete, ſtahl ſich in das Gebl 
„der feinern Gefuͤhle, und iſt als Prophet der Schauſpielkun 
pi betrachten „ fo wie ale Apoſtel ber Zuͤgelloſigteit. © 
. Wohin gehoͤrt ein Menſch, der ſolches Zeug ſchreibt? 
And was iſt von dem Padllko zu etrwarten, das Vortſeun⸗ 
gen davon beguͤnſtigen kann — —. en. 
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| Adolnh non Adleyeig, 
Zweyter⸗Theil. Nord 


4 


nt Seit. in grr-4« a mie. ' ' 
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Veeſem4 
ein seither Raman, 
276 Stit ge a 
FI Tec fünste Dialog droht noch tft einem driteen Theile, 
So kur; auch die Anzeige des erften geweſſii, für das Mac 

wert eines fe erbaͤrmlichen Sublers war ſolche dennoch Idyow 


Biel zu fang. In dieſein zweyten mid fein Selb ein Maͤr⸗ 


Irocer ber Eritifchen Philofephie, und: von Tehtem verMieintiir 
‚hen Mater aus dem. Haufe gejagt. - Pfärtpeiten jeder Ar, 
“wer unter Hriverfdrämtkten , theilen ſich in Wie andere Daljte 
Des Dandes. Druck und Papier butſot echen dene inneen IBer 
the dieſer zu Maknlatur Darius‘ ſich qua 
poltommen; und der Vorbericht endlich worin dieſer Serik⸗ 
ter uͤber Romane, und feinen eignen Dar ſich zu erklaͤren he⸗ 


a 
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Schoͤne Wiffenfchaften und Poefle 


Michaabs. Denifi Carmina quaedam: Vinda- 
1» bonag, typig et ſumtibus Alberti, 1794. 183 


* 


te 
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Zu Be Ze 


„Einem großen Veit umferer Leſer machen wie R 


wuͤrdigen Mann, den ſte laͤngſt als einen der vorzuͤzuchſte 


eveutfchen Dichter, und ſeit mehreren Jahren auch als einen 
Fehr fteißigen and verdienftogllen Lieterator, kennen, von einer 


danz nenen Seite befarne,. wenn wir Ihnen denſelben durch 
wnd ſehr gluͤcklichen latelniſchen Dichter mündigen ° Und 
deqh ſieht man bald,. daß er Dis: nicht ſeit geffern, ſonder 


vermutblich ſchon ſeit lauge Her geweſen ik, aud die melften, 


f 
% 


. * 
‚gyigarter Oaubearfrit 
- I. 
r or B 
‘ t ee, 
. \ x 


diefer Gedichte, - vornehmlich die-erflern, ſchon ver Sahren 


"werferigt bar. Ihre mlung mad & jeßt einen fee (hätte 
en Dada u dr net weh uns angefündfgten netel 
‚Ausgabe feiner deutſthen Gedicht: aut, und iſt mit gleich auge 
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20 Voeſten | 


RR Rhilgehe" ih dieler Sinmling nicht w⸗ | 
Belegen Poefien 5. Ge:rühäie zum heil | . 
fuͤhtlichere Gedichte. Dey Anfang machen | 
iele, theils im —— theils im hexa · 
aiſchen —8 fang; „k Gaflo Fuxientt 
adfe. gt. —8 ie piel, 
war * aſion, Gief 
guch den Namen Phoͤbus b 
Gaſt on Sieb, zum — des. 
ines Ohelms müttexficher. ‚Geige 
gbr ‚gab. ihm Diefep Rönig ein 
Ses er ſein · m Vater reichen fc 
fe fam, mit feiner. Mutiet zerfiel 
Baglon- und. feingm, unehpti 
b. —8 man dag — f 
weffte dadurch m ynabldliche 
Sen Tod. we —* tra 
Bey den macedoniſchen — war es Sitte, fi 
nen: Pelnzen an den Hof aubrer Konige zu ſck n, mo rn 
nicht viel beflere al6 Sklav ndienſte verrichten mußten. Solch 
ein junger Priny wor Herholgug, der ju der Zeit; als Ale 
Kander jenfeits des —E Krieg führte, auf det Jagd ein 
wildes. Schwein erlegte welches der. König. zu tödten gewilt 
veweſe war; und d;siven.n auf des. Könias Brfeulmit Schlär 
et; bettraft Avalon « Aus Verdrug über dieſe Eamds lbeß er 
Ich mit mehreren aus dem naͤmlichen Kriegskaerr in dew Ans 
Kot. ein, den König umzubeingen. Epimenes aber. einer 
Fin n-Berfuwopen, „entdedte feizem Prüder Eurploriäs 








zennserenranum! 


efen Anichlag,. wurd: von ihm zum Könige grfährt, und gpr 
and thm,die ganze. Wersaherey. , Alerander fdeufte depe 
Slam feinen , Bruder wiedet und: ei die übrige 
tverfhworenga tapten, ‚Ill.:/aac.Victinma. Der Pig 
diefee Schaufplelg iſt gany.nacı dem. Ihnen Oratorium Diefes 
Inhalts von Wiezaflafio angelear; and iR die Ausführung 
eſſelben faft Durdpadnglg.benbehalten., IV. Jafeph Vai. 
je bekannte bibiifhe Syafgchte, da: Iofepb durch, Vormu · 
‚gelyna, des konizlichen Üryndfcenken ans dem Geſaͤnaniſſe ver 
König Pharao geführt. wird, ‚ugd Ihn dru Traum glüde 
dich deutet, den alle Aayptifce Welftn,niet auspulegen nsußtes, 
gs er die Spagrhalserichafe über dos ganze Reich erhiett. 
ö David Pater. Der Kanptinbalt.ift.drr Ted ABlaic 
“ Joab tãͤdtete, und Die Trauer ine Vaters — bee 


dieſen Verluſt. VE Consordia Qualitatum. ‚Die Si 
dieſem allegoriſchen Sch uipieie iſt etwas fonderbar. 
diciniſche Vehre der Alten von den Elementen, ihren Eigen 


raͤhmlichere Ausnahme don den vielen 
Dramen welche, wie hekannt, zu einer aͤhnlichen Berlins 


‚Poaefenn » .839 
Wee zu 
ie mes 

fnfteit "ud ihrer, Mildhung, würde vornehiniich vom, 
ienus umiftändlich afge. andelt. Hieiaus nahm der SSL. Ans 
106 ih der Diiptung, daß aus Balen’s Gehirn vier Thckter 
geboren waͤren, die Cholera, die Blutfuͤlle, die Melancholie 
and daß Pbleama. Durch diele und, ihren Widerſtreit wird 
das ganze wäterliche Haus in Unruhe und Verwirt uns gefaßt, 
nd; nach vielen vergeblihen Verſuchen, ‘fie in Ordnung zu 
bringen „ wendet ſich der Vater endſlch an die Natur, weiche 


nnter Ähnen die Einttacht bewirkt, , VIE Otium Paflorum, 


Ein alfegorifchrs Schaͤferſpiel, worin der dawalige Erziäfcof, 
nachherige Kardinal Migazzi, als Vorſteher des K. K. The⸗ 
reſienums unter dein Namen Meliboeus von den übrigen 
Hirten gepriefen wird. —Verinuthlich ſchrieb der Wf. Alle 
diefe SS chanfpiche für die auf dend een debachten Inſtitute (ur . 
dirende Jugend; und,in diefer Rear machen fie. vine difte 
Mißgeburten lateiniſ. 


.. 


"mung in Menge , (und der Segel’ nach ſchiect, geſqhtie⸗ 
ben find. ; UESEPERSERSEREE SREE SE Zu | 


Hierauf-folgen epifche Berichte, wie fie wenigſtene 
der Verf, uͤberſchrjebekn hat. Das erſte und laͤngſte darunter 


beißt Palatzum Bhetoricas, worin ein Juͤngling. der exſt ſelt 
kurzem fid) mit der Erlermuhg - der Rhetorik beichäftigt, ein 


Traumgeſicht Seichreibt , in. welchem Ficego fein Führer. war, 
der ihnauf einem, nit marcherley Ericheinungen beießten Rege 


. + . 


- zu dem Tempel der Goͤttin der R:dekunft..leite. —. Mers 


Ofcaris, iſt eine glückliche lateiniſche Ügberfegung gings alte 
ſchottiſchen Fraginents, welches Wiacpberfon feinen Noten . 
in dem Offtanfchen Gedichte, Temora, einverleibt dat. — 
Fenatus Papilichum'; ein artiges Gedicht, vermuthlich aud - 


- den Sjugeridjahren des Verf., der ſeine Gefährten zur Jagd J 
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der Echmetteriinge auffbtdert, and die Anftaiten derfelben jd 
en aberäuß gluͤcklich beſchreidt. Sur Probe diene folgenbe 
Lo... BEN 


lei N las re he BR 
x _., Prindpio. yiradi vobis dan retia &lo. ,»_ U. : 
1 -Cöntesta, o Sgeij! onnexgque foripis inftarı , - :, , 


« Adfı — ‚maculis laygis; haes-efle cavete,. 
- weh Fe —E Piaeda, R PERRERE" 
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34 - Parfen 


Genug des Beſchwaͤtzes! dies aflee, der 
S⸗ gut, — * noch beſſer mob ER (I 


Ich werſe ſie hin, die uigeltig. thätige Ser, 
Und wende mic traulich birteud „mit wenigen Worten an 
dich. Welch einẽ Zeile!) 
Ver aͤnderte Lage bringt leider gar ſelte 
Der ſchwaͤchlicen Erdenfreandfcaft Gewim;. 
Laß nimmer das Sprichwort zwiſchen ung gelten:?“ 
wies -tönime ans den —— das koͤmmt aus dem 
.. n.*®. Yard 


a Von hergleichen SIE zum hoͤchſten PR verierrten Pie: 
helten wimmeit das ganze Buch; und wenn es in den ſoge⸗ 
nannten · Theaterreden Stellen giebt, die um ein weniges er⸗ 


eräalicher find, ſo erſaufen auch dfefe Togteich wieder in dem 


—8 geiſt und ſinnlerren Wuſte. Das Urtel Hat der af. 
91 fidy ſelber geſprochen? iR | 


Si ger ein Dichter, der die Gabe, - | 
Mie bier, erbaͤrmlich wigig 2 2 8 Eat Saab Das, 
. £o I . 
. Zu wimen — ſchuͤlerhaſt —E u. ſ. 
Die an Wieland geriähtere Aneignung enehäte- wenig⸗ 
Rene ven Troft, daß wenn der berühmte Mann unfern Dice 
ger nit ausdruͤcklich aufmuntert, — und daB er dieſes wohl 
mn bieiben laſſen, if tauſend gehen eins zu werten; — die 
Leſewelt nichts. weiter von feiner Feder zu befuͤrchten Habe. 
ea je her wurden die ſchlechteſten Verſe auf dem beſten Pa⸗ 
er gedruckt: nun aber laͤßt ein ſarbiger Umſchlag, ſaubrer 
J Die *— berzlert, ſchon zum voraug 6efürcten, deß der 
El “ii raue ven werde ri 
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Stans, —* und lat. e.Phiteiogie, nebß 
Ren. dahin gehörigen. Aterrhämern. | 


Je, Albeni Fobritii, Theol: Doci. & Prof, Publ. 


‚Hamburg; Bibliotheca Gräeca‘, ſive notitie - 


Teriptorum veterum graecorum, guorutncuns 
- que monumenta integra.ant fragments edird 
extant, tum pletorumgue MfR ac deperdirä, - 
ab auctore tertium tecognita et plurimis lo. 
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cis aucta. Kdilio ‚Quarta, variorum curis emene ' 


© Yatipr,st auflior, curante Gotzhieh Chrißophern 


Ä Barby Conſ Aul.et P. P. O. in Vniv. Lie‘ 


9— lang: - Accedunt B. I. A. Fübrieit et 


bh Cie Augufi Heumann "Supplemente 
. ta; Volumen [ecundum. Hamburgi ‚ apud 


Br Bohn, 793. 44 34 Seit. Volumen: LerTium, 
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.: 2795 89:8. Preiß, für jeden Bands RR | 


2290. auf —** TRAG, 12 8. 


‚Mie Mergnägen zeigen wir die unmnterbrochne Fortſezung 


‚eines für den Umfang Der es seiehifhen Litteratur fo ungemeln 
wichtigen Werkes an, von deßen Plan und Elnrichtung wit 
Wey der Erſcheinung des erſteu Bandes (Alig. M. Vibl100. 
KB. u. Ot.) umſtaͤndlich Rechenſchaft gegeben haben. 


"Trfaundı und Vewinderusg ſieht: man Much Fr — 


6 DUB. DEV. B. a. 68. vie seit 


300 Ri Dying 
den den ne —5 welchen die Ge 
ittctatar fhit einem Balden Jaßehrhdgerg eghälten Bat ſo pie 
| —B— dem En el rn ufiherffamtert 
des unermüdlicheg Herausgebers fine Achtung zu- schenken, 
welcher dieſen großen'Worfäth zu ſammekn id zu ordnen uf: 
ternahm. Maß dieſes nicht obne-inige Unbequerilichkeiten 
des Leſers — denen doch durch zweckmaͤßige Regiſter abgehol⸗ 
fen: werden kann — geſchehen iſt, war eine Feige der Um⸗ 
ſtaͤnde und der erſten Anlage des Fabrizius, der nicht um⸗ 
geardeitet, ſondern heit aufgelegt‘ werden ſollte. Gebt men 
freylich zum Gebrauche dieſes Werkes mit der vor ee 
AZdee einer Geſchichte der Sriechiiche-fitteratur, 8 bet 
man ſich aufferordentlich getaufcht; aber diefe Taͤuſchung iſt 
zigne Schuld; denn Auf dem Titel wird nır eine —— 
derſprochen in welcher die Materialien zu einer Geſchichte für ben 
kuͤnfüügen Beardeiter zuſammengetragen, ſehn ſollen. Doch läßt 
ſich auch bey einem Werke von bier Beſtimmung eine größere 
Zollkornmenpeis ih Apldge. und Ausführung Denen, die aßer 
chwerlich ‚anders als durch die vereinigten Demähuugen einer 
yroßen Anzahl von Litteratoren, die ſich noch über diefes in 
-einer'gänftigen Lage befinden mi tt, würde erreicht werden 
Zyanen DEF etwas moͤglich wirs / wollen wit banfhar die 
muͤhſame Arbeit Wi Jam Hofe. Harles und ſeiner wenigen 
‚Mitarbeiter gebrauchen, ohne an den etwaigen Mängefn der: 
elben, die ex ſelbſt mit einer ruͤhmlichen ſcheidenheit aner⸗ 
"Eennt, allzugroßen 44 zu hehtnen — Der zweyte Band 
denthaͤlt die zwehte Haͤlfte bes erften Bandes. der ‘alten Aus 
sanhe, ober das II. Buch vom KIV.-Capitel-an. - Werang ge 
„sen auf 4 Selten yinige Exeerpte aus Scholiis inedisig zum 
Miato, we Ps Fragmente des Ariſtophanes Sophbycles 
"und einiger Comiter enthälten, und dem Herausg. voin Hru. 
Ifypof: Siebenkees mitgerheilt worden find. Mehrere ders 
Jelben find ſchon befannt nd zum heit Cohteeter- edires wie 
‚, 3% D..der Proldgus des Rheſas von Valckenaer ip .cer Dias 
tilde. S. 90. - Das XIV. Eap., welches von den grie⸗ 
chiſchen Geſetzgebern handelt, wobeh vorzüglich die Hayni⸗ 
eher Abhandlungen in dem II. Theit der Oruk ‚Academ ker 
nutzt find,- tft Durchgängig:miit hoͤchſt ſchaͤtzbaren Anmerkungen 
wenn dem verſtorbenen Prof. Fichter verſehn, deßen Tod der 
Seransgeber, welther in ihm einen vorzuͤglichen Mitarbeiter ver⸗ 
Jor, mit Recht beklagt... ‚Ungehängt And: Animadverfiores 
de.Scriptorihas-Imis Artici.In.uier Abſquitten. I. De ie- 
iR PC & .. 2 532 een rn 

g | Ä 


2. m] 


⁊ 


Kleſſiſche Philelocie. 545 


gum Atũearum colle&ionibus five tentatis five edichs, "IE 


De Iuris Artich Interpreribus univerſim. IH. De his, qui 
Mingularia Juris Attiei .Arguwhenta ex inflisuto- perıradta- 


xunt. Nach der Ordnung der Titel in den Legibns Artiche 
von Petitus. IV: De Legum Atticarnım dt Romanarum ' 


cöllationibus.  Diefe gelehrte Zugahe vertritt. die. Stelle einer 
Eritifchen Bibllothet der geſaumten Huͤlſsmittel zur Kennpuiß 
des Attiſchen Rechts. XV. Vom Pindar und den grie 
chiſchen Ayrikeen, nit Bufägen des Herausgebers, Hier ift 
Beynes Verzeichniß der Handſchriften und Ausgaben zum 
Grunde gelegt, die kritiſchen Urtheile aber nur im Auszuge 
mitgetheilt. Umſtaͤndlicher ift der H. bey den.neuern Auggas 
den,’ Weberfogungen u. ſ. w. — Anakreon mit Zufäßen von 
‚Degen uns Hurles, Bey den erſtern würde man manches 
nicht ungern vermißen. 8. D. die Antherfung ©. 92. aaa) 
Hätte mit einem Citat ubgethan wekben können, Was S. 
93. bbb) über die Aechtheit der anaereontiſchen Gedichte ges 
füge wird, iſt Bios eiizelges “Lirtheif, auf Gefühl gegründet, 
wogegen ſich zehn andere, welche eben fo wiel gelten, ſetzen 
laſſen. Das Verzeichniß und die Velcheeibung ber Haudſchrif⸗ 
ten und Ausgaben, deren in dieſem Jahrhundert fünf und 
dreyßig etſchienen find, iſt von Herrn RB. Degen allein, — 


“Der Attikel Antimachus: iſt vorzuͤglich aus :Schellenbergs 


‚Abhandlung: "de Antimacho, Halae Sax. 17866. Aeteichert, 
Dey der Anfülrung des erhaltenen Hymnus yon Arion haͤt⸗ 
"ten die gegsäindeten Zweifel erwaͤhnt werben ſollen, welche 
"Schneider ad Aelisn. H: A. p. 407. gegen die Jechtheit 


deſſeſden erhoßen Hat. Uebrigens iſt das. —A Be * | 
Je Sten⸗ 


riker um ein beträchlliches vermehrt worden. 


corus hat der H. ein Epimetron uͤbet feine Herkunſt,/ Be . 


benszeit und der ihm beygelegten Erfindungen. angehaͤnge. 
S. 114 röärbe ble Anmerkung des H. zu Iypvoris,‘ dutch 
‚die Einficht wer Addenda zu Heringse Obfl. p. 30% erſpatt 
worden ſeyn. XVI. von Thespio und Jeſchylus, mit ein 

‚gen Zuſatzen des H. Befonders Über den Utſorumg der Trag 

‚bie und ven Werth der Wirte des Aeſchylus; desgleichen ein 
—— Verzeichniß dee Handſchriſten dieſes Dichters. 
AV Vem Sophoeles. Ebenfalle von dem Herausgeber 
‘Bearbeitet, Keßings Leben des Sophoktes. Berlin. 1799 
iſt dabey in einem Anhange benutzt, Das Verzeichtiß der 
vxerlohrnen Ttagoͤdien if aus Bruncks Ausgabe at vielen 


\ 


Stellen vermehrt und berichtigt. In der Anıkerieag, | 
Socken warnen urn deriäie,  Ner Anerhanan 


—— — 


u KisfiihePhilsione. 


VA Are Iitne Weiktitigu von Berne-in den Adden- 
Air za Viral Tom. IV ꝛ 23 1..nichtibemerks, Auch hier 


vitel fonf XXI V)- eine andere @telte.eingerdummt, damit die 
tattiſchen Pbiloiephen , Geſchichtichreiber und Redner in einer 
-ununterbrachenen Reihe auf einander felgen mbchten,. Ohne 
Zineifet tft die ler Abfehreitt, welchen wir dem Herrn Profefier 
Ackermann in. Altdorf verdanken, einer der ſchönſten und 
ausgebreitetſten diefes Werkes. Die Arbeit des Zabrizius age 
Seheint hier in einer ganz neuen Geſtalt; Wenn man überhaupt 
"fagen' San, Daß-bier bach Fabrizii Arbeit ſey / me ales ans 
wu. ee. neuen 





ed 
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Accn paaa 3m 


no eietnallin lichen Mottecfach —*5 
* Napitei enthAle folgende Saupttheile = 


Biographie des Hippokrates. Kritiſche, non fab 

zählnugen: geteinigte ‚Erbensbefcheeibung. ei 
Srimm Ueberf. des Hippokrates ſtan Theil.) Geiſt der Arg 
neotumbe des Hippotrates. Kritiſche Kenuzeichen der aͤchten 





Seriften dieſes Arntes. Verzeichniß derſelben, und zwar erſu 


is derjenigen, welche; nebſt den. inngen Merkmalen der Yechte 
Seit „ das Zengniß den Alberta. für ſich haben; ‚mergeng, 
Srrienigen., Hielleicht vor: den Zeiten des H. geſchrieben 


ſind; drittent, bie, welche aus einem fpätern Zeitalter herruͤh⸗ 


u; ud: ohne allen Zweifel unaͤcht find... Alte Commentat 
- Ausgaben Ber fämmtlichen Werke. Huͤlfemittel XXAV: 
Cebomeis XXHR }. Pbiloſaphen vor. Soerates; Gocra« 
tes., Cebes und einige andre Socratiker ; mit anfehniig 
Men: Zuſatzen des: Herausgebers über den Xensplunes, vom 
nebindich aus Feuerlin’ Diff; de Xenophane; bar einige 
Desmen dei Henaclitaas: über. den Demokrieus; Anapaı 
yoras;. Anarimenes; .Pheresydes, nach Sturz; ie die 
Quellen der: Geſchichte und Philofophie des Socrates, feine 
Suiten imıd den Geiſt feiner Phitefepbie: über die Dialogen 
bes. Mäfdsines,. ihre Kedhthait und Ausgaben; er: Den die» 
NRippus über: die dem Cebes beygelegte tabulam. : XXV,- 
Ebucydides und Etrſias, mit seinem Anhange von fü. 
minder bekannten, veriehrnen Geſchichtſchreibern. XXVI. 


20 den griechifcben: Keduern, niit Verbeſſerungen uud 


Ger trefflichen Hiflotia criticn: oratarum graeeorum Rohake?' 
Dit; and reichhalsigen Zufähen über mubrer.von Fabriäig 
übergasgene Redner. Als: Anhang findet man Tadrkihten 

zo Bermeſſanar, pbanocle⸗ nnd Philetas en 


„2 1. deine Sand umfaßt etwa die Hälfte bes zwenten . 
Moridrs. ber alten, Ansanbe ober L. IN. c. K— XEX, inch 


* fo Dub jucr bes IE. V. XIV. XVI. Capitel ausgehen, 


aber.dafür fon aus Fr folgenden das XXIII und XXKIN, 

Ep. ‚aufgenemusen Der Herouctzeber bat ſich in die 
m Theile eine. pre Alweichung von dar Ausrdnung der 
Materien erlaubt, und dadurch dis Litterapır der griechiichen 
——* fü wie die Notizen von den griechiſchen Ueberſe⸗ 
-gungen’des U. Teſt und den apokraphiihen Schriften, zu die 
‚Reg bequemern Ueberficht eher verbnnden und an einander 
geraiht, | 4. — Bote Bamapbon, Be 
aͤtzer 


5 


Ha. Prof. Bublein der Ztorybtlicker Auttabe 


Tamdogup 
ber. Schriften über das. Leben: und dee Werke bes Ariſtoteiee 


Urtheite:über feine Berdienfie. Cin, ebenfalls von Kr. taz 
gerfersigter: Znder / der von —X angeführten Schriſ 
ne und berhlimten: Perſonen. Handſchriften der Bere 
A: Hier iR die um Fabrizius ins XI Volp 246 
ebirte.Difquißtio de’barbaricis verfionibus libroram Ariſio· 
velis :.Eufehji ‚Renaudati ringefjäleee. VIl. (VIE) Wem 
kobrnie: Schriften:.des Nrifoteles, - VII, (IX.} Thea 
raſt, von Ackermann and ‚Barlen bearbeitet. Diefee 
ſchniit hat eine ganz’ newe Geſtalt erhalten. VIE (X 
Catalogus der Poripatetiket, mit beträchtt. Zuf des H zum 
ee —— —— eier Xu) 
tal der Cyniker. Bier: find die 
deichhaftig beym Antifibenes und Diogenes X.(XVZ 
Eatal der Stoiker, mil einer-Eihleitung des Hernus ⸗ 
gebers über die Kälfsnätttel zur Kenntniß der ſtoiſchen Philos 
. fophte und ihrer Seſchichte. Eine aͤhnliche Einleitung ift bein 
XI. €ap. (XXIH.) in Ritaht auf die Philoſophie des az 
cur vergeſetzt. In biefem Abſchnitte iſt der Ariikel de phi- 
lofnphis Cyrenascis beträchtlich vermehrt, Quellen der Ger 
ſchioͤte des Porrhoniemus. In dem Merzeihnife der Ser⸗ 
ntiter it nicht bemerkt, dab die ZuRAm des Timen am uoll- 
ſtaͤndiaſten wu deſten in Brunckii Analodis Vetn gebtarum 


Ma a 
Karte 
xenud 


nud und an 
* Pe die { 
Handſchriften d 
riechifcben U 
fügen dog © 
. —— welch 
eſus Sirach 
bearbeitet haben 
kounten bey diel 
hunderts nur ei 
ausfallen. Deſt ln 
über den Tbeocrit und die übrigen bucolifchen. Dich⸗ 
ee; Ducen.der Hiforifhe Norizen non Theeicit: Sgriſ 
aon,üßer ſeinen poptifhien Charakter. - Berzeihnif der. Hands 
fAoriiten des Th, XYl, (XIX,) Callimasbus ; zu diem 
apitel hat. Hr. Profeflor. Tages in Adorf einige Suffee 


en fi 
geliefe 
1; 











er wu 
Pt die 81 
daß dieſes Wert 


an. groven Ip 
tein ‚das. (hlimn 
Zud) Kan bie 
theinen,.wegn 
bishero etſchien 
Ran. erhen Vaͤn 
nad, oc, meh⸗ 
Der-.Ker. mac 
Srürkellein 
%; eitläufeige 
ancher ummi f 
abe, den «Rei 
den, nothwendi⸗ 
Dem, was mal 
us, doch daß 
und giuer, roh 
nerdiente, ein 
& — ma 
AR Diget ⸗ 


genbliche MÖBt man Auf undernfche Börtfägumgen und Spred 


arten, und das in der Nachbildimg vints Werts, en 8 
— m 
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Anm Dy ha h vetineni ai a 
an atisjufpähen :permag: Herr 

Veſes urthei für Baiet halten: * Kal eh fo — 
a Nehme -biR vet berveifeni wirb —2* — Sprecher 

z.na$) dem TertIn’gitts Arsanbe überlegen: Umgang! 
Seinen, ettons zu:tfün a. Jemand" Wecwidrig zerfirenen? 
ie Arbeit auffeifiben, 8 biefetge beuniregehen, oder wie“ 
Ber auflegen taflers- übel 


Pens garen Froft und Hige 


shit. Iemand ſeyn oder wei 
Abgunſtz Bedten Eber 
Li 


— 


arbeiten G⸗⸗ tedislidrs verſchiedenlich; dew 


Bene einfe I nach dem Ideengang ‚richten { 
Baur —— 3 Merdinge wi 
ke Eh —— J 
1! In getban; pi 
a 
772 v alichſte et due. 
iligerweiſt fangen: vine,gute Arzenes anmeifen, u. f-10.P 


pt zur güteh und feinen und befonbere zu derjenigen " 

“gehören ; weiche eind beyfellewuͤrdiae ilebertragung 

der Kenophontifchent Dentwaͤedigkeiten bes Secrates eripr? 
noßtde: BA ein Dofmelidder alle Kenniniſſe hat 

au dem V⸗ iffe eines folden Kumiwerts — 

amd er Kann nicht Aber alle mögliche Arten des Wortrans rt 

feiner Mutterſorache gebieten; fo’ wird / worauſ es doch bey 

diner der vorftegenden ähnlichen Arbeit din- meiſten ankommt / 

bie Kopie virhgicht amar hin und wieder hen Umriß des Ori? 
ginais richtia ae jet; hingegen die feinere Aszer@ffming, 
Die angemehmeren Beinen Rüge — deffelben steril 

wieder geben. 


"uf een tee ft mr fin, Da A 
eberfeher in ſchung der Bra — 


wer Eetratiſann Ideen ⸗ der Aeccheit. Inlpar soon Aeveche 
rede m Cap, tape 
9 mahr! u, 87 
machſhiet; ber_Gokratilcen Pehrmnerhehes. des. Plane. bey 


— —J ** FE Be ana ur: 
3: Sun ſechſten Kapitel des ziveyten. Buchs,.$. 23. find 
das cpnurwv. allerbings.-nirgendehin, recht zu paſſen. Les 
berhaupt: hat der Fleiß des Verf. ‚in. vielen Stellen gezeigt 
Pr der Tert diefer Keyopbantäihen Schriſt nicht nut; vielz 
emde Zuſaͤte erhalten at... fondern audy bin-ynd.smieder if 
Uvogdnung ‚gebracht, worden: iſt, welches meiſtens bep. den 
hriften des Altgethumg der Fall iſt, welge dar andern haͤu⸗ 
ia gelefen und gebrgucht wurden. Hett MB, vermuthet des 
. der, das unfchiclice pgazuerws jengr- Stelle. möchte als einẽ 





an den Mad. gefebte Erklärung des vousunv nach und nad _ 


in den Tept gefommen / und die Rede felbft fo gu-ordhen ſeyn? 
—O war Tom 
TAU VOpIMv KOWayE ETEXOHEVOLr: ——— 
fo daß denn der Sian.wäre: fie, find im Stande, ‚nicht puE 
bes Habfucht , fonbern, auch dem, Beſitze deſſein, wes ihnen 
Weit, Recht gebuͤhrt, zu entfagene, um einander gegen Mangel 
u ſchuͤtzen. B, 3.8.5. 13. fragt ‚Perifles. den Sotkrates 
teie es doch ‘gekommen feynmpge,. daß den atheniſche Staat 
aflmälig fa herabgefunken j92 · Der Phiofoph erwiedert ihm z 
Die, Alhener find, nachdem fie gewille hoho Vorzůge.etreicht 
batten,: nachläffig ‚geworden. und wieder. rgwaͤtts gegangang 
wie geroiffe andere Menſchen (aAAgı zuss) dur ihre Volle 
tommenheit und Heberlegenbeit träge werden, und die Kampie 
übangen ‚vernachläfligen.. Difas, unpegü Woerne «A- 
dc ben Addıruauuug: eusgegen: Belckhe- hut chen Ki 


8 
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Ablecfte: Birne: sartıt: Gehnmsfenätße-teleräitt Sieg 
wetrbinendig einen Seymkn, der von dem Kampfe bergenome 

wien iſt. Dr. W. lieſt daher mit Hinficht anf BD; 1, 2, 24, 
> Bier. anſtatt adAoe viel fehicklicher &IAyroı, wie auch Show 
beinze wirblich aͤberſett, vbgleich nichts · dabey bemerkt, Auch 
D.«, , 1. verwandelt er das Acnrinac, was auch ſchon ein 
Vngenannter that, beſſer in dunAsrieug, gute Redner, und 
wennusbet, deß beyrcem Anfang ‚jenes Kapitels ein Sedanfe, 
ſehlan muſſe · Eiwe guie -und-leidıte Veriaderms deut ung 
ar Dr de na. 35 Wie für ad R “ . . 


"Und au n0d: einige Bemestungen Äben etliche aͤberſetzte 
Sl, mie uns;biefe in das Auge ſallen. Kritobul fagt 24 
& :8. zudem Sokrates in bey ſchoͤner Unterredung von der 
Waͤrdigung der. Freunde, daß nicht nur einzelne Perſonen 
ſendern. oft ganze: Staaten:.in: menden: andern Fallen edel 

dein. ahrt dennoch zur Beindiehigkeis:geneigt Und, und 
tdoun forte 4 Atyıgauslacı mare uns am. T 06 
Gyr Tome Qıkey wrıtw. Dies ir üherfegt x. »Diefer C 
Dante (läge meinen Muth nieder; daß · ich ſchwerlich —* 
de zu finden glaube.“ ¶ Abein der Houib des Menfchen zeigf 
fh niemals bey, ‚Finden, ſondern selmehn deym Unsere 
nebram : Seflen.-afo: Diefer Gedanke Ichlagt meine „Oo 
nung, Freunde zu finden, ‚9003: dardiedet. B. 2, 6, 19 
peist: ars. tan ınc rovnpen ap Pıhac aA ÄRig —R 
use aα. „ouf der einen Seite ſehe ih. daß unter ſchlechten 
| Menſchen keine. Freundſchaft ſait findet;“ vielleicht genauer; 
auf der einen Seite ſehe ich daß ſchlechte Menſchen yuter. ſich 
keine Freundſchaft fähig find. . Ebend. zı, Pocsı asnı 
arena Fa en Qrlına Tu da Falapına nes legt naoum- 
je in dem ÜMenfchen,. wie er iſt, theils etwas Freuudſchaitli⸗ 
ches, theils aber auch etwas Feindfeliges.“ Das iſt nun 
aber wohl nicht deutſch; beſſet vielleicht: Der Menſch bat von 
Natur eine Anlage theils zur Zemundfchaft, theils zur Feinde 
Schaft. ndaſ. ar. exaı TOO mus TayTon „hieshig 
find die Farben auf eine gewiſſe Ars geile." Dieß-ifk di 
Erwiederung bes Sokrates auf Kritobulg Aeuſſerung, daß, 
wenn fogar fenft edelhandelnde Moaͤnner (a APETAV * 
zes) in der Freundſchaft fo fehlen, man ja auf dieſe Weiſe 
FAR ben: Niemand mobr- Treue und Hehe ſuchen Monue, Woes 
U ſich alfg der deutſche Lefer bay. der ablurden Antwert deg 
Leutſchen Sokrates: Die darben find hierin auf-eine iR 


se HUEe DER. | 
Biſſe Abt iemllkbe, dech wohl: heben? tamiher nee et 
Body wohl geweſen, weh man der Sache Feine-Falfche Farbeı 
gegeben, fondern geſagt haͤttr: hierin Ende ſich einige: 
Verfchiedenbeit. Die PiAroa fit unſers Erachtens immer; 
gut durch Frmparbetifcbe Liebeamsitsel gegeben. Aber die 
getebrren Käthe 2, 1,30. Coporasas ) hätten fuͤglich weg⸗ 
Bleiben können, will ie chen wohl Eeine. Univerfitäten für 
Bas Küchen Mund: und Mageriſtudium hatten. dinſete Rächer 
ſehiechthin Dürfen fich: den griechifchen vlamassıc gar wohl an) 
, die Seite flellen. DB. 1, 4-14. Shore der B.: „runs fol 
‚ Ien fie noch thun? und unter welcher Bedingung will dus 
CHE das dus, ſics, weichen ſo oft borfonunit ) andy: du Theil 
- der feinen artiichen Sprache7) glauben, aß: fie -für dich for? 
gen? Er fheint hier auf die Saberfche: Erklärung verfallen 
zu feyn, wiewohl wir die (1790) fortgufeßten Armnerkungen 


dieſes wurdigen Sefehreen wiegends‘ angeführt Anwen. F. naͤm⸗ 


‚Hich gtatibt, man le: das dortfichenide -AAA" nicht -gerabe für 
"ie Konjunttien haften, man’ koͤnne baffelbe and für «ÄAo ans 
fiehnien. So fein bieſe Bemerkung iſt, ſo Gaben mir doch 
noch den Zweifel dabery/ datz dieſes wAAe dann v t wohß 
Andere: geftelle ſeyn, und daß dann Tenophon nicht axN draz 
2x4 fondern viehneht Iras ade vr geſprochen haben wuͤrbe: 
«8,6, 14. wüurden wit ben moyAipdy dera licher Tauges 
gichts als einen Menſchon obne Verdienſty adenbaſ. 155 
Erroaxs Pavius- dur Stuͤmper als dırh Schwägen 
und arparyyes ung Inavag was erparyytoc vd 
ärzıpag lieber Überträgen : ich ſahe, daß Leute, bie nicht 
kam Oberbefehl taugten, großer Feldherren Vertraute wärem 
als wie hier: daB Menſchen, die gar nicht zur Fuͤhrung e ned 
Kriegsheers gemacht ˖ wären , mit den groͤßten Feldherren vew 
fraut umgiengen.“ Die ketzte Sprechart hat zu ſeht den Se 
ruch vom Woͤrterbuch, und iſt uͤberhaupt gemein. ben fa 
Kitten wir auch recht fehr gewuͤnſcht, die ganz unſchicklichen 
Komplimente: lieber Perikles, Hebe IThendate, lieber Her. 
kules, lieber Kritobul und ſ. w. in det neueſten Dolimed 
fung der Apoemnemoneumata — nicht zu leſen. J 

Eu ur So.— 


Fobulse Aefopicge felectae, ober auserieſene Intek 
niſche Aefopifche Fabeln groͤßtentheils ob der 
2 zn u, BEE bei» 


N 


r 
nt 


x 


\ , | . ’ . 
Rilke Süleline 355 
ecberfchng des Eamrranine mie Aamerkungen 
und Seinem vollſtaͤndigen Lateiniſch· deutſchen 
Worttegiſter. Ein Leſebuch fuͤr die erſten Anſaͤn- 
= ger der idteinifchen Sprache., Leipzig, bey Schwi⸗ | 
ert. 3794 à 18 und VI Seien Wortede in De 
eu 7 . en En | 
Allerbluge iſt es der Abftcht entgegen, wenn man den Heinen 
ren — en a den thmifchen er sus 

| erſeden vorlegt , der Inhalt mag nun, moralighe Sen 
. Sober:furge :Änetdote.feyn, ie viele Uinitände Freien . 
ein, welche verurfachen, daß der arme Knabe zu der erften für _ 
7 geinifchen Speife noch Beinen Appetit baden kann. Ohnſtrei⸗ 
tig find kurze, leichte Fabeln für den erſten Upterricht ayı 
Iweckmaͤſſtaſten. Aber daß das Veränderung liebunde Kid 
arch einhundert und ſechzig Aeſopiſche Fabein ſich mit Angft 
- tb Schweis durchdraͤngen foll, iſt auf der andern Deite doch 
„wieder. zu viel verlaugt. Will man hingegen nur den eyſten 
Unterricht mit einer geringen Anzahl von Fabeln zuruckle⸗ 
igen, fo ng die vortiegende Sammlung gute: Dienfte thun. 
bier: deftodlichen Stuͤcke ſind mit guter Wahl nad; bet 
Ueberſetzung des Tommnetanfus ctggeimden werden, doch ſo, 
7 ad die Moral meiſtens anders vorgetragen, und bie oft An⸗ 
7 er Veitſchavrifigkeit des -Leheffekers, ohne ſodoch des gu⸗ 
use Latinitoͤt im miadeſten Abbtuch zu thun abgeändert und 
dit Konfleuftion erleichtert wutde. Mies finder Dies. recht 
gwertmäßtg, da fich ber Lehret oft marken muß, gucke er den 
«Meinen. für Iateinsfche. Medeverbindung noch gunz ſtampfen 
and fühllsfen Knaben gleich auf en: zweyten wet dritten 
‚Wang kie. ſchwierige Parade dag Mlähfotius mir dom Ice 
»gitis, der konſequenten Ablative und auterer myſteridſetr Datı 
weicipaltorifirsättionen lehren fell, woil die geiſtige Maſchiue 
‚Span. verichiedene Bewegungen verſucht haben’ muß, che man 
he Dtuͤcke von ſolcher Bedeutung zumuthen ſoll. Endlich 
‚hat ber Sarmmier ei vollſtandiges Wortregiſter ‚Seuaefägt, 
—— er, was wir ſehr billigen, uind was einen denteriben. und 
Aat ungelihten Mann verraͤth, zu gleicher Zeit auf die erſte 
Bedeusung, wenn dieſe gleich in den Fabeln nicht vorreumt 
uckſtae gensummen bat, ‚Die Primitivenund-eigenztihen 
HDedeutunhen dem künftigen Lateinbr fnlibe beudebranit, :g8« | 
 phhes Zr die aundgenäe Kenteniß In ige. rcache eure u 


u. 
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qhentliche Wörtheile wiererſahrene Lehrer ER KRön werben 
gefunden haben; 3. E fuccmro, bershigufen, zu Huͤtfe kom⸗ 
. mens, ſabſiſto, zum Stehen bringen, file. ‚Reha, hertre⸗ 
. gen; cäptu, wornach nn etwas) greifen, fangen; ae 
do, bauen, fällen, nieberhauen, tödten} opprimo, binab» 


n, zur Erde ˖ druͤcken, unterdräden, überwältgen. 


"uch bat dieſe Fabelleſe noch dem Worte daß fie deutlich und 
korrert gerruct iſt sub 


Sodeldretano 9J— gelltheiheehanß und 
Fe | Statifiif, 


gg Taube, Konfals i in Conftantinopel, Aenala 
Advoeat in Trieſt, Conſpectus — — tur 

ciear, oder Ueberſicht der türfifchen Rechtswiſ⸗ 

= Tenfchaft, Nechtsfihriften und vornehmſten Rechtes 
helehrten, nebſt einer Nechtetabele, Hamburg 
und Leipzig, in Commiſſion bey. Heinſins wid 
— 1793 194 ©. B» 26 u 


er Bea tommt zeit kn vierten Briche a das das rierkiſche 

Die vorhergehenden drey.enthaften :tiiviafe Sachen 

Regierungen 15 Regierangeformen überhaupt, Er Handel 
*8 t gleich von dem auf dem Titel angeführten Gegem 
Mmande, ſondern son der Otaatsderfaßung, der Macht der Sub 
‚tans, ber Thronbeſteigung amd Thronfolge, dem Anſehen, der 
„Verehrung and den. Machtgrängen, von der Art und den Urs 
ſachen der Endthronung de Sultans, verfällt darauf ** 
‚er Digreſſionen uͤber —— und unnm erſt Im 
‚fwafjehnten ‚Wriefe. zu dem Reichsgrundgefrtzduch, er 
eheflen Inhalt in Bitefen beſchrieben wird, 
‚imeifte, was der Werf. damus anführen, chen auc rohen 
dOhſſon Ochilderung des Otomanniſchen Reichs, der did dey 
deu geften. Theile deB Ort uchs ins Franike⸗ 
und von dem Ganzen eine Uederſicht gegeden: har, Frog 
fo tragen wir doch Bedenken, ihm den Votwurf zu machen, 
hen angeführten Autor abgeſchrieben gu haben, meichen or Ds 
hefen, par er an deſtchen⸗ ro ern Out; es ſey 
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nf ble Wediite Mabekiekuiig-, mach welcher Nec. RVMoen 
kennet, tel der Datrſtellung des Inhalts der Multeta (ſ. Th. J. 
©; 4.—- 10.)ſehr anvoliſtaͤndig wäre Was in den letztern 
Briefen von der Beſchaffenheit dieſer Geſetze, der Einchel⸗ 
Aung der Völker, und Wr: Unterthunen des tuͤrkiſchen Reichs, 
und der turkiſchen Nechtsgeſchichte geſagt wird, ſtimmet zu ge⸗ 
man mit MuradgradVhſſon aͤberein⸗·als daß es aus-einer 
- andern Duelle: geſchoͤpſt ſeyn koͤnnte. Die tabellarifche Uchet⸗ 
ichr-der: tuͤttiſchen Rechtsgelehrſamkeit. und beſondern Geſeg. 
vuͤcher ſcheint Bud: Welle am ganzen Buche gu ſeyn. Die Bobs 
rede des Herausgebers, der. ſich P unterfähreibt, tft in einem 
Irehr gegierten und affettirten Styl geſchrieben. Dem Verf. 
gervicht es. tucht zut Ehre) durch einen’ Harletin auf die ſchriſt⸗ 
NRellrtiſche Muͤhne gebracht zu werdeng. Zr 
Be ra 
Mialeriſche Wanderungen durch Sachſen, von Engels 
DR parot und Den Erſtes Heft. 1794. Leipzig, 
.. ben Voß und Comp. 7 Bogen in Mein Qucerft- 
BR | Ser D1 3,720 Bi. 20 un tn 


¶ Freue und warme Varſtellung der Natur, Blide in die In 
“nfchichte der Städt; Burg oder Vefte, welche die Wanderer 
ndes Aufnehmens werth adhteten, hie und da’eingeftteuere 
Beobachtungen und Nachrichten, die ff fri Den beteifeten Ge⸗ 
„gender fammelten — dies und font nichts benbftchtigen ‚Diffe 
* „maälerffhen- Wanderungen.“ So heißt 23 in der Anfündfs 
‚gung des Planszu dieſem Werk, Es wird, wenn es mach 
"einigen Jahren vollendet iſt, in vker oder 5 Bänden deſtehen, 
wovon jeder Band drey Hefte von 5 bis 8 Bogen Tert und 
wenigſtens 4 Kupfern enthalten wirb — "Der arkiſtiſche Eheil 
des vorllegenden fen Heftes laͤßr In dieſer Art don Kunſt⸗ 

werten nichts zu wuͤnſchen uͤbrig. Weir ſiberaus virlem Flei 

ꝰ und Sauberkeit find dieſe kleinen Blatter, in dem Geſchma 

> und der Jarten Manier Äbnlicher franzoͤſtſcher Anſtchten grar⸗ 
dritet. — Rer., und mit ihm gewiß jeder Freund der Kun 
“und ſchoüner vatetlaͤndiſcher Gegenden, ſieht der Fortſetzug 
und Vollendung dieſer artigen Sammlung von Anfichten, ie 
es, durch Mannichfaltigteit, Reis und malerifche Schoͤnheit, 
fo vorjügtichen Theils Deutfeplandeg, mit wahrem Vergnügen 
J * Mm 


“u... 
Bere 


ne 


smmpenen.; Da Dia Miet In der Plage An w fu große 
„Term Umfang und Kafteuaufwand if, Auf as, tnie äbplie auge 


Aandifce Werte, bie Kräfte von Privetfammiern ud Kunfe - 


sließhahern üherfteigt, fo Käßt.fich die Vollendung des Unter- 
—3 um fo eher Hufen. '- Folgende Auſichten towantiſcher 


nden de ſeo ſiſchen Gebirge * in diet m Heft geliefert: 


a —— Ar 2 Me Dragnete sehen Staͤdtchen 


an 1. Der Bubfall, sine werfwünige Selleg- 
» —— welche eu E von einer ondern Seiie 
«baräeftellt it. as Städtchen Schandan an der Elte · 
= Eine Rille, aber def erſchueter nde Vergle ichnng dieſer friede 
den: genden Sachſens, mit be herklicen Legenden des 
Fhe lua, Weiche wit jenen Ara den Pueiß der Ochöuhrit wei 
eifern, Drang fich Net. beym Anbuk:Alfee Anfihren. uni 
kührhrd, auf; 2 fah.jene eiift fo entzücende dide ingegenden 
dm uoelaen Herhft (1793). Die Müderinuerung zeige übte 
> jet das Dild der ſchreciichen Kri⸗ nod eins 
at, die rauwenden Mützen bes_mpndtiichtn Dandmantzs, 
„feine zerſtampften @aaten, die gerflüpten Sirkene, bie nies 
-bergehanenen,Ohfl und Luftwäbet. el ein fan 
dig contraftirender" Aubli mit den finden Sacyfeng, die 
das ©ck des Friedens genießen | word wird &s’enbich" en 
\ „genen. Gegenden wigdek,gegeben werdegt > 
ſes Werks iſt, wis bey 
inf —2 338 — 
ige Erzählungen von 
m ber Manbiter, und vol an⸗ 
keſet fehe.oft.: Die Schteibatt 
x und: Goriräg find meet cotrete noch unter! alten®. "Auch fehle 
46 dem Verf. an der, bep-.eigentlihen Gegen eibungen 
* nothwendigen debhaiten die. tlein⸗ 
; liche Seuanig keit, mit weicher T { 
"dor Schritt — find, kein Erſab it. Die, narüclihen 
4 Merhpeirdiateiten der Gebirge find Abrigeng mit Fleiß. aufge 
"fuche und begeihnet, und mehrere. aug der Altern Seihidse 
Dochlens gefatttmelge Züge mitgerhelle. — ‚Der. Geſchmack der 
x Berlagehandlung. ben. ſol chen und ähnlichen —R 
+ gue-Befördetung der deut chen Kunſt in ouch —— ern 
dieſes Werks und an deffen —— ande nie 
—* berlennen. 















| Eröhefiheeipung. 239 
Auswahl ber. beſten auslaͤndiſchen geographiſchen 


und ftatiffifchen Diosheichten zur Aufklärung der 


Moͤlker und: Laͤnderkunde, von M. C. Sprenhel. 
Eeſter Band. Hane, "in der Nengerfehen Bich · 
handlung. 1794. 285 & in 8. Zepter Band. 
4794. 4169 ©. ER „61: SS EEE 


ieles Buch iſt eine hin' und wieder apweiterte und Yeyän 

re. Fortfegung det von. Hn. Eprengel feit 1784- mit :Beb 
Gülle einiger ‚andern Gelehrten herausgegebenen Beiträne jan 
Voͤlter· und Landerfunde, Der neue Titel: Auswahl ſell 
gorzüglich. audeuten , daß in diefer Sammlung nicht Alle Meis 
e..:ufıd Laͤnderheſchreibungen aufgenommen werden follen, dig 

- sm Auslande von fo verſchiedenem innern Werthe erſchejnen; 
fondern nur folge, die auf wirkliche Vereicherung der Erde 

“ and. Staatentunde abzwecken; fie mögen fich num über ganze 
Länder, oder über einzelne. Provinzen , oder über ſpecielle Ge⸗ 
genſt aͤnde der Oeographie und Statiſtit verbreiten. Br 


Sin dem Erſien Theil erfcheinit ein wichtiges Werk, die 
ya fteund Bisher einzige allgemeine Sefrbreibung dee - 
Srittiſchen Zuderinfeln, (Hiftory civil and commercial . 
öf the BritisH Colönies in the Weflindies, by Bryan. Ea- 


0 


loards; London,. 1793. 2 Voll, 4,) im Auszuge. Der Vf. 
derſelben {ft ein Finwohner von Jamalca, und lebt dort ale ' 
Beſitzer einer Plaitäge feit vierzehn Jahren. Nachdem en . 
das Elima, und die natuͤrliche Beſchaffeuͤheit überhaupt .der 
Weſtindiſchen Inſeln an Thieren, Bäumen, Bergen, a, dal, 
in. abgeſchildert has, beſchreſbt er S. 36. fg. die arſpruͤnglicheü 
Einwohner derſelben nach ihrem Koͤrperlichen, ihreu Fahigkei⸗ 
en und Chargkter, ihrer politiſchen Verſohung und ihren Mes 
ligionsgebtaͤuchen. Ihre bekannte Unthaͤtigkeit leiter-er blog 
Bavon der, well'ſie ale ihre Bedürfniffe. ohne Arbeit. befrie 
bigen koͤnnen; zeigt Aber. auch aus ihren Leiberuͤbungen , .bai 
fie kein ganz entneivteg und träges Velt ſind, und-lugnet.ch ' 
‚ " Was man gewoͤhnlich behauptet, daß fie an Geiſt und Fähige 
/eiten weit unter den Europäern ſtanden. Ole beforitere es 
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waren im Jahr 1789. noch nicht voͤllig zwo Millionen ven 
der Krone wuͤtklich verliehen ; fo daß man die eine Hälfte aller 
aͤndereyen als ganz unbrauchbar zu betrachten fheint. Die 
uderplantagen nehmen ohngefähr. 6390c0 Morgen ein. 
ie Berge find beinahe durchgängig mit weitläufigen Wale 
dungen bekleidet, die.vieles Holz von ungeheurer Höhe, unger 
meiner Seftigkeit und Indurchdringlichkeit enthalten Man 
zähle in der Inſel an Hundert verfchiebene Zlüße, von deuen 
aber keiner rief genüg iſt, um große Fahrzeuge zu tragen. 
Kennzeichen von Metallen giebt es zwar ; aber diefe felbft find 
nicht ausfindig gemacht worden. Zu den verſchiedenen Ge⸗ 
treidearten. der Inſel/gehoͤren: türkifcher Weitzen dder Maiz, 
der gewoͤhnlich zweymal, bisweilen fogar drehmal des Jahre 
geerndtet wird; Guineakorn; verſchiedene Arten Calavancen, 
eine Gattung Erbſen, und etwas Reis Zwey kuͤnſtliche Gras⸗ 
arten gewaͤhren für das Vieh Futter im Ueberfluße: Seots⸗ 
Gras, und vorzüglich Guineagras, dag vorzäglichfte Produft 
der Juſel nach dem Zuckerrvhr, intem beinahe alle Güter, wo 
Dieb gezogen wird, "ihre Entitehung und Erhaltung dieſem 
unfhägbaren Kraute größtentheilg verdanken. - Daher kommt 
es, daß ſowohl die Fleiſcher als auch die Guͤterbeſitzer Rind⸗ 
vieh in großer Menge haben, und daß es wenig Maͤrkte in 


* 


ganz Europa giebt, wo Rindfleiſch fo wohlſeil und von ſolchet 


Hüte zu haben wäre, Dieſes Gras iſt erſt vor ſunfzig Jah⸗ 
ren durch einen Zufall von Guinea auf die Inſel gebracht wor⸗ 
den. Die meiften Gattungen Kücengewächfe, genießbarer 
Wurzeln und Gemflfe, die in Europa Bekannt find, gedeihen 
.anch hier, ‚und find meiftentheils ſchmackhafter als bey ung, 
Unter den einBeimifhen Produkten wird die Stelle des Brodts 
vortrefflich durch unteife geräftete Piſangs (Plantains) erſetzt 
weiche ſowohl die Meißen als die Neger Onrchgängig jenem 
vorziehen ; eigentlidy kamen fie von den Canariſchen Inſeln 


nach Weftindien. Was die dellfatern Früchte betrifft: fo iſt 


kein Land in der Welt, md man den Nachtiſch mit fo herrli⸗ 
chen Gewaͤchſen/ befeßen Fan; wie Ananas, Tamarinden, 
Papaw, Cocosnuͤße, Sternäpfel, Grenadilla, und viele an⸗ 
‚dere mehr. Durch ein franzoͤſiſches Schiff, welches Xodney 


aufbrachte, Bam der ächte Zimmetbaum auf die Sinfel, und iſt 


jetzt dort Beinahe naturaliſirt. Wir übergeben die Topogra⸗ 
phie und’ Neglerungsart der Inſel, auch die auffallenden Fehl 
... teitte, durch welche das Engliſche Miniſterium den fo vorcheile 
haften Schleichhandel derfelben mie den ſpaniſchen Colonieen 

—* 7 
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herſtoͤrt Bat, um noch erdas von der Beroͤlkerung und der Aus⸗ 
ſuhr der Juſel zu fagen. : Im-Jahr 1268. ſchaͤtzte man die 
Auzahl der Weißen daſelbſt auf 120005 die der Schwarzen, 


nach Regiſtern der Negerſteuer, auf 166,914. und an Vieh 


waren 133,778: Stä& vorhanden. Der Wertb der Ausfuhr 
war damals 1,409990 Pf. Sterling. Diefe legiere hat ſich 
uber feit dem Jahr 1774 beträchtlich vermehrt; jo daß ihr 
Berth gegen 2 Millionen Pf. St. betrug, Daruntet was 
Een’in gedachten Jahren 73,304 Ophofte Zucer von 16 Cent⸗ 
een, wovon nach America 1960 giengen ;. 26674 Puncheons 
Mum von 110 Gallons, 6547 Saͤcke Caffee von 10 Pfund, | 
233 Faßer Indigo von 300 Pf. 2927 Saͤcke Ingwer von 70 

Pf. 14349 Saͤcke Pimento von 100 Pf. 323 Faͤßer Pimen⸗ 
to von 200 Pf. 2210 Saͤcke Baumwolle von 200 Pfund, 

1020 Oxhoft Sprup von 6a Pf. 1313 Tonnen Faͤrbeholz, 

239,780 Faß Mahagonp, 9292 Haͤute. Endlich berechnet 
auch der Verf. den ganzen Werth von Jamaica, als einem 
Brittiihen. Staatseigenthum, folgendergeftalt. Die 250,000 
Negerſtlaven, jeden zu so. Pf. St.. berechnet ,. betragen 12 
nd eine halbe. Million. .;. Das Land oder die Plantagen, wel⸗ 

che fie bearbeiten, und: bie dazu gehörenden Gebäude, find 
us Millionen werth. Mie Käufer, nebſt dem Eigenthum in 
den Staͤdten dazu gebechnet, koͤnnte bie geſammte liegende 
und fahrende Habe auf:39 Mill. Pf. St. angeſetzt werben. 
Sr. Spt. der an mehrern Stellen nüßliche Annerfungeh bey» 
gefüst: Sat, erinnert Bier, (&,r105) daß in biefer Scaͤtzung 


dver Werth ver iegerſclaven zu hoch angeſchlägen fev, gerade 


wie ihn die Negerhaͤndler vor einigen Jahren in ihten Witte 
ſchriften an das Parlement angaben, um die Wichtigkeit‘ ih⸗ 
zes Handels vor Augen zu. legen, nd daß alfo jene Schägung . 
um mehr ale: eine Million besabgefegt werden mÄße. , 
4» KR Er et 
Dieß iſt une. cha ſehr Kurzer Auszug aus des Verfaffere 
Defchreibung der wichtigſten —— Inſel in Weſt⸗ 
indien. Ste mag aber auch rang. Probe der. Nachrichten dies 
nen, welche er, von SEnn o6 an, von den übrigen dieſer Inſeln, 
Barbados; Erenada und den Grenadinen, St. Yin 
cent, Dominica, weiter van den Inſeln unter den Wide, 
befonders von St. Chriſtoph oder St. Altts, Vevis, 
Antigua, Montſerrat, von den. Virgin.» oder Jung⸗ 
fenneninfelh, endlich von den Babamd und Bermudes⸗ 
infeln, ertheilt. Dieſe⸗ ausiänbiihe Werk Fann ohnedies 
Lu . a 4 the ıdn An Zu en 
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3 
hen vorn {ud Jorbehn ? Aeben! die Srgeeicheäund 
SHanziangsgefhichte biefer brittiſchen Eptenieen: wird @ 199 


ßz · auch — einiges beigebracht, ¶ Auf allen dieſen Juſenr find 
65,105’ Welpe; und 435,884 @chmarge ; wozu noch eine'ber 
eächtliche Anzahl von Welpen ee Scwärzen etzeugter Mene 
fen, tnalelsgen von eingebohruen.fieyen Sehtwar zen, siaantnts 
endiich aikhr es’ wodh-Dtordamerktanifche Einigeiere, und eine 
anlennlice Sübenfehuft. Der berunrfechende Ang Heu oflen 
eigen Hemohntrrr:ift: das Gefühl der Unabhimgigteitz’und 
8 Demi, der Steichheit in allen ändern uwnd Ditr⸗ 
Foiien, Der’dürftigfte Weiße‘ mißt ſich mit den» Reichſtro: 
ya auf, feinen Votgeſehten suis 
ie, meldje bie geringer @täue 
hößernzu hußern pflegen..:Dier 
orzuge Yer;; dei. mit der weißen 
1 Kante; wa.die Jarbecim Afe 
erey Eienne “Der zigertütnkie 
"pen: don Ereolen/ oder Enge 
Di 198 i Iefenewerthe Aumcc⸗ 
:tbnnen-und) nur bagicnige den 
er der Einwohner, bie aus verd 
‚Andi der eingebohrnen: frrven 
ehrdcht· wied · Noch eue wůr⸗ 
Geſqichte des Neger haodeng 
k. leuonet war. bie) Vaccwuͤrſe 
dielem Geberbe gemaht; ur⸗ 
45 daiß die daran geufigteit Ab⸗ 
einteiet fuͤhlloſer· Aufſehaa vder 
Egldader führen“ jetn v cuch 
— 6 Der Bf. giebt beftinme 
” bie Länder Ani, 4 welchen Reset nen — 
iger genau ben Chargkter die Sitten und. den [ai ” 
jefer von einander [ehr — RAfecwur i 
"Sm ʒweyten Chefl; werben bie Winisehästen fortgefeht.: 
u —* Art und Weiſe wie re Mden An: Sflasklen'geran 
en, und, alıe ihrem vorgergehenderr Zuftande, folgeot der Bf 
B tu. daß, da fie.nffe fn thgeiit-Watetlande: ur ENaven⸗ 
Gande-Seftimit waren. Über die Resstinäßigfeit: Aeſes Oan⸗ 
deis feine Frage Stolt finden, thnne ʒ wenn er fc, gleich sicht 
is,alley Fällen. —— aber ihr Loos jey doch in 
Weftindien’eriölinfchter alg fe ef ur Srhktihften ven¶ 
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Eictingi in üäbern Basexicnbe.. Er —— le ſlmmch 
Voldein den: Abſchaffung des : Megerhandels, ſowohl in. Afriea, 
ir Maſtindien, and besntwortet nach andere. Gruͤube wie 
derdenethen. Durfee er gleich nicht alle uͤberzengen⸗ ſagiebt 
tete ſo viel Licht aͤber Diele. Angelegenheit; Vaß mandır. ger 
zubbetinhe Urche ile datuber ganz andersl anxfaſlen duͤrſtenn: und 
der Unsftneid darf auch nicht vorbengelafeg: erden, daß.nz 
se vals für bie Abſchaffang kurs Danbele.seflnnt wat 
uch thur.er einige Borfihläge zut Verbeßerung des: Schickſais 
ber ‚Neger, und: wißniäigt: ©. 54 mir: Mecht.die-fegar durch 
dine Parlemgents-Xttersefiktigte Wertadfung:derffelbin und ' 
uanbiger ihren Hexven. Bias hierauf OB: -Tir 9) Kbrg 
ten u bes. Zuckers⸗ Vetfertigung vdeſſelbon/ und des im 
Bi Deradinang den Meftızı einer Buderwigurane ‚: und ihres 
creme ;cäber den derichwollenbau‘, Bau :brx Zubigo, Kst 
rr.des liter, ed Sal ‚des Ingwer, des Arnotte, odes 
Rarcu/ ingleichen des: Pimento oder Ernliſchen Bringen 
gelig® aber ier dea Haudel zwiſchen Großbritarmien und- 
deſteo · Celonſeen in Weſtiudien, die OchifiahrtKante, die Aue⸗ 
and’ Einfuhr der Zutkerinſeln, y.: dgl. m. angemertt wire, ü 
gwar. nicht —— — lan. aber ir nicht. epiterniss 
Yonben. ‚te ben fe Bank auch: der⸗ zwehte Aufſatz dieſehn 
———— — Die Oftindiſche Geſeliſcheft in. Den. wen 
2* ‚jenenläthen, vorzüglich :idwen. Handel, thr 86 
Sonim amd ahren jrgigen: ginanzzuſtauid üncgendint: weh 
Bi Re erg als NMueſte und Zuven 
. Hflöftes über, Jette Gegeuſtaͤnde, mus ben - belaͤndiſchen 
Won cihriften'gegent send. ein · Bewela·, Daß bie: gedacheee 
._ rlcichafeunict bkan sth ihren: —— 
mit England, 7 in Of nat gefallenen N 
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auf dem Brachfelde nichts ?“ Naturlich, Unkraut gen 


* _ 


Wet :ungenannte Verſ. widerlegen will: beſonders aber noch 
davbinn unterſcheidet, daß er die Braache zu febe m 
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Ja wohl in · laceimiſcher Wircb, ‚md : baten ei · A 
wirth, wie wit ſchon aus dem bayriſchen Kaudbotheft 
1791 wiſſen. — Es geht den Gelchrten dieſer Art aber ſo 
wer ſie vom Studenten ir wofür ſich der Verfaſſer anss 
giebt· rin Bierwirth werden = — daun ſind fie noch erbaut 
ſtolz wie: Veiſt in der Vorrede ſelbſt fagt, ara mean; - 
Bes widerlegen·: zu müflen. Der:immer.neoc Ungenanute 

thus Hier auch! moch eben fe, wit. ers Im: Baytiſch aı Landbo⸗e 
sben beieits‘ gesgan hat. Dody: ers vielleicht wohl 


Kölen „daß es‘ I fine he ee macht, weil er ſowohl feinen 


n im Bayeckbes Ka — Snpe 1391, alt auch 
Pr Gebächtlich.verfhibeige:? Cine Schrift diefee Art ‚Sehe 


des Anffedensinuegen;: Basıfle marhtel envas umfiändlich as 
— beurcheilt zu werden ‚ıitmaf ſe Perſenen adgech; 
Be wichtige Oekonomen find, underdien doch dem ohngeochter 











darum, weil ſich der Verf. von: atidern. tateiniſchen en 





Su 
win, weun fie jene su allgemein abgeſchafft babeninellest. 
S. ⸗ ik fine Frage ſrhon ſonderhar venuig: — vo 





elten, oder Bock nur weniger Klee? wofür affo dich * 
Ber’ Dünger, heißts ©. 10, komme deu Felde 

Ra, wenn: maniihn pferchta und baldägfd anerpflägte, * 
ſicher micht, weit. ihm Regen, Käfer, Luft, and wer weiß wei 
ehr, » net nntzer, und ihm Kie-Abften Kräfte ranben, fe 
daß das Fod nur das; wenigſte davon) genießet: dem. Kehle 
wird er nin aus dem Dialle —— — Auch aurcht 


Weſden witd tein Braachfeld vor: Natraut — wehl von Io 
en Kıaut; dag dem: Vieh gut ſchmeckt — rein. 


Witder den Hn. Regierungepräftenten Breyheten * 
Weit ſollte ſich der Verf. ja nicht weiter oͤffentlich aufl 
nen, zumal ihm dieſer bereite im Bayriſchen —— 7 
©. 309 — 327 gar richtig beantwortet und ſich genannt hat 
ſicher kommt er —A diefen nicht ft: bee epder er Daher 
et liege ſich son Ihm be lehren. 


Das meiſte der aͤbri rigen hier bandelten m Bades 
riſchen Aa Een 


- Yon: ziemlich id dem worgebachten af 


darunter hefonders a 312, da 
eu ben Kae cheidenb —3 * ** —* daß fir 
‚e Buchhandlungen fe neue Auf nung mie den wenigen 


3 


hf... 355 
ae 3 ea Bere der ah 


ft, ‚der er 1780 war ſo daß et fo wenig durch den Sins m 
Meichs, nad ua weniger dutch eigne beßre Erfabtun 







üger gemorden; ja. man darf ihm nad. &, 18, noch beſtaͤn 

- dig zuerkennen: habet ſpenum in corau; wenn et gleich auch 
©. 19 zugicht, daß der Anbau Der Brgache auf gutem 
Boden möglich jnd nügjlich fepn fünrie, Wer weiß dies 
Bicht.ohug foichen neuen Streit? — denn wo und wenn wird 
es möglich werben, (&. 21,).daß man ihm nichts entgegen 
follte fagen konnen ,. da er noch nicht weiß, daß der Schanfs 
auud andere. Miſt eine nicht fo gute Univerfal » Wedicin 
if, wie der Kuhbmiſt. Daber mag er wohl ſo ſtandhaft auf 
Setver Meinung bleiben, mie feine Hallertbauer Ochſen (EI 
‚26) auch ftärkeg find s wenn er dann auch viele lateiniſche Bre⸗ 
den eintzeuet,.(o hätt er doch lieber gut deutſch zu ſchreiben 
ſih befleißen fellen, damit ihn feine Collegen ganz oder vd 

. größtentheilg verſtehen mögen. Vielleicht verſteht er aber 
Jelbſt beſſer Latein wie Deutfh ? wenigſtens zeigt er ©. 25, 
som Dünger faulen und verfaulen, daß er als ein fo go 
Jehrt Ach machender Wirth diefes noch nicht gnüglich verftebe : 

-  beyn dag erftere iſt möglich, letztes ſehlerhaſt. Der Vf. ver 
feht.aud eben ſo wenig, daß mande Pflanzen weniger duͤn⸗ 
‚gen, als fie ausfangen: wenigſtens fo ug fie nicht bie zum 

Saamentragen gelangen dürfen, fondern bald in der SIR. 

‚be gehauen werden , ſaugen fle nicht aus; ader die Braadi- 

Ankraͤuter, welche nicht ale vom Viehe gefrellen werden, ge⸗ 

winnen recht Zeit zum Reifen , und folgtich zum Ausfaugen. 

„Seine Sage, qui nimium dieit, nihil digit, paßt daber ſehr. 

gut auf ihn. Daß der’ Klee bünge wie Dünger, het wohl 

.yoh Niemand fo ausgelegt, wie der Veifafler. - 

2... Die Anmerkungen des Herausg. &, 37 fg.find delehren 

ders, und will man Branchen, fo geſchebe er wie im Falls 

fteinſchen, nämtih: im Herbſte ſchon geſtuͤrzt, dann im 

FtZtuͤblahr bis zum. Auguſt mehrmale bepfluͤnt, iſt am beſten, 

dagegen viel ſchlechter, wenn man, wie es leider wieler Orte 

geſchiehet, im Sommer erft ſtuͤrzet u. 1. w., wenigſtens muß 
es fo gefcheben, wie fein Gegner faate, (ſ. Randboth. &. 238:) 

. vom, May an. Mehr belehrt ihn Lange in feiner Abhand⸗ 

‚Iung über die Koppelwirtbſchaft 1793, und in feinen 
noch beßern Bemerkungen über Die Dreyfelder⸗Wirth⸗ 

. | Aa4 ſchaft 
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m’peißt nicht bios, Die nei At 
wohl beißen :"bie vom Bieh hbr 
Nie genen Reiten gi bar, 
m, Acer aufiockern 0 kan 
Bt noch gae viele Bedeutungen 


uͤrzen den Saamen unter] 
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Veſte im ganzen Buche iſt wohl Seite 5 — 64 
worhach er die San Root —— pflegt, die 
ge Seite 35 — 6: mit der Bauernfärterüng vergleicht, und 
Teilchen nach du ustbeifen, ſie muſterhaft bertäbt, ob et gleich 
—* ©. 174 ih ged. Bayerſchen Kandborben noch Peine 











jtte, Daß Pr den Meidedänger, hc den Braachdbii 
ger, lieber in Honfen wie zerſtreut fd‘ nach vollbrachtet 
834 ung, die ferftrzue unindglich it — twimichet, das ift fehk 
gu toben, ©. 81 — 83 erläutett er manches’ gang artig dur 
. Beyfpiele des‘ Grafen Yersbergs,. Prof. MWeitenriederg 
und Commiſſionst. Rferhs; dahep fohte er jedoch bemerfen, 
daß lebter Immer die Mitteiſtrate einpfiehlt, und babep nad ° 
Lokalltaͤt zu handeln anräch. Eben diefe Peitielſtraße zu ger 
ben, verlangt letzter duch beym’leeflärzen, indem er il: 
Man, muüße Hur das reinſte Kieefeld zur einmal gepflügten 
Winterfdat beftimmen , dagegen ‚dag mittlere jut Gertiem 
fast, und däg unkeautigere zum Kartoffellegen, wozu es 
* wehin im Herbſt zu kürzen fey. So behandelt, . kann m 
witd alles 'geräthen, und. aud) das unkrautigſte Kl - 
da: nicht alles'tein ft — wieder Durchs Behaden rein. "Ale 
‚wird reiner Sieg wirflih das Feld felbft dann duͤngen, tern 
Nes an, Duͤnger fehle‘, befonders. wenn iman'den Klee, wenn 
£F wieder dtepgollig nad) dem Iegten Niche gewachfen, in bie 
Ten Felde unterpflügt , Nur der unftautige Klee ſaugt des 
! Feld aus, "Wer that.es aber jeht, det. Ale, ober das Uns 
‚Eraut, das män dor” det Kleeſat erſt Härte dertilgen follen7 
Nur ©. 88 if’ die Dbngerwermebrung, unpoßend versik 
Ken; und fo wird noch manches gleihfam bey den. Haaren 
„hersugeiogen; und fo nimme der lareinifdhe Wirth ©. »00 gar 
die Gebrüngen in Sachen, die dur chubart von " 
. Bleefelo der Braachabſchaffung wegen tnıflanden Pe 
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Jewaͤhlt! denn die Pfälzer find nicht To’ faule Perte als 
Diefer malt. "Weg noch mit den Bezeichnungen S. 185 vo 
Asentendorf und Graf Herzberg :-zıfter iſt tobt, und lege 
ter.denkt 1795 wohl’ nicht mehr wie 17953 kurz, die gro 
Stallſuͤtterung der Schaaſe zu Schmirldte, bey Koͤnigs⸗ 
gräß, von 5500 Stuck, (m. [. Riems nene’&aınmi. std. 
Schriften 1798, ſechſter Theil ©. 19 — 24) dringt‘ viete aif 
andere Bedauken und zur Nachahmung für Orte, mo:;,e# die 
fenem Sihmirfchön , wo dei Cuzernklee fogar'in den Ler⸗ 
hen gut gekaͤth, "Abnliche' Kokalitaͤt varbfam macht: denn 
es Tann das Ding ie adernein, Nicht überall.angeheh; It 
al auch da nid alle. Draache zum Kireban fogleich‘ dib⸗ 


°,, 


Ben tan. Aber vegwrgen bedarf doch nicht die — 


eines hateiniſchen Wirtbes ſey er Kande oder Biel, 
xvirth! Sehr tidrig, il’ hingegen &. 107 der, vor Obet⸗ 
athemann, man Wirthſchaftsrath Krämer, ſo hoch geptieſene 
& fibol;Hee (Aftragalus Glycyphyliös L) herabgewuͤtbigt, 
aber auch deſto unpaßender wieder . die Beziehung duf das 
Landguͤthchen Siegelbach bey Rayferslautern, weil die chut⸗ 
yfätzifähe oẽkondmiſche SGefelifchaft — wegen unrichtiger Vet⸗ 
Waltiung — "die Selb ſtverwaltung anfgeben müßte, Grhſ⸗ 
- fete und beſſer geraͤthene Verſuche muß man ju 238 men 
und Sahfen, ‚wo größere Wirthſchaſten Find, Und regefmäfs 
Ki behandelt iverden, ſuchen und zu Muſtern darſtellen. 
aß ſich der Verf. nach ©. i77, ſur Bayern ale RU 
uffteflen’ tonte, wollen wir wuͤnſchen, und niuß er ſſch erftan⸗ 
"hend Bao zum Kleebau und der Staflfürterung haben’ betch 
ren taflen, da er doch 1751 ſelbſt bekannte, Feine gehabt 
"Hatten, (ded. Landb. S. 474.) jegt Aber in ſeiner Schrift 
(8.49 — 54.) ſolche fo ganz befonders” haven mil.” Alſo 
‚wäre um ſo mehr zu wuͤnſchen, daß er fich nennte, und hide 
"tm, Finftern wandelte; denn wie Tann ſonſt ver Freyh. von 
"weiche, den er &. 117 Diesfalle zu ſich einlader, zu ihm 
’tonimen, um das Wahre zu fehen? Ya, wird er wahl gleich 
verfuͤhrt / weiden, zu ſagen: warum nennen ſich die Recenfehe 
ten nicht? Ey, weil dieſe mit a Verborgenbeit dem ae 
i a 3 an 


—— 


— 


u Suniettngemäkafiielt. 


I 2,7 fo; er dem 
Sg tn u Keen er u, — die ie 
I gen ie Eönnen und maͤſene fe Mierngnt, 
ie 3 der Veif that, zu Mich einladen, iſt das Shcogni 
an die Beantwortunge 
3.5 Bgygricben Sand 
und alte des lateinifche, 
die hebteren auch ma 
ifiger roiderlegt hat. 
e. Vierwixth hier ‚nur dag 
iher das, was gegen et 
in das: ſetztere ielen mil 
idboiben Jahr 1791 RE 
5 fürben.. Auf den On, 
‚smpilater). ©. 107, fol 
—— andere Tbieräen 
ach fonft fo heil 
lang, erlien Tbeil.ı7 
g ‚per 9 ei rahfegen 
ing. und froye Buft 
n; AS an iu. denken, 
awegung —- mäßize 
afdhornfine, wenn fien 
? weiter wie am Einganı 
ühaffe wird / allo die mephl 
u6 getr leben meiden Eönneı 
und Mittags in den St‘ 
— — Kit risk nicht —— Dep offf⸗ 
"Men sent, gut wegkii Ay anbringen mil 
rei Enptich he Her. mit dem BL &.i19 zum Bu 
Br echt vieles-reben, es dünft ihm aber eben fo, wie 
gt, daß das, was er Wehr reden wollen, die Bayrifche 
bel noch nicht ertvagen möge; guch er es ‚noch nicht es 
‚tagen Eünnen, bis ‚er feine Stallfürterung ginige Jabre 
weiter foctgefenge haben wwird. Alfo ebenfalls huöeßen (nad 
8: 129) Bute Yacht! Ob es gleich in Bayern Tag toid: 
‚denn. der unfierblighe. König von Preußen Friedrich der 
"einzige fagte ja ſchon: Bayern ift nicht mebr blos von 
Tbieren bewohnt ;..und.Recenfe ei fügt Bingus ber Baycis 
€; —8 hätte nur. längeh leben mögen, fo 
io in vollem Make: ngenommmen, haben. Fr 
12 
' j Sen 
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rd und Theitungen der Gemenhehet 
Von Sir. 9 Mühen m Lentner. in [4 
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eine hnlaͤngli Peering, und N ‚fegtre es da⸗ 
Kae Bun, al üd Queen deeßteiten Cnn. A ‚ 
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Sne und dee WR Serinzucht: Ber⸗ 
mie nn 1 tim in det, Vug⸗ 

u bendl. der Renifihuke. eG aa 3 





\ 
GR Suätittinganiear . 
Er WR har/thog ei nun (In zn: Junker öttykal eiädn 
Subpeftor gefedenas Deun;gine' Antetluchtg ds, Aruadl ver » 
— lezer um. Smal-gevinger, fand „ale he nech 
en —S n fehn follte. "Dies hatte Aber weitet kei⸗ 
ne Folgen, um etwa die fehlenden Väurhe herbey“ zu ſchaffen. 








—— dieſe eine altenfofls voch vuter · die Übrigen 

„geil gen Wirthe., ein Ei en int Seiden⸗ 

alı Ichon von fefbfe finder; wennd mah ‘aflenthalßen autes und 

Ginveiöenes Buster. für Der Whrmiir: Mıdcz. ¶ Alletn ſo lange 

Verordnungen, ie man aa kein Nacdrud bet, ® 
der 












8 ce. ‚Büpktel.Sanbeit von: kim: Minufberrbamm. 
5 füat der Nerfi Die Amtleute and: Pächter baͤtteñ xc 
ve EontvaBt 7 vaßı Ra:reähtend Wer: Pocheze it Manldege | 
Bine: LINIE vahgeni allein fie 'chären: eb gerae iniglich erſt In 
J en ab umt wenn Te die Pacht — ſchiben ſie ts 
ebor bier an Cuie Das hachtzeit aſ· Daraber beriagt 86 
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 esteiningmeiftisfhnfe. 27: 


" aan der Beefi- Sb; Nein: unfarn Wehbiken, nad: wärhe 


, 
dec nicht ſchaden wen man ax allszeit bey Endigung dep 
Dachtzeit den nachläfligen Brampen.; der :fehte ſdigke 

nicht gethan hat, wirtlich beſtrafte. Denn mit bloßer Site 
und Vorſtellüngen ft hier nichts ausgerichter. Beßer ware 
es auch, man. ſieße die Beamten gang aus dein Spiel, und 
fäbe Mur daräuf, Daß der Unterthan feine Anzahl Baͤume ſetzte 
nd. erhielte. Wenige Baͤume können leichter von einem Wirth 


> gut erhalten werben, nie visle ohji-Zinc@eutnten, Der anjegt, 
| * die Pachtungen hrſtenthell⸗ ——— —X — 


Baum das Leben hat, ſich, wenn er nicht grobe Strafe befuͤrch⸗ 
ven. muB, ‚Aenalß nicha: um: Weasthrrshlme,. fondern meh ums 
Bas. befümmern wird ,1na6 ihm Wawdtihiingt: Mira wich 
gelaar: mqu oll die Fichtan and.den Waldern verdrängen und 
lauten aber: von Maulbeerbaͤumen ‚anfegen. Wenn ne 
sine garge anbſcholbe, no, Fichten suachfen; varher Durch Dihn⸗ 
gen und Rajolen fo zubereiten: könnte, As mir die Gaamenbeghe 
in unſern Gaͤrten zu den Mauibternflanzen zubereiten, ‚Drau 
Wiebe ſich das wohl hoͤren, am dennoch weiſein wir, ‚Dal ei 
Maulbeerwai eben ſo wie ein ·Fichtenwald in Die Abbe meich 


fẽn, amd uns gutes Waubotz :Tiefeon ınuktde..:. Der guaße Lira 


chufiadinns:dis- Wfı für den Geidenka feine bios.diefe Be⸗ 
hauptang öle noch van: keinee Etſabruna unterfläßt; wird⸗ 
hervorgebratht zu baden. O. 1.3; folk des Maulbeerbann big 


* am ihn her ſtehenden Obſtdaͤume wori- Don, Raupen. ſchuͤtten 


b 


nern. aus.öee Herrn D. Maysts Schrift Aber den Geide 


Uns. deucht/ die Maupen werden Nie Maulbeerbäumg vorbey⸗ 
geben, amnde die Dbfibäume, deren errihnen zus Nahrung 


angewieſen fisıd,. denuoch verzehren⸗ So, mie sin · den vargan⸗ 
genen Jahren dee Fichtenraupe ihre angemieſene Mahrung die 


Fichte widen unter/ andern Baumen: gefunden und. Ahges 
fehlen hat oo ne 


15 


5 ©. 20: iſt de Ganze Sicheewton win uns recht ap 
au 


ich abgeſchricban, worin geſagt wird, daß es den der uͤte 
ber Soide nicht auf der Wurm, ſondern ledigtich anis-Dlatt 


antammen/ Rec. hat in der A. D. Biblk -<. feine Erfah 


wungen angeſuüͤhrt die das Gegeotheil bemeiſen. ©. 95 
27. rtine ſehe gu Anweiſung zur Anlegung der Oaamenteete 
Dec Werſeer verwirft dabey ·aues Gokaͤnſteitzx, worin er ſehn 
Rechtrhato Dan34 windiunter den⸗ meißer Ma 
baͤnm unk zuͤguich der ialieuiſcho Fürst Gegandan day Re 


sur‘ 


Ir 


—8 ⸗ 
J 





375. Voudhamin geriſſenſchaſh 


wegew fern“ vbrzuͤglichen Natzens Lehin Onitberibah ſehe em⸗ 
kn ev Martanı Die Blaͤtter Im’ Hotbſt auch zur Stall⸗ 
tkerung der Kihe gebrauchen nee re u z_ 
17. "Das ate Kapitel handelt vom Seidenwurm. Natarge⸗ 
hichre des Seitenwurius. Er ſtammt aus Judlen her, 106 
er ohüe Zuthun der Menſchen forttommit, und im Freyen ſei⸗ 
ug Seide ſpinnt. In Europa hat wian ge am Jpäteften kennen 
gelerät, . Auer ide ‚Gerdenbau in Eouffantigopel befannt 
geinorben, von ‚mwa-et, ſich nach und nach auch im übrigen Eis . 
gopa ausgebreiget hat... en 
m: Das re Kap⸗Vorrichenegen Yun) Seibenban. . Die 
- Yneriängen zum Seridenban Kind Benien, bie: der: ſel. Thym in 
Mitten Prnteit sbetannt "gemacht Hat, ſehr atgnlich, die auch 
Acqhetlich bie beſter find. Ora 20 ſteht eine rmındge-Kriteeleg, 
daß man · nicht/ wie Herrr Thym lehrt, ben’ dem Reinmachen 
ber Würtner vor der xtſten Haͤntung, dus vberſte Lager: von. 
dem untern abziehen ſoll. Denn man wird nach diefer Me⸗ 
008, wenn man "wur dehurſam dabey iſt, Feine Unrenigkeis 
ein riitſaßen ſorndeen zur: kleine irdckene Blaͤtterrippen, wel⸗ 
be nicht Schaden. Sem 39. Der Wurm geht nice von feir 
nem Layer, es ſey dran, Bahn Finnen will vber Vank iſt, oder 
Blätter und Waͤrmermiſt In der Naͤhe liegt. Rec. mit hiet 
feine Erfahrung erzaͤhlen, die er zu ſeinem Schäden gemacht 
Bat datt andere Seidenbaner dadurch ihren Ochaden ver⸗ 
huͤten.n Ehatte, weil es Hm an Platz in der warmen Get 
qheitſtube fehlte, eine groſtk Anzahl Wuͤrmergleich: nach der 
Vierten Haͤutung An’ ein anderes Ziummer, was nicht erwaͤrcnt 
foerden: Lonnte. briugen mitßen. Die Warmtr waren ganz 
geſfund AUS der Haͤntung gerommen, und fraßen anch, fo lau⸗ 
ge fie im Warmen blieben, ſehr gut. Allein, da.fie in die 
Talte Stube famen, und noch dazu die Witterung kuͤhl wurde. 
ſorrfrahen ſie garnicht DE war dem Rec. nicht befrem⸗ 
dend, well er wußte, daß die Würmer, wenn es kalt iſt, gar 
a werben, 


. 


nicht freßen, es aber aachher, wenn fie wieder warm 

toieder nachholen. Indeßen da am ⸗ten Tage es ihm doch zu 
fange ſchien, die Wuͤrmer In Kalten hungern zu. laßen, weil 
Se Wirterung immer kait blieb, ſo machte er geſchwinde ie 
der Seibenſtube die Hütten rein, worin dir erſten Wuͤrmer 
- fon gefponmen Garten; und mit ihrem Geſpinuſt ferrig Waden, 
—J — die Würmer, die bicher im Kalten nicht" gefreffen 
hhrtei, Häteim, in der ſicher Soffnung, daß, baren tie Mühe 

ai mer 
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. 
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- I .8 Pr Sue To 2,01 75 23 TE Pe 
inie für geſund halten orte, et eſin diſe doliqgeſpontiene 
— inige Tage: wouͤrde —* , I ar ee Das 
würde, fie in andere fedige Kirereti “Hit Spinnen vrin⸗ 
gen kbnnen. Allein dieſe Würmer, denen nichts anzuſehen 
war, waren doch von dem landen —* im Kalten tkrank 

ermorden, und ſtiegen widern alles Ver en an den Ruthen 
* die Hoͤhe zwiſchen ee un verbarben viele 
- Beide, oeik fie dort fterben mußten. und zucht wieder Deraudy 


. . J 
pe d:: BR 





geſucht werden fonnfen. 


23 &: 140. Ohne Leiten um die Beahftedie Wuͤrmet zu 
halten/ iſt nicht, gu rathem weſl fie Fehr,leiche mic einem Matt, 
woran fie freien, umfallen und der Kante gu nahe, fommen’ 
und herab fallen, Ä — —565* 


>: 98. 138. Das Widten ber Wörter in den Sword Ich 
ſchieht anf dem Lande am Heften in den großen Barköfen, wen 
Bas Brodt Heraus if, da kann Ihren, rain ſe auf Horden ven 
Brauchen liegen, ſo leicht ein Schade geſchehen. 5 
vo. . geh N 


. ’ 236 
Sera59. Den Saar, fol. man von. doppelten Coconß 
ziehen, weil. es.Exin Fehler der Wuͤrmer I, wenn ſie doppeht 
fpinnen.. — Das iſt wahr, aber e6 Fan fih- ir ein fehlerhagp 
zer Wurm, der Töcherig ober tauh ſpiunt, zugleich mit einez 
oder zwen guten Wuͤrmern eingefponnen Haben, und denn wird 
Ber Saame dech ſchlecht: Um das Doppekfpinnen fo viel als age 
lich zu verhuͤten, will Rec: eine Mechode bekannt machen/ die 
er noch in wenig Seidenſtuben ‚gefehen Bat. . Man muß die 
Wretter zwiſchen dert beyben oberſten. Faͤchern des Geruͤſtoe 
ganz wegnehmen, anſtatt der Bretter nun Iwey ſtarke Kasten 
Meit von einander kegen, and dieſe queer aiber mit kurzen aka 
gen ober Stangen ‚belegen, die: nicht Hänger find, als das Ser 
raſte breit iſt. Alsdenn befegt man: diefe Latten fo lang dag 
Seräft ift, mit Reis und vorzüglich mit Spargelkraut Menu 
man nım kurze Neifer neben den. Muͤrmern fiellet, die big am 
die belegten Ratten hinanreichen, fo ſteigen die Würmer, dar⸗ 
an in: die Hoͤhe, fpinnen das ganze Facı.des Berüftes dicht 
voll, und man wird wenige doppelte Cocons finden. "©. 159 
- Die Rähme mit Papier belegt find nicht gut, voei das Dar. 
. pier naß wird, und faſt alle Jahr neu aufgeklebt werde 
muß, Auch find die Leiften an der Seite, wie fie der Ver 
ansicht, un mietig.. Die Mh, dig dei Hert PlAnfägeh> 
Ni: on Br | 


L 
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ieftor en reyenwolde ie 
Biete ‚mie benägelg, tu, —* Bien a ner —* Tu 
il — und Ben ur u ve 


n⸗ * ⸗ fin ‚ we ’ 
Ber: ” 
"1. 


1 nn 2 
. — Ber 7 om ane u 
| Embfrkdfaine. dieif durch Safer, die Schweitz und 
| „granfreib. Ein Nachtrag zu den Doriffhen. 
Aus imd Haider Engliſchen von, F. Schink. 
amburg, 17940 bey Hefman. vu und 373 | 
| Pr 1.4 eit. 8. 528 ad: —* —* 


de: nech nicht. glauben will, baß es ni vg Ders e eben 
“ ferumgefchickte: Romanſchmiede ntebts-wie bei ung, kann ſich 
Dass vorliegenden Pradukt auf deu Stelle davon -überzew 
gen. » Ein vermuthlic mach undaͤrtiget @cribles bat bieg 
"den verwegnen Einfall, PYoriks Reife fortzufeßen , und, fein 
Haries- ſch alethaftet HOGewaͤſch unt als Ergieffungen.S ter⸗ 
ne cher Lannx Aufzudringen · Ohne alle. Kennzniß. des 
Menſchlichen Gietzens, und ohne die mindeſte Bekannt | 
mait dem Local der. Erdſtriche, wo fein Held —— 
deft;, laͤßt er: den armen PYorik Abentheuer beſtehn, — 

sich nur zu leſen dieſet ſich geſchaͤmt haben wuͤrde. 





weii das Gangtein Gewirr ummstloitter &reianife; ven 


| 
Vvraͤmt mie eben ſo flachen und fhalen Raifonnements ift, on ‚| 
Man bie untandepe: Aırzeige eines ſo fehlechten Buches des gern 
- Ans erläften. Däß-ehr folder‘ Stockbritte, Ber 
Noch eiten Fuß auf das fette Land geſetzt Bat, den Au Kane 
feine Natlon zu lobpreiſen, bey den Haaren her anziehen wiirde, | 
derſteht ſich von ſelbſt, und ben ſo / daß die Charaktere, bie ex 
inter andern: Bbitarn aufſtelle, pur Geburten ſeiner noch Eine 
viren Einbildurg: Mn; und daher: weder Wahrheit noch &es 
ven athmen. m u 
Ä Wie abet mag * wohl erſt in dem Diiginale ausfehen? 
dein der, Ueberſehet maͤcht in dei Votrede kein Geheinfg | 
Barag, gar zu arte Farben in fanftere, ‚lüszive "Gemälde ik 
98 Mut len #6 die Salti mortali einer zu raſthen Phan⸗ 
afie in —— dd mildere Hehergänge verwandeit jr —* 
Iſt dad alfes wirklich von ihm geleiſter worden: in 7 


Romane; 315 


ſein Onual ein Reh Bing. oltra von —— und Abge⸗ 
ſchonarbeheiten ſeyn!ier md da dla Yorik hingeworfne 
fracſiſche Brocken, waren un:einem ſo plumyen Nachahmer 
au erwarten. Alle find fa unſchicklich ale; A ch angebracht 
ee ber gröäften und fiullerhäfeelten 5 B. ſolgender: „Mon? 
Aarte — wirf das Kaermidchen, es ft Munſieaur An- 
> MNHoffentlich bat Herr ©. das Engliſche deſſer 
ein AB Sprahübung angefehen, läßt Das Geſchwaͤtz, 
sunagitend: ſtelle nweiſe nicht bel ſich leſen, und eben daher: 
ik. gm wänfdien, dag in Zükwgft. ſe iner Geber Distnete don en. 
un vᷣiiſſerm a N * E 
„B er „ri: * Ki . on: F Bu Rohe a | 


Fr —* —* TO 24 8 in * 7a 2 


Da Titel läßr.es (dem vermarhen, daß.biefe Woltsmähten | 
ars Thzaringen, Nachahmung ader Fortſetzung der beliebten,‘ 
Voelkemahechen ‚bes ſel. Mufaͤus ſeyn feilen:. No .deuelis: 
cher aber: Sebent. cn, det Verf. in der Nocheede, woein.er- zur 
Vorſehung das Vertrauen hat, daß ſie dieſe ſeine: Bemihung, 
sung unter feinen Mimenſchen gu verbrelten; mit ih⸗ 
rau egen hegleiten werde... Was muß der Merfafur einen: 
—— Boltsanftkirung: —X er glaube; daß ſolche 
darch dieſe abentheuerlichen VResmaͤhrchen beſrdert werden 
. ad ie Nachabmung der mrſaißcen Voll emaht den zeigt 
ſich Kawatlächkittr- iveder haͤufigen Mermanttagthifadier Bey⸗ 
werten. an wigig. ſeyn ſollenden / Watgleichingen, in Anhaͤufung 
amermwarteter. Wilder. und Anfptelungtranf Gelehrte und Re⸗ 
senken, denender, Verf. verrumtblähiuus einsnı haufen: · Gey 
iſſen ſehr ankpß- iſt, und In Anpeßung feiner Moähechen a auf 
* Oagey und ist noch, uͤbliche Ortbonennargen. Wie 
“ menig aber pon.dem Geiſt. des. ſel. Muſaus auf utiferu Berk: 
ruhe, Bonnensbie Leſer ſogleich aud dem "Anfang des erſten 
Maͤbrchens benttheilen· Erde ſich alfo an: „A. 1300. u. 
—— bo, als faſt in ‚allen chtiſtlich froinmen Laͤndern, von 
ws Meſchmack geitzenden Frankreich an, bis zu dem toben 
——— Polen hin, der.große ‚opoftslifhe Orkan gegen 
das ſchwache Pilgerſchifflein der Waldenſer tobte, deßen 
Schlquch, woraus er brauſte, Lucifer, der Zwietrachtsprofeſ⸗ 
ſor, laut neuern Nachrichten, in die Eße eines aufgeblaſenen 
R. A. D. B. XV. B. a. St. Vis heft. Db Nicht⸗ 


en Momane? 
Michtdenters adarht. ‚geben: fol ;. che Orfan, auf ——* 
genwirbeln das Religionsungehener, Intoleranz geuntuit, feir 


ten Rachen weit aufſpertte, und; alle unſchuldige eine anti⸗ 


ſymboliſche ‚Witterung won ſich gebende, Krtzer verichlamg;. wie 
ein bruͤllender Löwe in den Wilken Lyblens eine wehrloſe Cr: 
zelle; da macne auch, wie jedermaͤnniglich hekannt iſt, die 
—— Unterpfalg — das vorwaͤrts —— Gaben, 
in Compagnie. mit dem Damals verdumpften enz;uhböem:- 
biuterwärte, gufgeklaͤrten Salzbarg Peine Ausraiime;,: baeı 
Vecht der.hoben. Ketzerjagd —— ſo daß einige Jatzre 
darauf der hagere Huß, auf: I. der Abſiuchen· Süd, 
als Spiefibraten, den Enkeln zum Schandmafel einen ſchreck⸗ 


„lichen. Beweiß von diefer chriſtlichen Sage abgab u. f. m.“ 


Und ip diefem Ton, auf nen ‚Kigesheiten , noch Stol und, 
Kit —* nuſre Befer: nicht vo ps "Zerglied —* ur 
merkſam zu anachen brauchen abe, @T dur)’ das Hartze 

fort. Auf jeder Bette ſtoͤßt man auf ungeheure Durch — 
tung eines ukglucktichen Weiars zerrchene Perioden. "Zus 
Probe: des ehren nur noch einige wenige Beyſpiele: S. 13. 


| fe. verliefen zwey Jahre in das Meer ee ‚de: er mie 


[4 


ein Zweiglein anf der glatten Alpe des — wieder er⸗ 
klimmen konnte.“ S. 15. „win Halto, ba er sim Re 
riradethurm bey. Bingen von den’ Dräufen das letzte verdiente 
ſalvam condaßum befam,*.. ©..ı8. „indem er eine unvet⸗ 
meidliche fluchende Knelf» und Weiß: Salve aus ihrer Züngens 
batterie voraus ahndete.· EB, 112, „da er feinen kleinen 
Verdienft dem Mauir abfparte, um bie-nbthlgen Ochulbuͤger 
zu Kaufen, bie-fo.oft: abwechfelten — wie der Mond auf Dim 
mel — er hatte bey keinem In Ptivarſtunden zwey Bo Orr 

hänt Weisheit wingefchläcke,? B.:u36: „batd-brehteri ſich feine- 
—— in einem Wirbel hun," wie die ſicllianiſche Eha⸗ 
rpbdis, gleich‘ der natuͤrlichen Gukfenſterleinuchen Kein dor⸗ 
pelter Diminutiv) eines. armen Faͤhndrichs ꝛc. Misch die Art, 
wie er das Andenken des ſel. Mufdus zu feinen ungichcklichen 
Vergleichungen misbraucht, wied ihm Der Schatten des giſten 


- Mannes nicht danken. Z. Be So 82: „er ſaß auf Kohlen, 


als wie der arme Muſaͤus, wenn er mit den Weimarſchen 
Schoͤngeiſtern in Gepell waft mar, da ihn witklich die Etzre 
allzu groß ſchien;“ und S. 99. „Er fand bey ſeinem goldänen 
Nachdruck überall Freunde und Loheserheber, wie der große 
Muſaͤus in Weimar, der Sage nach, vor einigen’ fich murt⸗ 
faınig und ſteiſſchreidenden Schngeifern, als er begraben 
⸗ Mar. 
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war.“ Wir brauchen nun nichts meiter atizufähren, als daz 
Das ganze Buch nur zwey Voltemaͤhrchen enthait, die der v5 
"ag feiner Art won hoͤchſtens 4 Bogan:auf ı 4 Bogen. aufges 

. hot, nämlich Die Aöefel, berg, Schenke, und bie 
Mterne Braupfanne; berde fo Außerit abertheuerlich, und 
wahren Volkemaͤhrchen fo unähnlic ; doß wir über Ihren Su 
alt weiter nichts fagen wollen und könnenn. 
200 j i | od, m. Mir. N 


Dos Heimweh von Heinrich Stilling. Erſter Theil. 
2. Marburg, in,Dee neuert akademiſchen Buchhandl, 
7.4794 VI und 437 58.1 DR. age: .. 
Beintich Srkdinds Jugendjahre, Pänderfihaft u: 3 Batteh 
wirkliche, Begebenheiten, mahır, off 'gnäleheide Lokalfarbein. 
J —9— Grunde; zum legten Ueberſtrich aber einen fo kräftigen 
irnis religſoͤſer Schwaͤtmerey/ daß es ihnen an Liebhabern 
nicht fehlen konnte." Auch fiel ihre Erſcheinung gerade in den 
Beitwunft, wo ımfere leidige. Empfindeley ame hochſten Rand, 






Mein Wunder, maß ihr Verf. naddem Dis Geſchichte ‚feines 


zignen Lebens er ſchoͤpſt war, Ach dielen Heifal verleiten iieh, 
An das weite Gebiet/ der Einhildungekraft ˖uͤberzugehm, und 
sie Menge amberer Romane zu: liefern. die insgeſamme aber 
Mer den Leiften feines erſten Products geſchlagen, and 

im Nothfall aia Erbauangebuͤcher zu brauchen ſind. 


nebrigeng bleißt die Imagination’ dieſes Cchrffiitelieis- 


V reichlich ausgeftaftet, daB ſolche mit den Verfaſſern der tau⸗ 
nd und einen Macht werteiſern darf: In vorliegendem Er⸗ 
eigniſſe Hat fie nichts geringeres zur Abſicht, als einen chriſte 
lichen Telemach uns darzuſtellen. Schon das Wort Heim⸗ 
zoeb, welches dem Werke zum Titel dient, deutet auf Spra 
9, Ton.und Behandlung des Ganzen. Eg iſt nämlich von 
einem fromm und fehr gelehtt erzognen Jungen Mehfchen die . 
Rebe, den die Vorfehung zu großen Dingen ſoll anserfehen 
haben; der indeß fehr früh fehon feiner Beſtimmung jenſeits 
. bes Grades entgegen feufzet, eh ihm diefer Wunſch aber. ges 
ppäbrr wird, erft feine Bernunft wieder gefangen nehmen, und 
aufenderley Prüfungen muß aushalten fernen. Diefe Laͤute⸗ 
rungen find es, denen der erfie Band gewidmet iſt. Sinn⸗ 
Ticptelt und Bernunft, weht und Thorheit, Orthodorn 
nn a u 


ns 


. 


r378 Romane. 
sund Sergfaübe,: Dugenden und Safer: alles; n mit ehlem Bott, 
‚wird hier zu allegorifchen Perfonen und Gruppen, die umfer 
DR. aufbietet, feinen:jungen Helden in fortmährender B 
zung zu haftert, und ks eritflehen daraus Combinntiunen, 
ran Abeutheuertichkelt und Mannichfaltigbeit"Feitler Geburt 
potientaliſcher · Einbiidemgsfuͤlle das geringſte nachgeben. Wie 
es mit dem Bortrag: einer ne aufs. Unerhorte Jagd wachenden 
Feder ausſehe, kann man ſich vorftellen. Gegen die-eine oder 
die andte Stelle, die durch Correctheit, Wahrheit und Sinn 
ſich empfiehlt, muß man ſich hundert andre gefallen laſſen, 
„die nichts als Sonerbarkeien,. und num zu oftehmare Sniät« 
‚grey enthalten. . De inte die Zah derer ‚immer Flemer 
wird, die, um vernünftiger ı werden, an Leſe eſell haften Theil 
ar; ſo wagt Nic. No nicht dend Bu e alles Bedierft 
A au rechen. ‚ir mandbe r, der- ang. bloßer layger. Weiters 
in die Hand nennt, td 4 auf Worte 34 Stck ſtoßen, Die 
er wahrlich bier nicht —* härte, ' ‚und. die. hundertfaͤl⸗ 
‚‚t9 das wiedet qui Ri hen Können. roas. der ‚gar zji Ha 
Atepeisning des Verfaſſers anderhvärte übertrieben hatt’, 


2. Offenbar bar Srilliag die Kreutzzuͤge dos Nitters A dia 
% eben aeleſen/ wis er Die Feder an fene.diermiüdete Hand 
Jette, Sum äabgeſchmuckten Nachahmeriſt erd dochalb nicht 
ernten; dagegen ſicheetx Ihn ſeine eigns zit andern IAdatur 
ewordne Monier, und die Ueppigkeit einer tanner regen Ein⸗ 
Vir angskraft. Allein de ihr Mufen! wie ſehr ſtechen bede 
Originale gegen: eihander ab! Mur mit Waſſerfarbe malt ber 
—F und ſo — daß alles ſchon verbleicht. und eh es fertig 
Der an i taucht‘ feinen. Dar in eine Com⸗ 
Defition, die imer anziehender wird, ie. meht A Pu und He 
des aufanutıe fi Basen. berndeilen, BEE: 


.* . — — 
tu enden? on oo. 
rer en Eee either Rue & 


rt a h 2 * KA ” . v 
u ” a 4 9 c Eger or 


Biantie Sehyai’ aus Fon “wirklichen Belt. 
Gera, bey Dorfen. 170% 212 26a | in Dftan. 
Zu ‚34 X. I. “ j 


Ein halbes Dutzeud alber ner Sifkeihen: in’ fo torit aus. det 
seitlichen Welt, als ein hungriger Seribent sheile fie machend 
geträumt, theils — geſtohlen hat ; denn mehr als eines das 
von iſt ſchon aus gang andern Fedetn gefloſſen, und min un 
id . . —. 9 


bs 


Ramanꝛß .·. g7y 


geich unteren Wacheſche deiichkein dargeſtelet worden Warf 
man den Abmanſutemn Torf nor, .ühre. Helden und Heldinnen 
"ar zu ſrhe ind Schoͤne zu malen, fo muß man nunmehr ſach 
Deſchweren, daß ſie das Menſchengeſchlecht zu tief herabwuͤr 
Siczen / und lamter eingefleiſchte Teuſel daraus imnitien. Umcer 
dergleichen/ Uitrarenolutionaits gehoͤrt auch:⸗ gegenwaͤruget 
Schriftſteller. Reines feiner Maͤhrchen. eigt ſich bg 
Mard und Erſaufen, one Henketbeil und Gift, ohen 
Loiſhaus und Piſtolenſchuͤße. Wie beioandert ihßn ie 
nrder Geographie ſey, orhellet ſogleich aus dem erſten Go 
fahren ‚wo er Thoͤringen am Meexe liegen, und feinen 
Sven an bei Dhurm ſchiffen läßt, Ber das aume Fräulein 
gefangen hält. Wen dem allen bar dieſer Seriider doch noch 
eiut gute Seite. Er weiß nämtich von keiner Inverſiougſucht, 
zagt weder nach Aurcheienen nad) ‚Neolodismen, ſondern 
—— je. verftänbiächrs Deutfch, als. er von feiter Örasmuts : 
er ud Inne gehöre bat. Gegen den guten Giefehmacd vor 
ſtoͤßt sein Spt fraylich oft genng 3 :allein von:gunentiöchhmack 
iſt in Her Logion igiger Nomane fo wenig die Frage, daß mail 
wur froh fe muß, wenn Sprache, Conwention und Sittliche 
keit ut auf jeder See mit daen geneten. ‚meiden >. / 


e . 
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‚Rebsögelagrheit. 


Repenörium: dufis. Confükarorium in: praecis 
puas Decifiones et Refponfa tam fümmorum 
per Imperium Romano Germagicum eius- 
. que, ſtatus prayinciales Tribunglium , guam 
Seabinatuum et Facultatum -Iuridicarum. 
; Volk. I, ad. Ius Commeane Romanum pers 
tinens, concinnatum a Joanne Che“ Conrad: 
Schröctero, Iur. Doct. et Serenilf, Saxon. Du- 
cum Curxiae Krovincjalis Advogato. Lipfiae, 
apud Caſp. Friclch, 1795. 796 Seiten. Pol 
Arm. II. ad lus German, et Criminale Perii- 
nens concintiatum. 1794 g7° Saartn gr % 
AR 1a" | | 
Fr 3 Sm 
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Im Grunbe (fe er ri aa Ä 
tt8 Promtuatium, nur daß der Weef. dicjenigen Rech 
die den Fall mit sinem' Decilo belegen, ober ſich 5 — ſelbiget 
deziehn, wodon anch ſchon der Titel ſagt, anführt. Mahen 
der Herr: Verf. sin Promtaar. zut Hand, und qhrieb ſoich⸗ 
“ Wechtstehrer aus, deren doch, . weil. es mehrektheils praftich 
Mid, gnug in dergleichen Promtuariis angeführt werben,. 38 
die Reale andere» Sammlungen von Mechtsfällen und einige 
Landesverordnungen zu Rathe, fo mufte es ihm eben fa ſchwer 
wicht werden, ein.foldhes Berk zu liefern. Gefecht nun aher 
auch, daß es ihin fo ſchwer nice gewocden, fo waͤre basatıl 
doch noch nicht die: Folge zu ziehn, daß es dem petti⸗oe⸗ 
Rechtegelehrten nicht ein gutes Huͤlfsmittel ſeyn koͤnnte; allein 
auch bier: zweifelt Rec; Der. Hr. Bf. hat bie in Das | ws Ro- 
man. German. und Criminale eiuſchlagende en fine 
Angaben nach getrenut, wielleicht ums ſeinen aus. an⸗ 
been Prombtuar..zu.uerbergen. Wer wird nun des &e 
fe: zur And. ımhmen, wo die Materien, die bey. dieſen 
Mecreeheilin nach dem Aiphgbee geordnet, gerfreut zu file 
den, wenn er · ſie in einem andern auf einital in eben biefer 
alphaberifgen Ordnung. autrifft. ... Es: wenden auch Sachen 
unter einander gemifcht, bie wie fie unter einander fommen, 
.man feinen Auſſchluß finden kann. Teifft und Tröbelcon« 
trakt ſtehen zur Seite zufammen , werden auch beyde auf ein 
mat zuſamaien behandelt. 7 Bis Diffe-mit- einander. verwandt, 
begreift Rec. nicht. Die Teſtamentsmaterie tommt außer et⸗ 
was wenigein vom Teſtam. militar. fo man in 
‚in Votem, I. das das las Roman. zum Seoenfande 
t, und in dieſem von der Succeffion nichts, von folder 
aber in Völum. II., welches das -Ius German. enthält, vor 
Alſo iſt die Teftamentolehre luris Romanı. und —* 
angiehre: Juris German. Noch ſehr vieles: wuͤrde zu erinnern 
fern, allei ˖ Rec. will warten, bis 24 det Herr Verſeſſer zu 
wiſſen eglars. 0 
u 


Exemicn Daft itionum Caroli Antowii de Martini 
e Lege Narurali er Jürg Tivitatis in per- 
fpienas ac Specialiores quaeftiones refolura- 
.zum a Io. Geörg: Togmanne, Emin. Cell 
finc: 


R . . l 


. Reiestäbehil — 38* 
. „Prise. Flaft. Mog. in ſopr. Iudic.'per Eichs- 
feld. Tribun. Confil. Referend“1. V. D. nec 
non (aymnaf. Eleci. Heiligenitad. Profefl. | 

- Publ, In gratiam· Auditorum 'fuorum, ad 
ſublevenda preefertim examing ab iisdern 
tum pfivafe, tum publice fubeunda. Heili. 
- genftadii, in Typographia. Eleclorali. 1793. 
Ä 9. Bogen ing. — 

| er Tieel diefer Schrift iſt undentlich. Man erwar tt nad 
den ‚Titel nicht nur eine Auflöfung der Martiniſchen Pofities 
‚nen in befondern Fragen, fondern auch eine. Pruͤfung derſel⸗ 
‚bes, pon. weicher wir aber Eeine Spuren geſunden haben. 
Ferner Eommt nichts von dem auf dem Titel angezeigten 
Staatsrecht des Hru. v. Martini vor, von welchem man alfo - 
vermuthlich einen befondern catedhetifchen ‚Auszug noch zu ges 
warten hat. Ueberbaupt aber ſcheint ung diefe Schrift in des . 
Geſtalt von. feinem Mugen. zu ſeyn, fepgpern vielmehr fir die 
⸗Dtudirende nacıtbeilige Folgen au haben, . Examinatoren uud 
: . @tubjtende werden bar. folche Schriften leicht verführt oder 
inm ihrem Slanben beſtaͤrkt, mechaniſch und. ans dem Gedaͤcht⸗ 
niß zu examiniren wad zu ſtudiren. Geben roit. üben Diefe auf . 
 „sielen cathol. Untverfitäten uͤbliche catechetifche Studienforn 
‚binmweg, fo hätte man Doc billig erwarten dürfen, daß der 
Verf. alle unnäbe und ſcholaſtiſche Unterſuchungen, die noch 
- häufig in den Martiniſchen Pofitionen vorkommen, wegge⸗ 
kaflen, und ſich blos auf das. eingefchränft hätte, was beym 
Lebrvortrag, und noch mehr beym Examen, befenbers auf 
Mhymnaſien brauchbar ſeyn konnte. . Die Zunft zu doeiren iſt 


nr , 


eiten; noch ‚felsener aber. die Kunſt zweckmaͤſſig zu exa ⸗ 
ON 
og. a 
Entwurf ber Rechtslehre von ber 
Ravensberg nach Anleitung ber Minden Kovend« 
bergiſchen Eigersbumserbnung vom a6ffen Mo» 


miuiten / 
u " 7 Ä j 
; der MWeitphälifhn 
7. Eigenbehoͤrigkelt vorzüglih in ber Graffhaft. ' 
.. vember 1741 von Chriſtoph Leopold Diederiche. 
u — 26b4 — rem⸗ 


⸗ 


983 Re qeagelahchee 
Lemgo, 1.792: (ohne Worred⸗ und Sußalsahegeige 
von XXSGS.) 168 S. 5. 


Hirte gründliche und gut geſchriebene Darſte vet Be Plan 
‚bern Rechtslehre von der Keftohkifitsen igendehet 


‚wacht dem J um ſo meht Bppr, weil en ſht laut hex: en 


rede in feinen Nebenſtunden twährend, nes Aufenthalte auf 
"der hohen S 
von niemand beſonders fo’ausfi —8 udelt worden if. 
Der erfte Abſchnitt enehält das Algemeine Uhvon,-y DB. den 
Urfprung der Leibeigenfchaft, (melcher doch unfers Erachtens 
nicht aus eines Nuelle allehtatgelekket werden kaun,) bie be: 
fondere Ars art Weſtphaliſchen Eigenbehoͤrigkeit, ihren’ Be 


| griff. dio Arven, wie te entſtehen kann „ und ber ziweyte Ab⸗ 


ſchnitt die Punkte, in welchen bie: Berbindikhkeiten und De 
ſchwerden der: EigettBehstigen von denen der Beſitzer anderer 
Güter unteifchieden find; und die Geſetze, auf welchen Die 
Nechte der, Eigenbehsrigen ſich gründen. In dem brüten 


' werden die Rechts des Gatsherrn und ber Eigenbehoͤrigen m⸗ 


«ber entwickelt; die Nechte des erſtern bernhen auf dein *8 
dern Eigent hamsorduumgen, Obſervang und Gewehahen; fe 


beſtahen in ſoeiner Befugniß, won dert Eigenbehoͤrigen die 


ſtung der beſtitmmten jährlichen Abgaben am Paͤchten, Zinſen 
und Naturallieferungen, auch Hand⸗ Spann⸗ und Zwang 
bienfte, und bey eintretenden Ballen die Erkegung der umge: 


. willen Gefälle, 3. Bdes Erbgewinns der Seerbfälfe .udd 


‚der Gveitäufe zu verlangen ,,: ihn durch gelindere Strafmiktl 
zu feiner Schuldigken anzubalten, feine-Rechte wider ihn auch 
anderer Orten gerichtlich zus verfolgen, fein Recht auf den Ei⸗ 
: genbehsrigen, ihn Jedöch: nicht anders; als mit der Skaͤtte, 
wolche er ats Wehrfefter bewirthſchaſtet, anf jede Art ga ver 
Aanſfern, nur Laß der neue Guthsherr ihn nicht mir mehr, eder 


.ſchwerern Laſten belegen kann, gie er bieher gehabt hat; das 


Sur, von weichem die eigenbehbrige Befiger ansgefkorben 
find, von neuem zu verleihen , oder unbefchadet der Rechtt 
des Landshertn mit feinem Gut zu confolibiren 3 befonders 

bört zu den guisherrlichen Rechten der Bettmund, oder 
Hecht, von dem Schwaͤngerer einer Eigenbehörigen eine ge 
wiſſe Summe von. 4 bie 8 Thalern für die Werderbung der 


„feiben zu fordern. Die Eigenbehöͤrige find nad) der Seit 
der Stätten, welche ſie bewirthſchafter, ganze Bauein od 


ollmeher, dalbe Bauern oder Halbmeyer, Kofläten FH 


fe geſchrieben ha ‚ und. diefe Rechtelehre wo : 


PRESENT eier insger; dieſe falten Hubsärtei ° 
Staͤtte im Beſich, find im ſogenannden wilden Eigenthum⸗ un 
Seben won Handarben; ihre Rechte ergeben ſich —— 
us den vbbenertuen Nechten der: Gutsherru⸗ She dem 
Direit uͤher Freyheit aber Cigenbehoͤrigkeit det Perſenen der 
Drästen ,: Ande ber Mibliegenheit-zu.bemweifen, hätte. nach wen 
Brundfäken tea gemeinen Medts.mehr.auf ben: Beſtz Mi 
gi genommen werben ſolklen,Mierter Abſchnitt. Von Dun 
ermoͤgen: des: Eiganbeboͤrigen; das. Recht deſſelben anmn 
Seine Otalte⸗af nur ein eingeſchraͤnetrs Berutzungsrecht, Sieg 
zaur :eingäfkhränkte ger. Conſervation ;der: @xätte: abnuxtene 
Wreweitung, und dem Sutsheren fieht das Eigenthum 79. 
NMur über die; Hälfte. feines Motzliarvermögens darf der Ch 
geubehörige unten: Üibenbigeri en, er teine ‚legte Bis 
"Seiidvereriuung. zuih Machtheil: des Butspt rr und des i 
gebuͤhrenden DSteriqalla machen. Wie ferne der Eier 
mige fueye Guͤter erwerben koͤnne, wie weit die Einwilligutg 
es Gutsherrn zu den Verträgen der. Eigenbehoͤrigen unmis« 
Behrlich sder antzlich rn Fünfter Abfehnitt. : Mm: pt. ' 
ichen. gewiſſen Nbgeben der. Eigenbebärigems 
"Bier wird: hauptſochlich von Pachten und Zinfen, nen Dian⸗ 
«fen, und ven andern Raturokpräftalionen gehandelt ;. wis und 
wo erſtere zu reichen, in welchen Fällen ſie erhebt oder ner · 
mindert werden können, ober wegen Unglüͤcksfaͤlle nachzulaſ⸗ 
en. ſeyen. Die Dienſte, welche anfänglich ungemeſſen wares, 
nun aber in der Regel gemeſſen ſind, theilen ſich in Handdienße 
‚and: Spanndienſte; von der Art, ‚fie zu leiſten, der Zeit, van 
„der dem Guteherrn zuſte benden Execution, van ben), was dem 
MDienſtleiſtenden zu reichen if; von außerordentlichen Dienfion, 
+ 3ald Baubdienſten oder. Baufrebnden, von.den. Fällen, in wel⸗ 
chen den Kigenbebürige den Erlaß der fchuldigen Dieuſte cr 
bern kann; vom Grteisigleiteh über Verbindlichteit zu Dies 
- Gen, und bern Ertaß, (wo eine genauere Unterſcheidung der. 
- Sereitigteiten über: dan. Befigfanh um. über das Recht ht biäft 
nothwendig geweſen wäre) van Zwangdienſten der Kinder; 
von Dienſten, welche die Eigenbehoͤrige an den Londeheren zu 
teten haben, von Berwandlung der Naturaldlenſte tu ein 
Mienſtgeld. Die weiteren Nosuraipeäftetioneg beſtehen haunt⸗ 
chlich in Rauchhuͤhnenn, Kühen, und Pachtſchm And 
Ritt nach der Verſchiedenheit der Staͤtten und dem Hoerkoin⸗ 
men unterſchieden, nehft alle dieſem ſind die Eigenbehorige gm 
den gemeilen: er Ban ee 





En | 
0%, Sechſder Abfden — ——— 
ar ee ur —— — Dieſr id; 
MQeintauf unb der Erbgewiun; oder Auffahrrt, er maß. in ne 
mer anch gewiſſen. Verhaͤltniſſen beftimmten Oamme © 
von einer jeden fremden Perſon bezahlt werben, eier cr 
Matte heyrathen, oder: durch die Seprach ·ein Recht an DIE 
DOrftte erwerben will; die dabet eintretende Nechte werden 
mnnſtaͤndlich angeführt; · dumit iſt zuweilen vine: kieinere Oun⸗ 
Be unter dem Ramen Nadelgeld, wid eine are ten alten Wehr⸗ 





eſter zu bezahlende Summe von fünf bis drevig Thalern für 


Yen Hof oder Otuhl verbunden. 2. Die Sterbfäll ober des 
‚Met des Guteherrn, nach dem To: feines: Cigenbrhoͤriges, 
deſſen Mobiliarnachlaß gatız vder zum Thell an fick zu nehme; 
vori allen, wenn fie auch Leine Stätten befigen, füllt .er: dem 
e ren Kraft Eigenthumsrechts zus: von Werbeysatheten iſt e 
nur die Haͤifte; von Ledigen der ganze Mebiliatnachlaß; mei⸗ 
Bars: aber wird dev. Sterbfall nicht in natura, fonbern in in 
‚Seid gegeben. Die Grundfaͤtze der Beziehung des Sterb⸗ 
elis- ib durch eintEneſcheidung der. konialichen Commiſſion 
:füftgefeßt,; welche dahed beygedruckt worden iſt. 3.: Die Frey 
Mafe ber. Kinder ;. die von einer. eigenbeßörigen Mutter erzem · 
se Rinder muͤſſen, um fid: von: diefer Berbinduchteit frey gu 
machem gegen Eriegungeiner gewiſſen Geldſumme eiuen Frey⸗ 
VBelef von den Butsheren-täfen ‚und der’ Wehrfeſter iſt ſchal ⸗ 
dia, feine Altern Kinder durch Freykauf von der Stätte abza- 
‚dr dringen, ſobald fie heyrathen, oder auf andere Art ihren eine 
nen ‚Unterhalt ſuchen wollen; dadurch werden die Kinder von 

| Bimangpienfien frey, von welchen daher: hier ausſuͤhrlicher ger 
qandelt wird. Von den Folgen des Freykaufs. Giebenter 
Ph Yon dem Gebrechte und der Erbfolge dee - 
nbebörigen. Die Stätten werden immer auf das: jänge 

ind vererbt. Die bey dieſer Vererbung eintretende Bälle, 
Befonders auch die Lehe von der keibzucht, werden ansfuͤhrlich 
abgehandelt, der Ratte erlaubt uns aber nicht, mehr davon 
‚anguführen, jo ſehr ung einige intereſſante TRarerien, als bie 

: Austobung, die Mahtjatre u. ſ. f. dazu anlocken. Achter Ab⸗ 
ſehnitt. Von don verfchiedenen Arten, wie die Ligen 
behoͤrigkeit geendiger wird. Dieſe find ein aligemeines 
Aufſhe bangsgeſet, Freuaſſung einzelner Staͤten oder Perb⸗ 
nen, Abaͤnfferung; Miehrauch er gutsherrlichen Rechte, Un⸗ 

: gergang der eisenbehbrigen Staͤttez Tod des Gutsheren vder 
des C een oder Erlaß ſeiner Rechte 
Eh 20% you 
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von Seſten bes Gurccherru, ud. "gereiälfsung am uf 
2 von der Asäuferung, vder / Entſrdung des Wehrſefters 
vor der Stätte aus rechtmäffigen Urſachen. Weunter Abſchn 
. Minige Inmertungen über. die Veribeite und VNach. 
sbeile der Eigen keit, vorzuͤglich in Binſtcht auf 

WDeffpbnlen; ehe Air ——— * 


Berge » Bin , Potywepbridifgen —— 
era ‚son George Aosuit Bachmann. 
big, dog Heerbrandt. 1792. 8. 17 Bog . 


verſzertene Pfetzcbeydroͤctſche Nepietungsr. und Wo 
rius Bahhann hatte wor mebretn Jahren, zur Inſtru⸗ 
etion eines angehenden Archivarius, ein —— 
Staatsrecht niedergefchriehen und es-nachher drucken 1affel. 
Da er mit der Ausurbeitung ſehr geeilt hatte, [6 ward: ih 
we mancherley Zufatze und nähere Befimmunden zweigt: 
“ Bieben, wozu er auch bie Materialien ſammelte bie aber - 
J ——— zu verarbelten durch feinen frühen Tod gehindert wurdẽ. 
Sein Sohn und Mäcfolger Im’ Amte unternahm w önk 
Materialien und Vruchſtuͤcke, ſo weit es nächig'töät, zu 
Beiten und den "Publikum durch den Druck dr übergeben, 7 
Der gegemwärtige Band enthält Sis dereits vollendeten Auf 
füge, fo wie. fie aus ber Geber des Vaters geflcften find, 'unteg - 
folgenden Mubriten: 2) Perſonallen des verflörbenen.G: Chri⸗ 
flians IV. vom 7 Febt. 1776. 2) Rechtliche Veantwortung 
der Fragen: a) ob, wenn einer. Wittwe ein Dobitium ii 
feado conſtituirt werden iſt, und ſolches vol more viduan 
vel virtate conftirationis feitte Endſchaft erreicht, die Erben 
‚der Wittwe ben Dorem zuruͤckfordern koͤnnen? b) ob dag dee 
Witewe ausgefeßge vidyalitium gufhöre,.enn fie ad lesun- 
da vota ſchreitet $ Es konnt "ben ber Sache weſentlich dar⸗ 
anf an, was die contrahirenden Theile, confentientibus iis, 
‚quoruns Interelt,; united fläffäuswiachen, nd eu I’ku'zarheh, 
fich durch deutliche Eheparten guipsefpiciiem.) 3) Wai der 
Behandlung der Juden im Herzogthum Zweybruͤck (Der 
Verf meynt, der Jude fen dem Btant-nefährlich,, —* — 
habe Urſache, —— ihn gheichwo * — 
Wwolle, min großer Vorſicht zu Weste, 
an ihm, daß durch den Zufall gut werden nen mar koͤnne 


886 hehe 
Krk: zu⸗ allerhand. Eommiffitmen. Srautäen zu venen Ach ber 
hrtfliche Handelsmann nicht ſchicke: zuweilen audı zu einem 
Compelle, um die hriflithen: Aondelsieute: und Protefl ot 
Kan !tilltgen zu machen) 4) Ursterticht , was es mir dem 
Nato publico ærcheſtaſtico in ber Sertihaft Suttenberg über 
Baupt und mit den, Fabrikgefalien inſonderheit, nat der dent 
fchen Arſchsverfaſſung und den Friedens ſchluͤſſen, fuͤr Bewand⸗ 
niß babe? 9) Machricht von der franzoͤſtſch⸗ reformirten Co⸗ 
lonie und Re A Siſchweilet. 6) De, feudo abfolute 
“snomalo,- das frebhertliche voniEſenbeceiſche Erbiehe 
Ingweiber se aliemn.tersiorio Warten Frage wird gruͤnd⸗ 
“ Tin dexgethan. daß Ingweiler mit Zugehet,Ain zweybridifces 
Tertitorium fey , mithin unter zweybruͤckiſcher Territorialhe⸗ 
heit ſtehe. Dem Herzoge von Pf ütguhähren daher 
au. alleeffektus juris territerialis:,. Degen den, Unfall ex lus 
orſona nicht fähig iſt, oder die ihm der Banden: ed Lehns 
xr nicht fpecialiser verliehen hat.) 8) Ewas uͤber Alter 
bhrmp- Die dev Zwenbrüdten- gefunden woxdifı. . 9) Vewen, 
' 3. De; go * dohe⸗ und —** ih 
under urpfalz yon. wegen den vordern Gra 
ei allein gehhoͤre. 10), Gedanken über Unserzug und 
AEBep.. 3 —E Unterſuchung und Be 
ul einge. augeblich koiſerlichen Gchenfungsurkunde , die 
dem. Hochſta ſe Cpeger iiber Creutznach ausgeftelle worden kn ' 
Pr +2) Die Worppänder Ynmindiger soper- fit, | 
er. erklänger Voſallen uuiffen, nech des, bebnbois Sertommen | 
Au eigenem. Namen die: Delehnungen erneuern und den Lehe 
id in ihre igene Syele ſchwoͤren. 13) Freymuͤthige Private 
gedartensiher die Fragen: ob es raͤtblich fe ‚eine neunte Che 
au errionn?: Geirt DER „on 
' 9 are, n oo. Om. » | 
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Krfeting ‚Bir Opuik Voleperit und: ‚Diopträf, von 
Abel Buͤrja. hin: 1793. 2 
„Ste, 8. REN 2. JF on J 


anwird in dieſet Atzleſtinrg nichts Nenes — e dur ' 
| * war in der art dr der bisher gefundenen bin FR 
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mchte faͤt Anfangegzrane heine 
ein der Corax iſtivrdentlich und faßlich, kt Hintingäkiee 
ichteit für-denjeuigen, der etwas ˖ mießrints die. gewoͤhn 
lichen Elementartenntniße werlangt. Zu weiten Ummersidug 
wird man, befsnbers ke der Berechnung" lan MWertzenhtr 
Khllızeis anatyeiiche Bueptrit oder Mauktens A ruͤnde 
Yen maahem. Wiſſanſchaftemn/imdem dritten Dheile, unb rang 
Br Photomertie betrifſer Ben achten Tpeit, Dre Lehrbegriffs das 
letztern fu Rathe ziegen: innen. Spider Vorrede ſuͤhrt des 
Wexrf. als eine von ihm. vorgenommene Verbeſſerang in ag 
Sehr van. den Toleffapen: nd Mitroſtopen an, daß er DR - 
Braten, Weiche als dein Deufar ins Auge. umurin zii , 
warallel fett: Denu uuſer· Auge, fagb er, ſehe. durch para 
VOtrehlen eben ſoi wenliꝙy als durch convergirende: Werne 
Vtgrdurch das Inſtramont in eine umenbikhe Entſernung 
ſoewied, fo werde dor Zceck deſſelben —— — 
Bis Gegeuftaͤnte maher als: ſie ſiud) nicht aber —— | 
ferut wbrflölen Rn 1. lieh, daß gute Aimzen durch paduliche . 
Oevrablen — EXV Ah ja an Ten Dornen, edeq 
cin zcertfer ntrn·Megeuſtlinden· auf der Erde, winmn hier auch Die 
Otahlen nicht im ſtrrugi Annchemiarifchlii Verſtaude, Fond 
Berti auu ſnmiich pardilei ſind. Ein Beruinhe,- weiches das 
Beiste Vild ins Unendtiche ·oder · ſehd nieinıftells, vexgroͤgert dem 
Ochewintel,/ alſerden. Rat des Bildes auf: ber Metzhaut unh 
derurſucht dadurch eine deuttliche Empfindung‘, ohne; ers 
der .Kelligkeit, Veildan Objoctioglan ‚viel mehr bu 
"Avar,- als die Aupenäffuung für. fich ſaſſen kann. Bi 
wechrdang, der optiſchen SFoflsunrente leidet Lurch Unbekiwen 
' Beit;“ivenn die @ifellnides: Iepten Wildes Arreinbssillfüihtliche 
Surferuung geſotzt wird. —=.: ;llcbee die Amzahl der einfahiR 
aBarbeir fey man nicht dinigs Newton nehme Vorzuͤglich fürs 
„ben Arten Lichtſerahlen, und folgfich. fieben einfache Farben 
gän; ardere nur drey (S. 46)" Eigenstich giobt es unzaͤhn 
lüth viele einfache Farben in dem Sonneulichtes Mewton faßt 
nur: mohrere, welche das’ Auge nicht um —— lann, unten 
rarer Benennung zuſemmen Daß arbon der. Malet 
(Bigmente), nicht die Newtoniſchen ee Meilriehr die ip 
dem Sonnentichte befindlichen) find, iſtegut Vemertt. Hr. B. 
nennt bier als Hanytfarbei : Gelb Rh AM, Grauͤn, 
MWeiß, Schwarz ums raum, : Die Beftimmung:.die 
ſcheinbaren Entferuuug eims Wilden, uihrde, Rec.ieher sn 
aufgeben / weil: ben derſeibeo zu viel Milituͤhrliches iſt, uh 
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ad 


: ı Peosgentaiif:- 


den Ftndiche Urchen; ſo inie das über die Köeinbete- Grip 
biatch:aptiihe Werkzeuge, Augerft fehwantent.und bey-verfehie 
windn, Menſchen Verfchieden iſt. Die vortheilhafteſte Sure 

Bit. Auges bey einem: aſtroneeniſchen JFernrehre it ©. 280 un 


von 
Sem Rande.des Objeite,’.fo weit —* werben kann/ mit 
Ber. Are beſtimmt. — Es iſt wicht richeig, daß ein Newtoni⸗ 
bes Teleſtop einerley Wirkung. mit einem aſtronomiſchen 
Fetrnrohre thue, deſſen Oblectivalas min dern Eöpiegel jenet 
Biefelbe Dreumosite. hat; bey einenleg Ocularen. Es bit 
edktinert: werden. müßen , 206 Yiebew‘ Inebefunarse 6 die Abwen 
“ug wegen der vetſchiedenen Brechbarkeit nice in Betrach 
geyogen wird. — Zu der: Berechnung der Ahnveichung weich 
Ber. Geſtalt des Glaſes gift Hr. B. eine Formel, die dazu male 
telbar — und: an bey inhividnelten: reredanungen zu ge 
krachen iſt. Die. Formeln, welche von arofen Diachemasn 
em mit: ‚weten akabe : berechnet find; "m: Die Abweichung 
"Yard mehrere: Glaͤſen ſo Hein als moͤglich zu machen, feym Auf 
ſerſt verwickeit. Daher. fat nicht zu gebrauchen, und auſſch 
Dem moch unvoſiſtaͤndig. Darum — deſten, daß man 
ben Auſchlag· gu einem ‚Eernrohre: ander einem ‚andern optifcen 
Iuſtrumento aufänglich vhne Tondertächt Ruͤckſicht auf.die Zeh 
Rrenung wegen der Kugelgeſtalt mache, hernach fie beſonders 
indem individnellen Falle) bevedgne, und durch Berändei 
rung der Krümmungen fie.zu vermindern ſuche. Der Verf 
gicht von dieſer Merhode an einem. von Hennert angegebeuen 
deeyfachen achromatiſchen Obiertie. ein: Veyſpiel. Dieſes 
Verfahren iſt allerdings das ſicherſte, ſo wie auch die Bemer⸗ 
fnungen über die allgemeinen Abweichungefoemeln nicht ganz 
| — find... Nur iſt es noͤthig, einigermaßen dir vors 


Walafteſten Halbmeſſer zu if. weil fonft die Werbrffe 


tungsrechnatig ya. mübfem wird... Hr. D. dat feine Moethobe 
an einem ſchon faſt garız auf das vortheilhafreſte eingerichteten 
Objectiv verſacht. Wen dieſem ſetzt or Dicke und Abſtaͤnde 
wor Linſen deh Seite — Am Ende des Buchs erklaͤrt der Uf. 
ſeine Methode; die verſchiedene Brechbarkeit der Strahlen 
— — eines Pricma zu meſſen. Er hat ſie der Koͤnigl 
Akademit ber Wiſſ zu Verlin. 1791 vorgelegt. Sie ſcheiu 
ſehr brqumm; nur moͤchte es nicht zu erweiſen ſeyn, daß der 
Such ber. von. beim untern Rande des obern rothen und * 


er 
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. guöfle „;und es laͤßt ſich keine Größe angeben ,'bie ei, nichf 


Sen) Care; aicnhr tunen Qix eifen : Depiers auf 


anterfien Rande des unten farbigen. Sauna nimmt 
2 et Pay ru 


engen u . \ 
‘ a Ir: * 1 m,’ . RP „ X — 


Anfangsgruͤnde ber Mathematik zum Gebrauch in 


ESchen, und fuͤr Seibſtlehrlinge, abgefoßt.um 
M. A, von, Winterfeid, K. Pr. Daj. Ameyten 


«Theile: zweyte Abtheilung, welche die Fortſe⸗ 


"gung der. Arithmetik enthaͤſt. Braunſchweig, in 
"der Schulbuchpandlung. 1794. 178 Dftanfeis 


ten. re. X 
Ger exite Theil, war Anfang, ber Geometrie, der zweyte Anf 


her Arithmetit, beyde ı7y1. Dieſes Theils gegenwärtige ghet 
theilung faugt. von den Rechnungsarten init entgegengeſetzten 


Sroffen und mit Bucſtaben an, Iehtt, Bildüng der Potengei 


— und Ausziehung der Wurzeln, er endigt fi mit den Sechig⸗ 


theilchen · Brüchen,.. Die Begriffe werden deutlich entwickelt; 


uo0 die Gruͤnde des Verfahrens richtig dargeſtellt. Hie und 


da wären Aysdrückungen zu verbeſſern. So fügt ©,.67 des 


Schuͤler: Nichts fen unzäpliche Male in ı enthalten, und bes 


Kehren giebt ihm Wenfall; anftett‘ ihm zu. berichten, daß. 
an Dustienten. andextet, deſſen Dioffor, bey —— 
Dipidendus,. immer kleiner und, Eleinet werden, ſo ttzin, eig 
tan. nut,wil), „.Diefer Quotient: wird alle Immer groͤßer ‚und 

ertryffen fünnte,. wenn fich Feine Gtoͤße angeben laͤßt, unter 
welche. det. Diviſor nicht abnehmen Einufe. Sobalb.man aber 
den Dinifor nichts werden JAßt, giebt es keinen Auptientei 
mehr, und.o. im Divifor:gejeßt, beagichnet blos eine, Graͤnze, 


her fi, ein wirklicher Divifor Immer ‚nähert, einen Quotien⸗ 


ten giebt, [6 lange er fie noch ‚nicht erreicht hat, aber feinen . 


® 


mehr, wenn er ſie erreicht hat, fo wie auch 0° 5 kein Produkt 
if.) ‚In der. Vorrede ſucht Herr v.:MWinterfeld feine Mei⸗ 
nung, daß die Ziffern ‚nicht morgenlaͤndiſchenn Urſyrunge Nad, 
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u vertheidjgen. DR er SR ν. 
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Gen”... on Yahann Eye) Sr 
8 fe: 2.2 % von, A ph Fries 
Frie rend, d. Ph. Dr de fe K. OR. wan- 
ee ‚Deebiger and .; Rektor ‚zu 
Schwirten, andy mehrerer Societäten Mitglied. 
Halle, bey Hendel, a Bog. 8. ı Kupfert. von J 
ERBE. age, Yon ee) 











rohr nebſt viner ſerwaege 

eicht / zu vote vieherley Gebran · 

eugen Dei, auch laͤgt ſich die 

len. Hr. B. gerieth darauf, 

enbeſchaͤfftigungen/ and Uns 

Nic) kein Arbeiter in Dieh 

ftte der Känftier Vefncht, and 

Wettʒeuge augeſchofft Hatte; 

PER vier Cremplare dtsfer Bufams 
menſebang von ihm werferriger worden, immer daB folgende 
seurändiger, das vierte beftgt er nd. Ce Hierer ein’ Tpeme 
far fiir viet Raroften’ad, gebſt is Gr. Ten Chribatlage: 

Die Kin: "Akademie zu Berlin hat An aufgeinintert, und 
Mmie ihrer" Medatke beehtet,  CSehr'itiig WE der Preis für 
Biefelfeine und finnreiche Vrrbtirbuing frehrerer Wertztapes hher 
eben 1yas fo'wieteriey entüftt, Bann feine Möficht fehr vollem 
men.erflillen,. wie Hr. ®. ſelbſt von der Boukok'bepm Wit 
Reimeffen’ gefleht, ' Qumdtant- uud) gu Weſſang Horiyontaler 
intel ja Branchen, 'nebft Bouſſole and'Nafferrvage mir dee 
Lufeblafe, möchte wohl eben fo viel werth feyny die Sonim 
uns 1, 

in) 
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"6," fen ad Herta DRötire" Tofıh! bofin Auadcent 
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Benin Pr ge worbein Mãthemate "pg 
: Zopann Heiorich Weist, d WB, Dr.. Profefpr 
der Mathemafk. in, eya: und Eotrefpondent ; her 
* SB, au Böteingent. Exſte Fra 
welche die seht der Dynämif, ‚Stafif: und M 
caumt,j —— Aergmetpie, Hobauut, 

e Oprif uuaNiherenseteie, Kazaptrik, Dioptrik und 

WMoerſpectiv·enthaͤltn jene), An :den atademi ſchen 

Wu en 1794. 430 Ociavſ. 8 Kupfen, 


err V. 4 ch r ch vorzutra⸗ 
= als Ba Ar Th ar atten. Miet 
7 


ande —— —— — —— 


Ibis en Figuten, die Sr ehe nt, en Lehr⸗ 
—*8 cdaruͤber beſuicht dem erleichtert biele Eictiaſtung Vor⸗ 
bereitung und Wiederholung. Theerie ag, der Aufengsgrun⸗ 
den der reinen Mathematik ift überall gehörig angebracht, Al⸗ 
les was :hier.'workänime.,. täßt fisch, Kun Woennnicht — 

baß aber Gr, V. auch hier van den allgemein; —— 

:Wewegung, und der. Schwere, vom Pendei Serwrafträf 

Stoſſe der Koͤrper / etwau beydebracht hat, vechttertigt, er —* 
mit, weil Lehrſtunden üben höhere Mathematik wenig odge 
gar ‚nicht. za Otandeommen, folhe Lehzren Dad von abe 
- geeitläuftigem Gebtauche find; und dergleichen den angehenden 


Mathematiker zu melterm. Fortſchritten in der Wiſſenſchaft er⸗ 


muntert. (Vollkommen richtig. Man handelt zuweilen von 
dieſen Lehren in der Phyrſtk, aber da dir meiſten Zuhörer, y 
wventlicher Zufchaues, der Phyſik, nicht einmal gemeine. Arit 

wmetik: und Geometrie wiſſes, fo :ift da dergleichen — 


ſchlechterdings ummg.i:. Behkeßrlingen der —— 
ie 


chematik darf man fü wiel Vorkenntniſſe annehmen 
ſolche Säge wenlaftens verſtehen koͤnnen, wenn fie auch ihre 


Beweiſe aus Anglpfid und Rechnung des. Unendliche wit | 


EU.D. D. XV. a. 6 Vie © 5 EM 
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den allgemeinen Lehren. von 


dgl der Anfang gemacht wird. echter wuͤrde diefe der. 
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hamdeit Gel Gegenſtande deutich and. tndhe pi und 
nwird darch feine Ardeit die "Peer eK be: 
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Tompentäkle de neuern Ach — 


‚gegeben von. J 
„.. Bandas:scil nei a | 
N Selten‘ Dip: ”. 10 x · 





Dieimsan —5 der Coimentarien I in Can 


Einzige: euommien, da eine ara 
we —— Fan En m⸗ 


— Wr allen —— Fr —æe——* * Hans ein, 
J1.'Gantier Diſfert. de Irrisbilitatie notione natura et. 


. morbis, Hal. 1793: von S. 44 vis ya...  Allerbingu eine aute 


Bcehriſt! Hr. N macht Imir- gehen Den. Nein Bay berfeiben 


‘einige: gegraͤndete Erinnermigen; es wuͤtde ihm aber nicht 


Tun ‚gefallen ſeyn, noch gegen *8 Behauptungen Amel: 


anageben⸗ RE, Xhercaro über bar un Ben Ge⸗ 
un le brauch 


a ur 2 .* 
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eg MAcnicht. wohl: —32 mit 
Dervegung, Fall ſchwcken Korrer 
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Amen, wo 

Brand) ver Biber. s. von G. 92’ bis 103. Mi - 
Recht gelsbt ! Wir'e ipfehfen dir Schrift allen Km 
ichtaͤrzten, — allen Erziehern. gt Ungern ba 








r noq einigemal das fatale fenäbffihe. dorfen flat dich ' 
geſehen. Dias MWgerechnet —* — bes 
u wie ai in den vorigen Ordden, tin wer 







Eiaas von dem Nahen det 35 Kapemaitk; | 
nebſt tier Anttettiung zu Deran: Gebrauche, don ch 
‚tens tagen Wäffel, 1794. &8æ. 
ner der arten Berw ae — 
* mathen kann, —5 ucht und en * 
nach neuern Mitten und Meynungen Häfen‘; - Die 
ur Arten ungeptfift Tobpteifen, dub die-Muckfonken ie 
De hieder Verden; er Gefhichte ber Eiebeir hie 
Nagtig dutcogehr. jolr ſich wutibern / wie ntur Moden 
wird/iwer fie genauer ſtudiert, wird es betrauern, 
at De Su ſeibſt fo geſchadrt bat. In Ihe 
Ag untte -Mfenfhaft ſo langſam Auffihreiet,. daß 
tetbt, daß ſie mando mal ſogar Kückfhrtre zu thun 
| Br nei n geprffte atte Miuttek, uin FRE imie un⸗ 


elle yon Kun, in de * Er 
| 21 —ã 
eeteichen en gen daß wir oh 


Wels, aber. fein eingfges DRitte| recht getäu @erinet Kineiz 
—— er 55 hl 
| ee derdiente 5* ſh datt gab, wie ce 


alt Ban —78 wie vielrs Reagan 8 
Be "da in und sagt ! fe 6, 3.) Sit fhülnd mar 338 

h *— dobon zurfußgekormtrien. zu feyn 5 "bet: Merf. Übernifieeit 
eshalb iu neue ettheit jung und —25 — derſelben. 
he uthaiten das Hetäninte, Man vernbhne bie Staus 
— ‚han hehme nicht den Barttifteien mit fort, 
1 ukupk, Häufigern RUHE befietben; 
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erf. verdankt den Klyſtiten NB. neben v 
illen und. dam Geiß marſchen. Bad 
© war,.aller Vermurhung nadj, mit Cinem 
deli. Set. hat,ci,diefe fhlimme ‚Period: 
den. Er glaubt, daß Krantheiten des Uni . 
vanfheiten, der Gelehrten ſig durch nichts leichte, als Mt. 
iten Iafen> =" TobtteRt teilen Tbepben Atoffenven tu 
beitnc ein Lintenfhieh:iiks ſoj gauban wir et Dod auch. ST 
nußen bey jenen, seh fir wirtlich gegen die Kranthei m; 
diefen, weit fie andleldh auf dle krante Phantaſie wohit 
sahen? 7. Daß Augen, nid n 
dern Gründen, ale, dab.fle „ei 
Medlein fenen, ehe fie an den 
Unter den Kipſtiringredienzen 
genwussel, ‚die ‚befännten 
ner ; wahrfheinlig,feplt ein uni 
zen, dann fie find: {ehr verſchied⸗ 
wmegrad, 9.2 \ 
zuisd wicht. viel ! 
ende Kraſt dei 
Die Bäder, 4 
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akwar uni... | 
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EEE Er E Ban AuLzE) —* 
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- Bier wird das zn ſuchende filfichroelgend Borausgefeht , oel⸗ 


blefelde möglich macte · Das Lufier! 


‚ bes die Alten rpeapragenm To Shrouusvoy nennen, und dieſe 


dhweigende Borausiehung gieht bervoch dem ganzen Vee⸗ 
ken eine ſchiefe Richtung, wir & weiter anten deigen wird, 

och mehr; Her Begriff des Außen Zroangsrechtes iſt bier, 
(ehr ſchwankend, oder mindeftens hoͤchſſ dunkel gelafien, Mas 
ünterfeheidet mie Recht das iunerlihe FSmangsrecht. non dem 


duch Vernunft beftimmte Befugnig zum. Zwange, Inwiefern 
e das It, ohne Beziehung auf eine jerlicge Thor, welde 
Auferlie Zwangerecht iſt die 

durch Vernunft beſtimmte Befügnſß zum Zwange, umter dee 


Bedingung eiaes vorhergegangenen durch die Vernunſt verbe⸗ 


denen Zwanges von Seiten ‚des andern. Worte find hier 
hhohl, aber Sachen ſehen wir nicht: hätte doch der Vf, in ej⸗ 
nem Beyſpiele und armen Layen ein wenig nachgeholfen. Es 
digt zwar etwas, ‚das ausßebt, nis 06 16 ein Beyſplel ſeyn 
giite; wit muͤſſen aber. bekennen, darin das gewuͤnſchte Licht 
hiche au erblicken. Was alſo die eigentliche Aufgabe des IE 
—*8 ſeyn (SU, Bleibe uns inimer nach dunk. 


Nach benf ofen mil toeigenb angenommenen ſoll das 
Kranurecche And dem Sittengeiche. abgeleitet. werben ; -man 
päste alfo vot her unterfüchen muͤſſen, ob eine ſolche Ableitung 
n “ n — 109. 
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Ben heißt es S. 5... Das innerliche Zwangsrecht iſt die 
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en — —⏑ —— 
n — westegitefuge, a * 
J fol fentner. . Rein Odin Ber 
Bed tÄhrechtanehuertten Äbrei hrs Her eher 


er lb: befugt, "Barf"Wioß,“det — 
in motaic Zarfiarıb Ania uf 





—————— a Die geda 
— a — 
un, -anfühet s ‚Ben: * ne Bag deſſelben aus 

ite gegeben wer⸗ 


wi ‚fa bilebe dei gerechte — h ‚feine light 
Berlen ferner ri daß die ae ba in H * br 
int Echnenweses. hohen: fon fondern mus, befleiftgrt: wirh = 
kehthabende ar {mınex, dem Siege e yuhige „dis 
tanthuende, alſo fü 


Phefen Ferne —R —*— 
ennt er das Sitten; 


au kn —X auf fon immer, 







1, den der fen weder er a nam 

er. "Merken drittens an, sah ap 

iche. ſelten fragt, dasf ich ? das iſt, 

8 In- diefem Falle Gewalt ns Be A 

kefängnife Oitenden deſſen Ce 

egung ſchlechterdings verlanget; —— den 

——x for ud deshalb), .. 
. EI \ mi 





a Weltmeinheite, 
at Neh BOB, Gedocnn 
Soden. uns ınlabin ahebt 
ad) den Okrtetivorfibeliken a 
wer SGeyewnlaccxs wen man⸗g 
Bin (chiere aterılit nalen f 
eh 
m —X 
—S S — — — £ 
Daß, uni Iuhd einem aha Io: 
Bi re 
Fit HH 3 dar a 
rüh) Abm Pl. 
ee * br ad 
— — 
Ataaſe gi 
ogenge fcdte Ahr genen. 
—— An ‚augen 
wen IL 11) er muB, 

- Tetra, fhnGER BEER TER 
INSEL ER DUO N pernfutigeg: 
1ag. nefaßt. dat,“ welden fid) Äußere 
vor anderh ei frehen Weſen 
Weir darf ’e6- Byofifsen Sreite 
"Servatt doet Burg Fran: Gimvegges 
kdegen beaniibor keichac Problem, wer: 
———— fle, in den mans 
Keuien; ‚Mur? Jeng Aufgabe muß 
he man zft duet eetcen Kane, wis 
Kor'der Moral: der, dito ſdig⸗ 
Bine EN.) —3— hlapt aßgeliete: 
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ei uns nau art. die 
Aften Stuhdiog des ndrhefliben 
iher irſten Sutellv herfuͤhrt.· Sie 
adgenetz ved ptottihchen Merriunft 
ichen Watimen die du zusleich 
Ne verganftige Weſen gültig wel· 
fen erſten Gtuudſatz al e · Meo · 
er vernnftlgen Wei ch überhaupt, 
x 28 in das Wernunftgeblet- Über: 
eſen dutthaus es Binde on nA 


27 21m 


, Hr. 


we  Melmeistak, 
mfchaft. - &. 87.— 9 obetten 
ehrerer Kürze File als 5 —— 
— 5 — nicht, Die Eigenſchaften, welche den Geundfägen | 
. Wiſſenſchaften zukommen muͤſſen. Es gebricht Ihm neh 
bet Deutiicht eit an der.gehörigen Beſtimmtheit, under € 
Wblechterdings ohne. weitiäuftigere Erklärungen weder 
Verftanden od gehörig angewendet werden. Was es 
in,vernäuftiges Weſen als Zweck an fih betradken, es nicht 
ale Hloßes Mittel betradıten,.ifi aus den Morten alehı 
ur Sendge verftändlig. "Ein Herr betraqhtet feinen 
u mie: Mer als Mittel, dern mur;jum. jchier, befombern 
ide willen ziehe er ihn; fol man ‚ie eine Sedientert, 


Willen —* es in den ihm tragenen, — vorher 
werrrodenen — Su ma man dies * 


—— 
dei * 85 Gebote ſolgt rent der andere 


"wodicd di dich beind® 
a, —* —A— car Se 
bedienen würde; aber ob das and iel heißt, 
ale Handlungen , moburdh du [7 * Brepheit und Se 
tand lateit ihres elanen Zwedtes 9 ivhrbeft; if voch ni 
gez Har,. Sa es har {ehr das %ı —* daß 'ee nice einmal 
Pi —* 1") —5— man A —S— wer‘, — 
en andern in eigene Bienſte zu geben» 

en Biefe Hendkungen Ana iu der; — — 
kelt ſeines eignen Zupeches, Aört, 
Her erſcheint ung eine — — AN fehl — um 
— 

g D 
„ein anderer-gegen mic Mes. Sebst: — mit —E 


Ravon ab Bo il iſde Ni 
Alm ein ———— een Pe ca 





wenden; 16) Il andere 
; abe 
Aa aan 


— Aus le würde 


Kine — — Wiek og! 
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e nehmen. Geſetzt aber 
Hölfe von Diſtinetlonen dazu: Mi fol 8 en nl ‚d 
Man befage il, zur Verhütung eines foldyen Falles u 
gebrauchen. Wir foflen alle, went wir in Öftftige 
BE find, mub keine andern Auskünfte haben, ui andern 
ntetſtuͤhung ſuchen; aber wir dürfe doch bey deren Werivele 


— keine Gewalt anwenden. Hieraus ergiebt ſich aife, 
Daß; die 


neue Philbſophie das noch nicht leiſtet, was fie fi 


= anım st, "und daß folgtih Fein genugfamer Grund vorhunde 


v ihr eine neiie Epoche des natuͤrllchen Rechees auzuhe⸗ 
en. Wollte man jeden Verfach, den Seundfah des. —* 
Iiechte auf eine eigne Are feſtzuſtelen und herzuieiten, zw ef 


ner neuen Epoche wiachen, wie viel Epochen Di man d4 
| wicht arijufeßen ? ? | 


Oben tm abet Brateriehe Sanbeltber-Berf. fe. 
Kinder 


* Br ‚135. : Aßein In. dag abfolure- —* 

ſſe doch und: weniger: gehoͤren „- denn das Daſeyn def 
der feßt eine gewiſſe Handlung ber Eltern: poraus, und 
A dies Recht in das hynothetiſche Neturrecht. Die 


_ Eigeugung eines Kindes —80 ferner entiogder unit bevder / u 
"am Mrettan Hd. ‚oter Gewalt, melhes abrr wahl 


br Anl Son he u, dam mise Diekr Aal uote | 
el far Rechete des· Deleidigten fallen, her Dt, wen 
„ viele: biaher ſehr ſchwierige, und Mars —* 








—** 
; fo wollen wir ibn boͤren. Es IR dem Menſchen Dur 
Fer Zernunft verboten, die Handlung | 1% Veyſchlafs nicht 
loßen Befriedigung der finnfichen Luft zu volbringen, 
r Menſch iſt verpftichtet, dieſe Handinng jederzeit. ale bay 
ttei der Fortyflanjung des Menſchengeſchlechts anzufehen, 
ind ſie nur mie dem LNniſchluſſe zu volibringen, diejenigen B⸗ 
J deren LErzeugung die Foige davon ſeyn koͤnnte, zu e rha⸗⸗ 
een. Derhenige Menſch, welcher ein Wefen felner Art e ’ 
gte, und es untergehen lietze —* fich ſeiner Ent. 
Ang wo fs u a es Mitcel⸗ Mi kioh 


I 


Pr „31 LM 
| ti all | 
ATR er £ hrähe Bio ein Den nwefen beivor 
Bi Hei te. der, ——— an ihm zu Na Der AR 
a Biejenige ‚Gandinug, welhe bie einge Bedingung, def 
Sorepflanpung des Menſchengelchlechts if —V ni 
oß als. Mittel .öge Merguägeng brau⸗ Jen... ſqnſt ‚müßte € 
m erlaußt feyo, milt der Menfdibeit dioß zu feiner. duſt e 
Frevelhaſtes Spleſ zu treiben, Alſo: ſind Die Eitern “erg 
fit. ihre . Kinder, zu erhalten bis, zu/ dem Zeitpunete, w 
Jaͤhig find, fi ihre Erhaltung ſelbſt uf Pike "fe. 6 
fie has Recht/ die Srpybeit der, Kinder in ſo weil Aunaei 
en, als es zut —— Pflicht gͤthig iſt. Und we 
mian Setiolt, gegen jeden gebrauchen darf, „ber, in Ausuͤbun 
- der Pflichten uns hindern will: 6 bürfen die. Eltern gegeh 
. jeden Gewalt brauchen, der. fie in "ber Ausuͤbung der Lirerll⸗ 
am Gewalt hindeen ik S. 760, 


voTT Ob hleriniio tms entſchieben iſt, "may ſolgendes Kar 
machem. Zugegeben, daß man die: Handlung das Beyſchleſ 
wirr mit dem tnrſchiuſſe vollbringen ieſſe, das Kind, weiches 
Vie Folge dadon ſeyn Eonnte,. zu erhalten: lo iſt doch Died ug 
moraliſche Wer — * ieine Verbindlichkeit. des Meches, 
und hiet aus erhelſt noch dial daß die Eltern zur Erhaltuch 
des Kindes koͤlinen gezwungen werden." ins If mid dem al 
dern nice alleinal werhumden 5" ich bin verpfllehtet im außen 
weſellſchaftlichen Zuftande für meine Erhaltung zu fryanz aber 
‚Nein Menſch Barf Mich Deshalbitazii zwingen. ergitbt 
Mar) guß alles Wörige, was hierauß geaaer wird, auch zum 
—— , hicht vollkominene fit iſt. Oder 
Ver Bf. mÄßre behaupten‘, jentr erſte Gatz enihalte eine volb 
kommene Verbindlichkeit, und Das uülde dann wieder une 
Bob fein. Zu gerstfien aͤußern Paribhırigert‘ kanıktan- wel 
gezwungen werden; aber! gewiſſe Abſtcoten a Haben. — 
| ſindet kein Zwang ftatt. nd 


oo In der ech von. den. Teftamenten zritt der Sir denen 
by die die Sürtigkeit derfelben nad) dein Naturrechte, und 
im außergeſellſchaftlichen Zuſtanhe behaupten. Er ſcheint aber 
Dies nicht genug du: Ogedacht zu Bakein, Folgenbes iſt fein vote 
nehmſter Grund: allerdings höre der Meufch mit bim 2 Tor 
puf, als Perfon in der. wirklichen Welt in erihr! en; 


bvber Hicht.abgufehin, wie dargug. folgen ſolle daß eg under 


re feg, wenn. iv Menfc, in ehe eity — wo 
—28 idee Sign. vergeht. A a Serirung an 4 


a N 







‚was. Willens ion ib 
nt Are, KR Hi 
ü — ar, j a mp Peicht fett, Öl 
De da ber EN a ee Safer ya 
F va Au Ro h * 
af! chen Rande glei a hd ithln 
Bü Hi de Sing der Em jente % J— 
jeder bei ilntnett, wos von am 
us. hal a efchehen darf. Das kann ct nlihr, | 
Bir ach, a Sefehlen, „fondern bioß däs tr 
Hast —* — feige Einmiligung, 
arhı —9— I ttefr-Bies zu brkeimen | 
—— IN Mi " n ſih ni) Een, aut Thaten dð 
Bien il werkehen." ide Richt bat. A * ar au SR 
fur fo langk er dis Nenſh enwärtill 
a: 















Kat, ‚Merüder ſichts Wr di 
ch, feine, Granzen der a 

a Meine fo weit Biden 
ser Varnunt gend) 
Eigenthumsrecht 
hrundet ſich bie 
s Berärfnit, fo 


au — 


Dd* Sachen 







_ - * Fu gu, 08a Dielen 
Beide ſach niche weiber eritede, als auf bie’ Fate während 
‚welcher der —ã gm Leben iſt · Noch macht; wer ein 
‚Teifament, niacht „„befimime irgend ein Individuum zum Eh 
"gentium einer Sat, nah feinem Tode." Dies. Sndtolduum 
dein Recht, 836 Wermächenif auszufhlägen; alfo du 
das Teſtament allein. gebt! das Eigenthum nicht über, 
Beichin iR die Wilengerklärung'deg Teltasoreh folgende: 
‚will daß diefe Sage. ſodald fie yermage mehtes Todes aufe 
Bört mein zu ſeyn / fo Tange von allen übrigen Menfcgen une 
ingetaftet geläffen werde, bis der Im Teflantente benamte 
Eh feine Ertlärung darüber gegrben „Ber die Oütrigs 
Reit der. Teftamente arthun will, "hat demnach zu eriweifen, 
B6 mon auch bey Lebzeiten das Hecht babe’, :übet Iegend ei 
Kigerupum folgende Erklärung. abzufaflen : "diefe.&adhe foll 
yon nun an nicht mehr mein feyn, ich begebe mich alle Rede 
Aus auf fie; aber ‚(br übrigen Menfchen olle folt fe fo lan 
Anangeräbtt liegen laflen , bis dleſer oder jener Abroefende 
Yärt haben wird, ob er fie haben solle. ‚ Noch hat kein Pi 
eurtechtelehrer Diefen Eng Bewiefen Fer fewetilch toltd Ihe 
‚einer beivelfen Eönnen, Wer eine Dfer —A andere 
ſchen hat, kann fo etwas nicht werorkhen,. Dir über 
In: außeraefelffchaft ſtande ice a 








— 2 
— a a m, na fo a. | 
‚=: Ueber bie Lehre yon den Verträgen sunllen wir nady ein 


r wichtige Punet aus dem erſten Orundſabe wird. 
——* heißt es, beſſen Annahme von Seiten den 
Iremiſſors ertlaͤrt worden, begruͤnder Zwang met, ha 173 
er Promitient ich auchr uͤcklich —. fen babe. 
dern Id Darf einem. jeden Zwang entgesrufehen ber meinen 
Inland wine: meiern Sun und Yalden feihR Kelch veräup 

s Yiefer Recht dei Seit⸗e dub Masse 











X big N d: | 

ber puma — | 1.7 

eiſtuug erfolgt we Teer. rs * | 

Buehrberf (0 et der Gruatſab, —XX vn 
ober Im Naturrechte beblent‘ en 


—* c — ——ù Heß e⸗ — 











we er aan, On Br (isn. Diefer Srundfag | 
ch bedurſe hätte, nicht weiter * 
| —* aber iſt A ——— ment 
Wide — 52 
urch Michterfuͤlung eines Verfprechens der Zuſtand 
— wirklich verändert wird? Geſetzt er habe auf 
* darauf begründet. fo tuärde Futand rch deſſen 
Nichterfüllung ad) ihcht ver anbeit. Nach m Beweiſe 
—— ——— beit et die erifung bes Verſpro⸗ 
d daß durch Die Mehterfal 
u, | —8 5*— ee —8 
\ Kerner —* ng daß der Pro⸗ 


d in 
* gegebne Verſprechen ned och nicht⸗ Er noch keine Plam 
denen en 'Eönnte, Het, dag et darauf ſchon Piane 
Velen. 
| —* la hat/ al In Fiat * 
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ſaitigen Zuffaudo, "dnih"oifen Seren Ana 


. abgeht; die Sache bleibt in ſtatu quo. 
25.07: Aus dlefemı alten Tenchtet To wiki eyone, ‚dab. dad Natur 


wrchrieine. ‚Hintänalih bearuͤndete Anſpruͤche: auf die großih 


Vrcharvruugen enthhte,. welche.die kritiichen Principien auch 
Am Rwturrechte bewirti haben ſollen; und daß nach: des RE 
Merhode ekrin feſtes Belraade dieſer Wiſſinſchaft: aufgeführt 
orben kann.Leucen / dis ſo anſaͤglichvoll von Präsnüonen 
Rade und die ſch als GErbaubr einer. darcbgaugig aenen Pie 
Acoptie anſehenn um idabey anft allız vorherige Ihe Aritleidfe 
gent Blitke: her abſchen zu Xbnnen, Kann fqo etwas michs oft und 
Aus ennqgelagt werden. Ya. es tik: Pflicht, es fo afr uuß 
murt ats moõglich zu ſagen) baminAlnasahene?;; mie ſchor ges 
arg geſchehen uſt; ſich· dudch · dan hohen ‚bictateriichen Yon, 
ar dieſen Philoſopheneiſtens eigen iſt, micht emißleita 
fl. oo HT. 
Ina En na her Ab 5 
RT WITT IT ET 
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 Zobtentehrg der Matue, oberz. je Natur zäpfe uub 
ſpricht; Was find ihrer Zahlen 2.Was ſind ihre 

2 Bome?-, Ein dli gu. Den „fiepgu/nphen der 
| MRaturxx Geſe rieben VOR dam ı Churnfalzbpien. 
 viyoßtflichem-Dofedtb und geheimen Archivar, non 
Ech rtshaufen.n Klosig ,’ in oinmiſſton bep 

I Beer. 1794. 8. 27 Bogen. . iR, age un 


Fu PERF ER Fi ERROR ERS: onen. ! 
Ks iseint;, Hr. von Edattshayfen fange pun an, den in fi 
‚nen bisherigen Schriften ae beziehen une: auf, die Bee 
aeir.bierüber- über die verigledenen Schriften-des. Scan, v. €. 
"In, unferee Bibliothek), zerftreuten Unſinn zu famnen, un 
FH zu bemühen „ ton ing-eig, Gyſtem zu bringen. Wen 
‚ftens ſcheint das vor ung Legende. Werk fg atwas zu beabſich 
Being, indem der Verf. dasjenige, mag In, feinen bisherigen 
Scqhriften, zunter anderen Unſinn zerfizept ‚von, dem Sipfgl 
Alles Unſinns, von der Tabhaliſtik. verfonmmg, bier jufanımehr 
fiel, es, ſo gut as fich- Sram: fährt, ordges, und es mit der 
Mieng zinep, felbftgefälligen Erfinders tem Publikum als hoße 
 Meisgeit auftilht: Det Verf, giebe,fih die,Pieng,, „als np 
‚bie sr Philoſophit ihn, mar nict'sn. a; 1du0 
ſeiner Geheimniſſe ge 8 Vaber doch ble erſte bahin ſich — 
| | i 
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a Ye m und — 3 ie, Ei Er 
loſoph bon der er a bapıfie —R ‚beu Dinger 


) autommendey Glyenlgaftsn ee, ob ee er vergl 






dermengt ‚wenigftens Ale realen Pi der Di 

wice, nad der „Räntifchen nr “der Er] 
jargpnfländen agfannt iverden ef eine fe vo 

versitfachen,. mit den Eigenfäi — 










innen gr fich men, indem er &;3.Jaot, Rü 
ptg » daß jo yon, egenftänden.,.. die keine Dbjecte,&g 
fapgung werden Fonnem, auch niemals reale Präaitg 
* bnen an fich.sufopımende an iehaften anzuagben” 
tande fepeu.... Yer,SQf, nicht ir ale Auffallend 
Br Bag er die, Kal A et: it un ie, 
yem er’ zenle Präditate finnltc:r Besen gut 
tenfebaften‘, tnöelde,den Dingen an, fich. lo ver⸗ 
Kafele: 3 da es doch die Kantiche Biltofopsie gerade —8 
at, bleſe beyden Dingt — 9. von, einander zu am] 
riden „..und zu beiveffen, Daß ſich zwar die eenlei nk J 


iu, Tardar: Srgenfände, info ferne fie —E u 
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Dentere (Karte) Telbft nicht tolßerfprer 
Hefe überfinnlide Gegenſtaͤndt unfernm 
anterwotfen wären.“ —. Diele Bi 
Medhm gar Erkentniß frmohl Ahern 
als auch der ben ſtunllchen Geg⸗ 

m Ligenſchaften, ſeyn fell, dar Hr. ©. 
te uns in dleſem Buche mit. Diefe 


Iablenfebre der Yöatme, oder dank. 


be ſeinem vedhen Haäneti nennen, dir 


— un end „Diele Wiſſenſchaft, bie 
wBagtintehre der Mate it eine Wileufhaft die Orfehe aller 
— Sg 
‚einer a . . Umter 
Apte Blnge berfleßt man Meieaigen Werhlitnife, die elnem 
) je Sranıe Hegen, warum er fo, ımd wicht anders 
ih der Dasar erfäpchırt, und die afe feine Kefenheit befkkn 
uiwen. Die denkdare Progreffion if Die Expeefkon des Bere 
„öättrtfies, die ung, arithenetifg Serraditet, Die Zahlen 
wuung zu tepräfentätioen Bildern desjerigen giebt, tvad, pres 


And arithmetiſch⸗ arabiſchen Zeichen in ihren Operationen bes 
„dere, um dadurch Die Progreffionsgefehe der. Netut auf 


” 1, Ste würerfdjelder & von bet Warhematie das 
eds, daB fidh dieſe ınit den Quantitaͤten und Nırsmefluns 
n srpetiicher Gegenſtaͤnde, und den a die 
en apple Gegenftämden In dieſer Weit der nung 
num de liegen, befchäftiget; Jene aber mit den Gefepen, 
mbie wor der Entfrhung Der Quantitäͤten und Körper ln 
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at eim Progreſſion der Einheit. Die Arithmetlk beſchaͤftigt 
ich mit Körpern, die: Maatz, Gewicht und Ausdehnung ha⸗ 


jen,⸗ und hat daher das Zahlbare zum Gegenſtand; die Zah⸗ 


enlehre der Natur beſchaͤftiget ſich mit dem, was den Kürs 
ern zum Grunde liegt, und das Zahlbare erſt ausmacht: Die 
Arithmetit nimmt koͤrperliche Subſtanzen als Einheiten an; 
He Zahlenlehre der Natur betrachtet kainen Koͤrper als Eins 
jeit, ſondern nur als ein Zufammengefeßtes, und ſucht die 
Irfachen der Zuſammenſetzung, das Warum feiner Erfchebs 
hing in den Progreſſionen einer Einheit auf, die außer der 


Rörpertoelt liegt. Die arithmetiſche Zahl, da fie körperliche 


Belenhelten für Einheiten annimmt, kann vermehrt oder ver⸗ 
hindern werden; die Naturzahl aber, die der Progreſſion dee 
Einheit: nothwendig folgt," nimmt weder eine. Vermehrung 
och Verminderung an, fondern bleibt anveränderfich, nur 
meer verfehledenen Verhbaͤltniſſen. Die Arithmetit zähle: 
1, 2,3,4.5,06,7,8,9, 10, und fo ins Unendliche fort;- die 
zahicniehre der Natur jähle: 2,3, 4, 8, 6, 7,8, 9,19, un 
licht ‘weiter. 2 iſt in der Zahlenlehre der Natur die erfte 
zahl: “vr iſt nur die Quelle aller Zahlen: 9 iſt die hoͤchſte Zahl, 
md id die Voͤlle aller Zahlen, oder das Verhaͤltniß der Eine 
yelt mit allen ihren Progweffienen gegen der Körperwelt. Die 
Krisimetie lehrt: 1 mal a Afız 2 maraift 4,u. ſ. w.5 die 
zahlenlehre der Natur lehtt: mal nit ı; 1 und 1.iſt a; 
ER 10. Zr der Arithmetit find die Zahlen Vorſtel⸗ 
under: der Vielheit; in der Zahlenlehre der Natur find die 
Zahlen die Emblemen der Progreffionsgefene der Cinbeit. Die 


Krirkuinerie beſchaͤftiget ſich Bloß mit der Wielheir in Zeit und 


Kaum; die Zahlenlehre der Natur, mit dan Greſetzen, die 
—2— zum Grunde liegen, und außer der Zeit und Raum 
Die Arithmetit zaͤbhſt von ı bis 10, und betrachtet 


7 


an die Progreſſi ioten eis. Wiederherft Hungen bet 105 dur 


Jahzlenlehre der Nance zaͤhlt 2, 9, 4 von der Quelle der Zahl Ä 


en anfangend, und ficht dann 3,6, 7,8, 9, ıc''nur ale die 
rſten vler Zahlen, doch unter. verfpiedenen Berpatsniffen a 


m 5,8. 
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24. Weltweisheit. 

Die Zahlenlehre der Natur dringt Die Geſetze der Keper, ober 
das, was der Groͤße, dem Gewichte und dem Maaße zum 
Grunde liegt, und uͤberſinnlich iſt, zur Anſchaulichkeit dur 
die Naturzahien. Die Arithmetik lehrt: -vift die erfte Zahl 
die Zahienlehre der Natur behauptet: nichts if vor ı , alle 
IR ı das Erſte; Keine Zahl kann feyn, ohne 2, alfo iſt 1 Eeing 
Bad, fondern die Quelle der Zahlen. Die erfte Zahl iſt =, 

nicht aufammengefegt aus Zahlen, fondern aus ı und 1, me 
Such 2 die erfte Zahl wird, Das Maag After Zahlen it die 
Einheit, welt die erſte Zahl oder Vielheit von keiner Zahl als 

Einheit kann gemeflen werden. ı mal zit”; ı und ri 
— 2, ſagt Die Zahlenlehre, Ift Reine zufammengefegte Zahl, 
bſondern fie Defteht In der Weſenheit der Dinge, wie Kraft 


u. ‚And Wirkung beſteht in der Progrefkon, die die Forge., vder 


$ hervorbringt. Nach der Zahleniehre der Natur iſt aifo-die 
— ein Mittel, auch uͤberſinnliche Din unfem Er⸗ 
kenntnißvermogen zu unterwerfen durch. ſinnliche Dorſtellung 
der Progreſſionsgeſetze wovon ſie die Sinnbilder ſind, Mb 
wie.die geometrifche Linie uns die intelleetuelle zur Anſchaulich⸗ 
keit bringt, und die Wahrheit ihres Aires beſtaͤtiget, web 
ches Ariom bloß am Jereletuetien haͤ je Zählen * I 
nach der Zablenfehre der Natur, alle mögliche Dinze in 
Batärliche Ordnung und Verhaͤltniſſe Ihrer Proareffionen em 
und aus Diefen Progreſſionen die Geſehze, Urſachen, Wirkum 
gen und Folgen kennen lernen. Die Seal nrüßteh 
erſtens betrachtet werden. als Wiebla, :die göttlichen Eigenſchaf⸗ 
"gan unferm Erkenntnißvermögen zu unterwerfen ; jweytend aß 
Mittel die Kräfte der Schöpfung, sand ihre Verbäftuile um 
ser einander. betrachten au Eonnens drittens als Media, die 
ns die Entſtehnng det Elemente, und. das, was Ihnen zum 
Grunde liegt, erklären; viertens endlich als Media; die ang 
die verborgenen. Kräfte in der Korperwelt Fennen lehren, — 
Doch unfere Leſer werden nun -bereis wir ung Aber die Ge 
beimniffe der Zaplen-ermüdet ſeyn Ole werden fragen: wor 
ber Eommen die Naturzahlen? Woherrhaben ſte ihre große 
Kraft und Bedeutung? Allein unfer BF. findet nicht für. qut, 
biefe oder ähnliche Fragen aufjatwärfen, und wir Finnen dp 
nen alfo auch nicht darauf antworten _ Doch tollen wir uns 
fern Leſern wenihſtens nody.iin An Beyfpieten die ne 
Wirkungen zeigen, die man durch Hefe? Babtenidfite der 
tur bervorbringen Fann, „Wir feberr, : 
würde ‚uns aufärgeben . 04 Criſten SZ —— 
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chre zu Imoelten. Wir waͤrden ſo zu Werke geben: Auge⸗ 
kein ſagt man,es giebt einen Schöpfer alter Dinge, den 
ian Gott nennt. Wir wollen fehen, was die Progriffiongs 
hre hieruͤber ſagt. Wenn Bott der Schöpfer aller Dias 
t, fo muß er nothwendig nach dem Progreſſiontgeſetz als ding 
inheit betra btet werden, denn nur die Einheit iſt vor allen 
zingen. Die Einheit iſt die Quelle :afler Zahlen, ohne ſelbſt 
ahl zu ſeyn. Alto als Einheit berradster It Gott die Haupts 
lelle aller erſchaffenen Dinge, wie Eins die Quelle aller Zah⸗ 
nt. Nun wöllen wir ſehen, cb es auch wirklich fo ehme 
het in der Natur alöbt, damit man ung nicht beſchuldigen 
an, wir hätten etwas vorausgeſetzt, Das nicht waͤre. “Die 
eobachtung zeigt uns, daß alles was eriftirt, ſich nach Pro⸗ 
eſſioos qeſetzen verhalte; wir erlangen alſo a poſteriori den 
eweis der Exiſtenz einer Einheit. Nun wollen wir ſchen, 
Biefe Einheit von der Materie verſchleden if. Die Mate⸗ 
verhaͤlt ſich nath Zahlgeſetzen, und kann daher die Einheit 
bt ſeyn. Die Zahl Lann nitht exiſtiren ohne Einheit; alſo 
5 der Zuhl eine Elnheit vorangehin. Da wir nım durch 
Meosrefhonsordnung uͤberzeugt find, Daß eine Elaheit in 
Natur, und dieſe Einheit von der Materie verſchieden IR, 
twollen wie nach Den Zuhtengefegen auch ſehen, ob diefe 
theit ein denkendes Weſen dit. Die Vorausſetzungen haben 
ieſen, daß Gott als Einheit betrachtet, die Urquelle aller 
ſen iſt. Eine Eirtheit von der alles formt, pie die Zahhen 
der uelle Ber Einheit. Inder Natur deobatten wir 
nuͤnftige, denkende Weſen; die Einheit muß allſe noch⸗ 
idig ein wernänftig denkendes Weſen ſeyn; venn in der Pro⸗ 
Tion kann «eine Eigenſchaft liegen, die nicht in der Quelle 
PDrogreflion liegt. Wie das Licht nothwendig verfündigt, 
die Quelle des Lichts, Vicht ſoyn mus, To verkuͤndigen dene 
ve Weſen, duß die Dudlle denkender Weſen, mothwendig 
denkendes Weſen ſeyn muͤſſe. Derzenige, der micht ſaͤhig 
tiefer als der Altagemenſch zu denken, wuͤrde milr hier 
richt einwenden: Da In ver Progreſſion wer "Dinge ms 
Spfungsfoften auch Baume und Pflanzen frid., fo konnte 
t auch ats eine Pflanze, oder ein Baum 'betratkter wer⸗ 
Wie falſch dies Denten mwaͤre, zeigt rs das Zahlgefeie. 
ber Natur beſteht alles aus ‚Kräften, "WWinfungen und 
m. Die Folge iſt uber nicht die Wirkung, die Wirkung. 
Die Kraft, das Hervorgebrachte micht das Hervorbrin⸗ 
,wie ‚Die Einheit nicht dio Zah iſt. Das Hervorge⸗ 
Mean brachte 


* 


2. Weitweispelt 


ervororingenden, wie die Möglichkeit der. Schöpfung eines 
aums, oder ‚einer Pflanze in Sort lag. Da Gott bie. 
Quelle aller Kräfte it, fo kann er nur als eine Einheit be⸗ 
trachtet werden, denn in, allen Zahlen iſt die Einheit allein. 
Kraft, fie Bringt alle Zahlen hervor, und wirkt in allem, 
iſt überalt gegenwärtig, erhält alle Zahlen, ohne ſich doch je 
mit den, Zahlen zu. vermifchen. “Die Weſenheit eines Gottes 
üt alfo die Weſenheit einer Kraft, und die Kraft kaun ihre, 
Weſenheit der Wirkung mittheilen, ohne. dag fie. ſelbſt Wire 
&ung wird... fondern fie Bleibe immer Kraft, audı da wo fie 
wirft. So tcheilt die Einheit allen Zahlen ihre Weſenheit 
mit, bleibe immer Einheit, ohne je eine Zahl zu werden, 
Hieraus ſehen wir, daß die Denkkraft vorzuͤglich die Einheit 
Eonftituiren muß, , Hier könnte. man noch einwenden -weng, 
Die Ehnheit mehrere Kräfte in fich hat, fo Hört fie auf Eins, 
heit zu feyn, und wird ein Zufammengefeztes. Allein, wie 
wir fon gefage haben, iſt bie Einheit nicht aus.Kräften zu⸗ 
fammengefegt , fondern ‚Urkraft, wie die Einheit nie aus 
ahlen aufammengefegt. id, ‚fondern die Quelle ader Zahlen, 
ve Eigenfchaften aͤußern fih erſt in ihren Wirkungen ;_ wie 
. „ewig Eins beißf,te Zen, 3 Drey, aber erft aus der Pros, 
greſſion der Einheit beſteht, ohne das Einfache zu veraͤnderen. 
Die Gottheit iſg alfo eine Einheit; ihre erſte Progreffionen 
muͤſſen alſs nothwendig geiftige Progreſſionen ſeyn, und das, 
wag die Moͤglichkeit der Eriftenz konſtituirt, muß nothwendig 
‚der Eriſtenz vorangehen. Nun kommen wir auf die Eigene 
ſchaften Diefer Einheit, — Doch wir wollen uniern Lefer@ 
nicht auch noch mic dem Beweis, welden ber Wf. von den 
Eigenfhaften Gottes giebt, beſchwerlich follen. Das Bisher. 
sige iſt hinlaͤnglich, den fonderbaren Tiefiinn des Vf. Kennen 
zu lernen, Man würde in der That nicht alauben, dag ek 


möglich wäre, ſolche Armfeligkeleen und Widerſpruͤche, für 


hobe Weisheit auszugeben, wenn man e8 nicht gedruckt vor 
Ad) legen hätte. Noch muͤſſen wie unfern Lefern eine andere 
Stelle, Die, von der Dreyeinigfeit handelt, mittheilen. &eitg 
85 heißt es: Bey der Erklärung der erften Progreſſion der 
Zahlen in Ruͤckſicht der Aeußerung goͤttlicher Kräfte, drücden 
fich g: Qbeigbeitelepree der Myſterien aus, finden wir zugleich 
eine Erklaͤrung bee göttlichen Dreykraft, die obwohl fie dieles 
Mofterium: für den ſchwachen Sterblichen nicht ganz auf⸗ 
ſehließt, doch ſehr hohe, und der⸗ Dache angemellene Begriffe 
W 3 —X er 
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Mi Dente, HRR 66, das Gote Die gequem ber Seiſter 
Ri, daß ſeine Schöpfung daher erſt geiſtig ſeyn mußte; DAR 
Myriaden Kräfte as hin ausſtroͤmten, wrvon er Allein Wie 
Irkeaft war. Gott iſt daher ein ewiger Geiſt, ein ewiges 
hemaͤh. Aus dieſem Gemuͤthe geht der ewige Wille, dieſer 


Bille wird zur. Than, rd eraeunt ann hi * fo ausdru⸗ 
ein’ der 


ken darf, dad evölge N) geBite wirkt, 
nd, ſich offenbart, m fo gebärt fich Gott In der ——— 
dr von Ewigkelt zu Ewige. Dieſer einige Gort hat einan 
aigen Willen. Dieſen kaun ber Sterbliche in der Weſenheit 
Bottea nicht begreifen; nur in der Offenbarung bee Willens 


Bottes „außer der Zeit tft ihm der Tppns davon verſtanglich. 


der Wille Gottes außer, der Zeit it, ſich ſelbſt In feiner ewl⸗ 
m ofmächfigen, allgenugſamen Wefenheit ewig zu gebären, 
4 ſalbſt einig: zu. begehren und zu a eo CR MR 
enguägen: mie dem Wohlgefallen feiner. fehl An Gotd — 
heen die erſten Muyfterien, and mit feihen kammen die erſten 
Hechenväter überein —- iſt ein ewiges Wolleir, und zugleich 
fı ewiges Vollziehen dieſes Wollens, wodurch ein deſtaͤndl⸗ 
Auoſeroimen von Wollen und Vollziehen erzeugtewird, und 
nun Negeis elsisermmaßen:der Schwaͤche der Otetb ichen ans 
pmeflene. Begriffe des Dreveinigkelt. Der ewige Witle 
ißt Vater; der’ geborne, oder in Vollzug gebrachte Wille 


Sohn, denn er iſt das.ı des Ungrundes göttlichen Tiefe: 


nd das Leben und Weſen diefes Willens heißt Beil. Die 
: dreyfache Wefen tn feiner Selbſtbeſchaulichkett und Heill. 
de iſt von Ewigkeit geweſen; beſitzt in ſich febbft keinen an» 
sen Grund noch Stätte als ſich ſelbſt 5’ er iſt ein ewiger 


Bille. Won diefer dreyeinigen Wefenhele eines Gottes PR - 


fe®} was auf der Erde iſt, Typus, Abdruck, nur unterm 
jeden durch die Gradation der Verfinnlähung,. — Dielee 


ganz aus ber duft gegriffene Geſchwaͤtz bedarf wohl weder 


her. Analyſtrung och Widerlegung: — Am Ende ſagt ber 
W., daß diefem Theil ein zweyter oder vroktiſcher folgen 
erde; der die Anwendung der Zahlenlehre auf alte Willens 
yaften', um in felben mathematiſche Grwißheiten zu finden? 
thalten ſolle; und dieſem ſoll noch ein: dritter biſtoriſcher 
fgen, woeldser beweiſet, daß dieſe Wiſſenſchaſt ſchon din Ge⸗ 
nftand der Weisheitsſchulen ber Alten war, und daß mm 
wäh fie die Geheimmiſſe der Hieroglyphik, Syenbolik, Pa⸗ 
doite umd Mythologie ertlänen fine =: 9"; 
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Mach unſener M 
mehr ale: zu viel, 728 und es bebarf daher keines zweyten 
nwod * min Tina an. 


BSitdende Rente. 


Ser Eompere Berkefungew ,.. gehalten in der Kiew 
Bertammrer Zeichnen Akademis, über den Aue⸗ 
druck ben verſchiedenen ößtenfchaften durch Die 
©cfihtejüge; ; über dis bemundernswürbige Achn 

. Bihkeie im Bau des Menfipen, ber vierfüßigen 
. Xhieee,:der WBäget und Fiſche; und über bie 
Shinxister Formen. Heransgegeben non: fein 
nem Sohne,. 2%. G. Capuper. Ausbem Hole 
laͤndiſchen über ſetzt vor G. Schatz. Mit eilf 
Kupfertafeln, und einer kungen. Nachricht von 
dem Leben und ben Schriften des Verfaffers 
. Berlin, bey Boß, 1703, 1 14 Door im gr. & 
174277 | 


Gegenmoͤrtige Dre: Vreleſuugen waren die letzteü melde 
Ber ale: Arie und ſcharfſtuniger Naturſorſcher mir Recht bes 
ruͤhmte Eamper ſu den jahren: 1774, 1728 und 1282. in 
ber Zeihnungsstatennte zu Amſterdam gehalten bat.. Dr 
Tod vereitelte feinen Vorſatz, jede derſellen zu einer eignen 
groͤßern Abhandlung auszufuͤhrem. Sein Sohn lieferte Be 
alſo zu Utrecht, 1292, in Ihren: urſpruͤnglichen Zmlande. Won 
ihm bat man auch eine kleine Schrift über das Leben und die 

lehrten Arbeiten ſeines wuͤrdigen Vaters, walche der Ueber⸗ 

er in einem gedränaten Auuszuqe hier mitgetheilt Bat. Aus 
derſeben wolfen wit dach auch unfscn Felsen: das; Toruehmr 
kürzlich mittheilen. 

Petrus Camper wurde pe Kyben d. er, May 728 
geboren, und war aus eines bürgerlichen wahlhabenden Bas 
seite... Sein Vater nutzte den. Rath; feines Freundes, des ber 
vühmter Boerbare, ben der Erziehung: feinee Dohnes, der 
Aion [eig bie Bhetigjen — — äußerte, und ducch Lime 

gan 
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hg it Rincktierh. Sim Se dab Sabue faßte: 
eudunft macht/ er unter Anleltung deg Ritters De Fe 
I) deſſen Sohns, die beſten Forcichriete, -Auch das Malen 
—— gehoͤrte zu feinen angenehmfſten Zeitvertrei⸗ 
Wi, ud die mechaniſchen Handwerke des Drechſelns und 
mens verſchmaͤhte er nicht. Seine Lehrer in der Dhfe 
en Muſſchenbroek und U Bravefande, und in der 
vie la Bordes. Zur Hauptbeſchaͤſtigung mählte er 
D Medicin, und hatte darin die erefflichften Lehrer. In ſei⸗ 
BRA+Hier tuıd, zwanzigften Sjahre ward er Doctor:der Welt⸗ 
peieheit und der Arzneykunde, und ſchrieb bey diefer Gelea 
enheit· zwey gelebrte Abhandlungen über das Geſicht und elr 
a8 Thelle des Auges. Nach feiner Eltern Tode that er im 
3. 1748 feine erſte Nelfe nach England, we er. den Umgang 
et delchrten Männer. ſeines Fachs fuchte und benußte. ' * 
olgenden Sabre giehg er nach Paris, wo er zwey Monate 
lieb, dann nach Lyon und Senf, wg er den Ruf zum Lehrer 
‚di Phltefophie , Chirurgie und, Medicin in Franecker erhielt 
nb anhahm. Seine Ruͤckreiſe machte ee durch die Schwein 
md æinen Their von Deutſchland. Im 3. 1732 that er eine 
weyte Reife nach England, und, gab zu London 8754 zehn 
or ihm gezeichnete aratumiiche Tafeln herane. Im folgen» 
en Jahre Fam er als Lehrer der Chirurgie-und Anatomie an 
a8. Athenaͤum zu Amſterdam. Dies Lehramt legte er im J 
761 nieder, und bezog ein Landgut in der Nähe won Fras-. 
ecker. Hier waren die Wiffenfchaften faft fetne einzige Be⸗ 
höftläung-, und die Ausarbeitung verſchledener Schriften. 
dach zwey Jahren wurde ihm eine Profeſſur der Medicin auf 
x Aicdemie zu Groͤningen angetragen; die er auch annahm, 
ı dieſer Ort feinem Landgute nahe wor. Eins feiner dorti⸗ 
m.sZerdienfte war die Stiftung einer: Geſellſchaft zur Abe 
dans der Viehfeuche durch die Einimpfungs auch beichäfs 
gte er ’fich mit anhaltendem Eifer wit der Maturgefchichee, . 
ad beſonders mit der Jergllederung ehierifcher. Kbrper, Auch, 
e Phoſtognomie, in Verbindung mit der Anatomie, mar 
a Vlebliugegeaenfiandſeictes? untet ſuchenden Cleißes. Min 
hrie: die aͤtzbare erſt nach feinem Wehe gedruckte, Ale 
udung Über. Die Werſchiedenheit der Geſichtexaͤge und dee. 
Mmfhikhen Blldung Aberhäuot, von der mir ans om Def 
erlage zu Berlin, 1794,4.. durch Zen. Ptaf. Soͤmmqs⸗ 
ng eine mit Anmerkungen; verſehene Neberſetzuug adieira. 
u 5715 machte vx De art Enttrockung von kn 
Ä KR 







40 Vudende Kine: 


dringen und des Wlrenba bee Saft in * 
Raub⸗ und andrer hachfliegenden Voͤge d 
ex fein Amt nieder, und lebte zu. Franecker, wo er einige 
Preisſchriften herauggab. Sm. s776 verlor ex fette zaͤrtih 
geliebte Gattin. und um fich zu zerftrenen, amternahm. se sing 
kurze Reife in die Srafichaft Bentheim, und in bie: 
thuͤmer Cleve und Brabant; in- der Folge eine gräßere 
Darie. Nach ſeiner Ruͤckkehr ſehte er feine 
über den Koͤrperbau der Thiere eifrig fort; und eine · der gesum 
wärsigen Varlefungen war eine Frucht davon. Im J. 17289 
madhte:er tine Nrife nach Deutſchland, die er Im. falnenben 
Jahre wiederholte. In Berlin hatte er eine lange Unterre⸗ 
dung mit dem großen Koͤnige, von deſſen Leutſeligkeit ve ganj 
bezaubert war, Nach feiner Ruͤckehr ſrtzte er feine geleheten 
Arbeiten fort, und machte snchrera: derfoiken üffertlich be⸗ 
kannt. Im J. 1785 wiederſahr ihm die ſeline Eher; wirk 
ihres Mitglied der Pariſer Akademie der WB ffenfchafern zu 
"werden. Sen Eifer für die Wiſſenſchaften Binberee übe 
gleichwohl nicht, auch an der Staateverwaltung ſeines Vaten⸗ 
landes tbaͤtigen Antheil zu nehmen. Zweymal erſchien er als⸗ 
Seputirter auf dem Landtaqe in Welcsiena Im J. 1387 
ſaß er im Staaterath. Uedrigens war er ber eraniſchen Par⸗ 
they zugethan. Auch fein meralifcher Charakter war ſehr chef 
Er farb d. 7. April 1789 nad) einem Euxjen Krankeulagrt as 
ein Krise Braftfeitenftechen. 


Bir Eonemten jetzt auf den Ihen ver hier mitgetheilten 
Vorleſungen ſelbſt. I. Ueber den. Ausdruck Der wer 
ſchiedenen Kejvenfdraften darch Die Geſich ‚ie 
wwey Bortefmegen.. Für Menſchenberbachter und 
haben fie viel Stesefe. ‚Des Bf. zeigt zuerſt, daß Die Kenmbe 
miſfſe der Akten über diefen Gegenſtand nicht geringe waren; 
Won einige ber herrlichſten noch übrige Kunſtwerke 
Beweis davon. Die neuern Kuͤnſtler ließen iha chen fo we 
ig aus der Acht 3 befanders machte ſich le Brun darch fee 
Darſtellungen des leidenſchaftlichen Ausbendis ie, be u 
Bſ. den vom Puffon neu verſuchten meit wenziche - 
äußern Phänomene at ,: ib 322 
irkang der Besie daben —— ‚ohne an; da⸗ 
Phbyſiſche za denten · Dies feutre: iR dag 
bes Vf., der die Erfhcinurnigen feih, ihre ‚Yiehpförmige- Be⸗ 
Nimutheit ab. den Endenc onterfedhty; aicher dabey pe 
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ORT. In te Teilchen ie We 
mathedeweguigenwerden naͤrntich · goroiſſe Sefkiitnite Nevech 
ki Bewegeng geſehoe, deren Zuſammeuhang der Dialer Luk 
nen ternen Aovorſchi denetich verdmberten Seſichtrernj 
Die der Bf. auf der Stelle zeichnete, unbe die un Hier uf 
den. bepkefünten Kupfertaſeln findet, zeigt er, welche von 
Ben Neruenpaaren und Muskeln bey dem verfchiebenen leihen 
Röafılicen Auepgude amgetbgu und cese Rp. 1...) 
IE Ueber "Die bewondernawdod Aedalichteit 
In Dan er Menſchen, der vierfüßi gm Chiere, des 
get rn "yifche; jeihfatfs in’ zwey Vorleſungen 
Bingange 'teder‘ der Gerfafr ven ber Aufiner 
melche die qlten and —— auf Die Shiet geſtaln anti 
Ihre mannichfaitige Darſtelkung verwandten. Fuer "gieht er 
bie weſentliche einapder pi an, die alle vi —— iere 
ſeitig unter einender und ve 
ilhen Ihnen und deu Voͤgeln und Fiſchen Bercicht, *8 
* iſicht et. auf. die Pr zu zlehenden Vortheite fuͤr 
aler und Bldhauer. Sodounn giebt er eine ſichte le 
mi die Hand, allerley. Thiere der. gedachten drey Arsen * 
eichter mühe zu zeichnen „ und eben fa Leiche, mılt men 
Derihen.; gine Kup in ein Pferd, In einen Hund, S 
Ratpfen oder ander Mifch zu verwandeln. Bey Ber Gelee 
beit, da der Df, die Rothwe endigkeit der Zooromie für den 
—28 und Maler, und das ehürfnd ß eines groͤßern Ur 
Aums der Thierfkelete zeigt, geht er die dt und Maͤn⸗ 
rel verſchiedner Thiermaler durch. Auch mache er Erinne-⸗ 
ungen über die vom van Der Pas vorgeſchlagne leichte Ma⸗ 
Hier, ein Pfarb ads freyer Sand: zu zeichnen Der Berk 
— ‚heffere und zuyeckmaͤßigere Anweiſung zur beichten 
ng aller —5 durch Leichte Abaͤnderungen und Ueber⸗ 
ruͤber muß man ihn indeß felbſt nachieſen und 
ie ie Heuer: ‚der Kupfertafeln babey au Huͤlfe nehmen. : 


Ya dv ——* —— 
Bormen,: ſucht der Veeſ dar daß alles das O:chäne, 
was wir da der Geſtalt der und Thiere zu finden 






‚ger. Sumehnbelt 
Beine zu etle caen mb. zu Karim, Ann: 
2 5 er 


—8 ER RER 


air Auch, lebst —* yon ehete Sefpnheten maruͤthchta 
Aalage, groͤßtenchells abert ven Kultur.Unten meiſnug, und 
Bun täglichen: Betrachtuug dor heiten Kunſtwerbe ** an 
beb.fle far * 16 Tea mitte: Raaltoraut·r ungen k entit⸗ 
nm? 2 —* 2 ——— E N 


—* rend an 


Cotslogue raildond' des Deffeins‘ originaux des 
plus rarids Maitres anciens et modernes, qui 
"Taildient partie, dh Cabinet de feu le Prince 
Charles. de Ligne.cte. par. Adam, Barich etc, 
:a ‚Vienne: ‚chez. Elumauer 2794: ® 333 Dogen 
8 n W. u en 
Dir Sammtam Rn na den Senen geleget, die rimiſche 
gt am, und die fianzöfifche nebſt deren ungewiſſen Meiſter 
Paichen. Es iſt allemal eitie bewunderungswuͤrdige, obwohbl 
nicht volkkommene Saͤmmlung. Das ſoge wannte Raiſonni⸗ 
rende deſtehet bloß in efner 'porhergrfögten kurzen Nachricht, 
— und wo die Kuͤnſttkr gelebet haben; die Velchiedungen 
ſt Ans beutlich und vollſtaͤndig, und zeigen, daß fie von ei⸗ 
wem in dieſem Fach erfahrnen Saͤmmler find, welches dann 
wohl-oon dieſem Vf., als Aufſeher der galt, Kupferfide 
—— DIR erwarten J Am 


h r 


Yanbtus fie Baht Se Sr, mie fü den 
* SKupfern.. 1794, in Queerſolis. Schneeberg, in 
Atnolds Buchhandlung. 2 R. 88. 


De Abſi ht dieſes Werkes läßt dd altfen falls errathen, vom 
weißen eigentlichem Plan aber welter beine Machticht eher An⸗ 
ie gehen if, mit doch wohl hätte: qelchehen koͤnnen nid. 
\ Die Kaͤnſtler⸗ Hamm Meiebr un: Bablzel, unter 
. tiefer Baͤtter, ger ichen der Unternehmung. ſeibſt zur 
Edbre, und der Fortſetzumg dieſer Hefte zun @mpfehtung. Diefe 
Slaͤtter Rad vorzuͤguch, int auch die ärigen gut 23 
Es find heile bloß in Amelffin. ftigirte, theiltauggrführte, 
Nixikhe Sauupefitinum,; Eanafgalten u: reraioven * 
u... ' — u 


*2 





bene henhk ik auch füR geißtere Siiliinen: he Mack 

ang: fehr brauchbar. Beſonders ſchon geqrbeiten, und * 
zeſchmack und Geiſt ausgeführt, iſt die von, Veith In Aqua 
usa Manier. ausgaführte Landſchaft. | 
na Ne da Te Ram 


Roͤmane 


bent Quin Bredeuille oder Triſtram Shandy v Vet⸗ 
ter, ein nachgelaffenes Werk vean Jakobine is 
kurge, jetzt Regimentspfeifer in Dienffen ber kteiß 
‚nen Derwiſche. Aus dem Franzäfılden. SMILE 
Kupfern. Helmſtaͤdt, bey: Fleckeiſen 2792, 
Zweyn Bändein tl. 8: 560 Seit, mit ſortlaufen⸗ 
den Seiten zahlen. ı R. x. 


Ir 

In allegoriſch · hiſtoriſcher Roman auf bie Gegentoßrtige frame 
che Revolution, deſſen Anſpielungen aber fo fehr ins Den 
b geben, und eine Yo genaue Kenntniß der kleinſten Uni⸗ 
hde jener fa mannicyfaltigen unruhvellen Auftritte erfordern, 
+ Rec, der africhtig geſteht diefe nicht zu beſttzen, <es ſich 
her auch leicht erklärt, marum er den Witz und Spott, 
he In dieſer Schtift in vollem Maaße verbreitce ſind, nicht 
ſtaͤndlich und, treffend finden, und. derſelben uͤberhaupt kei⸗ 
? Sefhmad abgewinnen kann. (Vielſeicht möchten. Me 
ifter Lefeg mir ihm in einem Balle ſeyn) Daher war eb. 
ı auch niche möalidy, ſich durch beyde Wände durchzuarbeß⸗ 
» .G&ern giebt er aber zu, daß fleißige und guthehalten 
tungsle ſer varih manche näglihe Wahrheit anereffen „ dh 
lachender Laime g fast iſt, und ſich alſo mehr daran e 
vn Emmen’, und diefe mögen fie dann leſen. Vom Origh⸗ 
hat der Ueberſetzer kein Wort beygebracht, obgleich ſchon 
der Schrift ſelbſt, wie auch aus manchen. Gallieismen in 
Ueberſetzung erhellt, daß: fie franzoͤſtſchen Urſprungs iſt, 
S. 15.332 „fe wein nie ti alirye Aon.-n: |. —* 
14. 3: 2, „er lief von den einen zu den andern,“ "mi € 
‚6 von dem einen zu dem andern beißen, wie ©, 15.3.7, 
ibein fie dieſem, und nicht „Otefen.* In der Recht⸗ 
rünsngverraisft der Iteberfeger das & ganz, und.iröibt: 
Aeenben Jastainiäghntre. hei Bas Ähgci Ehre 
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444 | Romane. 
| ‚it Soblte Sifchrte ſtatt Gefaͤtete/ u. 3 any i vn 
he Meberrejahl Muͤnder nicht —* 8 

. u —— * —36 te. 


Dir zute Junker, ober Nachrichten von ben Einrich⸗ 
tungen des Baron Biderb in ber, Herrſchoſt Freu⸗ 
denthal. Ulm, 1795 (1794), in der Woher: 

Hſchen Buchhandiung. 54 Seiten in 8. : 43: -: 


¶Venn gleich die Erfindung diefes Geſchichtchens keinen groß 
Sen Aufwand von Wi und eine geringe Anſtrengung der Ein 
bildangetrait erfordert Bars fo laͤßt es ſich doch gut leſen, und 
verdient eher als die zahlreichen Declamationen über menjchlis 
«bes Elend, und wenigſtens eben fo fehr gelefen zu werden, 
als fo manche Traumgeſchichte von glücklichen Abenden, von 
feligen Inſeln, u. dal. m. Ja es hat vor den phantafkiichen 
Erfindungen legtrer Art, wo nicht mehr aͤſthetiſche Schoͤnheit, 
och gewiß mehr Wahrheit voraus: denn das Bild der Hier 
aufgeftellten Weisheit und Gute, und des daraus entſpringes⸗ 
den Glaͤckes iſt in ziemlicher Annäherung gu erreichen, Viel⸗ 
leicht wirken in unſern Zeiten, da auch Stolz, Eigennug und 
ererbte und angewoͤhnte Härte die Pflicht größerer Menſch⸗ 
Uchkeit anerkennen möffen , ſolche Erzählungen mehr, als die 
gelehrteſten Abbandlungen und die feurigiten Declamationen 
Aber Menichenrechte und Berbefferung unferer Berfaflungen, 
und felbft ale der Krieg, deflen wir alle , die Fuͤhrer und die 
Gerährten herzlich müde -zu werden anfangen, Wie wohl⸗ 
thaͤtig wäre es für unfer Vaterland, wenn wir ben Kräften 
Aaufwand, , den dieſer ſchreckliche Krieg erfordert, auf otonemis 
de ...volitifche, paͤdagogiſche, moraliſche und veliglöfe Wer 
Aeferungen richteten, und wenn zecht viele Herren großer uud 


„Heiner‘ Laͤndereyen zu werden trachteten, wie. unfer gutes 
Aue N 
35 LTE N Ks. 


Eunz von ber Roſen, Maximilians bes Erften lufi⸗ 
ger Rath. Ein Vertrag, zur Geſchichte der nie 
‚> berländifchen Unrußen im ſunfzehnten Jahrhun⸗ 
dert. Zwenter Thrill. Freyberg und Annaberg, 
bey Erag. 1794. 298: Sein 8. u RE, 26. 
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ai nichts ſiateicher imd unterhaltender als der erſte Theil 
welchem im 2. Banze der N. D. Bibl. G. 379 u f ums 
kaͤndlchere Nachricht gegeben wurde. Nicht weniger als neun 
and ſechzig Caditel find es, die der geduldige Leſer in dieſer 
Fortſetzung abermqls durchlaufen muß, ohne noch im gerin 
ken abzuſehen, wo bas Ding hinaus will, Daß Auns * 
d. RX. nur ſelten zum Vorſchein kommt, und gar nieht auf Ane 
Met die der. Ueberſchrift des Buches entſpricht, koͤnnte man 
ur Noth ſich noch gefallen lajlen, wenn nur das Uebrige we⸗ 
aiger gedehnt, marklos und langweillg wäre! &o aber ift von 
zeynah nichts ander. als politiichen Verhondlungen die Rebẽ/ 
ınd diefe roiederum find in einem fo actenmäßigen Tohe, mit 
nich einem Wortaufwande vorgetragen, daß Rec. den Lefep 
hoch kennen möchte, der ohne, einzuſchlafen, nur big zur Hälfen 
ortruͤcken dann. — Was für ein Publikum dergiefhen Ge 
hmäg wohl aushalten mag? Der Geſchichtstenner muß cx 
venm dritten. Blatt aus det Hand werfen; dem bloß auh 
Anger Weile Lefenden, und Getaͤuſchten, Fälle es freplid anf 
ver Hand: kaum läßt ein Drittes ſich denken? Ban 
! | acc 


Alfred der Droße im Stande der Ernledrlgung. Et⸗ 
ſter and zweyter Theil. Leiptig, dep Gritshange 
mer. 1794. 406 Seit. 5. 1 . 2 


Die Siftortiiyen Romane haben ihren NRuhm uͤberlebt. Die 
Bus der Begebenheiten muß darin auffallend’ ehtwidelt, die 
edanfen nen, ſtatk, witzig, und das Ganze mit Geſchmack 
jerzleret ſeya, wenn fie ihr Gluͤck machen tollen.” Der vor 
Ins liegenden Romangeſchlchte gehe viel von diefen eigenfhafe 
en ab. Zwar erzählt der Bf. gut, und bie Bemerkunge 
domit er die Darftelung der Begebeyheiten begleiter, ſin 
sicht Abel: aber in den Zuthaten, die dem Werke die Kor 
Ines Romans geben ſollen, bat er es verſehen. Da fehlt e# 
he an Neuheit, Annreichen Wendungen; Schmuck: und Ab 
uth, die man in Romanen fucht, ‚und wenn man fle nicht 
indet, das Buch unbefriediger aus. der Hand tegt. Doch 
heiner fi hiervor der Verf. dadurch zu fihern, daß: & Veh 
Zortheil benutzt, und die Auftritte fo raſch auf einander föls 
en läßt, daß der Leſer wenig Zeit har, ſich nach eins Ju 


036. SHauspaltwngeustffeufchf: 
tmruongufehn, nit Den Ansgan der Weſaichee. Auch ich 
Erranfehen haben ſich eingeſchlichen. * 

a. 


Die neue Tecilia. Letzte Blaͤtter von K. P. Morig. 
. Zwente Probe neu veränderter deutfcher Drude 
ſchrift. Berlin, 3794, bey Unger, 76. Sekt. 8. 

: (brochie.) BH., “ | | 
efe Teufen Blaͤtter indie Merle, wobey Ihn, role Im Eins 
garige geſagt wird, die feligften Erinnerungen feines Leber, 
Liebe nnd Italien, umgaben, muͤſſen uns auch unvollendet 
Maͤtzbar ſeyn, und aufs neue feinen frühen Verluſt bedauren 
'Biffen. Dies fen genug von ihrer aͤſthetiſchen Schönhelt, als . 
robe einer neuen deutſchen Druckſchriſt hat fie ein andrer 
tee. in unſrer Bibliothet (9. B. 2.6.6. Hefe. ©. 363) 







agree: 
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BEE | > Bez, "- 
. Hans haltungswiffenſchaft. 


= Wi Bienenzucht. Herausgegeben von JG. Behnke. 


. Mit einem Kupfer. Berlin, 1794 Im Ben 
lag der Buchhandl. der Koͤnigl. Realſchule. 172 ©. 
"ind 1a | | 


r iſt denn der beruͤhmte Hr. Bebnke, der ein etwal 
heſſer gerathenes Seidenbaubuch, aber es ebenfalls nur 
uſammengetragen har? Da er ung keinen Wohnort, we⸗ 
r auf. der einen noch der andern Schrift, angiebt, wo er 
ine Lehren von der , bey guter Behundlung, fo nuͤtzlichen, 
aber bey verfehrter Pflege auch fehr. mißlichen Bienen rucht, 
qusgrüßt har: To ſollte man auf Beruͤhmthelt ſchließen, we⸗ 
uigftens ſte ſordern. In der Vorrede (die man doch erſt dies 
 fet,.wenn man das Buch gekauft hat) ſindet man erſt das, 
wag auf dem Titelhlaet ſtehen -follte: dag naͤmlich der Vf. bloß 
die. Thon allzugroße Zahl der vielen Bienenbuͤcher aufs neue 
yermebrt, und aus den beften Schriften fein Buch zuſammen⸗ 


* 0 


getragen habe; wril er der Arrigen Meinung iſt, man Jar 


Seile 0 


Ielne ſolche Snfanntenituagungen, die: dech Aberfikhie- up 
handen ſind. Hätte er doch cher auf din Titelblatte dep Bie⸗ 
senbuchs binjufegen’mönen: zuſammengetragen; ‚als ers 
nf dem Titelblatte der Seidenbaufchritt Fennte! Daß er 
ine ſchlechte Ausimabl uiter den. beiten Bienenſchtiſtes 
yetroffen, und die Pflege ſelbſt ncht: recht verſteht, heweil 
wer Inhalt: daher es auch kommen. mag, daß er ſeiten den 
Autor, den er fo. wie Die Raubbinen, gercubt hat, nenne, 
nmellen nur ſagt — nie z. B. S. 1583 — ein neuerer Hip 
zenlehrer giebt. des un: dasic. m, u. fm Wer kann ug 
viſſen, welche Kleuere er geihelier hät, und wer fana. fi 


mrauf verläffeh, Daß er gut Jernägte Habe. Mau fieht jedoch 


ms dem Gauzen, dag er maiſt aite:mählte, wie uͤberdas 
kon die Kripfer bezeugen, die — ohne daß es der * ſam 
heils as. Kerumur's Bienengeſchichte, aus Aäflner:s 
ammluung u. -! to. genommen find, fo, bay er nun dem 
Namen nad neue’ Bücher gewaͤbſt, uud virimehr um-dcg 
ben. D. Kruünitz Bienengeſchichte, oder deſſen Encyklae 
Wien den 4. Thai, ausneidhtirdgn habe. Wenigftens fichem 
eher Autoren. Karten und Koörbe gerade Tb ben ihnen, ip 
der.‘ AIſt feine Figur I. li. MI, etwas anders, als bey Zu 
iz Figur 182, 168 und 184.2 Much Zinur V. VI. ViJ. an) 
ET, it dus- was Brüning im ſeinen Figuren 222 69:229 
barbilder hat, und die zum Thrli, nur in-grogerde Zora, 
ı Räßriers Sammlang &: 253 vorzafinden ſind. Myg 
hließe man auf DAR Weitere ' Um aber zu finden, wiedie - 
nem ſichs der Bf, gemadır habe, datj man nur gehacdıg 
kröminifche EneyHopädie ©. 648, oder auch deſſen Bie⸗ 
engeſchichte, die xrſte Auflage, ©: 432, gegen Dot B 

5. 143 — 152 f, halten ; denn nad ſolcher Arc zu kompili⸗ 
en, durfte er nur einen Copiften annehmen, hin und wieder - 
nige Wörter und die Mummern der Figuren aͤndern, fo wqr 
na Buch der Bienenzucht fertig, das Honorarium verdient, 
»d nur einzuflveihen! Haben wir nicht ſchon genägliche 
id beffere Blenenduͤcher, zu deren Verrhelrung ber Verf. 
{rien bare? Wahrhaſt Aber Bienenpſtege its keine 
letane Baches; eine. wichtige Echte, mie über den Dewen⸗ 
20 ,. puſammenzutragen. "Ueber letztem iſt eg dem Bf. um 
leichter geröefeh, als er vom Hm. Plentag ninfp ctor Toͤfe 
r unterßüßt worden iſt, weiche Unterjitigura bepnr Bichens 
de von einem Ahnlichen Benner weit nöthiner geweſen 
ka 1-Söry; lem. Ay wine Gefhriiie Anno. And.pirtgrine 
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488 Sukeiiuugeuifiriikefl 
Bieuemueht In intern kande Tags in sap welußfkhen oba 


dere — nicht eben Mlorißant uad-Bcurrbaft werden, als bis 


the eine ſolche Tornmiſſion geganne wird, wie dem Seiden⸗ 


Bas unter der Dieertion. des Hrn; Strafen von Herzberg 
dorgeſetzt iſt, wovon der Verf. uns nähere Nachricht in der 
Vorrede feine: Abhandlung vom Seidenbau, ©. 4, er⸗ 

theilt; denn Die Bienenzucht iſt noch weit kritiſcher den rich⸗ 
Eger Behandlung, wie die Seidenzucht. Eine ſey jedoch nme 
fe! wichtig wie die ander, warum ſol jene vicht auch fo gut 
inte ‚Htefe der Vorſchriften einer‘ Eommmiflton (S. 5 geb 

SDeidenabh.) werth ſeyn? Wlan war, wie wir wiflen, ein 
mal daranf aus: m.f Riems Bienentibliotbek vom Jaht 
4787, oder auch defien ͤkonomiſche Quartalſchrift wom 
Jahr 1787 ; allein der Mann, der dazu dienen konnte, ward 
a nicht von den Staatsdienern, nein durch Sufal — ver 
kannt, und diefe wichtige Sache, dazu vielleicht nicht dald ein 
I entbufiaftifch patrsortfcher Unteenehmer ſich finden wird, 
vinterblied. Allerdings war Erin Miniſter der: Selbfiunten 
nehiner dieſes Plauc, wie ſolches der Seiderdau zu genießen 
das Gtaͤck hart Und doch GR Ueberſtuß vom Honid fo nöchig, 
wie der vom Seidenbau; alfe find auch Wienenhifpectoren 
ar Seminarien für jewe fo ‚deilfam, wie für: diefen? Und 
ſollt⸗ ſich denn nicht einmal ein Landesherr finden; der fo, mi 

ein Sraſ von Stolberg : Wernigerode; {nu S.7 in ge 

Badıter ·Seidenbauſchrift) das Gehalt eines Lehrers anf 
genen Mirteln vermehrte; In diefeni Sruͤcke in Ruͤckſiqe 
Dirt Bienenzucht handelte. Bei cher wird die Bienenzucht 
weder eintraͤglich noch dauerhaft werden, foudern wir werden 
aliezett In Sebliabuen wieber da ſeyn, wo mir vorher waren 

u | ya 


4 Des Pfolgbayerfchen Erprofeffor Herzers Bey 
,. träge für 1793 ımd 1794 jur Kenntniß, Aubau, 
 Benußung der Schriften und der Geſchichte der 

. Seibenpflange in bayerifchen und ſchwaͤhiſchen 

.i: Kreifen, ‚famıe Anhang einer can Brig 
geſchichte dieſer Pflange. Ulm, 1794. bey Wag 
——— 8. 43 ei I... 
#: Darſtellung der hoͤchſt wichtigen Vorteile, wel. 
ge der Anbau — area > 
tl | o oo eſchen 
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Ei on Mr. bar vor ha half dan Mirts erfgte 

—— ** erſt durch dußete Uruſtaade 3 
Eutwickeing erhalten; fo koͤnnen mane Eigenſche 

—* ar indierset-fert Weſen Yahttaufende bindurch Tchka« 

Web:tleißen. Die Plarna Jag in dei :Mhäftrn vom Poroſ 

feit Jahrtaufenden, und ſchon damals waren In Ihr: die Reit 

alen den en Aus: ai an a die 
itzt unter. den. Hängen der 133 atafı eauer 
——— Ri Valkerg. Mid, fo et de 
für 1 Auiepkae ale, ‚aus are, unter dnbein’ aus - Eottntlfe 

me RS ätffteN, was für Deciiiige Eienfhöften 

— Selnchuflauge babe, mekte fe — 

* Nutzen der Wen Sen fA an aber nun 

Ban ige Biefe Dflange, ui hen Her 9 brauch nde 
äriten zu Tetnete, "ut ſie uin Pr iblene three 
Hluflger angebaut 10 werden, "Sn bet Ans fägki Geſcichte 
eidenpflange erzählt det Sf, det r” fdon durch ſein 
Hs in Bag ee uenet urd deua —* Lt 
farigetnvelh CRGmEhR: Ger. —e—* y dep er 
Gesenptia * 





nacht 
_— ——e— a en —* 
2. eathaͤlt eine Setailfiete Anwe hung zu 
* ige, und der Vlber fh Schon feit Hin 
"darnit Beihäftiger hat, Diefelde Anzulegdn. 
and Meanufattuedsbeiten mit vielein. Vorteil 
ber nun An dlefer Schtift, daß ſie Ieldht anf 
Beu Voden ſarttomme , und Arbohl zu Krhen 
Idenen Zeugen, ja ſooat sm Verſertigung eines gi 
uuwenden (eb. wird bier beted u 15 
ERDE. 0 Vila, 
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we 700 © © 


"ai A 16 Kuh! Dewinän nie’ eier 
—8 reitam Gewinn nach Abzueg ale 


—5* nie de daß um deswillen unter allen 
anufatınıpflanien feine pri ein Anfehung der daraus zu 
9 Hhenden Sarnen 7 Alters zu vergleichen ſey. DerHr. 
f, bersienr gewiß Bel Vand aller patrlotiſch denkenben Ein 
armer der prüft, bande, daß er ſtine Vonuche far Auſehung 
des großen Nutzens dieſer Pflanze bekannt gemacht, und den 
Anbau derſelden · am fett: Briahean:io: duriich gelehrt hat, 
Ee iſt fein Zpeifel daß, da Rey. Vorcheli fo groß iſt, de 
eſe Seide up geben kann, dieſohe auch bald ftärter. 
de angebauet werden.Es iſt andyichon vom Koͤnigl. Del, 
Bieneraibirettatie A (Berlin eine Deioheuus auf den Nase 
Anbau berjeßben (ee werden. 


Abbandling — dei lalantiſher Weinbau m 
sy: ‚hei Kächfiichen Weinbau veiglichen, nebſt einigen 
BSD LT feytägen durch eine ſoginavnie Bei inaffekurang 
2: dem fein be —— ud den Wohl ſtam 
Fe Unit u perbeffeen: Herausgegeben 
„, von. einönd | —— en Aedir, Merfen, “ 


2* > Erf 1794 CET * 


* va ah, bh ie REN} Matide ee zu 
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vichtinere Orbnunt gebracat hats welches ermnuthlich vor. 
dem Abdrucke überfeben worder ſeych mqg. Mam Bann dahet 
‚Kart Nr. DIL. die Mr, IV. draus eeigen; um fo mehr, 
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190: vorjblicheu ſehten wirt.) Haner Br. Mathema⸗ 


E nad ihren verſchiedenen Theilen. Sechſter Be Syroch-· 


udium, Mutterſprache und audere Sprachen. Siebenter, 


chtee Be. Ueber ſittliche Ausbildung. Venunter Br. Ueber 


je Mittel zur guten Lebensart. debnter De. Ueber bis 


Vefehigwag Der Wefunbheit. | 
6 1R aun noch unfese Dicht, den Lelern eineine Ba 


eife.von den guten und richtigen Bildunge⸗ und Erziehungs⸗ 
rundlägen des Bf. mitzutheilen. Auch er iſt gegen Die bee - 


ebte ſpielende Lehrmethode im Unterrihe , wodurch dee 


Neuſch fo ziemlich daran gewoͤhnt wird, alle ſeine Geſchaͤſte, 


r wohl gar feine ganze Beſtimmung als ein Gpirtwerk zu 


rrachten, und dem ernfthaftern Forſchen, Nachdenken und 


earünden fich gu entziehen. . In dieſer Ruͤckſicht ſaat er. G. 
9.f6, „ Man bat argen jene von einigen neuern Schriftſtel⸗ 
ru empfohlene ſpielende Methode haͤufia die Bedentlichkeit 
äußert: daß dadurch He oberflächliche, flatterbafte; 


ilaffe, keines anbaltenden Fleißes und keiner inähfamen 


Infixengung fühlge Menſchen gebildet werden: ein Vorwurf, 


er auch ganz gegruͤndet feyn mag. wenn man fi allein auf 


je gedachte fpielende Lehrart einihränten wollte. Dies folte 
ber awiner Meinung nach nicht geſchehen. Vielmehr rathe 
b, alich fchen von den fruͤbeſten Jahren an den Zbatinn zu 


obhnen-, daß er den Unterricht und Das Lernen aig ein 


rafthaftes Geſchaͤfte betrachte, das nach Plan und Ord⸗ 
ang, auch mit einiger Anſtrengung ber Kräfte und mie 


kelbfliberwindung nicht bloß nat Kaune und Bequem⸗ 
chkeit muß betrieben werden. (Goldene und wahre Worte!) 
us diefem Grunde thut man auch wohl, wenn man. puͤnkt⸗ 
ch darauf fleht, daß der Eleve. jede ihm aufdegebene Arbelt 
I der dazu. feſtgeſetzten Stunde verrichte, oder zur. bes 
immten zeit fertig vorzelge.* (Eben fo vortrefitich iſt feine 
elehrung uͤber die Bildung. einer anftänbigen Lebensart ©. 
9. Der Erzieher muß den jungen Menſchen lehren, „daß 
e. wahre Febensart nicht in tiefen Werbeugungen, nicht ia 
iſt⸗ und gedankeuinfen Aulächeln, nicht Bicß in gewißlen imo» 


fchen Deanteren , nicht In auswendig geleenten Floskeln dee 


Vöflichheit Putebe; fondern daß weit mehr dazu. gehoͤre; en 
uf durch frühe Aufklärung feines Verfianded, durch Uehung 


Iner Uetheilskraſe, durch Ausbildung feines Geſchmacks oder 
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ndliqh durch QCrwedvng menſenfreanblicher, 

Geſinnungen, ihn zu einem Juͤnglinge von ſoſchen A 
Snake zu erziehen Suchen, daß wenn er * chue oe 

gierung der benveuntionellen Eeheusert, In feiner —25* 


Seßgeait, nir gerede fa „. wie vs iR, erſchiene, ar ſich beunadh 


bey Hohen und Niedrigen Wohlwollen, Biehe und Achtiung 
werben müßte. Gewiſſen heimlichen Suͤnden, ui weiche 
** die märnlidee Inzend zerruͤtiet werben Kann, auf 
eine Huge Art vorzubrugen, und überhaupt ben Rehm des 
eben ——— ſorgfaͤltig gu bewachen. damit er ven 
dem hoaͤßlichen Geſchmeis der Wolluſt nicht vergiftet werde; 


gäth der Bf. feinem Freund folgendes: „an bat alſs Brig 


br enden, daß die Welchriingen und Warnungen über 
dieſen Dunkt alfe eingerichtet werden, daß nicht dadurch rime 
gefäbrliche Treugierde erregt und fe das Uebel, das ui 
zu verbäten ſucht, aur noch befsrdert werde. Ina 
nen Alter yan acht bis sehen Jahren würde ich mich bieß Ans: 
auf einſchraͤnken, Ind &rfühl der Rkamihaftigteit in Dem Ges 
pen des Knaben zu erwecken und fersiältiak zu erhalten, 2 
zu dem Cube ihm oft vud nachöräctic einzufhärfen, daß 
jede wifientliche. Euibloͤßgung und Veruͤhrung der — 
Theile feines Koͤrners ſorgfaͤltigſt zum — habe, weil ph 
«be einem ehrharen und gefitteten. Menfchen durchaus una 
ſtaͤndig und von dem ſchlimmſten Kolgen für Die. Geſandheit 
feg. — Uebrlgens muß man ſich bep jeder Unterhaltung von 
diefer Art: Mühe geben, daß man in Anfehung jener Gehein⸗ 
niſſe der Natur fo viel als moͤglia, nut im Allgemeinen bleibe, 
ſich aller detaillirtan Belchpeibungen und foldger Ausdrüde 
enthalte, welche die jugendliche Neugierde reizen, Die. Phas⸗ 
safle erhigen,_oden der Wuͤrde, weiche BDelehrungen und Wer⸗ 
gungen in dem Munde des Erziehers Immer bnpbchalten ni⸗⸗ 
ſen, Abbii⸗ them. Künxen. zu 
: VB. 


Seine — fr bie. Jugend, Bi bey 


Voß und ken. "1794-233. Seit, 8. 


Dies Bech iſt zwan ein Leſebuch für hunge Leute z eeſel aber 
unter Anleitunq dines Lehrers gedraucht werben. Diefer wird 
Bas. gehoͤrig Ausgewaͤhlte verſtehn, mas dem Alter und dem 
Ver Glardectraſten ‚Mies Zaurge awxemeſe⸗ — — 
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ver Schriftriſt Erweckung moralitcher Geſhhle, Auckhi. 
Berſtandes durch zwechmaͤßige Natur beſchreibungen, 
Warnung vor ſchaͤdlichen Irrthͤmern. Zugleich iſt auf 
Mtredelung des Herzens Ruͤckſicht genommen worden. 
r Herausgeber iſt im Ganzen feinem Pian getreu geblieben; 
Ton, der im Buche hertſcht, iſt edel und fablich, und 
nicht ins platte‘, ſpielende und taͤndelnde. Manches ik 
ke andern Schriſten entiehnt worden. Dies faͤße ſich dann 
aitſchutdigen; wenn dergleichen Stuͤche aus Büchern genotme 
wu find, bie eigentlich in der Regel nicht für. die Segen 
eſtimmt find, und daher wenig oder gar nicht In ihre Hände 
ymmen. Dieſer Fall möchte ſich bey dem Atfins, Ocs Ha- 
Mine Stiergefetiize aͤberſchrieben, ereipren. Er iſt größe 
mebeils dus der Meife won. Wien nach Madrit gejpgen. 
Benn bingegen Abfchnitte aus fogenannten und noch dazu 
warn Kinderſchriften entichnt, oder auch ſchon gar zu.bekanmg 
nd: fo kann Nee. dieſe Vervielfältigung nicht entſchuldigen, 
a6 Sechreiben und Zuſammentragen wuͤrd e dantı kein Ende 
aben. Allgemein betannt iſt z. ©. die Geſchichte des 
ans von Dänemark, der feine Schmeichler beichämte. Si 
finder ſich in Gedick's franz. Eefebuche, u. an a. O. m. Meh⸗ 
ee Eryäßlungen find in der kleinen Bilder-Akademie, 
Deriin, 1793, lg: das traurige Schickſal des Calas, u. ſ.m, 
Bokemade ift eben daher. Diele Erzählung ‚finder ſich auch 
udermärts, j.@. in dem aumurhigen und nüslichen Seite 
ertreib für den Bärger: und Bauerſtand. — Loͤbllch 
tes, daß manchem Irtthum vorgebeugt wird, . E. daß d 
deger Gedaͤrme um die Beine wickelten, weldyes eigentli 
derne Ringe find, u. del. m. Das Sonnenſyſtem iſt g 
ſchrieben, und kann anter Anfuͤhrung eines Lehrers nägli 


erden. fu 
— 


Das Buch, welches Deſcheelbungen von einigen VIE 
rſchaften und as. den Naturreichen enthaͤlt, und mit 
breeihen Erzählungen abwechfelt, Fann allerdings: Nugen . 
Iren, und iſt dexr Ingend zu empfehlen. : Dem Rec. (d 
I» 88 wenn bie Erzahlung von Galanteriehaͤndler ohne Nach 
eil 608 Ganzen häpre wegbleiben konnen, da ſie zu ir: 
een Aulaß giebt. Die mehreſten Rupferplatten find ſaubet 
w gat; Das tierte Kupfer war. in des Rec, Exemplat uß 
Muupig geſtochen. Mit der Illumination kann er weniget 
Arieben fps, “Un of Banben gersähte pt, Die der Natar 9 
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pAB nicht gude Formannen ;- und manches uut fo obenbin Ahete- 
en. One Dad hat .ır Kupfertaſeln, daruuter eũ 

nige ſchwarz, andert ausgemalt Ray. —— Ad. 


, Die Rofenfelfifche Familie. Ein Unterhaltungsbuch 
.beſonders fuͤr die churſaͤchſiſche Jugend, zur Kennt. 
niß der vatertänbifchen Geſetze, zur Befoͤrderung 
der Voterlandslicbe und der Tugend überhaupt, 
Von Ernſt Heinrich Belchart. Zweytes Baͤnd⸗ 
chen. Leipzig, im Verlag der Muͤllerſchen Bauer 
handlung. 1794. 10 Bogen in 8. 128. SS 


Mofenfels I der Biſther eineß Landoutes in Churfachſene 
und das Tagebuch feiner Famille, oder bie Geſchichte ber Dee 
| jegniſſe, Erfahrungen und erlangter Renntniffe der Roſenfelſt 
fen Kinder nutzt der Bf. zu einem Unterhaltungsbuch für 
- Die Jugend — eine AIdee, die zwar nicht gunz freu, aber dedh 
Immer beſſer tft, als die Gewohnheit, ice Unterhaltungk⸗ 
‚Bäder durch Compilationen aus andern zuſammenzutragen: 
and well er denn alle Oelegenhelten ergreift, ſich über Die ein⸗ 
. geführten Bette und Verfaſſungen ˖ zu verbreiten; fo ertlaͤrt 
ch darans die Beſtimmung des Buchs fuͤr die chueſaͤchſiſche 
ugend. Wir wollen zur Probe einiges von dem Inhau 
“ Ausziehn. Meder die Befugniß-der Obrigkeit, über die. Die 
tatitär gewiſſer zu Veyhnachtsgeſchenken beftimmten Opielfe, 
hen zu wachen. Grauſanikeit gegen’ Thiere. Probe beſſeret 
Geſangverſe für-die Nachtwaͤchter, auf alle Scunden einer 
VDinternacht, ©. fuͤr Uhr: 
.. Mit einem feyerlichen Schlag | 
N Tritt Indie Welt der neue Tag. 1 I.» 
Zur winterlangen Naht ins Sn 4: © 
r gie die Pofaun einft fo herab: : > 
‚ Weber die Wahl der Weyhnachtsgeſchenke — daß man einem 
. Rinde, das beftimme iſt, einmal &efdat zu werden, Beine 
Bomben, Haubiken, Kanonen und Muſteten, zum Edhtiſt 
gefärmt gebe, miſſbilligen wir durchnus. Alle Rinder, auch 
e eigene wilde Neigung oder väterlichen Wille zum Krieges 
dienſt beſtimmt, mäffen in ber Jugend zum Lernen augehal⸗ 
Len werben: ſolcht E⸗rſachen aber wertete ale Bchen.: un 
N ‘ “ * * f j 
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fe geweſen | 
gelchrer —* ——8 ek 


die in 


| eiche Biogravhie ars Eat 
Diät viües Landes, wo. der Kerr keine Menſchen raubt, um 
je in fremden Selb mu in Redırmätigtet bes Berbues 





Scqhauſpieler auf dem Lande. Borſchlag, ben 


Biparbüchfen, zu bezahlen. des Jeneranlegens. ‘Brand 
arch GBefbftentzändung eines Sacks voll / Wacholderbeeren. 
Ncfenfeie etlt ſeinen Unterchanen am Neujahretag die Froh⸗ 
wm: Wem Rohleutrennen, Nutzung des Kitſchharzes, und 
ver jungen: —— und Stiele zum Thee, uud bee Sans 
yenrssfehgien Tuſch. Hollundorbeerroein. Hopfen um eine 
Diättearpfänge hält die Fliegen ab. Ledte Ermahnungen eis 
08 Retbonben Oreifen. Unferblichkeit der Seele. Gewitter⸗ 
"Dee VYuter alebt:jedem feiner Kinder ein Aemtchen 
m aa echaltuas;: aber Dad fie ſelbſt einen Graben zu einen 
Uherufuhrt vom Wera. bie em —— 8 iſt etwas un⸗ 
De mar Thler⸗ ichs necken muͤſſe. Man ficht, 
aß dei Faden dieſes Einderbuchs, auf die Art angelegt, noch 
we vie. Dinner werder Einen. OR 
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Peotelantiſtbe Sotedgelahrheit. 
Einf an. Chriffofegie des alten Teftamınts, 










don Dr Epeiftoph Friedrich" ammon. 1794-818. 
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Sen ber gedemuͤthiget war ‚. erlaubte ec nit 
eines moralifchen Be 


in Verbindung ſtanden. nglich *8 er nit — 263 
diſchen Koͤnigreichs von einem ee * 


> wre, Anftiehe Weife:ereeiihte er feinen Zad 6ry-den 
. ug. imar. 


ſchen Belke, eis der Hauptnatiau des Eedbals/ KT ante 
werfen. follte Diefe. verſchrobene Idie der Zit ſeher wu 


in Jeruſalem; proteſtirte aber noch zulezt wor ke 
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Matiſcher Dagriffe, halten wir eg hr neikiwenbig , einige 
mertungen voraus zu ſchicken, bie ‚eure: Duell in ber wu 
senden: Schrife ſeibſt bogruͤndet Anl, * aher and ae 
dur Vorberoirung dienen ſollen, Banft manner dom Refuitag 
deſes Baipe aicht arſchrecke, werrch ide oe eiqeuulichan 

Weilägungen'v vom: ‚Ebrifto im R €; 
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eruantelr. 
der —RXzE ſo bet — 


en Degluͤckersx⸗ * Anbetu man: weiden 


ET bloß Den der der. bes: vom bet Mash, den Dany 
, and Slany. eine — —— 272— be 


dem änßern, Drud befregen, usb. ——— bie **8 
ker anf Gottes Erdboden vernichten, oder le dech aan: ib 











Sea is. Fed 5 — —— Fri ber. gas * 
war fie zu äcrig una ſeindſelig, als u Diefer euere Behr 
ser der Wahrheit nnd: — taͤe haͤtte huldigen Gua auf 
ber andern Seite fah er aber in dem Sersgenge fsires Lehra 
tes die Nochwendigkeit immer sche und: zuche sin, Bas Gom⸗ 
bei. des Meſſias auf fih anwenden —— ziap:er a 
feiner ‚Lehre bey der juͤdiſchen Natica Din buch ende 
dan : Herzen ag, . —— Eingang finde wehte. 
alſo, was sin weiſer Lehrer ——— 
thun konnte. Er benupte zwar die Natienalidee vom Diefe 
fias, aber vermied forgfälein afle falſchen Begriffe, bie damit 

















daß er: wohl: der: Meſſi — oͤnne; 


Bas Ende ſeines Lebens deutete ed. ſchon * 
wahren Meſſias, befanbers durch ſeinen lethet/ 







dab er kein irdiſches, ſondern ein himmliſches Reich 
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if die Crihicte Dale Bricaen, weil 
aan arte 


einguine : Ä 
derin mursreffiich anf Die Geſchichte — 55— 


ben aͤhnlich waren, wenn FR 
ee — * auderes —** Es war ———* 


ne ſebr gaigbhare Methode, einzelne Worte und Otellen ve 


„Z. anf eine Geſchichte der Zeit mit der Jormel u pad 
wersenben,. die aber niches weiter fagatireill‘, ats daß 
«Stelle u ins uns. 30 ** endlich, von" 


Ka man une zen ao 
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ddie vie Gtcuen, Mech hei See 
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wugrinbe zu Hbunen. :: 
aus erwarten/ daß wenn chat Die 32* 
"men bie alte Geſchichte recht fleitzig ddiree usb 
fuͤr alts Dichter« nnd ——— rare Fan 

gentlichen. Bezichuugen der Orakal auf. ae: udn 
fkänne ‚größgentheils weiaber entödefe: narebete würden, 
Eriode iſt jet’ varhanden, dere mad: Gag nach 
Anlſom irtei un Erti Wung des Lipari, 
when Siun 4 die Deat und Gucacheis alter deir 
als gerade jeze. Daher on ontdecien ums des Puutrfingitaisuie 
ſerer er Zeit, deren. erſte N price es AA 1. den Achten Bien sn 
*2 ——— Be nt * 
ſondern ſich urſprunglich auf einen - dern: Chraenflaue 
J —*X* endlich Ecermang au kinen Yhate 
0 Bas MNeſultat heraus brachte, daes Urrbungt Belte 

dm mfanifcen —— Ari — 
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wid Initen berah. Bafl-am Ende Diefern@nriickelang werde 
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Seh er ſuben ein Gewute fi 25 ste Seite yes Bernie 
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net Di . Dec Wenf, it ſabſt ſo beikheitum 
ine Wtangeihafeinteis feinen: Arbeit ia Deo. Morrede einzugefiee 

















ben. :AMftein fe ohrbe , maqh unferer Ucherzetugung wende . 


Detenten defjelben,, vicht geblleben ſeyn, meun yo. ch durgh 
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Zeie getaſſen harte; und woan deng: die Eike ? Ss huiig 
die Uetere Bed 4. 6: Weilfenungen uf den Iadcıp 
er Dielen '' @ii ſich auf. die Pſalme 56. 22. 404 
We: fünumi) don -etllärt Marken. Wie koͤnaen ſie 


u Weiſſagupgan 
uf Den leidenden Meſſtas heißen? Es fin jo num ‚Sieden 
Davids in feiner Leiten geſungen, und auf die Leiden Jeſqz 
wigewardt ? üben fü unbeſtimmt Afk auch bie Weherfchrift deu 
1, 6. ausgedruͤckt. — Sehr richtig erklärt ſich Hr. A. in done 
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Wecnıg._für die Meinung, daR die Ahee vum rineng Lefdennen. 
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AXIEIERIXRGGRDSXI 
— aaͤnflich fremd gemein ſey. Sie vertyng Ark. wicht. mis 
en Natlonaiideen von dem Miflias als einem glänzenden ud 
. wmätigen. Regeuten, der. die Mation weiten follee, und dies 
iR ein Grund mehr‘, waram man Sf 53..nlcht für eine ei⸗ 
ttiche me fhanitche Weitienung haltın kann. Allein es biel- 
nach tirdge Schwierigteiten — öfe Bäktcn bemertt, 
1%) Y — geloͤſt werden ſollen. Es fragt ſich: ob die 
Dher von rinem leidenden. Meſſiss auch mn Chriſtt Zeit ned 
nicht unter der Natun war, ſondenn erſt wit hmm einge 
—* wurde? Das’ Erſte⸗ hör Nee. ſaſt ſuͤr ——* 
und glaudt, "daß ren alle" Anſuhrnugen der: Leibenspfaimg 
and Leidensorateſ für biche Accemmodationen auf die Ghefchtdgm 
Alu: halten muͤſſe. Drum. —* :8; 34. Der. Searthaiup 
— nicht: ob Jeß5 30 auf-den Prorheten ſeibſt gehe, oden 
Philpous attarte Vei Stelle aler gleich von Jeſu Lei⸗ 
— Daraus würde alten folgen, daß ſle nun auch von 
Chriſto nie vom Meſfin: erklärt waͤren, ſoudern daß man er 
zu Chrifti "Zeic dirſe Brzirheng gewant hätte, War dire 
. Rail, fo oͤntſteht eind wien Schwierigkait: wie mean mul 
Vih:r Anwendung Eingang fürden dsnnte,. da die Idee vom 


der Bf. Im —* Theu⸗ —* ——* möge, ſo 
wie auch auf den Umſtande: wie viele ſoguucunde meſſea niſche 
Meirſſaqungen ſchen vor Ehliſto von-den Inden für. ſolche ger 


Hatten und erkiart ſeye duvfton I Tracy: alter richtigen 





würden fie nur die aus den ſputern 


Preopheten Aafie 
Guben koͤnnen, welche auch det. Bf..dafür arikint, 3E. Mic 
3, 1. Zadar. 3, 7.6, 12. 82, 9. 9,8 12,38. ı3, 1. Malach 
2. 1. 1. ſoig. Allein nenn Dreh ihnen eine folge richtigere 
Erde ſawerüch ‚amtrawen 3 ſondern es bieiat dem Dee, wer 
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— RR eine "nahlischninte ı 

den Saufen zu.werien, da fie aus fo varſchiedenen, und 
ugewiſſen Zeitaitern ſind; allein fie moͤchten wahl die 
nordien , Daß. mave Huroſheſe mach.niche feR genug ge 
et iſt. So erklärt 5. der Talmud Jef. 33. vom M 
dar das Bud Sobar,. bar Ki fo mehr Anſehen ba 
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us. da es Then «70 p. Ch, gefammelt war. - Werd . 


chesttgen Hor. Talm. 11. p. 33 und an andern Stellen. — 
jebrigens wehet durch die ganze Sehrilt der Geiſt einer. libes 
lern Theologie, wie fie nur einem Theologen en 66 2% 
Sre machen Farin. Wir fürchten nicht: daß man 
Nüner@chen werde, da es is gebornen Chriſten ſehr 
Öltig ſeyn kann , oh. es viele oder wenige, oder gar fr 
etlichen meſſianiſchen Weiſſagungen giebt, weit wit nie 4 
en Meſſias erwarten haben, wie die Juden, fondern nur um 


ee laͤngſi erfchienen iſt. Diefe Welffggungen hatten nur.v 
Hrißo einigen, sad zu. Chriſti Zeit Ihren vollen Werth. Mi 
er Periode Epriftt und der Aboſtel ibar Ihr Zweck etreich 
enn fie ſollten bloß ein Mittel ſeyn, Jeſu mit feiner bee 


x dieſem Symbol den erhahenen aöttlichen Lehrer — 
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ti Vorträge abe die Reden und Beheben 
n Jeſu nach ben vier Evangeliſten non. Du 
alıhafar. Münter, Haupepaſtor ber deut ſchen 
 Petrigemeine in Eoppenhagen. Neunter Theiß 
Mir des Verfaſſers Leben und Charakter. Kope 
zerjahn,. ba ⏑ ⏑ iapa Ar. 6 Da 
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'ejnie wich gun dies Bit 
Di m Geſchich a beſchloſſe 
* Jahte das Ziel aller k 1 
„. Gang vollender iſt bie T 
Dr ‚fanden ſie gehn Hub bis 
PR um, ob's'vecht fey, di 
3 engcicbten. . Wu di 
Bielent Ion Sc die 1 Baepiaten über 
=" Gabe des Bf, d 
fahlich zu erldütı 
hrbar und verdie 
Bofltommenpelten 
IK unfer Brcheit ge 
aaitpt um ſtaͤnde aui 
obn, "dein Prof. i 
beelbung oiicheben. 


Dep keil. Monier worr di Sben —X m von ſeia 
— Iwar anfanglich ein bemiettiter Raufiren wer: aber 
Bürdh Ymötüiktiche Vorfitte In” feinen Handnsgfcpäften den 
Bröpten Theil ſeines "Wetinbgens einBhgte Diefer Umkanb 
Veranlaßte und ermuneerte der damals jwälfjährigen Cop, 
Rd nicht nur dem’ Studium zu widmen, ſondern 2u.aud) zeit 
fo großer Behareiühen Fleth ju treiben, daß er in den @ranb 

eſetzt woͤrde ſich — durch eigene Gefchlcfhichteit ka der 
te ſottzuhelſen ‘Cr Brfuchte die Squte zu Sinedk, vie ſi 
” Botratd unter bem’Sefänäteh imd- 9 Berrbe im 
Vräbend-n Buflandebefänd, und. arh anter But Erin 
zur Afgdemie —* gab auch ſchon aals Gymnaa 
Ge Werorife feiner: Fähigeehten, befonders auch in der Dice 
kunſt. Im Jahr 1754 begog er die —— —— untere 


ae. anfehnsiche —8 
En in, erndarb ſich danials —* 1 einge — 


Predigen boſuchte jedoch ugitich mis 
An —EWE rbilsſociſchen Warlefuhgen Fee 
- Beräbfnten Saries ¶ Durch feinen Friß brochto er a6 dab, 
E er im J. 1757 xrſt ale —vXX und dann als A 
in 
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4, 08 men allen andern VM ſau itceln entblatt 
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önefeligeft, Ur fng genanut, machte feine Nete 
peralente nie nur am: diefen Orte, ſondern auch e anderwärtt 
‚Dies gab Gelegenheit, daß.mem ihn, da er in Gor 


auch hart in Begeuswart des Herzogs hielt. Grin hierdurch 
verbener Ruhm verantafte Die Worficher des dortigen Kae 
| * ihn zum Prodiger deſſelben, und den Herzog, Ihe 


Sehr iu, und geuc$ ſowohl DIE Gnade des Hoſes a6 
d die Liche und. das Zutrauen feines. Gemeine. Jedoch 
| * er ns nad. einer ruhigern ‚sb-eiskräglihern Stelle, 
Id diefer Wunſch ward ihm auch bald dadurch gewährt. da 
in dr Hayes. die: erledigte Suprreintendentur In Loung 
Beten. : Eine darauf im J. 1764 nach ſeiner Vaterſtadi 
be unteenommene Bteife machte feine: Kangelberebfamfe 
Rdertiger Gegende uud ſelbſt im Koppenhagen befannter, un 


den war der Anlaß, Daß ur rin halb Jahr darnach bey dez 


ontſchen Petritirche in Krpreudagen, Durch eine große M⸗ 
ſeit der Stimmen, zum Paſtor ernähit: wurde, . Faſt zußs 
Mbigen Zeit war er ande in Hamburg bey der großen Micha 
Welche mit auf bie Mahl geſetzt worden; aber dag verbrehs 
ge Geruͤcht, er fey ein Freymaͤurer, ward Ihm nachtbei 

a Koppenhagen fand vr für feine. Base und. Thaͤtigkeit 

m ſehr günftigen Wirkungakreis, in wechem er auch 
leiß und Ehre bis an fein Ende fortarbeitete. Hlevon ze 





a Öffenchi feine gedruckte Predigrentmürfe und andere 


riften, Bas ihm aufgetragene ſchwere Beihäft zur Zuberele 
Hg des ungluͤcklichen Struenſer um Tode, als wobur 
anch auswärts fehr befannt ward; and) die nach. in den 


ten Zahren von. ihm umternominene ud mit. vlelem fee | 


tgefuͤhrte Bemuͤhungen zur Einrichtung, des‘ dortigen 


nepefene, u, f. 1... Da soir bier. den Raum ſchonen a. 


Ibergebn wir audeke minder seheblihe Umftände, die 
»_ geltefette ausführlihe Schilderung feines —— 
wohl der Rec, den ſei. Mann wicht näher gekaunt hat 

tfele er doch nike, daß wenigſtens die Hauptzuͤge Fihug 


ſeyn kannte das leiten 
* — 4 
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* Perunbe einer Predigt aufforderte, De _ 


zum Heſdlaconus zu berufen... Hier brachte er Brilfer 


_ « = 
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208  Peetei: Guttrsäeläpefel 

"ber wem iaßt 06 Mh auch cher verzeihen aie deſen, werte 

rr die Farden mas bebhafter auftrug, oder doc, wenigſtent 
den’ Schatten mindertr ?- Gewurnſcht haͤtten wit wenigfieng 


verdient gemacht, das Nähere hierüber zu wie. Mach den 
Sehriften des Tel. Mannes gu untheiden; fe kann man ihm 
weder Gelehrſamkeit noch natürliche Geiſteogaben, noch befew 


Matkerien und im Gortrage feldft jedesmal Genug gerharı bar 





blenten Ruhm nicht mindern, ſondern nur das ergänzen, maß 

en Gohn aus.guren: Gruͤnden wicht fagen Eonnte und meilen - 

Beine Aſche ruhe in Felcden, und fein Geiſt genieße ewig ae 
en Gu, 


Kosecherifche Erflärung und Unterhaftung über die 

" Gonns und Seflsagsevangelien. — Won Sub 
veſter Jakeb Ramann, bes evangeliſchen Minifk, 
pa Erfurt Collaborator und Conrettor an der Pre⸗ 
üigerſchule. Zweytes Bändchen. 1793. 28 Boq. 
.$ Drittes Baͤndchen. 1794 17 Bog. 8. Leip⸗ 
a bey Cruſa. aß··. 
VDie Erklaͤrungen gehen tm zweyten Bändchen vom Eonurche 
Eminem mögen Bauage nah Ofrnanb De 
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 Mernikhte Chen: » a 
Witten. Yan De El. zum achtzehaten Sount. nude Trinitatisz 
3 ſiad im Gehalt denen In erſten Baͤndchen gleich, Aus 
jet Vocrede Bes zweyten Bandchens ſehen wir, Dei mir vom 
Den. Ramanı amd. eine katechetiſche Erklärung der GBonms 
wasepiitche zu erwarten haben ; md ang. dem Tisel, daß er 


D 


da Prediger: zu Siommnern Supıa Erfurt if. ei 
WVarmiſchte Schriften. 
Neues patriõtiſches Archiv für Drurfchlenb. 


Zwed· 
me Band. Mannheim, bey Schwan und Goͤt. 
17947560 Oetten ine. MR. 
hne alle vorläufige Empfehlung, deren dleſes Ace gar 
Hcht bedarf, zeigen wir nur den Inhalt dieſes Bandes an. 


- 3. Briefwechfel Herzogs Chriſtoph zu Wärtemberg mit 
König Siegmund Auguft in Polen, und den Fuͤrſten von 
Radsioft;, von ven Jahren ıssa Bis 1569. Aus Archival⸗ 
bſchriften. S. 7 — 74. Allerdings-merbwiäirdige Briefe tu 
Beziehung auf die Theilnehmung manchet berähmter Fürkien 
md Theologen an der polniſchen Reformation; fle-find auch, 
sie jeder andere Artikel dieſes Bandes, von dem Herausge⸗ 
er mit lehrreichen Einleltungen’Gealeitet worden. Wir nem 
un daruuter nur! “Peter Paul Vergegorius Schreiden 
n den Hering Chriſtoph, vom J. 1558 wegen bei uͤber die 
olniſchen Dellgionsangelegenbeiten mit. dem Roͤm. md Boͤhm 
tönige Maximilias II. gepflogenen Unterhandlungen, wele 
yer Fuͤrſt ar quch bey diefer Gelegenheit große Neigung 
ur evangeliſchen Religion bezeigte; aber doch Bedenken trug, 
ach des Herzogs Verlangen, die Aufnahme des Augsburget 
detenntniſſes in Polen zu befördern, weil man ders bereils 
je Waldenſiſche Topfeſſion angenommen ‚hatte; — Giegs 
and Auguſts Schreiben an den Herzog, vom J. 1560, 
orin:er ihm einige ſeiner Pagen und Edelleute, welche zu 
uaͤbingen ſtudieren, auch eine reinere Religion (ſinceriaram 
gjonem) daſelbſt lernen ſollten, empfiehlt: ingleichen 
ehrere Schreiben ſowohl des Herzogs an den Fuͤrſt Vicol. 
adzivil Cetnen Paunthefhrkeree ber Reformation) und u 


u -, WET beyben TR 2 
zu 1. . N, Schrei⸗ 





71V; ütetenſtuͤke, De Serfebane, —D und unges 


un MuniitieEiheifien 


+31, Osrıien Brite Aanfene zu Breutdenkurg ap 
en Bruder den Churfuͤrſt Joachim a. ie Anftruction bet 
dgucfär..anf den Reichotaq abzuordnnenden Geſandten, übeR 
un. Danke dee Arligion und das — berufen, von 
ass3, och des —— Antwort. ekier Bands 
ſchriſt. C®.75.—:94.2 Dee Martaraf Khreibt —*5* 











raͤciich wider die DBegänftigung dus Interim, welche 


ODruder, porn ihre Verabredung, in feine Inſtruction harte 


„ einräden laſſen; und diefer entſchuldigte ſich damit, — 


ſeibſt habe — ———— ——— wenn getoiſſe A 
bewilligt wären; man dürfe nicht viel tauiend arıner — 
verderben taffeın 


um erlicher Bnsrköpfiger Dinffea wii 
AM; @efeßuhgenlin des Gmpfäß;. Pringen Friedeich 


| —* alteſten Dohn Chocſarſt Friedrichs V. won den 


ahren 1623 und 1524. Aus Archivalabſchriften. S. yy — 
192° SE And’ zuo Worfriften, die eine lateiniſch, Die an⸗ 
dere. frauuaffch abgefaßt; bepde, und befonders- die erftere, 

en fo fehr auf Reitzlonskenniniſſe und Srhmmigfeit, als auf. 
——— gerichtet 





wiſſe Schieiale das Leichnams Churf. Friedrich. V. zu ara 
‚herreffend ,. vopy 1652 m. 1835, (&; Lit 138.) 
Iö, ao er Sengeleßt worden, nachdem man durch h. 
ligkeit feines Bruders sonbepgt werden wor, wit 
 befelben nad, Reh zu flüchten 


V. Deutſchland, "tofe'&s tar, wie es iſt, PN wie e6 
"Biegeidt werden wird. Eine nngedrudite Borlehmg, gehalten 


am ri. Behr, 1792 am Wehnrtstage det reglereuden 


Carl za Bärtemberg. vom Prof. Dans zu Stintgard (S 
135 — 186.) Cine Menge flark gefagter, und’ aller Beher⸗ 
Ei werther Wahrheiten, sheits über die vlelen Bebrechen 
Deutſchlands Verfaſſung, teils über die Vorige Deutich⸗ 
lands, welche aus eben derſelben entfpringem Wirt Rest 
eht der Vf. Daraus den Schluß, jeder Derufcher: mitte Rp 
nen, daß er ein Deurfcher if, und Beine pihNe Vnda 
Krems det hirhetigen Örbnung ber Dingt wänfßen, oder gat 
befördern, . 


MR, Meder‘ des gar 1. Da⸗diſchen R 
Bälefers Vorfchlag A tele 5* 
vom I. 1789. (8 167 ara), Die erigbaikie 


N 


\ 


\ 


„A 
/ 


Wermiſchte Schriften, | 474 
iamgen „ wellhe- He. von Moſer zu dieſent Vorſchlag mache, 
ad welche theils ane Zweifeln und Wedenklichteiten, theils aus 
mauen Beſtimmungen und eigenen Besbachtungemnzuſammen⸗ 
eſetzt ſind, wuͤrden hier einzeln ausgezogen niche eben recht 


rauchhar, kaum gan; verſtaͤndlich ſeyn. . Oßriftitefier von 
der Ant moͤgen ſie leſen, qeue Anmerkungen darüber. ma⸗ 


MR; ar was fle-daraus nügen koͤnnen, -ja nicht vergeſſen! 


I, D. Polytarp Leyſers, Churſ. Oberhofptedigers, 
begein von dem Hofpredigeramte, vom I. 1605.Aus defr 
n Vorrede aber Den Megentenfpiegel; aus dem 101 Welw. 
debſt der. charakteriſtiſchen Schilderung eines evangel. Hof: 


digert · aus dem, bten Jahrhunderte. (S. 215 — 256:) 


eyfer, betannt durch feinen Antheil an der Formuls Con- 
wdiae, ſpricht hier ſo gerade und fregmuüchia über die miß⸗ 
iye Lage in feinem Amte, die ihm gemachten Vorwuͤrfe, jein 
wiſſenhaftes Metragen , 9. dgl. m., daß man ihm auch jebt 
ich gerne hart. Die Schilderung aus dem ı8gen Jahrhuu⸗ 
rte iſt von dem auch Bekannten ftommen Hoſorediger zu 
zernigerode, Lau, 


„MIN, Fragmente ‘ans dem Leben und der Aonesiührung 
abans Freyherrn von Canſtein, Ehurbrand, wirkl, 
fs, ıc. geb. 1617; geft. 1680, Aus deflen Perfos 


en und andern Schriften zufammengejogen. (®,. 259 — 
9— Ein Staatsmann von ‚vielem Ruf, den auch die Uns . 


ade feines Surften, in die er zuletzt fiel, nicht vermindern 
ante. 


ix, Gedanken und Erfahrungen eines alten Sörfien: 


eners. 1791 und 1798, (©. 273 — 4:8.) Mit vielens 
zguügen crinnerse ſich bier der Rec, den Herrn und den 
jener, bey feiner erſten Erſcheinung, vor einigen dreybig 
‚sren geleſen zu haben, und freuete fich ſehr, einen alten 
kannten wieder zu finden, der nun von feinem errungenen 


ıbbängigen ften herab und zurück fiehs, um denen,. die 
verftehen küunen, Wirte. zugehen, von denem gewiß £eb - 


‚verlosen gebt. Sie find unter mancherley. Ruhritens 
n_ Dienen und von Hertendienſten überhoupt.s. von: „ber 
ichs und Verbindlichkeit zu: dienen; von der. Mahl we 
mfte; von der Wahl der Diener; von der Art und Lunſt 
dienen; von Beſoldungen und Penfionen; ‚vom Abſchied 
men und geben, dgl, m. enduch von den Ruhetagen ae 


1.2. D.D.XV.8.2.6, Vlioeft. ab m 


— * 
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ter und abgelibter Gtaatsbiener, zuſammengefaßt. Mag 
erachtet vielleicht, ber alte Fuͤrſtendierer werde andere von 
feiner ehemaligen Laufhahn abſchrecken; nein, das waͤre Hr 
manengeifd , in welchen die jungen Herren, ganz ungebunden 
und alle duͤrgerliche Verhaͤltniſſe für fi zu geringſchoͤtzend, 
herum toben und faufen, „Dem Wint und Willen Gottes, 
fagt er, (S. 282) a Demuth, Gehorſam und Unterwerſum, 
auch in einem fauren ſchweren Gange zu folgen, ift befler, als 
im Eigemoillen’oder aus Gemaͤchlichkeit zu privasifiren,“ 
And wiederum: „Man kann ſagen: jeder Menſch ſoll die 
nen, fo wie in der Regel jeder Baum Fruͤchte tragen fol 
Der eine dient ins Große und Ganze der Menſchheit; ein 
anderer Diem nur einem: einzigen Beten, Stadt ober Land; 


‚ine find Waldbaͤume, wovon man Haͤuſer, Sckiffe, Dim 


me, Bruͤcken bauet; diefe feledfame- Obftbäume. ESs sicht 


- — — — ——— ———— —— — — — 


aber auch menſchliche Tarusdaͤnme, gut genug, in alle Kom | 


. men and Bilder gefchnitten zu werden," Hoftavaliers Der Gärs 
ten, jum Füllen des leeren Raums, unfsuchtbar für fich, un 
ie fire andere. Marche Menſchem endlich find nur durch 
den Gebrauch ſchaͤtzbar, den andere von: Ihnen malen : den 
Lindenbaͤumen gleich, deren Bluͤthen von. den Bienen zum 
Honigmachen ausgeſaugt werden.“ Noch derber, aber eben 
ſo wahr: » Mau kann es einem rechtſchaffenen Manne of 
nicht nur ‚vorberfagen, wie es’ ihm in einem Dienfte gehen 
wird? fondern er weiß es auch ſelbſt; er geht aber doch Giurte, 
‚wie des. Soldat ind Feuer; er reird hinelngezogen und geſtoſ 
fen; es it Commando; er vermag dem Innern Zug, | 
und Befehl der Vorfebung nicht auszuweichen; es heißt key 


hin: Komm' Ich um, fo komm' id) uni! Eine andere Des 


smerfund: „ Manchen Herren -kann jeder ehrliche Mann, 108 

micht zuſt mie Freuden, -doch mit Ehren’ und Gewiſſen dienen: 

manche aber find, bed allen übrigen nicht zu laͤugnenden Gele 

iſtesgaben, fo geartet, daß ein delikat und gewiſſenhaft denken 

"der, ſich ſelbſt ſchaͤtzender Mann: immer eher, wie Roufeau, 

mit Notenſchreiben fein Brod zu verdienen fuchen, als mit 

Den größten Wortheller-in ihren Dienft zu treten fich entfchfiefe 
‚sen wärde. In einem -folchen Falle aile das Wort Siracbs: 
Wohl dem; der nich dienen muß denen, fo es nicht werth 

Nadi* Bon der Art und Kun zu dienen: „Mander Mb 

niſter iſt nur ein politiſcher Kaſſier, zur täglichen Einnahme 
und Ausgabe; ein anderer Metallurg, um edle Erze an dem 
Tag gu- fordern ; nochreln anderer ein politifcher Muͤnzmeiſter, 
. Ai De  P um 


Sermfſchte⸗ Sthrriften, 43 
in Gang zu bri 
es" atık, paticifche. 
Katehften 5: um lo 
Ihd polltifäge Er⸗ 
War „Det zen 
Ru. H. ein bee 
as Man mit Den: 

m Di won bringe, HP dom das Einige; was ein Menſch 
elenden Leben hat. Wenn man das elende, mähfeige, 
Bag Leben eines Minifters an manchem Hofe anfleht, fo 
—A——— : Verdentts ihm doc · nicht, wenn 
Mn it der Hand dhustt Being itt doch das 
Was er vonrfehiem Märterbienkd- bat? lee weiigen 
oben —5* hiardichewn oo wiege See; ai: eerade 
—* gewahlt zu baben.. 


X @irinifäte Vemerkungen ins Quant. @;49 
Ense). Yırd) hier wollen wir nur einfge von den 
„ dd driyfn Zeiten Auffägen- anführen: " Deutftbe 
an⸗oſen, gis einem Shteiben-Bärft Wilbelms zu Hen ⸗ 
rg; an D, Metehior von Oße⸗ Dbrrhofrichter zu Ziipe 
„DDR he jentfcher Adel, und Ssandeserbös 
* fra wird "mehr Seroiffgpaftigteit gerohmft. 
U fpötrtfäy weißagende Ahndung: der damals 
— man febsöf Revolution; vom’ 1770: Mehe 
dneuere Ienpedheretie Einſchraͤnkungen der Übergrößen 
zabl:von Smöfrehten. : Beyiräge zu Birtengennäl) 
1 des ı5ten Jahrhunderts. (Grafen zu Wärttmberg: 
‚en Bald. einen. Koch, bald Pferde, von dem Abte zu Wen . 
haufen.) Beitrag zir Verfolgungs geſchichte der Ju⸗ 
i. (Aus Einer Prebigt O. Job. Sriedrich-Wieyersine 
mburg.): Markar Alexanders zů Brandenburg ⸗ An⸗ 
GBerordnung vom 91785, daß den Warwen · und 
dern verſchweunderiſcher Staatsdlener Fein Gnadengehale, 
ellt werden ſolli + Herzog Wilbelm Ernſt zu Sachſen⸗ 
ꝛimar Befehl zut Unterſuchung der im Lande beſchehenen 
ruckungen der Unterthanen, vom J. 1720. Schrelben 
Grafen Guſtav Adolpb su Naſſau⸗Saarbruͤcken, 
einen Water, Straf Jobann, feinen Uebergang zut chim, 
de betreffend, vom $. 1653, (ein Denkmal nicht bloß: 
Proſelytenmacherey, fondern auch des damallgen Defpoe 
ne des tayſetl. Hofe) nebft Fi Außerft Heftigen Ant, 
Fi % . 
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se HHeymiſchte Gehriſten. 


ed Waters; Ungedruckte Vorzſtellang dev beologifhen 
Saentedt zu⸗Leinoig an die, zu Dersken —— m 
füchfifche Landſtuͤade. den beforgten Uebertritt des Churpr 

zur van Kirche hetreffend, ‚vom is. Arber. 712. 

Nus iu der Kloume johldyen den evangel. Confiftorialen, um 
dem Enthöl.:Bankesheren. Es find zwey ihij betreffende Fr 
fertigte vom: 3. #697 , davon, eines. das aD anfeht abe} 
Weines eonni din amale m men. a un. 


Sechon Epheain esse ſanmitiche — 
5EGSiebanter Theil, Berlin, in’ der Vobßiſche 
MBuchhandiung, 1792. 320 Seiten — - 
Sa , ebendaf. 197360 — Tram 
Ü,. 1293..406 Seit. — ex. She 
+, 1792. 408 Seit. — ‚Küftee & N en 

lab, 1793. 340 Seiten. — Rail 21 

ebendaſ. 1793. —* Seiten. X * 
Theil, ben Voß, 1793: 451 Seit; - et: 
zehnter Theil, 1793. 428 Seit, — , Sunfjehn: 
ter Theil, 1793. 608 Seit, —. Sechs zehnier 
Theil, 1793-4 7 Ch NL. 


u Ein ‚großer: Teil des deutſchen Publiom⸗ wird den Bars 
gebern ſowohl als dem; Verleger vielen: vollſtuͤndigen Samm⸗ 
imig der Aeffingifeben Schriften ohne Zweifel für- den Ent⸗ 
ſaiuß Dane wiſfen, fie alle in Heihem: Format und Drud 
sach einander herauszugeben ; am-fo mehr, da das Format 
ſehr bequem, :und der Druck fauber-and korreet iſt. Es find 
auch nicht bloß Die ſchon bekannten und einzeln gedruckten Werke 
Wiefes klaffiſchen ind mufterhaften Schrift ſtellers, die man hier 
in neuer Geſtalt erhaͤlt; ſoudern mit under manche ſeiner nech 
ungedruckten und nachgelaffenen Arbeiten, wenn gleich unter 
{nen manche fragmentarifche; und; einige derſelben mit Ans 
- Hängen und Zufägen begleitet. Von den oben augezeigten: 
—* Theilen wollen wir bier nur den Inhalt kuͤrzlich 
machroeifen. | 
. Ch. VIE. enthält noch einige tbeologifche Auffäne, 
" ein gan) ſchickliche volge von denen uemachen, welde | 
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Rubber a vachietten. Zaerſt zwey 
kaffthe aas erlegen zur Geſchichte und —*— 
be air Wer Kein Beine Meinung von dem muigen Otrafen, 


8 der mens Dtm vie -Einwhrfe Nes Audroas Wiſſowa⸗ 
us wider die Lehre von der —— Sobann :die 


horrede zu einer. Predigt uͤherz .. de Hr. Nicolai 


x. drey Jahren in der Berliner Di —A mirtbelle, de Ha 
4, Sadırkht-daxüper hier wieder ⸗ ar iſt. 
hung es Genzen ‚mochte wohl mehr I ‚Bindin, ee ig 





fen Inu. —. Es folgen: p tlofophifbe ſaͤtze; und 

glg die 33 s.gehrudte,.un R— —* Ab⸗ 
— — * yſiker! Das —— 

neh follen.weagelaflen. werden ;.e8. find 


Bern und Spoit über. die. akademiſche Kufs 
x au, — die Stift veraulaßte die Leffing,, wie 


iut gemeinſchaltlich mit. Moſes Mendelsſobn ab, 


Vorirog war bach wahrſcheinlich aroͤßteutheiis 

Ber des Erffern.: Sodann, Teſſing's Vorrede und 

ir zu des jünger, Jerufalem’s. philoſophiſchen Aufſaͤtzen, 
ef 


e in 5276 30 Deaunfchweig beranegab, Endlich 


le, dieſe meifterhaft geſchriebenen Gr 
* u Men uſtehung * ——* 


x 


Geſammeite Vorroen zu veufcjiedenen. bon von - 


za uͤberſetzten, theils — Bädern. 
dings In der gegenmärtigen Sanın — aufbehalten 3 
Ben —— Von der erſtern 

erſetzungen des Apürte-und des Mariguy; ihnen fi 
die Vorreden zu den: vier erſten Vheilen (der Heinen" Au 
feiner vermiſchten Schriften, die zu den Merken ſeines 
ıtibes, Chriſeb My lius, Moe: Ri ——5 Afo⸗ 


en Fabeln zu Wleltrs Krlegslledern und zu v. Ko: 


6 Sfritgediähten. — Die ioente tefeg 


t And die zu feinen | 


des enthätt Beytraͤge zur —— der deu * 


:ache , naͤinlichdas —— * Loganifſchen 
1gedichte, und die Anmerkungen zu den n des 
reas Sculietus; wobey nicht Pie‘ gan — 
uf ſich bleſe Anmerkungen denehen mu ei 
ben, wieder abgebrüdt find: Dtn Veſchtuß dieſes Sur 
nact Die —— vom Alter‘ der ——— 
em The 8 Presbyter. 

Th. IX. € eher Abbruck bes Laokoon, oder, übe 
ängen- der, Weleren ans Fe Beh bamıt; 


ven 


% "4 


as Bermitie Ahr 


pon dieſeni. aufitrey@dänke angelegten Aiiree- und A Ach 
tm J. 1788;eine wertẽ Auflage, mi Duägen ,:mmd Brad 
füden der Zorafeguig, ‚eufchirnen-; nieht Ahle wie der aae 
druckt z doch enthekt.öurigegenmärgigciYönt nur das Haupt 
wert felbll una: m —00 
* 


5 
*a E 


gharıımen Oruorums vetriftt. * 
7v. X. And KAL, lamen im Riceiotdan Herlage heran, 
aM ‚ide. Hyrausgeber · wat gleifa0g- Ar. Hol — 
kurs. Sie enlhalten de Briefe ansigupzifchen Inbals 
doch ungebrudte. Eutwürfe zur Forefepung biefer, Beieie, us 
Beflinga Papleren; ; apfehulice * deufelben — 
dem Herausgeber —— den. ben Briefen vertom 
amenpe Segenflände aufg nee geprüft, erortert nud zum Th 
= Bericheigt. wweri von eben demfelben Zufäge zu der LE 
hen Abber von dem Alter der Gelmalerey. 


* * * J 
Rnr iſ wieder Im Voſſſchen Verlage und vom | 
. rn, Dhnpireci Refkog:brican, Gr enthält Den De | 
xengarius Yuxonenfis, oder viskmehr die Ankündigung ei— 
aes dwichtigen „noch dandfriftlichen,. Werts deifelben kı du 
Worfenbättelfhen Vibtiotek. - Und Hlemitfind.nocdy is Mer 
—— 4 rinzeine Au der Begträge zur Or | 
lolchte und Litteratut aus den Schaͤten Biefe Diblerhet vr 
nd - un: 











b) 


Varich pägchhte Echriſcen. J 4 


-Yaber die fogehammten. Sabeln aus den Seiten der 
| — * — erſte Entderrkung. Romulus und Ximi⸗ 
iq. ‚Bon den Schickard⸗ Marchthaleriſchen Tarich 
‚Adam. Ueber das. Gedicht, Die Nachtigall. Des 
Wroostete Anfragen.: Marco Polo, aus einer Handfcheift 

„2nd aus einer andern fehr zu verbefiern.. Die Flan⸗ 










ſchau. Von den Gehäuden diefes Kloſters, von deſſen 
digen Gemaͤlden, Bibliothek, und aͤlteſten Schriſtſtellern. 
Ayhang zum Berengarius Turonenſis, von dem ſel. 
nuſiſtorioſtath €. A. mid in Braunſchwelg. Auch 


Audio den gedachten bibllothekariſchen Bepträ« 


wifk:ia.dem Vorberichte des Herausgebers zu diefem Bande 
leder. ehgebruckt ; und verdiente diefe Aufbehaltung. 


XEVXIV. Fertiere Beytraͤge zur Geſchichte und Littera⸗ 
raus der herzogl. Wolfenb Bibliothet: Erasmus Stelle. 
mige authentifche Nachrichten von’ Adam Yeufer. Er« 
nungen des Julius Firmirus. Die zweyte Entdeckung 
er die ſogenannten Fabeln aus den Zeiten der Minneſaͤn⸗ 
we. Ueber den Anenymus des Vevelet. — Hierauf 
eytraͤge zur griechiſchen Titteratur, die drey erſten 
‘and der mehrgebachten OCammlung: Paulus Silentia- 


us auf die Pythiſchen Bäder. Vermeinte Anekdote des 


neoninas Inder großherzogl. Bibliothet zu Florenz. Zur. 
iechifchen Anthologie. Leben des Sopbokles, ein Brag« 
me, von Hen. Eſchenburtg herausgegeben. 

. x. XV. und XVI, enthalten die von dem eben genanu⸗ 
Gelehrten herausgegebenen und weiter ausgeführten Lefe 
giſchen Kollektaneen zur, Kitteratar, von welchen unſre 


Ibliosgsf eure ẽ eine be befondee Anelge. und Beustpeilung 


klert bat 
Pa 6 Fa. 


— X \ II — 


rdinand⸗ Aleides Serie ju Braunſchweig und für 


neburg von Einem feiner Diener, ,. Braunfchweig, 


in der en; 1793: 8 Bogen in | 


Be 22 


Bde CEbronik beyin Martene und Durand, aus einer .. 
ndſchriſt ergänzt... Ehemalige Fenftergemälde Im Kofler 


nel fa E * 





8, Vermipsee Schaten 
Herr v. Archenholß lieh fi dad Dctüberfhel Misch Tainerne 


1792 einen von ihm felbſt werfertigten Aufſatz übrt. Den auf 


dem Titel der angezeigten Schrift genannten Feldhei 

den, in beim er nach feiner Art einige nerfoiefen> fertigte 
und Sagen im kecken, zuverſichtlichen Ton feinen Leſern u 
ausgemachte Wahrheiten erzaͤhlte. Gegen dieſen Auflt ers 





bebt ſich der ungenannte Bf. freylich anch nicht init der DAMEN | 


gung, mit der Ruhe und ber: Bünbigkeit der Wideriegung 


und der Beweife, die bet unparihevifgie Forſcher rohnfher 


Die ganze Schrift waͤre auf wenige Blätter zu bringen gewer 
fen, wenn der Vf: alle leer wi nichtsbedeut ende und geſchmach 
loſe Dectamationen und Mnoelfungen alle feiten niet 
—— Vetrachtungen, alle Anſpielungen,“ 

hiebe auf Hen. v. A. hinweggelaſſen und nur das jur Sathe 
geboͤrige kurz und gut vorgetragen hatte. So ſehr Dr dr, 
witzelnde, und noch öfter rauhe und. plumpe Ta gegen dem 
Bf. einnimme ; fo verdient er doch geboͤrt zu werden, da er 
ſich als einen Mann ˖bezeichnet, der in den letztern abren mit 
‚dem großen Ferdinand zulanımengelebt, in. feinen. lenſten ge⸗ 
ſtanden und ſeines Vertrauens geuoſſen habe, und de p ver 
ſpricht, fich fogleih au nennen, falls Hr. v. A. auch die Ges 
währgmänner feiner Efzahlung nennen wolle. Obne zwiſchen 
beyden Geanern „ung ein. enticheidendes Urcheil anzumaaßen, 
wollen wir unſern Leſern in möglichfter Kürze und fo wich thums 
lid mit den eignen Worten des Ungcnannten Den weſentlichen 
Inhalt ſeiner Widertegung vorlegen. — — Welches And 
denn, frazt der Vf., die nichtswauͤrdigen Soflinge am braun: 
fhmweigifhen Hofe, die die kindiſche Läfterung von Berdinand's 
Unfähigkeit zum Feldheren erfonnm haben? Wie kömmt Hr. 
v. A. zu der Behauptung, daß es in Braunſchweiq 

- war, Ferdinands Verdieufte zu verlaͤumden, und bey weicher 
Belegenheit hat er biefe Entdeckung gemacht ? Während find 
Aufenthalts in B. hatte er niemals Zutritt ani Hofe. 
Herzogin fprah er nur einmal im Werbeygehen, und er 
in die bäusliggen Zirkel des Hofadels ward er nicht einarführt. 
Er nenne Sffentlich die nichtowuͤrdigen Göflinge, von denen ex 
foricht,, wenn er fie kennt, wand wenn fe erifiren! — — 
Ferdinaud brachte Die 25 legren Ichre Klnes Febenc, :undybem 
er. van den aroßen Schauphatz abgetretz war. ‚in weifer Nude, 


aber nicht in Unhärlatet, ſondern in ber Ausübung, der- 


ſchönſten Tugenden des Fuͤrſten, Ptlofepben,, des Menſthen⸗ 
ſreundes und Ehriften zu. Er ernaͤhrte Am, Bear 


⸗ 


"Bee ee 7) 
| füge Offtgtere ;;_ Selcheten 


Baifin, mterföäite Gälfsbetin 
degte für- Gchulen, Krankenhaͤnſer 26. Alte Hefe Tugenden 
— ihn ihr vor: Berläumdern, ddle ſich beſondete in den 


vn Jahren feines Lebent geſchaſtig erwieſen. Mit 


Huch ſteigenden hohen Alter wuchſen nicht Eimdifäie Praten 
lohen; aber'feine Beſorgniß, in der erworbenen Adytnng ſei⸗ 
ver Zeitgenoſſen zu verüeren, und daher and feine groͤßere 
tufmerkfamtelt auf die höhern oder geringeren Grade won 
kgards, die man ihm ˖erwies, und die Mittel ſich darin * 
haſten. Gleichwohl war niemand geneigter, andern —* 
zerochtigkeit wiederfahren zu laſſen. Sein Princip war, daß 

je durchdachteſten Plane des Feldherrn ohne die Wirkſamten 
nd Geſchicktlchkeit Der ſubordinirten Generale in einem Na 
Aölingen konntenn, und bey unzäblidien Selegenheiten , wo 

m 2 denthaten‘, die er: allem werrichter hatte, die Rede 





theiſte er ‘Tine -Lörbern- mit andern, und behielt mus : 


" eleiefen Theil für ſich. Dieſe ſeine Befchelderiheit und 
r Betall, mit dem er Verdienſte belohnte und erfamitez 
urden gewiß Me erfte Beranlaſſung zu der lädyerlichen von 
im v. A. erwähnten (und von ihm beſtrittenen) Gage, elä 
t ſeluer Dekretaͤre habe an allen feinen Thaten im 71aͤhrigen 
riege den vorzüylichfien Antheil, ja elgentlidh fie allein aus⸗ 
führte. leer Mann, deſſen Namen Dr. v. A. verfänbeigt; 
‘der im ‚Sept. 1792 verſtordene Reichsfreyherr Georg 
hilipp von Weſtphalen, ehedem geh. Setr. des H%. her⸗ 
ch H. Dr. L. Landdroſt, Ritter des Danebrogordens ci 
chon 1751 trat et in die Dienſte des Herzogs, in denen eu 
aleich ate ein techtſchaffener, unelgennägiger und denken⸗ 
Mann zeigte‘, der mic eiſernem Fleis auch die wechinäe 
den Kenneniffe befaß, der Gefchäftsenenn eines‘ Heerfuͤh⸗ 
8 zur werden: Natuͤrlich wählte dee Herzog, als er 1757 
: Sbercoinmande der alliierten Armer wernahm, gerade ihn 
feinen ach. Sefretaͤr. Man weiß, mit welchen unendli. 
Sthwierigteiten Ferdinand beym Anfang ſeiner Laufbahn 
‚ "während ftiner ——— Feldzüge zu kaͤmpfen harte: 
trat an die Spthe eines Herrs, deſſen Muth durch eine 
mpfliche Ceupe in niedergeſchlagen und von allen Kriegs⸗ 


irfniffen · ent oͤßt war. Was gewoͤhnlich die Reichsat⸗ 


n fo umwirtkam macht, das war auch ber Fall bey ſeinem 
ve: nmlich abweichender, Gemeingeiſt der verfchiedenm 
vven, gethelltes Opntevefie Haet Herten/ und unbändige 
bufle Hrer Battle... @ re er deſe — 

in⸗ 


N 


n 


Ada Wrmmiiige Scheiften 

Giokomifle beſlagte / fo mar es ihm doch nmöglich, allte ab 
lein zu verrichten. Ohnerachtet feiner raſtloſen Außtengung 
Bamıtg e doch nichtalles ſehen, hören, mict din alle Detaile 
dringen ac. Ob er gleich die dendſche Eitteratun liebte, ſo we 
doch fein deutſcher Sol. nicht ſchoͤn: um Framoͤſiſchen deicte 
ev; ſich etwas beſſer aus, dem Engliſchen aber harte er nie Ge⸗ 
ſchmacd abgewinnen koͤnnen. Kurz, Ferdinand war zum Hel⸗ 
den, zum Handeln, aber nicht zum Schreiben gemacht, Hier 
bandelte fein Weftpbalen. Eine Phraſe war ihm oft genug, 


alles zur Sicherung der Subſiſtenz der Armee noͤthige im 


Ganzen ‚und. Einzeinen umſtaͤndlich zu beſtunmen: ‚er faßte 
Ferdinands Ideen auf «in Wort Dad war: er micht allein 
aut Schreibtiſche brauchbar, er befaß au) ‚wirklich jene 34: 
higkeiten in-einem hohen Maaße, die der Senerafabiutant eo 


ves Feldherrn haben muß, der feine Stelle mir Ehre beilel: 


den mil. : Bun Jugend auf hatte ſich W. den Caͤſar, Lions, 


Polvhius, die Feidzüge Aleranders, Guſtav. Adolphs, vet 


großen Churfuͤrſten u. f w. zum Lieblingsſtudium: gewähl, 
nod ſich auf dieſe Weiſe theoretiſche Kenutniſſo von, dar Krieger 
Punk erworden, und Ferdinand ehrte ihn · die wohre Mei hede 
fie zweckmaßig anzuwenden. Nun konnte 6. ſeinem Sekt, 
ach mit wenig Werten die Plane feiner Feldoperationen in 


die Feder fageıt. und W. verſtand, fie. nieberzufchreien 


Beine Relationen trugen. den Stempel des fahkunbigen Eu 
zaͤhlers, und brauchten mpg dem Herzog wicht erſt verbefktt 


und ausgefeilt zu werden, Folgendes ud eigene Worte Fer⸗ 
Binauds: m Diein Wefipnbaien war meih vafiofer Daftarkel 
„ter; ich focht , und er ſchrieb nieder, wie ich gefochten hatte 


„er ſtrebte, ihm die Feinde vom Leibe zu Halten „ und e 


mforgte, damit es. mir nie an Mitteln fehlte, ‚mit Machtrud 
„widerfiehen und meinen Endzweck erreichen zu Ehen. Er 
mbat. es. auf ſich gerunmen, die Geſchichte meiner Arbeiten 


sxbhereuszugeben, und ich hab’. es ibm zur Pflicht gemacht, de 


ben hie ſeinige nicht zu. ueugeflen.“ Und eben biefe preife 

werthe und areßmüthige Geibftverläuguung-lieferte den Gteff 
zur. Sgeraktohrdigung der Seiftesfähigkeiten Berbinaudst Je 
deß fuchte men vielleicht anfangs durch dieſen Annlofen Tadel 
weniger des Helden Mubın zu ſchmaͤlern, als: vlelmehr feine 


waͤnzenloſe GBewogenheit gegen Sen, 9. W. zu flören. Das 


£ch,, womit der. edle Fuͤrſt ihn, oft wirklich his zur Ueber⸗ 
treibung ‚belegte, die thoͤtige Sorge für fein Glaͤck, alles dat 
einporte Neid und Teifgunfigegen ihn. Uebetdies bar 
u | N u et 


Miete en. A 


Auen: Aber ße erhielten zur Antwort. doß ſchen 

2 diefe Bemuͤhung auf fir genommen habe „un 

i Tier Mebergendung poch eben Diefen © In, der. i 

Barzug des Augenzeugen, auch das Vermögen über t_ _ ..... 
‚rallonniren: verhände, ‚dazu am. fählgken.halte. Chen. 
tete ohngrfähr Die Antivort , die lbft ‚Or. v. Archenbol 

mac hem S. empfieng,. als andy gr ſich amertmäßlge Naghti 

Am ans dem Arcıln;erbat,, um feine. Geſchlate des. jährige 

Kriegs An Anfehung; ber Beldzüge Ferdinende ndlich j 

ergangen. — Dar. Kerjog, der felnen eigenen Werth fo wi 

‚Den feines DO. je- moralifche Unmöglichkeit Eanınpe ,..d 


Beier fein — Iebing mit fo —ã J 


en Konne, verqchtfte das Geſchwaͤtz der Verläumder „Di 
‚llım ihren Zwedes ginnich verfeblien. Saide 
Naung des jegtrenieranden. Herzogs v. Sraunſchweig gegeH 
Die von Stu, ©... tyeiter verbreitete Sage · daß biefer großg 





Li 
Beiobere Sys Bülfämehgenaer Oftenjeuge der Hrrahwürdir 
gung der mil 
8.:#9..„Umbe f 
Am Anreefenbeit Vraunſcweſg beglůcen, wenn der Herzeg 
A mit dem Cigenspam eines Haufgg befhhenken würde, ‚Der 
Deriog Fonnte für-alle nicht. Ohren befigen, und nun — 
Skalnapfen fie anfilhn.“ @. 74 wicd Hv. A, wohl nic} 
che Gruud beſchuldigt, daß er bismelten allzu lelcht⸗ 
bie Sagen nachfpreche und ale. Wahrheiten auffiehe, die 
Arvmöherer Unterſuchung eine ganz andgre Geſtalt geroännen, 
aund.ein Devfpiet angeführt, daß In-feiner Minerva bisweilen 
aubedeutende und langſt bekannte Anekdoten paradiren, yon 
Denen er behauptet doß fie gan) nen, ‚und bisher unbekanm; 
geroefen, -  Üxderlegung-einer anden ſchaͤndlichen, g: 
won Hin. ©. 3, Hoch, uicht hiulaͤuglich und beftimmt genug, 
Kefteittenen Wepläpumdugg bes großen Mannes, als habe er’ 
gewiſſe Sreymanrergeldeg zu felnem eignen Vortheil verwenr 
der. —  Hr.,0. A. fagt in. feinem Äuſſatz: „ Betrüger ber 
nutzten feinen Stauden an Menfchentugend ; fe verſprahen 
ihm den Umgang. mit Geiſtern uud Engeln, ‚zu einer Zeitz 
wo das cintretende Alter verbunden mit einem ſiechen Kürı 
uper, In einem ehelsſen Erben, den großen Mann ilolirt uud 
wibn. für ſolche Thorhaiten empſaͤnakch geraacht Bau“. ir 


ſchen Falente feines Oheims geweien 





ifende Gllebtte wollzen mis ihrer wobithaͤt⸗ 
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9777777 Schriſtin 

| Ye Beſchuwwigimg tue der ungenannteDf. von fine Ha⸗ 

Den abzuwaͤlzen. Ferdinand wat ein Freymaurer, und ein ek 
friger F. bis an dad. Ende feines Lebens. Er ließ ſich gefallen, 
‚le die Grade zu nehmen, die ihm, wie man verſicherte, zum 
richtigen Einſicht in Die Geheimniſſe der M. und zum jwede 
maͤßigen Gegenſtaud für feine Wirkfamkeit in guten Werken 
noch fehlten. Allein die großen Gefaͤhren, die der. Mißver⸗ 
and einiger in gewiſſe Grade gelegter Begriffe, und hier und 
Ba eine ſehr mogliche vorſetzliche uneigentliche Anwendung der⸗ 
felben zum groͤßten Nachtheil der Wohlfarth der Staaten amd 
der ganzen Menſchhelt, üunfehlbar Aber lang oder kuͤrz veran⸗ 
laſſen müßten, konnten feinen hellſehenden "Angen nicht eatge⸗ 
ben. „Seitdem (ſagte er zudem Bf.) hielt'ichefür meine Pflicht, 
Bife Geſriſchaft nie aus meinen Augen ji’ laffen.” - Wish, 
weit’ee Ns zum Orundfag gemacht hatte, Alles ſelbſt zu fehen 
und zu pruͤfen, ans‘ Stuatsklugheit, ſeine Menſchenkenntniß 
zu erweitern, und micht aus eitler Neutierde oder fohft einet 
radelnswerthen Abſicht, forſchte er den ſogenamten hoͤhern Gra⸗ 
den und Ihren vorgeblichen Gehelmniſſen nach.“ Nur jemand, 
derl ihn ganz und gar nicht kannte, kann ihn als einen Schwaͤr⸗ 
„mer ſchlidern, der: nach Umgang mir Geiftern und Eugein 
ſtrebte. Manchen hohen Grad, den er geprüft und feine. 
Erwartung nicht gemäß. Befunden: Härte, : verließ er, 'unb 
warnte feine Brüder, gegen foldhe Lockſpelſen auf-Ihret Me 
zu feon, In feinem Ordensarchiv lagen neben dert Atten ei 
nes Grads der z. B. Geiſterfeherey leiſe inſinuirt, jene eines 
audern, der Religiens⸗ und Regentenhaß predigt. Er wer 
ein warmer Chriſt, ein aͤchter Proteſtant, der keinen blinden, 
dtfeinfelismahenten Glauben annahin. S. 98. „Er bark 
„den Grundſatz: Seins Chriſtus ſey der Grund und Eckſtein 
„des maureriſchen Gebaͤndes,“ und alles war ihm hoͤchſt an⸗ 
Fotzia „was wider feine Ueberzeugurig von der Wahrheit einer 
geoffenbarten chriſtlichen Religion ſetite. Aber feine Toleranz 
woanr graͤnzenlos, und er verfolgte nie ein Soſtem, mas gegen 
feine Meinungen lief: Eben ſo wenig Aber verlängnete er dieſe, 
ſondern vertheidigte ſte und beſtritt, mas Ih irrig und gefähr- 
lich ſchien. Die Folge davon mar', daß er von einigen ais 
Seterodor, von andern für einen refiätöfen Schwaͤrmer nnd 
wohl gar als ein Geiſterſeher verſchrieen ward, Klugheit 
und Vorſicht herrſchte In feinen‘ Urthellen Über die geheimen 
Lehren gewiſſer hohen Brade ;-fo äußerte er z. B. fehr gegraͤn⸗ 
dere Beſorgniſſe über Selsſttaͤuſchutg ober Betrug in Sinfiche 
* der 
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— Solberecheckunſt, und bebguerte. es herzlich, 


„miplaug ,. den D. Semler von feinen Vorug 


thellen: in ‚diefer Sache zu heiten. - Er glaußte zwar am eing 


Veiſterwelt; allein er zweifelte Doch an dem Umgang mit Seia, 


Recn und Engeln. In diefer Zeitlichteit, "und hielt. ibn wor; 
lich aus der Urſache für — —*8* (sole reimt. ſich * 


weifeln zu fe unsiöglich halten? Der Pf. IR ſehr nach⸗ 


äßig und unbeſtimmt in feinem Ausdruckz) weil, um dazu 


a gelangen, anthwendig hie Menfchen aufhören muͤßten, Men⸗ 


en zu feyn, weil ihre Yugen, Ohren, kutz Are sarye Enns 
ichkeit eine gänzliche Umſchaffung erleiden inuͤfſen. Er zwei⸗ 


elte nicht an der Macht Gottes, Wutderwerke zu wirken, 


berall aber zwelſelte er an dem Vermögen ‚der Menſchen, 
Bunder zu thun. Dazu technete er, wenn er hörte oder laß, 
aß ein Menfch verſprach, den Umgang mit Gefftern ju vers 
haffen. Sehr richtig bemerkte er dann, daß ein folder Manz 
n, Kopf oder Herzen, oder wohl gar au beyden zuglejch Im 
ichſten Grad Frank ſeyn muͤſſe, und traute ihm bey alter ſei⸗ 
er Vorſicht im Urtheilen ſehr menſchliche Abſichten zu. 


Nit innigſter Ruͤhrung ſprach er von dem großen Nachtheil 


fe das Beſte der Menſchheit, wenn bei ſolchen Männern, 
e das. Staatsrader führen, die Ideen von Geiſterlehered 
id einem Unterricht in, omni fcibili per. infalionem divinam 
cht lebendig werden, und von den. traurigen Bolgen eines er⸗ 
sten Einbildungsteaft, wenn fie mit Hagen gu fehen und 
ft Ohren zu hoͤren glaube, was worgefaßte Meinungen In 
ſchon längft, aber“ ganz undernesäg, zur Reife gebracht ha⸗ 


n. u feinen lebten so Jahren hatto er fü von allem - 


moͤſtſchen Gradenwuſt losgeriſſen, und ſtand bis ans Ende 
aes Lebens an der Spitze der reſormirten FM., die ſich ge⸗ 
g allen Zufammethang mit der Geiſterſeherey ſehr verbit⸗ 
.Wenn er hier und da, in Ruͤckheht auf unſchaͤdliche 
iſteme thaͤtig zu ſeyn ſchien, ſo geſchah es — um fie nicht 
3 den Augen zu laſſen. Alldı von Geiſterbeſchwoͤrun⸗ 
konnte da Die Rede nicht ſeyn. -- — 


Dies iſt der weſentliche Inhalt der angezeigten Sqrift. 


wie fern die Behauptungen des Vf. gegruͤndet find, oder 
e,' muͤſſen näher unterrichtete, wit den verewigten Helden‘ 


bmiidy und-genau bekannte Perfonen-ensfcheiden. Wir has . 


den Verf. nur von feiner beßern Seite gezeigt: allein in 
bes geſchmackwidrigen, hoͤchſt plebejen Ton gr oft verſaͤgt, 


— dns 


» 
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dr 5. Werilkbte Schtiften⸗ 
L:beonre nur einige kleine Proben. 87. Mirabeau⸗ 
Ber’ it laͤngſt vom Scheitel bis zur Fußſohle init Fiintendenr 
Kor felbfi Sehörhiern hatte? = S. 71. „Hr. v. An 
macht ſeine Minerva zum Aushaͤngeſchild der Schmaͤhungen, die 
din’ geansender Teufel erfunden dat," u.ſ.v. — Str. 
Auf diefe Welle faım ſchon die in jetziten Zeiten bdluͤhende 
Kritit der reinen Vernunft einen Schaafokopf zum Narren’ 
dnifchaffen.“ — S. 29. „Zum Fruͤhſtuͤck lieben unfre deut⸗ 
ſthen Ihönen-Daimes-Yes Halles einen Mundbiſſen von einem 
Aeiſtokraten, Heilen: Fletſch die neumenſchenfreundlichen Pike 

Idfophen eben "härten röſten falten‘, und woren, wer 
Kiebbaber vdn abgesogenen Hofe if, um fehr gutem 
\ Preis haben Fand, u fm. 10: 

*. en Ba, . 


Praftifche Phifofuphte fir das häusliche und ehefiche 
geben... Grundſaͤtze, Erfahrungen, Käthe und 
- Warnungen für erwachſene Jünglinge und Maͤd⸗ 
chen, für Verlobte und Verehelichte, die ſich auf 
ustiches Gliuͤck witrdig vorbereiten, es erlangen 
und fid) bewahren wollen. Herausgegeben vom 
Friedrich Butchatd Beneken. Hannover, bey 
RKitſcher. Erſter Theil. 1793. 269 Seiten, — 
Zweyter Dheü. 1794. 445 Seit: 8. 1 X. 8 æ. 
Auch mit dem Tiret: Weltklugheit und Lebensge⸗ 
nuß; oder praäktiſche Beytraͤge zur Philoſophie 
des Lebens. Herausgegeben von F. B.. B. 
Viertes Bändchen. 1793. — Fuͤnſtes Bünde 
en. 179. 


Voͤuig einverfianden mit dem Recenſenten des zweyten und 
dritten Bandes von Weltklugheit und Lebensgenuß (im 
110. B. der A. D. Bibl.) muß and der Beurtheiler dieſer 
prakriſchen Philoſophie für das baͤusliche x. geſtehen, 
daß er dieſe Sammlung von zweckmaͤßigen Stellen aus fo vier 
Nlen in + und auslaͤndiſchen, ältern und nenern Schriſtſtellern 
md Schriftfteherinnen Äber das häusliche und ebeliche Leben, 

mit Luſt und Belehrung, in. diefer Berbindung Le 


[4 
tu, 


WVermiſchte Schriften. =: 
jabe. E empfiehlt ſich ohne Bedenken, als eine fürs haͤus 
Ihe Leben durchaus brauchbare Mbeftandspbilofophie, ben. 
uf dein Titel genannten Leuten, fle mönen die Welt dloß duß 
Büchern oder näherer Verbindung Eennen , gar angelegentiich 
ar gutgläußigen Annahme und Befolgung. Möge der vers 
worhene dritte Theil über noch einige wichtige Vethaͤltniſſe 
nd Lagen des häuslichen Lebens nur bald nachſolgen. Wenn 
leich einige Luͤckenbuͤßer mit unterfaufen, ſo iſt es doch An 
Zanzen Immer eine verdienſtliche Arbeit, welche ihrem Titel 
olltommen entſpricht. Folgendes iſt der Inhalt. 


Band ı. Natur und Zweck der chriſtlichen Ehe. — 
jer Menſqh ift zu haͤuslicher und ehellcher Gluͤckfeligkeit ge⸗ 
sven, — Ueber'den hohen Werth des haͤuslichen und eheli⸗ 
en Lebens. — Wodurch wird man des haͤuslichen Gluͤcks 
hig? —Ueber Eheloſigkeit, Hageſtolzen und alte Jung⸗ 
en. Einige Urſachen, warum fo manches Maͤbchen, wider 
ine Erwartung, zur alten Jungfer wird, nebſt angehaͤngter 
zarnung. — Bedenklichkeiten und Queerfragen über die. 
he, nebſt freundlicher Antwort darauf, — Welches find 
e Hinderniſſe einer zufriedenen Ehe und, glüdlichen Kinder, 
dt? und woher entſtehen fo viele unglädiiche Ehen ? 


Band 2. ı) Ueber die Vorbereitung auf das ehefiche 
ben. -= ' Weber das ſrihe Verlieben und die fruͤhen Heh⸗ 
thsoerfprechungen dee jungen Männlein und Fraͤulein. — 
> foldye voreilige Verfprechutigen verbindlich find (— meift 
fh.) — Dürfen die Eiteen auch ein Wärtchen zu den 
prarhsangelegenheiten ihrer Kinder reden? — Näshe und 
arnnngen bey der Wahl der Gattin und des Gatten. — 
ber Mißheyrath (Mesafliance,) (Sehr richtig! Allein die 
ige und fortdauernde Stimmung der Zeitgenoſſen forderte 
Heicht eine bürgerlicere Modiſitatien?) — 2) Ueber 
ı Anftand der Verlobten in Geſellſchaſt. — 3) Gemein. 
ıftliche Pflichten beyder Ehegatten, — Heiligkeit undins 

ichkeit der Ehe, nebft einigen Reeepten fg Ehegatten, 
gegen Untreue zu verwahren. — Weber die ebeliche Treue 
Mannes — der Frau. — Ueber die. Herrſchaft in der 
— Vorſchriften für. Ehegatten, ſich in gegenfeitiger 
tung au erhalten, und die Freundfchaft und Vicbe in der 
: daurend zu madhen. — Ueber die Eiferſucht in der Ehe, 

Noch einige wichtige Käthe und Warnungen für beyde 
garten. — 4) Specielle Verpflichtungen des Ehrmane: 
ü ues. 


— 


6. : Mermifchte Schriſten. 


Mi. Raͤthe und Wacnungen für junge und. alte Ehemaͤn. 
ner. — Taͤallches Voevier für leichtnnige, unbeſonnen, 
verſchwenderiſche Hausvaͤter, auch nothfalls von Gattinnen 
- gu leſen. — 5) Bexuſ und Verpflichtung des Weibez. — 
Erfahrungen, Raͤthe und Warnungen fuͤr Gattinnen. — 
6) Raͤthe, Warnungen und Troft für Chegatten, die in ih 
her Ehe unglädiic find, ober ungluͤcklich zu feyn glauben. — 
Recepte, Ehezwiſtigkeiten moͤglichſt zu verhuͤten, ‚oder minder 
bosattig zu machen. — Rath für ungluͤckliche Weiber zur 
Wiedergewinnung der verlornen Liebe ihres Gatten, ie 
ſich zu verhalten gegen untreue Ehegatıen? — 
Wer Unterhaltung in Abwechslung der Einkeidung, des 
Tons und der Darſtellung ſucht, finder fie hier bey den Auf 
" forächen ſo verſchiedenattiger Schriitfteller ; es find bep Dicke 
Saumlung über 30 denkt. Ben Br. 1: im 3pwoeyten 
Bande wärde es Rec, nicht haben Über ſich erhalten koͤnnen, 
den gefeyerten Schluß won Thomwfens Frühlinge -auszulafien. 
. Weber die Eiferſucht Hofft Rec. noch im dritten Bande «bs 
. men Nachtrag von genaueres, Beſtimmtheit und größerer Aus 
wendbarkelt. —1 Re ; 
on En | € "Er 


Seiſt des Sokrates, ein tefebuch. zur Seelenbil⸗ 
bung. Landau, ben Gillberling. 2793. 192 ©, 
.. me. 88. re [ 

- Ein auſs guten und ſchlechten profaffchen und poetlſchen Aufs 
gen ohne Kunſt und flrenge Auswahl zuſammengeſtoppeltes 

Büchlein, dergleichen eine rüftige Fauſt von einer Meſſe zur 

andern ganze Dutzende liefern kann. Warum, aber diefe Lap« 

Den der Geiſt des Sokrates genannt werden, hat ans der Vſ. 
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Die Grmmarit. Erſtes Sefpräh. Als —— 
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Das Lob (oder richtiger vielleicht das Rompliment): „fe e * 
aden, der — n wolle, tige, ſeiet jn 
oheit, und man finde in ihr faik inimer den Ausdru 
„welchen man, vorzuͤglich in Mwslehinlg auf edfere Segenfiän 
de, beſtimmt und gauß fagt, mas man fag agen, will.“ . Ro 
Branche. awentes Befschl: ; Spott übte > 
deiung erfundene, etwas fü 
artitulirten “Tone in Stotterlaure, 
dause, Mampfinute u.f. w....C 
jede ‚ielegenheit vopi Zaune, auf Hirfen freplich —8* 
dien, aber doch um unſi, Space ——n erbirnten 
Ausfälle zu thun, ‚unb-felur Gorachiahre Posen 
Puch. Ve een Ben " — *5* 2 * —* 
jue mehrerer nferer 
— Dichter. Ar ea ütfteieg, eines Wieland, Weiber 
and anderer, beplegt.. Es ihn wehr, wenn man Sieht, 2uf 
ein großer Dann. dur. wpfindichteit über Tadel u. 
re iu, \underechten., mpllligen. 
elbſt zu —— Stiche eyen und Turlipinaden — 
‚Bie eine große Luſt, aber, wenig Talent: zu: ſontten beweien 
Die. Bebanptung (G. 44,). die Adeſungſche Eprachlehrr 
saß dsl ps noch für eine Srammıatik, ‚ob fie gleich von 
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ee biten fo Warde auch yon dem beſten 
crifefehere in lien Stüdt bäußp. gefehlt... Es, giebtrwich, 
keiche, kein. beysihes Buch, das ganz. von Sehlern bie Art- 
fern wäre, &o finder man z. ©. außer den Umlauf 
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Diripkteen. gmadite 
der boch che. mehr haben — Alles das kann man eingeſtehn, 
—5— fer brauchbar finden. a 


Wei; —— is fhhe eine n ORbvehhns. oder — 
; der einmal von: araßen Schriſtſtelern in fe gelegt; 
In {jedes Oben, unter jedot Feder * Gmstbrusnbig arigen 





* .ob —— biape und ber Benennung auch iu 
Dicht auf dad Sefchiecht veräuibern. Charaktere der ver⸗ 
—— — X. nemmt ſie: —— 
RER, Kubi, Wechſelwort partic — 
wiehung ek Verbaͤltniß, (conjundt.) - 

wort (paeiikul.) Be xt (adject.) Rebenwort (ad: 
yb:) Belltninung —— Auf eine feltffme Weiſe 
Bert ſich bey jeber. Gelegenheit Hrn. Rs. Animoſitaͤt gegen 
‚franz. Sprache. So 138. daß im Deutſchen die Praͤpo⸗ 

to die mit ihr: verbundenen Worte umendet, iſt Ä 
Morthell, aber oin ſebe tieiner. Wirklich undentlich wird 
je ale durch den Wesen dieſer Umendung, uͤberdies hat ſe⸗ 
ı mit der italieniſchen ſpaniſchen und mehrern audern 
— — DE Zuſammenſetzung der Wörter iſt 
SDeruſchen keine — — Man findet ſchon im wien - 
Srbänderte Die Schäblichkeit der: Ety⸗ 

loaie, 3 Frag a ** ——* Kenutmmiß en 
en. Sordche ganz, enchehrlich finbet,. thut. er durch ein At⸗ 
neut gan) einer At barı Glackſelig tin von Städ - 
t oder Blüdfel her Mer jene Allleisung kennt, bir deu⸗ 
t bey weitem nicht :fa.niel bey. dem Worte, ale wer glaubt, 
beſtehe aus Che und felig: “ . Dorfelbe Grund, aus 
x geile Tante: Bye. ales Farfchen:und Unterſuchen war⸗ 
men gerathe dedarch rn Fr vinlide oder angened‘ Ä 
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pott uͤhen die ungeſchickten asien Worthildungen aus 
Beywoͤrtern, mit denen eilerdings von. 2inigen. legten 
diebliogeſchrifthie ilenn deutſcher Motion arger Unfug geisieben 
wind ; da hör ma blumenhaſt, arunutiſche ſthar zia, ferltiche 
—* grimſam uf. w. Hre Kverncit ⸗ 2* 
ſetzungen, org um ſich ſeyn, baben binz ı 
Br e Beraarofi;. Et ‚Springigetelt.x. Er 
ee: 


in man Bar ſt an Schein umuneinten,, Dal 
man fo vtwas von id: geaammen habe!" Te werwoizie 
kan er Verbindangen, wie Land umh Seemocht, Kürpex = uni 

iſterwelt ıc. Er verwirft Wagebals, Haberecht x. „A 
weiß es Keinem Dank, der dieſe Woͤrter braucht: ne haben 
ana der inisrktbenen Dikttang‘ augprentuhsiglenininee." Als 








| ab: die Sprache nicht auch Worte u: Bezelchnung ‚gerneimet; 


werächtlieher. Neborbegriffe brauchte! : Sm. K. Bebanbete. nr 
Roteachtet die DSoprdche irben-fa:einfeitig „ale Kr. Adeluug 
Dieſen möchte fin gern ‚gu einer gan) groſniſchen, jener zu ehe 
ner bias poetiſchen, ja befombers num za finde Gpräche für die 
Veduͤrfniße der böbenn. (Barrung der: Poeſie mechen F 
Die agriechiſche Sprit nieht: in : iiten ı Bufonnmenfeguugck 
dem Werte, welches den Hauptgegenſtand *5 vder den 
geſoh derten/ vft. Tu anrechte Stelle. Sie ſagt richtig *1 
ro: Menſchenbilduer, aber unrichtig Pubkasrärurss: 
bemenſch. Da ihr eine Stellung ſo viei, wie die andre. * 
Dim fie nicht —— wie die deutſche, den Schloß⸗ 
berg: von dem Wergſchloße die Hausarbeie; von dem Age 
beitshauſe, dat Haubolz, vumesplöben u. ſ. mu. Anh 
dies beweißt, daß das geſonderte Be. Dog, jreoyte: uhb ao 
fondesnde das exſte ſeyn muß. 

BSoͤnftes 3 —— — Vereis. Durch Weyfpiske, 


das die belufche-Speuche,aben fo.ammpuuhb hielten nad biri 


der ſeyn koͤnne, ais die griechiſche and: Iatendiiche —: Brellen 
‚ws dem Somen, Virgil. und Horaz w:inzeben ſo vi, Sisınele 
"al: ia: weniger Verſe, als. das. Oripiml' uͤtrerſebt. und chae 
Auslaſſung eines i bedeutenden Zugs mihpanfaifche: aus Dem 
Renophon zc. Dieſe ‚eberfebungen find: zum Theil weiſter ⸗ 
Gifts aflein oft wird Hr, R. auch. buRtelt. —— 
dumal da, wo er en den alten Dichtern n der Kürze moth zu⸗ 
vor thun will. ge: verſteht — Feinde ———— 
Dune Berle: m. .. „I Be 5 Dein 
en 
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J Lumina) praecipigemgne fomapi, tarbine, ad Bit ie 


De Machküiburigekt mers deli edoch * obß 
e allen Vergleich beß Ne, ans 95 [u | 
—*8* — ©, 238. —— ein Ausfall gegen den. Reim 
auf die tsaltenifche Sprache: „Der Reim gehöre zu ben Rat 
— —— ‚Je dena 6. Cie 
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‚uns — aber eben bas thut Arioſt mit feinen gereimten Stans 


(a; Woltaice: mit feinen geneüniten’ Miegmmbringern! nch wir 
misgen fo wenig das Kauderwelſch des veruoßten Birgil oder 


Bes heiftoliberaten :Scphellen. ala He: fihlen Bleiimereysn der 
dtalienifchen: Bonmattenfchuniede oder framoͤſtſchen Chanlon- 
Mes... + en . nei ng”. .o.e ' 


Die Bube,.: Siebentes Geſproͤch. ©. 292. „Wie Rufe 
gt die Wortart, die. bey der jedesmaligen Beſcheffenheit des 
jehautens vorzuziehen iſt. Dean bat Unrecht, wens man 

dbr. nicht erft folgt, "ehe man fich der Wortändrang über 


laͤßt ... Wenn das rechte Wort fehle, "fo IR auch der rechte 


Gedanke nicht da. Der Gedanke beruft auf dem Worte, wie 
de Bildſanle auf dem Seel geeg ger ſtuͤrzt Hin, wenn die⸗ 
feg nicht tragen kant ..Die entſcheidet die Fälle, in 
denen man beßer Bag Schoͤne oder die Schoͤnheit fagt. 
Wer gt nicht lieber die Schoͤnheit ver Schöpfung als 
das Schöne der Schaͤpfung? Das Tröften iſt kaͤlter, 
als der Troft. So braucht man’ die Benennung ſtatt des 
VBeyworis, ftatt in der wuͤtenden Verzweifhitig in der Wath 
58, -r Die Beſtimmung Dex ſtatt deg. Fuͤrworts, deu Na⸗ 


men ſtatt deg Fuͤrwortez u⸗ f.iv: ‚Mir ſcheint e6,,daß nur die 


? 


Dichttunſt des Stroms Beräufch fagen darf. Wenn ich 
in eier profaiichen Schrift blaͤttere, und diefe poetliche LUmfe- 
gung darinn antreffe; ſo fange id} gemiß nicht an zu leſen. 
Daun ich weiß gun. ſchon, woran ich mit dem Bf. bin. (def 
doch alle unſre jungen Autoren‘. dieg laͤſen und ad notam 
nahmen!) 2 


.t En ’. 2 
“sr 2 Wie Verstunſ Vollendeter Theil eines unvellendeten 


Hetöft ein Beraleich.unit dem ‚geirchiächen. :-Profodiiäe Klci 
Nılofeiten; ;die. Beinen Mumguge fählsıind... Kieinigkeiten fol 


gedoch kein Ansdrudk der Verachtung fepn,. den wir ſtimmen 


‚Hu. K. vollkemmen en, wenn er ſagt: „Bür die Kunſt ik 
nichts Rieiniekeit: : Mn kann von ibr ſchweigen; ‚aber wenn 
man fpricht, Fo datf man nichts von dem weglaſſen, was zur 
„&ache gehört.” — ; Unter den Ueberfegern der Alten, beißt 
26 ©. 739: Voß üherlaße ſich irig: einer Art vom Woluf dem 


 Mardzeiegen an ſeine Qtiginale. „Aber num ‚Fünnge- Homer 
Mebentſchet wieder 
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auch, wenn er at anschem 
IR 2 | Be 


„vergriechk werten, : 
Au, — | Sc» 





forich Kit Didier, analicſcxa 
sen —* 


F — zer are er u 4 

Zu p: 15 

— mohiete & —* {N pour a 

. prendıe SAllemand, ou Grammeire: X He, 

imande peatique, par. Jean Meidivgur, ‚Maütre 

de Langue & Francfort‘, chez PAuteur er; 
279. 25 Dog, in 8. —2 en 


Gutes und Richniges hat pwat der Sf. leſee den 
35 für Erangofen ; et ia ar. Mi fein en 





peder Lehrenden voch Lernenden empfehlen, bis es von aufalı 


enden Fehlern gereiniget — Die wichtigfteh femmen bey 
en Dettinationen vor, — zeigen werden. 
Iuch hörte wo von —* abets etwas mehu 
eſagt werden können, z *5 Ku Bi —* N: ehe conS 


—* dopble⸗ rn eAſette 
3 del ft auch nicht andern kuchen Br die Aus⸗ . 
pradge Der Norton (voßeltes) radoucies if ati beſtimmt 

a wußte d, 4% bie auf ein weniges dem. Fram ai eben ei, 
un oda ud, — ‚Wer hartch un; Ay: 


. x 
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216 U 12 
dies Menge du ne Diele wet am Sean Merk? Hätte 
bach etwas gefept ae Bam.tännien, wwehn:gieich nanndlecher tiub 
wenige baben"unemehblr ieh iſt; undHnodh virmehr wem ig; 
E De dab die Kuefenamhnsejleiberi ewohl in Ser. Mitde als.om 
Gupester: Wörter Aveverieo ſey; eſtuch nich 8; and a, mg 
«6 einim. Tor :gieht „haftsie vhar die Svande and Florenti 
m. in-zegis and trataghö haben," Cnur daß die Naje · dal 
wicht. rüktiptäche ) «als in Anger; 6og, - —** 
——————————— 
Ddeut·· Bene nn Sad 
za, toren. slsı la Küyen „fegnen; ı 
ad. De, Feen si Sie lehtee Au⸗s vreg⸗ 
Por eine nit ſq wer ſleuꝰ begeht: ie Annch en ſeyẽ / 
ds ntäre denn daß. Tran fie:ald-die ußer ie ärtuntg Des 
Beany:i ‚rollen. Znenen state: Se —5 note. > Das 
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j naiven . — a 
vermilht —* das * wenn es nach n folge, nicht mit demſch 
ben. „Beofp. manche, Mangel. Chen diefe Bermifchung 
in ng mug dem Ausländer genau: Sefßriehen werden, damit 

Nafenlauf daraus w de; er, il m 
N unbe na mei IR: — =) 
In Feuinbprktem. md Gier und ba auch 
Em. Er Ganzen! kaam die Reggl ang — 
Herg und‘ dy Im, — in der Die und sur Imde.der 
Para TBeyfpiel:' gelehkg, Ebe mie; ‚legen, fpre 
Sieg, ſich; —) —— atmen; und Bag mittfere g 
ee ra 
—) hinten. im -Saymen gebil 
v my Benin —* * 2 





ſchtung) — Aleichen ak 
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ne. den an, er Foren en fie;n a 
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Bir in are —— EDER ESTER | Sm * 

en wu ee ij Austen „fi 
Klee — Dt Beienlafung 36; 
ine, — wor 


en ee 
— te 0 a a nbrmino aeraßk er um er an die 
—* Arcatie Neduction 


mar eau 
em lern ı * 3 
mt Si m Piu— u; * 

eman atas xibe ñ 


i 
wi eier: 
—— — —— 


— 
— im Plural zuſpitzen, vettruͤgen ebenfalls manche: Sr 
nectudd; doch fo un mollen wirs nicht nehmen und zur 





werten ‚Dettina ion fortgeht iſt das 

an il, Bas 

3 fe ‚Öncen- 

ie. ** ach noch der Band, ) Rand 
—— —— F 

Sp ch fe-penia.gl : 

55 Sig) xon 

i Zaaren g J— m 

Ale Alpe wrme dert"? nn. bie 

Br Ortanite Faire ine anantiaßef} auch" 


ıerkt, daß, die auf harte oder doppelte Konſe 

n Genitiv ein e vor dem 8 annehmen; des, zen. , 
left; Pia, Sana Knie Srency ‚nl 
a TR ETR T —28 


ws Grrächtsee, 
LK 0 nd ylan Drtthitten Gertkinfiher: 

n erinnern: daß der Mur. von Zauber: stiche. irambarı, 
Ile Be Barbaren Het; Pult nicht Pulsen, fondern Prise, 
Wie ixcte iſt die Rtutuiiafä)e- ineyte. "Mike demerten unter 

Gert: Beyfpielen : bag Beiner, Der Pie. von Dein nice Wi 
u Beta def Dentmatal, mb: Wohn, Begen 
pin Aach dieſer Wettinanen gehen, zuritım Shut er Kap 

—X 
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Singer in der Welt“ Und iſt x mehr pen 


— an tr era Gut 5 
ie rhetoriſchen Bedentung 
in —— * LVerrvi⸗er | 
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Routbia⸗⸗ unge Epeiften su einen 

guten Verhaten Ar dem: erſten Abendmahlse 

“gebe, von. M. Johann Friedrich ‚Deintig 

Tramer, Platen⸗ an, bet Creutzk —5 
——— 16 3 Degen in Di 
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Cotta Anger ich hun fehe ui 
Men LIrz 0 Angchgeae 


ver ferehkhen 
fe diefe fonfl ir. gemennte Ar 
kn Dh, die 55 gen’ find a Be 
——ãa— — jewie man ihn in den aͤnern 
abe; Bıpkhiwohfde «6 ‚many je: .- 
im.einer pre mit der Jugend geden 
— umd Fähigkeiten nicht angeineflen, 
ee 
“, — w 
ie reg die Ahr Bil 5 
—* — der Be 
apungen a te Böfen 
— Bank, 8 


Junserung ' sum fernen 
keligionatengtniffen. 3 
in Bortedfyrcht. A 
gteabung. ¶ O ar vr 
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re 6 ze, an * 





—X —* die vtoꝰ 
de Kebrlinge uad Rienliberben-subvingen: 15) 2% 
dern Erinnrrungen dav Tad. ) Ktrmbigummgfue 
dieejenigen/ die ORMEE. Und: muxio[e wDakfen A 
a —— 
fe: im tift mit 2 — 
Aruun Angehbanat if: nich eine Saumberugen © 
delem vie geiny möglich ſevn woͤrde venv Der Marke ie 
befiere. Auswohi geueften,.und bie vnd darin nevo⸗ Ertl 
eng Hindugefgt wei “ F 


— far‘ Pin ‚de. 
dans: le temple,.du..Werder,,ä, — 
vbvenemens : politigues adusla.. 8 
798: Au‘ ‚peöfit des‘ ſolchats· bleſſts 
gutere..; Linptim£ chez Deekeit’gg pag: h 



















) autamendlen in der natütlichen Zuneigu 

m OK, mo wir u "Jugend en haben, ab ri 

* Dinge ce fr find, die uns an angenehme 
Vorfalle und Begebenheiten unſers Lebens er⸗ 

| Diele -Zupeigung: JE eine Gache der Eiupfindumg, 

| vr ‚an ſlch immer ytwas ſchaͤtzbares, aber es iſt kemne 

dMach wpeiger entſpringt bie Liebe zum Varetlande 


E — der ®, beit die vis daffeibe gewaͤhrt. 





P 
* 


* 83 liches an | u ‚einen Demut to 

und in je ferugu lie ‚Ale wir ihm Bortbeite ind 

sieben ? uud * andre. aledanı die Vaterlandeilede 

bdem —3 und Egoismus vyrſchieden. Die wahre Va— 
— ſich von der, einen, Seite, auf die Pflicht, 

—— „ von der andern auf} ie inch 

ers. Kroft; fo iR das —*8 eſet des Wohlwollent, 








**. auf den en ı Kıeis in den soft leben. „Nous fir- 
trop borafes,“ ſagt der Verf; „Notre voe trop 


ten notre exi euce trop fugitive, pour que ndue 


*5 ipps étendre fort loin le cercle de notre aeivires . 


n pous efte:t-il donc d’oblerver la regle, qi 


— oune de. ed au bonheur Hefaurres, # - 


neh ‚de la. reftreindre & la ville gie nöug habitorig, 
—2 fgginie. dont nous failons partie, A l’Etar, dont nous 
nsles loix 3“ a Sollte nicht auch die Pflicht der 
—5 teinen vori en Autheil an der Tugend der 
„tetfandsliebe haben ? Wir verdanken dem Vaterlande unſer 
—— Bildung, und wenn nicht unfer Gluͤck ſelbſt, doch 
te Grundlage denn. ** en alfo ach in der Soige von 
eraferus im einem mden de unſer Leben zu ringe 
weite, es Far ein an es —— ———— Den 


ah feitte nn Saale —— Ahr nebinen, 
wenn wir fein hefoͤrde ald 
8 in unſern sehen ebt.) In 2* MR ie —F pin 


ebir, Mole ſich Die wahte Sater landoldehee inmafern. Urthei⸗ 
et ne Ai nfern Deſnanungtu mb a wol aan auſ⸗ 
em uͤſſe 


Dixi ae Pterit f Am Dontpreölgt Ipepen Ds Siez su | 


Dirmäferie, u. handelt vondem Einfluß der Religion auf bie 

erldnbstiebe, durch dir Netigion wird disfelbe geläntext, und 
eſtaͤrkt Hier Yeben:woie-nür eine Bitelle zur Prohe aus: 
‚Auf fouvent que vads entrés dans les champs de ta 
Mur. B. XVB.a. VRR, E ij nglei« 


j 4 


Biopesgelaßrpejt. so 


—5 Uns . 


5546 Protefl, Bötiidderabiienl. - 
"sgloire, braves Cohortei, qii defendes COt Mühe deie 
„arez fans doute de juftes raıfons de congeveir des efpe- 
. „„sances Aatteufes; une valeur Her&ditaire, quf Piroit at- 
„tsched au fol qui vous vit natıre, er qui coule avce ie 
‚„lang. dans vos veines; les iniraeles d’une difcipline qui 
‚„dirige Ja maiche du courage ſans Fenchainers; un Bade 
„set demii de combats et de vidioites; l’exemmpie de vos 


"„Rois qui. vous montr£rent teujoars. ber premiers-Ie che. 


‚„min de ’honneur; er dans is journed brillante due fiöus 


„selebrons, foldats de la partie! vöus pouviez jene) 


‚„tant' de raiſous d’elp£rer la vifloire, le.nem feul de vo- 
_„weChef, kom qui de tout tems für cher 4 la Renokmmeh, 
ger ie delir de plaire A un’Monargue, auflin prohste & v 
„sompenfer le merite qu'a fe diftinguer; ihals ponres 
"srous vous diffimuler que ceſt de ia main de .Dien feel 
‚ggue vous ten&g tous ces avantages gi fondoikit vorne 
‚„elpoir? un incident malheureux ne futtilor- if’ pais Powe 
‚vous eulever la viädire ? ignörez -" vous que le'yrix de 
‚„Is courſe n'eſt pas toujuurs au plus leger, ni tes riebef- 
„fes aux prudens, ni la bataille aux forte? O Break. 
- nF eltä toijfeul gu’appartient fa magnriffeenee era tu. 
‚ec, der eben kein großer Freund von Predigten IP, due 
biefe mit wahrem Vergnügen geleſen, und da fie zum Beſna 
der verwündeten Soldaten gedruckt find, fo verbienen Re dudp 
Teinem Urtheil aid einen Doppettei Grunde recht viete Lefer, 
—— Eu I Bw... 


_ 27 I, 
Predigten über freye Terte, von Johann Caſpat 
Dieſe Prediaten ſind mehr als mitteimiſſig; tragen eine vei⸗ 

. ne Sietenlehre in einer ver m 2 wer, .und wer⸗ 

den den Zweck der Erbanung nicht leicht verfehlen, ode 

ber. Verf. künftig mehrere Arbeiten herausgeben: fo rathen 
wir ihm, ih Mäpe zu geben, Geßrändter md reichhaltiger 
au fchreißen, mehr Sachen und weniger Worte zu geben, und 
fich ummöger Miederholumgen, una fader Tiraden au erhal 
ten; Befonders. aber die mit Provinzialiswen werungelnigte 

Oarribart zu verbeſſernz micht · mehr bedoͤrfen Kar bedür- 

ib 2—, 3.eu: 


v 
6 


4 . 
= . 
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Wessuß.Boteegelaßiiig u 


* ‚sehen, ſtatt gegeßen, es bat muuR. 
08 giebt manche 8.06 und, u u A 5 
* In der Predigt: Weber, 
quhig —2 ‚fl Der B. wohl Der Grauer Peer] . 
———— Menſche der 
— u. ame  pafedeı. irre poirds ci, wenn e6p Urde 
lic) meynte, und das wenige Licht, das er hatte, getrembenubtk, 


‚mehr, Kenntniße beflken, als fee und . 
—— —— er 
m. der ieffte Et⸗ 
aeg 'ünfers Seren, an 8, har. 
de ängfttiche De etreferiden, 


derſthnumg etien ertfägtiäh, ynn zu verfdaflen. Wehn 
eir Bebannitfchaftinit der jhdilher. Terminofogie und Doge 
nette wurde (pm dieſt erfwungene Ertlätungen mwiberra) “ 
aben. : Biel ärdfger At die achte Prediger Nerathen: 
ve tiger nPröfung unſret Bemplungen, Auch — 
ke ſechfto Rede, von der chriftlichen Geſinnung bey 
heifibiedenen äußern Bortesverehrangen, feiner Tole⸗ 
(enz alte &hre. ' Die eilfte Predigt hingegen, von di 
Köchiten Kertlichkeit unfere “Aeren, is feiner MWieders 
kunfe als Meltrichrer, ift überhäuft mit Annlichen Dilderw, 
⸗ediirch —— und dauerhafte Veßerung , die doch den 
Me gweæ bis Bredigiamtes musınaht, nichts gewinnen 


ui: Gen Dia er een Be — 
Jeſu Chriſti, von Dr. L T. Koſegarten. a 
dem Sateinifchen Überfegt, . Greifewaid, bey Ech 
= baren u Dind. ya... 


Ime Akeörrfegung der Zan gar chiſertathen des Bere 
Eu won!det Ghenisaiichen Facuihe zu Moftcıt bie Der 
Tormärde erhieits wht wem Verf. fel ern von einet 


Engerrannten, aber fleiſſig und brav 9 Beiter Der Inha 

wre Srheift, Wicen Syeache foſt lauter poetiſche Dar iſt, 
ewẽdi Seh ar Krafa Bad Schönheit, wie man ſie aus de6 
Bierfäffers anders Waseifien Ferne, gehßet mehr. zum dar ſtel⸗ 
enden, eisentlich abhändenden Sattung; bftinmmt_ zu 
* den Ufer; a Tigrofgnften, so 


 fapk,:hheman, übrigen Werfaffer der 


u allen Zeitalterg und 


Pool, Gottetgelahrhe. 


Ne von andetu Maſten anterſcheiden Dr Gaben, welche den 
Dichter moͤglich muchen, und die merchttlichen ihenfchaften 
dines Gedichtes rd wendet‘ diefe Bemerkungen dann auf 
ven Verſaſſer dei: Hiob, auf E Dos, David, Salomö, Ah 





— ind bie Aigen Propfeten, und dann 
Sem a 
Dreh Otuͤcke, Th * der Berl, 


ſied jede Bebicher 
nnentbehrlich , nigteit, Nnfäraulichleit und Minfal, 


gerne derfelden dauf fehlen? das erſte micht, ſonſt friert dae 
ery, wenn es entflammen folte; das zweyte nicht, Daß uns 
hit Jähnen mache, was uns Herz. und Ohr sffuen follte: 
bag dritte nicht, damit Schwullt und Verzierung, Auseschfe 
und Mislaute des albergen Machwerks, ung nicht Widermil 
Kerle Ekel erregen. — Innigkeit des (Befüble, Seuer 
Einbildungskraft, und, richtiges Urtheil über 
Schoͤnbeit und Wabrbeit, fiche „. dag ER das heilige Del, 
womit ber Dichter ie ik; der Dichter fage id), Der in 
tionen hervotraget und ewig 

tagen wird, — ein Wenſch hoherer Maturder Liebling der 
ottheit, yon ihren glängendften Gaben uinftralt!  Sehibk 
hantaſte und Urtheilskraft, — den Dichter moͤglich 

z er es wirklich werde, oder, ( um —* Bild eines 
uſrer Dichter zu yebrauchen, dem vor * andern Melpe⸗ 


miene bey⸗ſeiner Geburt zulächelt,) daß aus dem durchſichtigen 
ungetruͤbten Kieſel der Funke des Liedes ſich zeige, muß des 


Pimmels und der Erde Schoͤne, muß das adlier © der Re 
6“ n ihn ei, na ae 

Dani 6ten Dal möchte der Gef nach feinen. Seo 
—* allen def: Stun ‚gen. Neue Bemerkungen über 
die bibliſche Poeſie wird —* nisht, erwarten ; ‚allein‘ 
Bemerkungen unfrer beſte en ilologen find wahr und m 
AarweRellt> Das. aher iſt ihm vbeſonders riden, was er Aber den 





Dichtergeiſt Sefu ſagt. Schon die Abſcicht, in weicher Geu 


18 Itſum gab, weiche Kräfte —— fe, und welche Tuges⸗ 
Tine edle anfalk & Herzens; Iarigßeit des Gefuͤhn 
een plühenden, aber weislich geoshunen, — 77 


den, allen Wallungen des Hazena gebitthenden Gel, der 


die. Ungeheuer allerley Art, die einem: ſchen Helden in de 
I treten, zu Boden’ fchfa —* In ihm wohnte ſo eine Ser 
ngräße ohne erde, bi N ——e— Schruch 


P4 





Bi gefählvsfire, warrhes Herz umſaßte mit unuerfiegendeg 
e feine Farmitie, file! Vaterland, den Wettterie. — Im 
Aruffaffen der Gegenſtaͤnde mar fein Geiſt rerhtig und 

Br Archeilen —— und * Beine Diantafe nicht 
igend nach wie. MBas fein Verſtand * win 







den Benin 
nmbre Dichter —* Bir darfe uus wider, wenn ve 
Sehen miit jenem weichen Gefuͤhl, mit jener. Maren Reinheit 







—— athmen etwas Eignes und —— auch 
een **8 —* e geh — nn 3 
end, read u 
—** Dudes: re Bapıkei und Deut 
— &: wird vun weiter von: der ſeitner gebrauchten 
Mike, m von der Fu von ernſten Auerufungen und 





wir’der kuͤnftigen Jahrhunderte. — Zuietzt wird der Nutzen 
Aſra Bomeri 





u 
Axanedgetadehe it 


ediciniſches Archiv ‚Für. ‚Srfee aus allen 
—— , enter erausgegrben von D. Gerhard Wu⸗ 
helin te. —F und ziventes Brick. 
Mounbein, is ‚ber. Schwan. » und Böpion 
: Buchh. 1798. bende — 2*8&& avf gas Sutin 
Aa Be 7 LEE 


at . De 


goͤtilichem An 


Magen Jeſu geredet, nud von dem Hymnen⸗ 
und, —* er frohlockt über die durch ihn veredelte Menſch⸗ 


— — 


wagen für die Auslegung der Bibel, und für dm 


ist ; der ben a Mr fe 
ET na 


. 


% . " 
. 1 DE Eu 
nn > Meegogeialßehiht: .- " 


7 Bruptpid his Kitas, Anette Beiber pa 
Du dam erreichen 'muhmfdhet. .. Fell :dirfer. ſeyn: dem aufgetlörteren 
87 ä Peblifums, Jährlich eine SDammlung -uB 
‚Sigeren Abhandlungen, von 22 Aand vor Viebrrfebun: 
—— und: Ieseindiehen Litteratut zu Abes 
, die Eeintstnais ſtrenge amähiciniäb ; eher bach: tuunß 





en: ammer üie:guüöte Begenzabl 
— will. des: Wert. größtenteils aus 322* Mextan, be 
ſonders. ans EN megefen, in dieſer HOieſicht noch micht b⸗ 
un, —— — —— ‚und zum 
il er feine Schrift waͤhlen, über. Werch man wicht 
‚bereite allgemein. Bin —** *ã bie. - 
Acche medieiniſch⸗ praktifche Abbeirklungen gehören Beruneh 
üicht.in des — is Plan; ſollte aber zuweilen ein frangh 
Aſches oder lataimiſches proktiſchet Schrifichen sripeimen , Daß 
Aallgemeiner bekannter zu werden verdiente, ſoavaill er nisch Age 
ts aufnehmen, und ihm den Begdimen Populeebät u 
Fir bemuͤhen, hen er befigeu mh; um dam. Michenegte neir 
aſtun dlich, lezzreich, und durch Zuzſchung eines gefdhidieren Auge 
tes nüglich zu: werden. Jaͤhrtich ·ſollen drey Süd | 
en, Die:eium Band sache, ‚und: das deinte Stuͤcke fall 
 Sebesmal einen: Gmuprritel nebſt Regifter echalten. ( Mühenens 
wörtig. iſt aber das Jahr 1793 ;:lüugE arkker., u 
non dieſom Archive nichts weiter alß dieſe bepden 
ſchienen). : Dies waͤre denn der Bien, nach weichent der WE 
fein Archiv bearbeite will, bey deſſen Angabe vir gebittn- 
ltheils des Verf, eigne Worte wieder gehraucht Gaben. : 
zu! mean nur Damit viel Mugen gefilftet werden kann. 
müßen wir aber auch den Juhalt diefer beyden Städte anges 
. ben. Im er len Suüdte ſtehen unter heſtimmten Rubriken fel- 
gende Auffäße ? A) Vermiſcie Abhanhlangen und Auf: 

: ı) Leber erfchlaffte Con * on menſchlichen Kit 
—* 9) Gedanfen über den —— 
8) Ausslige und Ueberſetzu ap 
—8 Sitten und Peer der 

Mt: on 9. & Schönmengl; Ay De —2* 
— I yantz ide) — ‚phyfigue‘:er mora 
: par . Gapqe. .bupbe deutſch erſotzt, Auch mit einigen An- 
merkungen bes Verf. verſehen. Untg ber Hbtern — 
ri ’ 
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nen empfohlnen Mitteln: einige "Haben es gar vor ſchabnch 
erklärt, andere achren es nicht mehr als ein gewötnlices Tai 
teiſalz, und wieder andere haben von ihm bald zu viele Kräfte, 
Bald zu wenige, und bald gut feine Bemerken wollen. Dadurch 
muß fich aber ein kaltbluͤtiger Beobachter nicht irre machen 
laſſen. So viel iſt doch durch die mehreften Beobachtungen 
ſcharfſichtiger Aerzte bewiefen, daß die ſahfaute Schwererde 
unter der Claſſe der auftoſenden und incidirenden Mittel eis 
nen der vorzuͤglichſten Plaͤtze vetdienet; auch das iſt bekannt, 
daß dies Mittel von allen Perſonen 'gerhe'geriommen wird, 


"md daß es den jum Einnehmen “ber Arzneyen fo afe wider⸗ 


ſtrebenden Kindern leicht beygebracht werden kann. : Pur, lei⸗ 
der! ifig noch nicht ſattſam erwieken, dag dies Mittel, wie ei⸗ 
nige zu behaupten ſcheinen moͤchten, gegen das -ferophufbfe SUR’ 
ſpecifiſch wirkſam ſey. Den Verf. gegenwaͤrtiger Schrift ges 
buͤhret alſo Bank daß ſein Eifer. je weitern Ptuͤfung dieſes 
Mittels nicht ermuͤdet iſt, fondern daß er hier hochmats‘ feine, 
Erfabrungen damit, in Vereinigung derer, die and) anders 
damit genracht Haben, In zahtreicherer Menge bekannt gemache 
Bat. Jeder, der dies Mittel darin brauchet, wenn es indichrt 
it, wird es immer wirkſam findens daß es aber aflemat dem 
Abfichten vollfomnien entfprechen ſollte, wird man son diefem, 
wie von —— andern Mittel nicht erwarten koͤnnen: genug, 
daß feine Wirkung nach der Indication fich ‘fe vielfältig ‚gut 
verhalten bat. Denen zu Gefallen, die des Verfaſſers erſtere 


rrift ngch hicht kennen, auch derwegen; ba g 
8 vieles erweitert iſt, wollen wir nun noch den Snpale der⸗ 
felben kurz anfüßren.. Die ganze Schtift if} in zwep Abe 
HDnitte abgetheiltt. Det erſte Abſchnitt euthait t⸗· Agerrine 
Bemerkungen icber bie: Kraͤfte andiden Sehreanch der ſahſacen 
Exhwererde und zwar in ſolgender Ordnung: 1) Von dem 
miueralogiſchen und hemiſchen Eigenfchaften des Schwerſpatt 
amd von der beſten Bereitungéart der ſalzſauren Schwererde: 
3) Bon ben votgegebenen giftigen Eigenſchaften ber nn 
erde; .3) Bon det allgemeinen Eigenſchaften und Kräften der 
falfauren. Schwererde anf den menſchlichen Körpers und 4) 
Von der Methode und Form der miedieinifhen Antpendung, 
von der Dofis, und non den pharmäcrstifchen Verbindungen 
derſelben mit andern Mitteln... Im zweyten Abſchnitte dat⸗ 
auf wird die ſpecielle Anwendung diefes Mittels in verſchiede⸗ 
nen Krankheiten, nad) des Verf. und andeter Weobachter Er: 
fahgungen, gelchret. Diejenigen Kronkheiten, zegen weide 
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fdriehenbeit der Waſſerſucht det Anbien und des hınera 
Mafzrkonfe; aber Die Verwerhſein ‚Krankheiten vor 
menden m Schienen, und uͤber die Akten und Heil 
HMrhuf folgt eine Tabelle über das Alter 

Geſchiecht, die "Daner Und den Ansyang der Rranthei 

eitt von 36 Patienten und du Peeeivallifche Tabelle 
. Yon 26 Patienten. Die Kankhltfſey wicht neu, ſchon Bip⸗ 
gocra muß fie gekannt haben, Wil er de morbig Lib, 18, 
fect. V. ſagt: gas M'in cerebro Kfbetta fuerit, doler act 
br "Äoeipnt ı or tompörn etc, inter den 36 vorm Merfafler 
Ammelten Krantongeſch —e— 13 ig ausgegangen, 
ae ‘3 ap. — un den Der 
85. . ie 
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Ein Weytrag zur Wiidjentehrend Kankheiten, dor 
nebmlich in Ruͤckſicht auf en und beh 
#. fen Nutzen, pen Dr. J. %. ) Buͤcking. Sten⸗ 
dal, den Franzen und.Ürofle. 8793, :76 Seiten 
Mau ES Se EEE Ze 
Jaͤter Arzt, welcher nur einige Zeit vin Landkenten wegen 

ankheiten zu Rathe gezogen worden, enn der Krank 
Nicht ſelbſt zum Arzte kommen Bann‘, we und "hat leider) 
oft genug erfahren, wie ungewiß er, aus WMangel eines word 
färdisen Berichts von der Krankheit und dem Kranken ſettmn 
M Beurtheilung und Erkennmiß der Krankheit, Die er heften 
Folt gelaſſen iſt, ſo, daß für ihn, nenn er gewiſſenhaſt Ui 
die Ausübung der Heulkunde in ſolchen Fällen das traurige 
Geſchaͤffte werben muß. Slele Aerzte haben daher ſich he 
Mühe’ gegeben, und das Landvolk unterrichten rollen, daß 
dem Arzte vine richtigere Erzaͤhlung amd: Berichtung von 
dem Kranken und feiner Krankheit gemacht werden koͤnne 





Ganz ohne Nutzen iſt es auch nicht geblieben: mancher Pre⸗ 


Ager and. Ochullehrer. durch dieſen. ntexricht aufgemuntert 
and —S ſich det kranken — na ven Gemein⸗ 
dei treulich angenommen, woͤdurch dee Artt nicht ſelten meh⸗ 
zen Auſſchluß gebenden VBericht arhalten hat; Dee. Ver⸗ 
faſſer der vor uns liegenden Schrift hat mit derſelben gleiche 
Abſicht; vir wuͤnſchen nur, a damit gebabte aute 
Abncht vtelfaw ecteiche. Der 2 biefer Bichriit befeh⸗ 
a größtentheits dus: aufgefegten Frauen, beten Beantwer 
‚ung kber die Beſchaffercheit einer Krankheit Aufſchluß giebt 
‚über viete dieſer Fragen bat. deu Wer. am Ende noch Erlon 
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Miatoren und Broſchuͤrenftridter in Menge; beſto weniger ſob 
uber Khpfe, die eigenttich mußten, wodon feſ reiben wolfte 
it Anbruch bes ſechzebnren fängt’ es“ an; wieder 'f 
mroͤſtlicher auszufeht, und daß biefes auch im adnzepnit | 
treffen möge, dede ver Stritelt. — 7 
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werde, Als er haut; ** wir Week aber of 
ſenherziq, daß‘ wir uns jetzt noch eirre ifhlie Fälle hineri 

dende Bichefertigung-tainen ats mihglih; Beute -Ehnuen. — — 
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u von: 
annter Ver ;®. 254 — 260, ; Vernitd iß vor Lg 
erſehungen — Schriften und. —8 deren Den 
aßer gewiß. Aber: Dpch: —— nd cden. Won S. 264 
is ars., Authang; Leberficht ber Lleberfehungen nach der 
Banachen, ayg. And dittweldbe —** und nicht deutſche Echriſ⸗ 





mp deutſcher Autoren uͤderſedt wurden: — -— "Dies. ſand beh 
Inge ‚forgfältigen rgleichung, biefer: verſchiedenen Adſchturte 
nit ſeinen eigr langen, die er fi) zu mancherley Zwer 


ken gemacht, und ‚10 den itterariſchen Stellen, Die er a 
Rathe ‚Ziehen: mir Erſtaunen und Vergnuͤgrn, wis 
eiſſig und deuan- A RR. dern alles denuht Hatten Zuas 
u dem erſten Adichnitt Eitihte et mehche Beotrage Kein ® 
nis gemiß Jeder, der nur einigermaaßen in -Titäträrifchen | 
übungen ſteht, allein dies ſtreitet gan wider ſeine —R8 
0, die ihm ſo wenin verſtatten, den Verfaſſer einer Schrift) 
—5* er fh nicht ſelhſt aͤfentlich bekännt hat, wider Yes 
en ober. auch nur ohne Teiln Vorwiſſen ind ferne- anke 
—** inne dor dem Hudlicum zu henkei, als eis 
an nicht an ihn ichteten Brief zu entſegeln. Konnte 
He nis ach der Sauberkeit und Richtigkeit des Drucks gteis 
bes Lob ertheiten! Allein hier ſinden wir eden ſo viel zu da⸗ 
ein, ale ſaſt in.jeber Hädficht zu loden. : Außer dem haßli⸗ 
ben Papier find auch die Lettern fo abgenutzt, DAB man Manz 
bes Wort faum entziffern kann, ind. sie Drufehie beſona 
dis in Woͤrtern aus freinden Sprachen Ring he - 
eich. Mit Recht kan man wobl — Be einein Da 
he, das fo ſtarken Abſatz hat, wenigſtens ein goter Correrter 
nd ertehglihe Schriften —— und zum Satz fremder 
Biete bie Ar na noͤth —* angeſchafft wuͤr⸗ 
t ed zum el aus, wenn man a 
* de ellb din Bokals eine große; außer allem Bert - 
Auniß mit den Ahrigeit — me mit einem 
ungen Surseriftich,; wir man fie Bil Vruck von Rechenbu 
bern brauche, And — In der —5 — theilt Hr. M. Nuſch 
inige leſenswerthe Bemerkungen zu einer noch zu ſchreibeuden 
Veſchichte ber Littetatur der Ueberſehungen, und ‚Weteachtwrge 
ven fiber ben Grad der Bekanntſchaft aller entopälichen Nies 
jonen mit der deuiſchen Litteratut, in ſo weit fich dieſer aut 
er Zahl und Beſchaffenheit der Ueherſehungen deutſcher ie. 
en in Ihre Sprachen abnehmen läßt, mit. Vieles ift da 
kLeplich von andern Schriftſtellern und Kunfteicrert um Teil - - 
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woͤrtlich entlehnt, veh hat auch Ir. E. naatichen etgene.¶ on 
den in Deuiſchland jaͤhrlich erſcheinenben Dchaften be 
zwey Drittheile aus Po (Dies it offenbar ei 
Sehreib⸗ oder Druckfehler. Freylich iſt manches Buch -eire 
* Ueberſetzung, wo dieſer Umſtand auf dem Titel ſorgfaltig 
wiegen iſt allein men man anch dieſe eben ſo ſtark an⸗ 
Fa wollte; als diejenigen, die ſich für das angeben, was fi 
And, (welches aber offenbar zu viel iſt) -fo-mäne das Werhält 
niß der Meberfekmigen au ben Origlnalſchriften dertuoch Auf 
wie. : 10!) Sehr richtig bemerkt Arigens Hert E., DAB 
dieſe —— tkeinesweges ein aucſchließenuder Charäf: 
terzug der Deutſchen fen, fondern daß mehrere andere Matio⸗ 
nen, 5. ©. die Holländer, wenfaftens- zum Heft und: nad 
dem übrigen Verhaͤltniß des Umfangs der Litteratur und des 
VBolkemenge, in gleichen Falle Ad; ' So tänfche auch nick 
felren der Schluß von der Ueberfekung: eines. Buches auf die 
Unfruchtbarkeit des Zweiges der Litteratur der Nation, fie 
bie es uͤberſetzt wutde. So baden wir Deutfchen z. 2. eine 
Menge .Heberfeßungen won Schriften über Materien, die —* 
deutſchen Autoren Na ungleich beffenibearbeiter wurden. 
Mit Bergnügen erfehen wir auch aus diefeb Worrede, daß Kr; 
.E. gegenwaͤrtig damit befchäfftige iſt, fehle Collet tancen 
är ausländifiye Sehriftſteller in alphabetiſche Drdnung m 
Bringen; und' diefe Schriftſtellerverzeichniſſe für das Publikun 
zu bearbeiten, Das: gelehrte Frankreich wird zuerſt erſche inen 
Wir: wuͤnſchen, daß dies fo bald geſchehen möge, als nur irgend 
"mit der inneren Vollkommenheit eines Se b ‚müßfamen als 
semeknügigen, Bei vereindar iſt. | — 
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Jie Abficht gegenwärtigen dehrhuchet nike der worberich 
“an: ich glaube durch dieſen kurzen Auszug dem Wunſche eis 
niger verdienten Lehrer | zuvor zu kommen; weldye auf den ges 
lehrten Schulen ſchon vor dem tatemild en Vnreruigre ih⸗ 
rer Schuͤler in den, boͤhern Claßen zu dem Studium ber Dit 
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Mmeaſchkea⸗ Mißhegiade vorlegt, und zeigt Ihnen hiernachſt 
den verſiremij waglüchicgetn und alüdlihern Petfüchen, 
ſich anfzglofer,, Ams-Inserrflante Schauſpiei der 1 allmäbtigen, 
reſchritte des menſchliche Nerſtandes in ſeiner Entwickelung. 
enn wait der Geſchichte dieſer Verſuche — au eine (abe 
be. Deurtheilung derſelben et wird: fo wird zugleich 
rScharffiuch geübt, und d ufmerkſamreit auf 
iterſtichumgen durch don einer biſtariſchen Kin. kleidui 
elchtert. Wegen Birslagterg Mid uns einige Bedenklichtet 
aufgeftoßen, die. mie dan. qu niten Verf zuj haͤherer Cr 
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3 And zu here wie Ar —5— Er Aus * 
her entwickelt habanı. „Se 

me, müßten, fe dalh Hein die boͤhſte Sek n at —* 
—— ai, eitet berührt, nach näher eilpwiz" 
t werden, und de bel A muͤßte durch. eine Anzeige daß? 
p neh, vieles bapinten. if, ju deben Srforichung im Etus’ 
m ber Philoſophie —“5 —* dein Su dem 
gne;felhft befolgt der Werf. ben bisbrt maſtens ap enethme 
ı Gang, das heißt, er hebt von Der Biete A außer \ 
site Völter ap, Kin ik das Refnltar, A —* hie fheild.. .. 


— 


kas Gelehrtengeſchichte. | 
davon nichts Zuwerlziges wihen um eiſe / Died 
fl —8 anime ep A Sr; und. eine en 
des Gottesdienites vorhanden iſt. Diefe magere Aursheme: 
mar des Zuſwandes von Zeit und Mabe nicht werth, in 


hätte Dies auch deshalb wohl entbehrt werden 
- Dem aber gebbtt es nicht zur Gefchichte'der- Phlioſephie, fie bis 


A 


eiten der. . Die Celten aber, DR Phhnicker, Die 
ki f daten Bad wooß! fnerlid Ane gelehre FA 





dhilofophie von Orpheus, und dem aflegorikten | 
see ıbebt, da eb Fkveriich-Pdtofophir | 
geneunt werbeh.faun, was Orpheus und, andere allegerii | 


dortt 

sardrlichen Dinge, und ihtet rigen zu erforichen, 
Darf fchtoertich „ laut dem Berf als ein Anfang der Gprtoks 
zhie angefehen werden, da nicht jeder folder Verſuch aus der 
- Vernunft entfpringe, und jun geiehtten Erfenntnig geredet | 
werben Bann, Daß der noch tohe Verſtend ih Bäume, Bin | 
de, Ftüße, den Himmel, die Öterne,’ Durch gewiffe umfichrba: 

se Weſen belebt bacıres und dap-hieraus die Fetiſch · Ketigies 
eutftanden iſt · dat feinen Grund nicht in der Vernunft, und 
im Nachdent en über Sefahrumgen: fondern ift Folge des In⸗ 
finfts, vermöge dehen man alles, nach ſich felbft abmißt, bis 
die Vernunft Unterfchfede merklich macht. Wie aber hirrans 
Die Bolgerung etwachſen fo, daß aite Phileſophen mit Ber ln 


ters 


J . Odin , 03 











Ur Andwmerkfamteit des Üeenfen fü fähis toirh, ginen groͤ 
Maus zu umfogenen, und nach bemEntfichen des Gan⸗ 
ya-feusen =. fo wird er fih.diefes Entfichen eben fo ſinn⸗ 
rigen ‚ als die Veränderungen der einzelnen Natutkor⸗ 
3 bie arboern Theile der Körperwelt werden alsdann eine 
yon: Fetiſſes für ihn ſeyn. Daher hat alle Philoſophle 
vw dar mer hachung Aber das Entſtehen der Welt dngefans 
. Die Darfiellung der Geſchichte der. Dhilofophie’bey dein 
* 2— verraͤth — mi türen 


kon * en debelen zum 
rund nüglichen Unterricht der Jugend 


"son. M. Aobann. Heinrich Jacobi. Dritter 


Mitheuung. Oder: Geographifch- 


"Tpei_Erfie 
un 
Sumfjig Tabellen, .jebe Bogen. | 


Bir koͤnnen unſern Leſern vyn der Einrichtung und Niche 


rkeit dieſer muͤhſam —8 Tabellen auf keine andere 
et einen Begriff gehen, als wenn wir uns die Muͤhe neh⸗ 
en, ihren Inhalt aus nen, - Tabelle I Il. von 
eutſchland Überhaupt sa felgenden Columnen ı) Große 
Lage nach Qaahratmeilen, Srengen, Gebürgen und Waͤl⸗ 
r, Hauptfluͤße uud Seen, Klima, Produkte aus dem Pflan⸗ 


sreiche, Produkte aus dein Thierreiche, Produkte aus dem 


Nneralveide, Manufartaren und Kabriten, Haudel, Miünz 


ten. .2) Dewölkerung, Religion, Regierungsform, Wahl des . 
ie, ai: Re und Bern R Ber 


} bie:Qutftehung ber elta Ä 
a * recht —— Wenn in der Jolge, a2; | 


. 
er 
» B .. Fi 

- — — — nu __ — — — 0m 


ee | 


4, BRetäAtäNde, Weihhtän." 3): 
Rechte, DIE der-Rapfer mit den Ständen 
der Reichsſt ande / Reichsgerkchte. Weihe 
fte des Fayfere, Neicheftenernt:; Mriogl: 
n zehn Freiſe. IV--VE Sefäyichee von 
Zeiträumen ; ble auf 400 nach Cheii 
dem Stoßen, sie auf Ludwig den Das 
‚rftei, Heinrich V. dis auf Rubopi; wen 
Jan den 1. Zerdirlartd E bis zum WBeftphk 
“Tlched-Fricden , bis auf SJofeph IE. "und von da bis Auf unde 
eiten. : Die Zeiträume find, vermuthlich um Beswoitier‘ ubne 
th verpielfältigt worden, weil auherdom die Cefutnue bie 
"Sefhichte flärkerer Zeiträunte nicht gefaßt haben waͤrden 
Vii Länder des Haufes —& Namen der "Länder, Si 
eninholt und Yevölterung; Reiten, Sei@tichtehe, Mei und 
Bauern; Regierungsform; Landestollegien, Staarseintünfte 
und — De enge testen follen Sa dem letzten Tuͤrkenkrieg 
rbereiter en ai iso Kürten 
den” ill. ae ran Seihkäte in -drep.' Zeiträhmen. 
IX -- XI. Länder des Üripfr Preufifgen KHaufeg, und bean 
denburgiche Geſchichte, auf die vorige Art, " XH—X:V. Lin 
‚der des Churfürkan : von ‚Pfalzpayeen „und. Bateriche Be 
‚ehihte, XV. Länder des Cdurdaufes Sachlen, x Länder 
der Erneſtiniſchen Linie der Herzog’ von Gotha bar ja and 
‚ "Antheh an Kentieberg: und sy% des Anxos Themor, HE weht 
“ein Drudfehlet Ratt „a. Mind dac deg Verf. arich bieder Lars 
„bescoßegien erwähnen wollte. fa.pätte.se. and hiwzu .fegen ſeb 
‚ten, daß Eiſenach die noͤmlichen KLollezia wie Weimar hat.) 
"XVII KVHL Geſoicte des Haufes Sachſen — aber die 
der Erneftinifben Linie härten-niätıgang Abergeligen werden 
follen, XIX. Länder des Churhouſes Braunſchweig = Lünsbur. 
UXX. Bänder des Herzogs 'jü Bamifthiveig · Wolfenbäte. 
RX KATI Bieur ſoweigſhe Grfhichti _AREV, Di 
tur Matyzifchen Länder. - XKV; bie our « Triecfwen ud 
EXXVI, Die Churs Colfrifhen‘ Aider.: XKXVH, Ränder 6 
"Haufed Hefen, Wie Kann Ber der Verſahet fhreiden: der 
Kriegeſtand habe unter der vorlden' Mealerurg ı 2000 Bann 
betragen ? hie aber der itsiae Landaraf-fehr vormindert habe; 
da er allein mehr’ ale dieſe Zahl in aubwaͤrtigen Solid ame | 
„ben hapt XXVIH, Länder des Herzdal. Haufes Birtembes. | 
XXIX. Die Mautaraͤſlich Badenften Länder. XXx, Des 
derronchan Leihen BR: Unter de Aura Da | 


| 
| 
' 


0 ee. 5235 


eclifrkurd. ::KANIE Deutſche Linder. EB Kbnigs von 
Behweben:. XXXI. KAXIV, Länder der Häufer Naßauu, 
Bugalt. XXXV — XLT. Der Oeſterreichiſche Kreis. XLU— 
1. Der Bayriſche Mreiß. Der Leſer darf ſich nicht wundern, 
enn erinadh ber Tabelle von des Ländern des Hauſes Defter- 
rich, uüd Bes: Charfutſten von Pfatzbayern, noch beſondre 
dabellen vomOiſterreichſchen und Vayriſchen Kreiß folgen 
ht. Die erſten Hefern ‘das Allgemeine dieſer Länder; dee 
Wiern nhet+ bir Weossuphie, Secriſtie und Ortbeſchreidum 
kr einzetnencain diefen reifen Tiegeniben Länder. An aͤußerer 
Brabnärie der Bands umd Papiers, fe nie. im Umfang des 
Plans nnd genaucter Prufung der ſtatiſtiſchen Angaben‘, ſte 
ven mu wohte dieſo Tabellen den Nandetfhen nur: leider: uns 
joffrnärteh, weit nach ſind aber allerdings auch ſehr bequem. 
innMeſchichte, Sturiſtik und Gebgraphie eines ‚Landes: mit 
km Blick uͤherſehrn zu koͤnnen, die man ſonſt in cher 
et * auſſuchen muß. Mehr Orbnung: im Piyn zum 


srminteie in der. Ansführung wäre. übrigens noch zu 
oben genen: "© ER 
tu. En Ba SEELE see Sure 


| N Me 
Benträge jur Reuntniß vorzaͤglich bis Innern von 
England: und feiner Ginwohner. Aus den Brie⸗ 
fen eines Ireimdes gezogen von dem Herausgeber. 
Achtes Gtuͤck. Leipzig, in der Dykſchen Buchh. 
1794. 126 ©. gr. 8. 9 8. u ar. : 


Auch dieſes Gtuͤck ſteht den vorigen nicht an Mannichfaltig⸗ 
keit und Intereße des Innhalts nach. Zuerſt einige Bemer⸗ 
kungen uber Windſor. Windſor und Eton machen zuſammen 
faſt eine einzige Gaſſe aus, die eine gute Meile lang iſt. W. 
iſt ein artiger, heiterer, ſehr belebter Ort. Hier und in der 

jegend umher giebt eg eine Menge vertreffliher Wirthshaͤu⸗ 
ſer, in denen ſich beſonders ledige Mannsperſonen aus London 
or mehrere Tage zu ihrem Vergnuͤgen aufhalten. Der den 
Zwang fo ſehr haßende Engländer macht in Geſellſchaft eini- 
get andern fieber'eing Partie nach) einem ſolchen guten Wirths⸗ 
— ‚als daß er einem Bekannten auf dem Lande beſuchen 
ollte. Reitzenhe Gegend um die beruͤhmte Windfor Terrape. 
Merkwuͤrdiges Slasgemäbe Das der. Koͤnig yon Mir. 3er 
Br “ .. J 7 wafle 


⸗ 
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a Dede Aue Prrmehn 


Ne güngelngn, Susiekin di 3 unſtiah erlauben. — dak = 
is Yapı gebrauchte" Ahlen faum „Das 

1 beleben ift, bie Auferfkehumng.: = —*8* 

Ki HR. mon Orhan. ein Ameribamre. Calfo Aria. — 

Mole Reg. varfhiedenemale, in dausfgen Cihciften oh Zen 

‚yalen lag), und Febte- mehrere Jahre in —V 

Fe tam mad hiftoriicer. Dieter den (amt na Raw 

vom Ter.aun —e— Kan: Mat 2 Fa Die 


mann ud fo. — dh wänsher englifhe Zoeimamn 
eine größere Heusheltung führt: Die kenigk Earaikie üR wie - 
ice. die vegelzwätiighe im ——8 ee wie 


AFRBEN 4. . 
3 fear ice, in Cinforwisteit, Wäflereit, Reltaier m 
etänier —E 8 Bl Kr Unterlas 
tigt, Die Driraeſſinnen And ſoſt a Fang OrtiQ, 
Henßen älteflen febr Kohn und Üiehensmitöig.. Ihre fo 
Bio Seidung der Känigian:unterfcaiber: ſich datch richts 8* 
der. jeder andern vobidobenden E u 
kebt außerit wüßls,, trinkt Saft blog \ 
beit feiner Unterthanen, ‚nach Der } 
au ben, iR ibm gang unkatanıt, ‘ 
unterbrechen mit meiblihen Arde 1 
MO onrlefen laßt, Sie hat felten k 
die ihres Gemahls Ihrer Kinder, ı r 
derfelben befbafftigeen Lehter uud xeprerinnen. In ıptem 
Charattet find fanfte Weiblichteit , Guͤte ‚und allgemeines 
Wohlwollen die herribeuden Züge. Sie ot die deuiſche Le 
teratur kennen und Mean um un „ea — mäßig die beſten 
aguradi, und andere gute Bäche utichlande ſchicken 
faben. Der Kfıig — und er bat aber des 
"ben ein hohes Geſuͤhi feiner Wärde, md weiß jedermann ie 
ebrerhietigen Entfernung ap baken, Er vergißt wicht 
jemanden der ex gefehn, und bebalt’feht genau. was 
ibn gefagt.bat. Man fagt, es gebe fhtvertich irgend dir 
weig der Wiſſenſcelten. den der Sarg in zuee or eder 












Rasa Band: a Pe &k iſt bᷣl ich, 
R 10 zahlre 
wenterfiik gewählt: u :beftebt kaft any qus O u ſchen. |‘ 


(A die Menar-der aräfern und Eleinern Cüge, Bandhäufeg: 
mq̊ as und Disefor. die Nainlichteit und —— —8*— | 
wen. — Cin orakteriftiicher Zug des 3 englifchen 
—— — iſt folgende —e— — inet slfcigen Aacar - 
Mine Gie I 3 « Ken Geabſtein zu Ooton —2 
em: fer 4 ——— non *24 einer r —8 
unter ie Meaterung George II, magte, gerecht au fepn," 
dulpete.-cine Sole Inukbrift auf einem Offentlichen 
H — ‚De nie Engländer lieht das häßlide 
Ban der Rräben (ronks), er beut.fie' und haͤlt ein folchen 
ri 2 5/ Rein wem weientliches Stück eines gtaßen unp 

ocke Pogeis, ‚der Big des Hauptes 
E ** De „ biefen Manu verlor Dusch Die amerika 





gevolution faft alle feine Güter, amd ward in feinen ja 
en Ba ehe I 9,0900 Pf, auf 2 — 3009.Pf. her 
ſt van. Windſor? ein Otrich Landes var 
— — In dem die Waldung ‚lege ſehr duͤnn 
PR Uleden, Dürker, Landfige u. f. m zwiſchen Mindfgr. 
un Landen an bevden Beten der Themie, — Die Wi 
kerübmagen Gartich. der ihr über 100,000. Pf. hinterlich, 
eine Deutſche. die zwar in der Oper Kayzte, abır beſtandig 
eine Würde des F ters behauptete, der fie allgemein ges 
hast macht. Sonderliag Lord Monboddo 
beworb ſich —S ibre Hand. Einige Mochricht von 
dieſein gelebeten —8 der unter andern behauptet, die Meij⸗ 
hen waͤren einft ae Rieſen geweſen, mären dadey auf, allen. 
Sieren. gesanaen und hätten Schwaͤnze gehabt. Er meynt, 
es moſſe doch Länder gehen, wo die reine Natur ſo wenig aus⸗ 
eartet fen, dihß die Leute ihre Ochwaͤnze noch nicht werloren 
* Uebeigens Ahle man Kir unter die beſten Be 
Flee 


Er 


\ 
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Stiegen, Eidtung der Wiritr "Lödge, Villa, Bei, 
Field: Houſo, Hat’ U. ſ.“ w. weſches alles Denenmiiigen. für 
Randhaͤnſer und Sitze ſind. Lodge mid vorzuͤglich von ſch 
Wen Daͤuſern gebraucht, die ber eonigt, Sainilie gehören‘, Amt 
Loch richt eigentliche Reſi dengen Ku © fagt man Wind 
für Caftle, und dicht daran ſtoͤßt The Queen’s s Lodge u f 
Bas: Haus, in welchem der Konig zu Wewehnt. Villas He 
fen die Landhaͤuſer der Großen in der Nähe von Londen, die 
Licht ihre eigentliche Familienſthe And. Böxes fd ale. ti 
nere Land + Jagdhaͤuſer u. dat. um Yordoh u. vw. — 
Mer das Klima in England, Kein Wintertag iſt fo kale um 
Kein Sommeriag To heiß, daß man nicht in einer oder der au: 
Dein Stunde ohne Beſchwerde unter freyem Himmel zubrin 
gen koͤnnte. Die Kaͤlte des Winters iſt ſo verſchieden, daß fe 
fh gar nicht beſtimmen läßt: Die Themfe gefenren zu ſcha, 
ehört unter diẽ Seltenheiten. Kuf einen englifchen Winter 
fe im Durchſchnitt höchſtens 20 FroſttageSchner fük 
Aten und er bleibt nie fange llegen: das Schlittenfahren HH 
fotglich ganz unbekannt, auch trägt niemand Pelze oder Muͤſſe 
en ganzen Winter hindurch hit: man eine Menge grünen 
Wemüfes, das srößtentheils in ben Gärten ſtehen dleide, nud 
fo ſchoͤn iſt, als im Sommer. — Etwas über die engl ‚Auefpre: 
Ehen. Rechtſchreibung, die wie bekannt iſt Fehr ſchwaukend find. 
Wet V. unterſcheider drey Hauptarten. Gewihe Worte haben ik 
Theater ansfotäche; der gewoͤhnlich auch die Leute von der höch 
fen Mode folgen, WDaneben giebt: es noch eine andere, die 


wman die klaſſiſche nennen kann, und welche der Theaterausfpra- 


he in manchen Motten. folgt, in andern aber nicht. Endlich 
bie Ausfprache des Poͤbels. as Wort neither 3, B. win 
auf dem Bheater und bon Modeleuten mihther, von dem ge⸗ 
"niten Mann und Lenten ohne Etziehung in der Proving 


nehther, von den meiſten hingegen, die gut ſprechen, ohne zu 
affeetiten neither aufsgefprochen. Eben fo’ veraͤnderlich iſt 


. ‚der Agent; men boͤrt horlon und horeifon ; inimical ud 
Iinimieical u. ſ, w. Auf Sherldan kann man ſich nicht gat 


verlaſſen. — "Etwas zur Litteratur. Bi. Bryant ‚Chat: 
terton; Rowoleg. = 9 
. —8 u CE Fee 
92 e Fe 8. 
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Qaojut Ars: Eook und Ange -Ife In-teic Jehrn 
1776 bis‘ 1780 nebft! einem‘ Verzeichniſſe hehe 





beobachteten Breiten und daͤngen. „Smgleichen 


"Bemerkungen üben die Abweichung: ber, Magnet: 
nabel, zum DBeweile; Bafıble Laͤnge bir Dexter dar 
durch mit: Gewißheit nicht heſtimimt werden könn⸗, 


2, 20h, J. Kirchhof. Berlin und Ola Mo 


" Dheakal, 2004 62 ih ann 


⸗20 Be; N un, . rn, ——. Mar „TI. 
Radg einer. duſerg gummariſchen Epäbling won dep, Verge 
halıng zu dieſer Reife, moburd die englifhe Regierung, van 
der weltlichen Küfte von Amerika aus, die Moͤglichkeit einer 
HDuechlohrt weltiwärtg nach Eur Ra. unterſuchen. laſſen 
Wollde, ijnd yon der Reile Feiik, chem yahft hinter dera Per⸗ 
zeichuiſſe der vn jenen Mautzern beobachteten Breiten nd 
Fangen die, Bemerkungen des Verfaſſers über Dis Abapgi- 
„chung der —— Sr hat mit den beſten eugliſchen 
‚ Mazuerygdeln viele Beobachtungen angeſtellt/ upd hat, we 
die Müglichkeit. gelunden,. für jene Abweichungen zu einer ge⸗ 
waſſen zu gelaugen.. Die Abweichung au einem ge 
demſelben Tage un nn ar | 
oo, gen —— fahr hetraͤchtlich „Sir haͤnat vieiſaͤltig ugn 
her Richtupg des Windes zur Zeit der Beobachtung ab. Uyd 
mancherley Ilehenymftände, vorzuͤqglich die nähere oder ‚weitgge 
‚, Ensferunng eineg andern Magnets oder eines Cifend, wirben 


s 


. auf die Nadel, h p man Raben ihre Abweichung nicht uit Que 
iu. 


vetlaͤſſigkeit his au. einigen Minuten angeben Eana. . AU 


wit den Erfahrungen äkerer, Veohachter überein figunign. « . 
War ehr Menſch im Shande; darüber’ zu uithellen Aa 


waren es ficher jene berühmte Neifende. Denn nie nereinig- 
"gen wohl nes theils Seeſadrer in ſich ſolche · Maſſen von⸗Ge⸗ 
- fitlihleht, Keunemniffen uud · Erfahrungen, wie Ira es win 
dieſen beyden ficher weis; und dann ſtanden auch wohl rn 
. + Männern alte zu einem folchen Vorhabren erforberfichen SM 
. (krumense,' Charten und Baͤcher nie fo fehr. zu Gebote, auch 
hatte: wohl nie Die engliſche Admiralikaͤt weniger Koſden ge⸗ 
Part, un Den Zweck der Reiſe, die Vervbllkommnung der Etd⸗ 
beſchrelbhung und: Schifffahrt, auf alte Weiſe » brforbern, Wie 
vbðbey Jen beydon Männern und dieſer Näfe der Fall war. 


a 


die⸗ 
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ge.uugfeih, und der Uüterſchied zwiſchen More 
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tuieſr Diner. zu dah ⸗ asien und wat Kran eier 
„ungen, yon den merkwürdigfien Veränderungen ber Abwei⸗ 
„hung, it verſchie denen Sraden ber Breite und Läuge einen 
uszug zu machen. Dieſer Ansjug bar bean, run feine Zwei⸗ 
fel uber die · Moͤglichkeit eines Sprteni bweichung ſeht 
“permehre. - De Rebe: ſich 3. W ber — n.ver nd 
derſeſhen Otele, am VBotd des Schiffs uud um Laube, ger 
Serrbänlie, daß er, wie In Jlutka » Sund baynehe 4 Gr 
ausmacht. ° Die Breite von’ Nutka Sund 50° 45 
fo machten dieſe 4* einen Unterſchied von sd Seemeillen ber 
Länge, Welche Gefahr für deu Schiffer ben einer fo irrigen 
Rechnung! Auch if der Unterſchied eitier Abends‘ und gleich 
des folgenden Morgens angeſtellten Beobachtung puweilen «© 
bie sa Minuten. Berner, wie foß bie auffallende Ungleichheit 
der Abweichung in einer und derfeiben Parallele der Dreite 
beſtimmt werden, wein gleich die Fünge — iſt, da ſich 
gar fein Verhaͤltuiß darin finder. So hat z. E. Hambars 
“530 35° Norderbreite, und als der Verf. (der —* Ham⸗ 
"burger Rathsherr!) beobachtete, 20° ı 5° weſtliche Adweä⸗ 
chung. ook fand fie im s3° 22 M. B. an der amerites 
niſchen Küfte 319 12° Hftlich. —: King hingegen im 330 45’ 
"3,98. am der. afiatifchen Kuͤſte mar 7° a0’ bftfih. — Der 
verſtorbene Me. Galley behauptete es als Segel: ‚die Nadel 
koͤnne nie über 224° abröeichen; und’ bier in dieſer Meifebes 
"Yarreibung findet fich eine Abwei hung bie zu 359 37°. Das 
veweiſet gleichfalls die Ungewißheit eines Syſtems. Yus dem 
’ Allen. eegiehe ſich doch’ wohl folgendes Refultat: Daß die 
Kichtung der Magneinadel nach Norden;, und ibte 
goͤßere oder geringere Abweichung, ein unerklaͤrba⸗ 
. zee Phänomen der Natur ſey, und nach keiner unver.. 
omperliben Regel heftionw werden könne. — 


Co ſelbſt verlichett die Serafalt und Zuerötäfigtei sn 

warn Beebaebtungen, ;geftebt aber doch. dad zur See⸗ ja ſelbſt 
= auch die deſten Beobachtungen nicht immer die naͤm⸗ 
en Reſultate geben, Derihlebene Nadeln, serichiedene 
Abweichungen. Ja ſelbſt eine and diefelbe, Madel giebt oft eis 
nen —E v0R.3 ——— ohne dah man die Urſach ent⸗ 
een oder aus dem Wege ſchaffen kesn. Der Unvollkom⸗ 
wmerhtit in der Konſtrukzion des Inſtruments :und in der 
:Krofe der Nabel nicht zu gedenken, fo. kann Dir 8 
Si die Zraichung. des Ciſenmerb ‚oder eine. —E 


⸗ 





. unbefanme tirfadh- oft ned) ingit it Seh 89 
Wen. DB De Abnreichung zu einen gewiſen Grade Pf 
Felt. werden. kaah⸗ ¶ um. den 





Beife igkeit gefunden Tayıng- Sinye- 
— zu reguiren, witd jugeſtanden. — 
Ks di iteit neleanmet, fie:  genan zu finden ,asptdie. ’ 


—— S —— BU thaen. 


Auf dieſe Bemerkun 42 welche ni Bersleihunganfigge- | 


der vera | in verſhledenene Staden der Breite und 
‚Dar ., 


. Shine giffenfänhteh.. 


* angejogen: find, ſchliett dies Cxhriftcherieih Verzeich⸗ 
n 


Nechtraͤge zu Sulzers allgemeinerTheorie der g an 


nen Künfte — — Auch unter dem Titel: has” 
raktere der. vornehmſten Diebter aller Rationgn,- 


uch fi von schwer. Osfeliihaft. von. Beieprten:i 


werten Bandes Erſtes und Zweytes Stuͤtk. 


eipzig, in der Dpffchen Buchh 1298 2 © . 


in gr. 8. *1 DR u: J ve, J 


Anzeige det etden Aare Cin. due. D. Vbl —8 | 
3 





40 2 a ae w.ber gen Depfallewͤedi 
a — —— M 


beabſichtigten —* veoiltoamen 


— ne Me Baia 
en t r nde Au 
kanſt der Geiechen im iſchen Seite noch DUMM, 


Homer. Die®ängtt —— waren — m eigenpe | 
lichern Verſtande Bolkedichten, als viejenigen, zweite wie ſo⸗ 
nennen. Vicſer —— Hiegt Hit, und im der he 6} 
Benemung der Ge mögen, —XR 
Die Bi are mie zum Hofe der Fückken, md wurden daihſe 
ben angefchenfien Die Sersiben, 





achtia; unb 
2 nis; wi Sertfekung jenes‘ 34 und. A bey 
— — 


a ae, 


Br, A ar 


Earnheſlung dei’ Dichtarken der derdiſchen Zetcalters du derſu⸗ 
Ben, tigt der Verf. min Recht Bedenken. Dev garmieinfdrafts ı 
liche Inhalt Ihrer Lieber: waͤr hlſtorifch, Velts und Goͤtter⸗ 
geſthkhte⸗ Ohne inveß auf den Inhaltzur ſehenr, werden die 


anm Romererioaͤhnten Alten Geſainge vom damn Werf. Bios nah 


den a gg a —5 man zu 
fingen pflegte." Die waren: Gaſtmaͤler der Foͤrſten, feyerlis 

che Ta —55 — eſte, Heimfuͤhrungin der Braͤute, feyer⸗ 
‚liche Klageg die Goͤtter deluſtigten Go iedern; 
der Diymp hatte feine eigen Gätiger, dei pollo mit den 


Muſen. NReberhaupt betrachtete man Dichtkunſt als freye, 


unmittelbare Gade der Gottheit. Gedaͤchtniß war uͤbrigen⸗ 
einer der vorzuͤglichſten Beſtandtheile des alten Barden, der 
ndch der St fr nd addrer Snäfsanittel-deg Erfonetuung ent 
bebrte. Begeiſterung, und melodiliche Stimme waren andre ° 
Erforderniße ‚defielten. , „Wiz Anzahl ſolcher Sänger ſcheint 


- Andeg-in jenen Zeiten gt gar groß geweſen zu feyn, Zwi⸗ 


‚ 


ſchen Detebfamrent md Pocite gad es damals ſchon eftreit men 
ſenelichen Unterſchied; inn Ausdruck, Inhale und Zweck? II, 
Ueber Das Bere 0 ion a — vany Hon. Konf⸗ 
ſtorialro orſtig In Mönckebugge, Pittoress oder maleriſch 
nennt al die — in der Natur und Kunſt, 
Die das Nude einzig und allein durch ihre ei — Schoͤn⸗ 
beit feſſeln, ohne daß fie ſich dles geringſtea Reine vdn den 
ebenumſtaͤnden dorgen, womit ihre Betrachtung verdunden 
ſeyn Kan. : Wie nein ram ſchoön der Nebenideen tea. 
ger ,iäe ka datan in en, Erinnernug ‚Mndpfen 3 wir foliten es. 
niir anaenehin were. Wenn hingegen der Maler erwas 


ſchon Abe lbs: fr muß die Sache die er betrachtet, bles 


darar ogefallen, weil Mer eiſſen unmittelbar 
anf tem Auge macht.Die VDeſchaffenhoit bee Oberflaͤche einer 
jeden Eathe MM das Eingige, mas fuͤr ibm in Berrechenng 
romtnt dieſe abſtrahitt er ‚von allen uͤtaigtuEigernſchaften 
deb::Dinge, Er deurtheilt das Schöne Alos Ind) Farbe und > 
Seftalt: Dinge indeß, dis an ſich nichts Wntenfktes Zu has; 
Bew fheihen, roͤnnen unter einem gewiſſen Staudbimntee bee. 
traghtet,; den wir zuvor noch nicht nabmen, ober: durch befen- 

dere Veleunchtuug Erw ſehr enaleriſches Auſfehen gewinnen Ser 
den Werkoen der Kunſt erſcheinen maleriſche Qubnheiten ſecht· 

Bayer und fuͤlbarer, als in der Status ſeibſt; denk Jene atben 


teb daht, den Menſchen fuͤr das Schbue empflodlich zu mas 


Gm, undedaun uoͤbrrhebt ſie uns. mandhrt: Viſchwatden: an 
. 54 Une 


_ 


mietniätaiühe ER 
— 


trachten, fo lange und ſo viei wir wollin·¶ Hi; Narodiran 
nd · Travefiren; von rn: Prof: Moaaf in Helie Dede 


oft 
In’ derſchiedne Auten der teen attung und china 
se Sloͤgel, haben wnf;diefem.blmtenfhried. aufeaechiane 
nfihcht, Hier er winter noch ſchaͤrſer und’ genauer ıbut- 
jearnt, - Todveflisesiheiße, Die Öunptaebanten vintd Geuiäik 
se Debenveeeungen · won: andrer Mes nerbhzben; die Pas 
abe hingegen uerindeft. bie Nebenvorſtellungen eines. Chebiigts 


Kir Hauptgedanken audrer: Art: erden Nebeuvorftelunnep 


nöere Art nater giſchoben, ſo zerflürt man die. Harmorte Be: 
dantfen, und viammtzert daher bie Schönheit eines Serie) 
tur: umnſo mar/ je voßkommener. fie mar. DIE Top. 
Aixung Ziebt uns affe das Eichlechteserfär das Weiere; wäh 
kudinziger aͤſthaiſcher Zuweck iſt, doß ſie and.buirch die Bahitoki 
raſtie der Nebe worfie Uungen beluſtigen will. Nür eraſtatee 
Warte: tönen folglich traveſtirt oerden. Die Pabotiugics 
en iſt nicht blaß darunfeingeſchrankd⸗ mns durch Lacncz 
einſtigan, und man ıdann.fie in die erſiſthaſes and. busteoth 
sure . I. Kal Belnon!; ver nuthtic⸗ vor Sea - 
Schatz, dem him irre. gute Urderſehang der Geiigtintunuuiieh 
us Gidenie zu werbaitte hat} tuotben, der sgegkimakurige DiRhl. 
age? Ynspuy, mit naherer Charoteecifiäıug"Tegnte Maier 
dan ſetſiſte lieriſchen Vordienſte/ 86: Auch ſoine zum Lheil 
Ihe anffallenden Fehlex⸗ werden gorgt mac dhre. Queſtesn 








safe Ans: allem ergiebt ſich daß Sedatcdex grp· 


ſen Telenten, disem ſeltrenen Reichthansed inbildukgskrechz 
Due felden Berblichtaugsgeiſt, und wirt bewumnernenürtis 
zersöße(ämeisigteitvucch dle Nuiſtaͤnde,. iunteð tben ecuv· levt 
ut ſchteb, zuruͤckzetzalten wurde, Dei Sivftt he) Kan 
mveſteigen. V. Aallimachus; von'einem Tiyenauntin: 
Beine Gedichte tragen übern Cpanıiddsdphteen,; / tbeinus 
ſchen Zeitaltere, min peablertkähen Merrusßn überbänfs, bi 
dem GSelehrten unſchaͤtzbar finds welche der Beleg an 
ſchmack aber nicht ſetten als geſucht und zwecklos verwirft. 
WERE Dichter haenaß Sub: Of, Mehaung, ven größiim Thell 
Glas Ruhms, der ihen in meitern Bftch Po ſtrygẽbigtiange 

eat worden, mehr ſeinen Fehlern, als dern wenigen Su 

banken, Das ſechrbih Am fra; Mor cein Bienen 
or Far j ? 





. meh Originales und 


Ber :To gan unafinber Aubsjridtıeee ) und. Dein dons Teincit E 
ent and den Bat beniet © von feinen Gedichten. Vi, Dos 
Aland de Werilla'y Zuniga; von Herru Schaʒ 

6 GSeine Ataucana iſt, wo nicht 


it &w 
os Dee 
Bach Yeroiß eins ber beſten [anti rlbengebichee, aber wich 


Weht ein hiſtoriſch⸗ epiſches Gedicht. Hier man naher 
mi dem Plan bes —— — und * mi ET ſchouen 
Odtellen betarmt.germä ir Deutkie 

oſe Aberſedt mitgetheilt der nn fl live die vis 

Fe legifer, Tibull Pröpers und Ooid. March den 

Werlaſt ber grlech ſchen Eiegiter erſcheinen na die RAomiſchen, 

und wirklich ſcheinen auch wenigſtent 


Tibuli unh Odid es zeweſen zu ſeyn; fie verrathen Sehe 
ſanor⸗ Sue iecht “er Nacapımungt Maſter, beug 
gefetgn waren, flod uns von -keinası von ——— 


: WElegien md: | Ä den 
wii durch Hab bat. dieſe Metrifs: und gereat ganz gia 
ua erſth.. Pou den deyden audern * wird de 

- ee Tree a 


den — ns. eyren Schuhe mai ine mit Go 
Uriheil entworſene Iafenswürdige Abbanle 

abet in: dem griechifchen 
wie Der häufen girl un ving 
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En , I 


denge; "Diet. Hk cher na won den innuern 


a Werſcheetenheitent 
e Rede. Der erfie Unterſchied iſt der, daß das Lrauet ſplel 


r Sriechen ſaſt immer Darſtellung einer in der Geſchichte 


men Begedenheit nach ihren Umſtaͤnden und Folgen/ | 


ufdye Traneiipiet Hingegen großtennkeitt Darſtellung eid 


nr —— Handlung, nach ihren intern Bewegungsgruͤn⸗⸗ 


m.und Veranlaſſungen, ifl. Ein zweyter Unterſchie zeigie 
! in der Art, wie der Griecht, und wir unſre beſſern tra⸗ 
Kin Dichter die —— herbeyfuͤhren, welche die Kata⸗ 
rophe gi entwickeln dienen. Dieſe legten naͤmlich auf eine 
atuirliche Art, und durch fi fid felbft ; die griechiſchen Tragiker 
ingrgen uicht ſelten durch fremde Beyhuͤtfe und Abernarärlie 
ye Mittel. Dritrens iſt die Benutzung der Leidenſchaft der 
tebe .für die Büdang theatraliſcher Gegenſtaͤnde auf dem 
ziechifchen und deutſchen Theater fehr verſchieden. Auf der 
Bühne‘ der Griechen findet man, etliche wenige Dramen aus⸗ 
wuonmen, nichts ale Deroisums und heroiſche Subjekte, auf 


em heutigen faſt überall Liede und verliebte ntriguen s-anf - 


em das Weib groͤßtentheils obıre Bedeutung und Ein 
di Dietrich feltens auf jenem den Mau n —æS 


* Per auf biefem oft ſhwach oder nur durch Liebe flark, 


Nicht roeniger groß find die Werfchiedenheiten in der: Darſtel⸗ 
ung und Bearbeitung. Wir behandeln unfre: bramatifcheri 
Begenſtaͤnde philoſophiſcher, und fhildern die Menſchen wuͤr⸗ 
iger und moraliſcher. Bey den alten Tragikern neigt ſich dee 
Ausdruck nicht ſelten ein wenig zum Rhetoriſchen hin, und 


ſchmeckt nach der Rednerbuͤhne oder Tribüne, Wir Dingegen | 


ſuchen. auch aus dem Wortrage alles, was ln Ziraden und 
Disdnerfünfte erinmert, zu verbaunen, und nichts vom Dichtet 


hurchſchimmern zu laſſen. Die Alten legten es in ihrer Dar⸗ 
Meltimg.michr anf bie Phantafle, und wir auf den Werfiand: 


ad Asch in Anfehung der Bitten erfcheinen die Melden Im 
ber. Negel auf der nenern Buͤhne liebenswfirdiger, als die. Heß 


ben. der aͤltern. Der Grund davon Liege thoͤls darinn, daß 


bis ſanſtern Tugenden ber Dtenfchheit, wenn fie mich nicht alb 
gemeine ‚ausgeibt, doch gewiß » unfern Tagen allgemeinek 


gekannt and bewun werden. Auch find die Sitten ih . 


fühlen verſchleben, als fie fich auf Verſchiedenheit det Meligien 
n. Und dann iſt auch die Art andere, role ſich die Al⸗ 


gen, und wie ſich die Neuern für das Leiden ihten Perſonetn 


zuaurteꝛeſſi Iren ſuchen. Unſre theattaliſchen —— eine 
won hoͤhere Jathe als die hrigen. Sa, mic bie: grii⸗ 
WERDEN, 22 er Vale aeſt. * m. Gilden 
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gihmen Tragiber die: Eugen. nicht de heet Böchfienr Melllene 
7 geheilt. erkaunt zu haken Icheinen „eben ſo, Icheinen fie auch 
—— —* auf N —— Gächene essen * 

‚ lanicht zu haben. Zulett wird nach Ä J 
—— Muſter, und eis-der ſchoͤnſte Beweis einpfohlen, 
daß der Geiſt der tragiſchen Muſe auch unter dem nordiſchen 
Himmel wällte, und ſich mit dem Geiſte der Philoſophte, noch 
Vniger hier, als in dem hochgeprieſenen Griechen ianbe vers 
ſchwiſtertz habe. II. Weber Die Verbindung dee Archi⸗ 
seine mis deu Gartenkunſt. Bey den neuern Gartenan⸗ 
Innen det Cuglaͤnder und Ihrer Nachahmer intrr-fich oft eine 
an große Verſchwendung der Gebäude, und ein Mangel ihrer 

Zweckmaßigkeit, bie ſich mit dem reinen und eben | 

wpenig pertragen. Außerdem aber follte auch der Piatz, wer 
hin man die Gebaͤude ſtellt, in ſeiner Antage gleichfalls einen 
deſtimmten Charatter haben, der unſchaulich zu machen if: 
and hiezu werden im gegenwaͤrtigen mir vieler Einficht ge⸗ 
ſorledegen Auſſatze Nie diemichſten Mittel angegeben. Auch 
wird die Frage beantwortet, ob die Beſtimmung der innern 
Raumes den Gehände dem äußern Anfehen uͤberall, ader ns 
‚: wnter gewiſſen Einfchnänfungen, entſprechen wrüffe?. III. Lie 
— Jeder Koͤrper iſt der Beieuchtuug fähig; abet 
nicht alle Koͤrper find es in gleichem Grade. Des Verfaſſers 
Unterſuchungen hieruͤber veranlaſſen ihn, zu einigen für bie 
Malerey und Farbenlehre richtigen Folgerungen ; und er. yes 
eilt. fich beſonders bey der durch gehorige Vertheilung- des 
Lichts und Schattens zu besirfenden. Haltang der Gegenflän 
bdbe/, und bey dee zu dieſer Abſicht dienlichſten Methode. IV. 
Schraffiren. Zur. Bezeichnung der Schatten auf einem ges 
wiſſen Grunde, vermitteift einer dunteln. Farbe, fan mas 
ſich verfchiedener Wertzeuge bedienen, Geſchieht es mir aradie 
‚ Ben Farben, und dutch mehrere neben einander gelagte "dunkle 
Gtriche, die in der. Entfernung Ein Ganzes auszuniachen 
ſcheinen, und das Anfehen einer Dunkeln Farbe haben. fa wird 
dieß Schraffiren genammt. Wer ſchoͤn ſchraffiren will, dei 
muß die Fertigkeit befigen, gleich große Linien von gleicher 
Stärke in gleichen Entfernungen von einander aufzutragen. 
An Stände muͤſſen dieſe Striche jedoch oft verbäluiimäßig 
‚au oder abnebmens auch kommt viel auf.die Richtung der 
triche apa und. 28 gehoͤtt zur Schenheit einer Schraffirung 
daß wman mit ihr ſelbſt die Umriſſe verſchlinge, welche die @ehn: 
du derſe hen ausmachen ſollen. uxi— 


.. » [4 
ven vv . 8 ca | A, “nr. 
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. Oper Wifienkhafein: 537 
GR nur ven Schatten ausdräde; ver am ' 
—2** werden, }e leichter fie das Auge durch den Am. 
ein einer ganzen Maſſe oder Fläche taͤuſcht. In den mie 
wide gemachten Oihrafficangen.verfliuueien die Striche am 
wteften in einander. Das Uebereinanderlegen der Srricht if 
r do zu brauchen, wo Man einen ungewoöhnl. ſtarken Ton 
Schattens zu erhalten wunſcht, oder wo man die Unterbre⸗ 
ing der nicht In Eing fort gezognen ‚Linien bedecken will. 
an verhindert dadurch auch die einzelne Wadrnehmung je⸗ 
Liitie noch mehr, und kann dadurch die alnmuͤhlige Zun⸗ h⸗ 
and Verſtaͤrtang der Schatten auf eine Teigyte And natuͤr⸗ 
ve Art ausdruͤcken. Eine eigne Geſchicklchteir beym Schrafe 
m befcht darim, daß man die weichſten Schatten in den 
fen Grund -amnerklih werlaufen laſſe. V. Sularg 
den Aetitel, cent, im- Suler,. in. Sirſick 
die u vom Hrn Prof. Maaß in Halle. Er Hereiffe 
neiuntich die Frager durch welche Mittel der oratoriſche 
puthetiſche Accent ausgedruͤckt oder hervorgebracht werden 
men ?. Eben fo, wie bey Dre gewöhntichen Rede die Mecente, 
em man ich, der Verſtaͤndlichkeit wegen bedient, Feine * 
find, als: das Anhaiten und Fortetlen der. Stjume; die | 
Martung and Schwaͤchung ihres Tons; and das Steigen 
Biken der Stimme; fe dat auch. die Muftt diefe drey 
Ntef voͤllig in ihrer Gewalt) und kann Dadurch die Hrntoris 
n-oseste. hervorbringen. Und fo auch ben dem pathetie 
n, wd der Ton wech, wur in Abſicht auf feine Dmakicht, 
& dEmpfindung:oder. Leidenſchaft modificiet, und Bin Wort 
ver leidenſchaftlichen Hitze oft ein oder mehrmals wiederholt 
di... Auch die vr die Muſik nachzuahmen, und in An⸗ 
ing des beſondern C ——B jedes Gefühle hat ihr Auruck 
ft ver bem in der Natur einen Vorzug in der mannichfal⸗ 
a Berbindang der confonirenden und diffonirenden Akkor⸗ 
vi. Beſchlaß Des —5 über Alonſo de Er⸗ 
R5 ein fernerer Auszieg —— und ſchoͤner Stellen feie 
—— — VE. —— Hrn. Prof. Jen 
me mit vielem Fleiß angelayte und aus eignem 
adium geſchoͤpfre Tharafteniitik RS merewuͤrdigen und 
evollen Tramiders:; Deine Trauerſpiele werden hier theils 
Biere af Men Zuſarnmenhang mit. der alten griechi⸗ 
n Tragödie Äbrehalspt Örtrnchter, fo feri fie noch Sprren 
fraͤheſien Zuſtandee derſelben am ſich tragen 3 ıheils werden 
 Eigamhindichkriten, —— un — Pr 


\ 


‚ barzuftellen. - Der-Ingte Riqhterſpruch ſaͤlr dahin a. daß 


238 Schane Wiſſenſchaften. 
ainander geſetzt. An dem Charakter des Promeibana, 18 
nem Meiſterſtuͤcke, wird zuletzt noch — daß es dem Den 
ſchylus nicht an Geſchicklichkeit fehlte, einen Charakter: zu 
— = mb daran ben Reichthum feiner Einbildungstraft 
in De u. | | ’ 
2 on > Edi : 
4 


Cisifüe, o oder auikeene Liebesgedichte, von Blu. 


mauer und andern der ee Dichte um 


ſerer Zeit. Frankfurt und Leipzig 


Rır. gehoͤrt nicht zu den finſtern Sictenrichtern welche auf 
nicht einmal den Dichtern eine gewiſſe Petulanz geſtattes 
Er weis recht gut, daß man den Werth eines Gedichts mehe 
nach feiner portikhen Vollkommenheit, als Moralitaͤt Sem 
theilen muß. Er weiß aber auch chen ſo aut, daß 

Ben Mangel der Ießten wo nicht erfegen „ Doch zum wenlaften 
entſchuldigen miuß.. "Aber Gedichte, welche weder Das eine, 
noch das-amdere haben, liegen fo ganz aufler dem Seit allet 
Kritik. Bon dieſer Art find bie gegenwaͤrtigen. Staet einen 
Blumauer und andere guten Dichter zu —2— zu haben, 
wie der Titel fügt, koͤnnen fie, einige wenige ausgenommen, 
nur von ungefittteten Studenten, ober noch wahrſcheinlicher 
von Handwerksburſchen herkuͤh ten, für deren 

‚vielleicht bier und da noch zur Lektuͤrr Bienen konnen. 

chem Lefer von Kopf und Kerzen fünnte man es meh 
Unftätheregen, fo fehleche erzähle uud vorgetragen, zu leſen? 
Wir wagen es nicht einmal ans Zurcht zu beleidigen. nur eine 
Probe abzuſchteiben. RB 


a 


unparthepifchen Richter. Dresden, bey Gerlach. 
1294. 4B. 8. a sß·. u 

Dieſe Abhandlung über den Werth der Nomane iſt In dielo⸗ 
giſchet Form abgefaßt, und die rebenden Perſonen find der 
Herr Pbilalerbes und die Begenpazsbey. Man kann nicht 
fagen, daß dies die gefälligfte Art ſey, dergleicher Gegenſtaͤnde 


Di⸗ NRemen⸗ angeklagt und vertheidigt, von einem 


- iin 2 —. — — —2— 


Kr Goctergelahehuuc. de 
ande. ſhon Venten non feſten Orurdſaͤgen, I 
wem gewlſſen Alger,. nick u —8 jungen —— Hi 
Under Sorten; welches dat aurh wohl ganz 
in I me ı Webrigens aber fcheinen “bie Chmeärfe amd» 
——— ‚a Aue — —ã 
** * ——— ‚Drrfonent ai U: wintlihen 









bil 
wiyut Romanen: u: früh erlenger: Sr herigu Sente- 
fürtigte daß Ihnen herneach nichts mehr ‚nen ,- Wntraeflant u.) 
zerraſchend vorfäriee; webush ihnen alfa efhabardet rang 
nd werhüiert würde? 
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' atheitthe Gotesgelähiht. F 
tobi ben Einfinf ber. Heilkunſt auf die praktiſche 


——— Ein Beytrag zur Paſtoralmedizin, von 


| ofephinifcyen Afabenrie zu Wien, der © 
—5*— der Aerzte zu Paris, der korrefpontirenberi 
Geſellſchaft ter Aerzte und Wundaͤrzte zu Zürich, 
Mitglied. Zivep Bände Ulm, 1794, in Dee 
Wohierſchen Buchhandlung. Orten 30 Bogen: 
ı MR. 8 #: 


Dee erfaffer diefer Yaftorakebieiu Bat fh PR fange ale 
ſrzt durch feine medieiniſchen Schriften viele Verdienſte er: 
orben , die es hier dadurch vermehrt, daß en den Einfluß, 
Heilkunſt auf die praktifche Theoipgle bat, ausein⸗ 
über feßt. Ce geht vonder wahren Vrmerfung aus, daß 
je Wiſſenſchaften, ohne gegenfeitige Verbindung, ohne das 
ufammenfchmelzen in eine anzes, nur Bruchſtuͤcke, hetero⸗ 
ne unter fih gährende Dinge feyen, die erſt dann, wenn fie 
ı einem harmoniſchen Ganzen verbinden werden, den heil⸗ 
uuen Einfluß auf die Wohlfahrt der Menſchen erhalten, wo⸗ 


Stang Zavı Mezler, der Heiltanft Doktor, hei | 


s-fig eigentlich beſtimmt find Der Verf. gfaubr, daß die 


yeittunft,. unter allen. Wiſſenſchaften am meiſten gch rn ' 
3 5 N Mm 3 heilt, 


m. Rufe. Vetiecalaeheit 
gült, Ber ſeit iniget Zeit ringram mag eich, ‚he weiE 


Sirtanfemg aller Pedonterie ſich fir jehe mit ihr im einigem 


BSerhakeniſſe ſehende Biſſen ſchaft brauchbar ad —e 
sımadıt babe. „Öle. die Theologie bematrkt der Verf. „-Ue 
fe noch meitens unberührt... Die Urfashe hiewon Idür ſich kei 
weather, Einmal geſcheh dies, meil fub: ik Theelegen die 
Beni von Niemant geyne nahe innen ßen, med ſich bere⸗ 
ken kornten/ daß ihre. Wiſſenſchaft abuse. ee Diawirkung ige 
geid einer ubteni.für Ach allein beſtehen finne; und den, 
war nach Dex wichtigfte. Umſtand dieſer, daß man nor: heuben. 
Seiten den Grenzſtein, ober deſſen gefamt, die. Maͤder nicht fine 
Bar fonnte/ die mie ihren Zähnen. wechſeſſe aig in einanter gre⸗ 
fen, und dadurch den gehoͤrigen Zweck bewwirken dnßten. Die 
Folge ker Unrichtigkeit war, daß man immer von dieſer und 
son jener Seite zu weit gieng, Die Metaphyfit und die 
Theologie fahen natuͤrliche Wirkungen für ı übernarürliche an, 
‚ fobatd fie ſich dieſethoͤn wiche ——— Die Phyſ 
and die Heilkunſt, die ſich die Sache zu erklaͤren wußtem, lach⸗ 
ten dagegen, gienseu.dann auf itner Deitn and. — 
und glaußfen, daß “außer den Grenzen ihrer Wiffenfchaft nich 
Wahres mehr liege. Ce giengen dieſe Wiſſenſchaften, Die des 
zu geſchaffen find, fih die Sand zu Bieten. und gemeiufchafte 
lich as: altgamekıen Wienfhenivoht, Dem einzigen und ſchoͤu⸗ 
nZwecke, zu arbeiten, wit getehrtem Ruͤcken immer aus 
einander, uud indeffen die Rcroſanda immer die Engel um 
immel-fingen hörte, nahm ‚die "Gluberrima mit dem größere 
heile vorlteb, erzog meiſteüs grobe Waterialifter, und von 
‚diefer wie won jener Seite gieng une Gute für die Menfchheit 
verloren.“ Diefe Bemerkungen, deren Richtigteit fich wohl 
durch die rügliche Erfahrung beitätiget. haben den Verf. zu 
Diefer Schrift veranlaft.. Wotinn es ihea vorzuglich darum 


zu than iſt, Die wechfetfeitige Einwirkung deg Sertforgets und. 


des Arzts in praktiſcher Hmificht- darzulegen, Fr teägt bier bie 
Refultate ſeiner täglichen Erfahaungen wor, und ſchraͤnkt ſich 
dabey immer auf diejeninen Faͤlle ein, wo der Seelforger und 
der Arzt fich beyſammen antreffen. Daben erklärt der Verf. 
ansbrüdtich, daß er fi in Betreff der moraliſchen Grundſaͤtze, 
an die Lehren der katholiſchen Kirche, wozu er fich Befennt, 


gehalten. babe: finder aber für nöchin, zugleich zur Bemerkem - 


daß fo enge die Scheidegränzen der Natur an die der Theslegie 
ſooßen, doch die Linie zwiſchen denfelben fehr ſchwer zu finden 
fe, beſenders weun mau nicht mit vernänligen und heben. 


N 
- 


— — —— —— — — — — 


Nah Menſchen, mu Mksnigien won gutem Serien zu chuin 


jaße.  ‚Snitiefan Ball prophezeiht ſich der Verf, dad Echich 
al der Regenden Fiſche/ die, wenn ſie · ein wenig zu Hoch flie⸗ 
ren, ein Raub der el ſind, und wenr ſie unterraichen, 
bon ven dioen setevn eten-. = = %, 
. "u dem erften Bande Handelt der Verſaſſer von dem 


Rinfioß der Zeilfunft auf die Sisclidrteit überbaupt, 


In zwölf Kapiteln handelt’ hier der Verf, von dem Cirflu 


ver Sefündheit, und der Anlage der Citern auf bie Sitten Ihe 


er Kinder: Von dem Einfluß der phyſiſchen Erziehung auf 
ie Sitten: Von dem Einfluße der werfhiedenen Tenperas 
wente. und koͤrperlichen Stimmungen auf bie Sitten: Von 
em Einfluſſe des Alters auf die Sitten: Won dem Enfluß⸗ 
6 Geſchlechts anf die Sitten: Won dem Finfluße des Him⸗ 
nelſtrichs guf Aie Sitten: Von dem Einflufle des Standes 
ruf die Sitten: . Von dem Finfluße der Nahrung und dei 
Betraͤnks auf.die Sitten’; Von dem Einfluße des Wohnorts 
uf die Sitten: Bon deim Einfluße der herrſchehden Leiterin 
haften auf die Sitten: Ben dem Einfiuffe verfchiedener Eräny 
icher Dispofitiouen auf die Sitten: Ben dem Einfluffe- vera 
ehießener. Megiskungsformen auf Die Gitten. Unter diefen 
Rubriken legt der Verf. die vorsäglichfen phyſiſchen Urſachen 

utlich genng dar, denen man die mehr oder minder herr⸗ 
chenden Laſter und Unſittlichkelten der Menſchen zuzuſchreiben 
yat. Er jeiat, tie ſehr der Geiſt, die Denkungsart, ber Cha⸗ 
akter, und die Sittlichkeit des Menſchen, von phyſiſchen Ur⸗ 
achen abhängs, und wie ſehr man ſich das Studium der Mas 
urgeſchichte bes Menſchen angelegen ſeyn laſſen müffe, um den. 
Menſchen von allen „Seiten zu kennen, und richtig. zu beute 
heilen. Nur unter dieſen Bedingungen ift es alsderin auch 
noͤalich, durch eine gutgewaͤhlte Diätetik der. Seele den Men⸗ 
hen. tugendhaft zu erhalten, die Keime des Lafters in ihrer 
‚ziten Anlage zu erſticken, und wenn fle auch ſchon zur Reile 


n 


* 


m 
« 


gekommen, zund ausgebildet find, durch thätige Heiimittel zu. 


jefireiten,, and das Hebel immer, an. ber Hurzel abzuftechen. 
So wie es ſich der W: in dem erfkin Bände hat angeler‘ 


ven ſeyn laſſen, Die Mothwendigkeit bes Studiums der Nature, 


yeichichte des Menfchen für jeden: Seelſoraer überhaupt: zu er⸗ 
veiſen; fo ſucht er nan in dent zwenteft Wand zu zeigen, wie 


vorhwendig eben diefes Studium der Naturgeſchichte des Men⸗ 


hen für jeden Seellorger (der Bert. fat ader immer nur die: 
u Mm 00. taten 


* 
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100 > Wargol qzeueagelche bein 


Bathetifchen ie 
— 8 

us verſehl 
Diorrtiuder ver 
der tutzen Vorn 
Verbeſſerung d 
ber beiten diat 


Bändern. Der Verl. beſchliebt dieſe Vertachtungen mit ſels 
denden Worten: „&o glaube ich: nun den wichtigen Einfluß 
Ber Heilkunde, und der Naturgeſchichte auf die Cittlichteit und 
bie prattiſche Theelögte gehörig erwieſen, wed allen, deu 
baran gelegen ft, vorjalich aber den Gesiförgern des Lane 
Bes fartfane gezeigt zu haben, wie nothig für fie diefe Kerne 
niſſe find. Denn abgezogen, daß viele Stellen In der Bibel 
ohne Hilfe der Paturtehre unverfländiich „ wiele Naturfeenen 
Anbegreifich, viele Gleichniſfe, die der Morgenländer fo gerne 
Braucht, duntet, viele Erſcheinungen ‚übernasärtäch Ads fe, 
muß ehr Seelforger, fo daid er mit der Matnrgefchichte aber‘ 
Pefannt ift, bald aufhoͤren, gewiſſe Dinge mit den Augen des 


\ — anzuſehen; er wird dem ſonderbaren Hange 


* 
atürlichen anıd Sonder daren entfagen, nichts gu Streß, 
ten erheben „ das es nicht iſt, und eben dadırd) feinem 
tebärger ehrwuͤrdiger, nipficher und erbaulicher ſeyn. Get 
er dadurch noch die vorzuͤglichſten Pflichten des Oreifergers,, 
und die Vorflchi kennen gelemt, Die ev bed Kronkendeſuches 
anzumenden hat; hat or die Bitten Der Wreuihen nach ihren 
Wyſiſchen Befdaffenheiten kennen, beurtheilen, ad würdigen 
gelernt, weiß ex Alles, was in der Ausubung feines Berufes, 
diefer fo edeln und erhgbenen Sphäre für das Heil der Mosfts 
beit, auf dag phoſtſche und meralifche Wohl, auf die Citten 
und die Gefundhrit, anf das Wohl und Zeh: feiner Mitbat⸗- 

Na gen 
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* einzelner. Derfogen nad: Beſchagenheit Ihren 
Besperamente. and: ihrer Krankheit ig fetet Ruckſicht auf 
Dnturgeihichte and Arzneykunde fich eigen gemadır; ſo nencht 
e daraus wahl mehr Rutzen für das zeitliche and ertige 9 

einer Pferrkinder entfichen „ ale wenn er noch fo viet hebraͤi⸗ 
de Wurzelwoͤrter ausmendig müßte... Am Ende wiederholg 
Ü och, daß: nicht Partheyſucht für irgend eine Meynunv⸗ 
che gerſoniiche Anzuͤglichkeit, nicht ftolzes Anmaſſen, einem 
n erhobenen, wuͤrdigen Stand. Varſchelſten zu gaben. — 


‘ 


in} fondern lange, wohl durchdachte. Erfahrungen „ Wohl 


Elanigen. Doch, Heu dirt, Menihpeis! weun fie auch wur) 
vie jenes, ſruͤcweiſe von dir geriſſen Werden y Ju unſera Tas 
ven, ma man ſich ſo ſehr bamht, die werlshme Wirde des 
erieſterthums herzuſtellen wird bieſe meine Schrift gewigl 
zicht ahur Natzen ſeyn. Mur ſich getroffen fühlt, neu Hapfe, 
anflart mie ein bethſchweſterliches Anathemm zu ſareches, am 
ieine Druft, und beharzige: jenen: Ausſpntch des Anaragerass 
Die Aicht. brauchen, moͤlſen Bel: zufchänsen Wer ſich 
nicht getroffen fühlt, kann wit Hamiet ſagen: wen au jnckt 
der mag fie iratzen; une baben zine beile vant. 
Stich ſo einem Manne, und Heik feiner Gemeinde gen ibm 
nicht eher, If Kärfeche.: SE ik el Engel im Fieifches den Arm: 
gsi. ora Teiche Wethende: fein Worbiid if fein gätslichen Oih · 
ter : foren Wahlſpruch: Nils uule et, quod ſecimus, —X 
et gleyiar“" Mir wünſchen, daß jeder Geiſtlicher, dgleich 
Neß Buch zunaͤchſt für! Eacholifche Geiſtliche geſchrieben —5 
Ab) dies Bud in feine Leſebihliother anſchaffen möge, aall 
wir verfichert find, daß er es nicht nur Wir Bergnugen durche 
lefen ; ſondern auch gar virke heilſame Wahrheiten barian fin 
den wird, die auf die Beſorgung ſeines Beuufs einen eneſchie⸗ 
ben wohlthätigen: Einfuß hoben. Dabey koͤnuen wir wicht 
Br Mu s Malte 


\ 


54 Kalber. Oettiegelipegiit, 


ünbemertt taffen, daß es dem Ganzen ˖ au Atrık füffrinetiideh 
Sufammenhang fehlt; und daß der Aufdruck: hicht immer am 
Faͤcklichſten gewaͤhlt fey, welches aber unſe ve Lefer ſchon berritg 
ſelbſt aus den Stellen, die wir in blefe Anzeige einruͤckten, bes 


merit haben werden. 


Iſt des Recenſirens, Fegens, Maurens, noch kein 


- Ende? ‚den deutſchen Jakobinenn gewidmet, ven 


7 3. — Weiſſenbach, Chorherrn gu Zurzach. 
Im Jahr 1794, als dem vermuthlichen; Schluße 
der Epoche: 88 Journaliſten, und go Recenſen⸗ 
ten. Mit Erlaubniß ber Obern. Augsburg, bep 
"Chr. 8. 10 Bog. 683. 

Es " bekannt, daß bet Exjefuit Weiſnbach nebft ſeinen 
Eonſorten ben Augeburger Exjcſaiten, die gegenwärtigen. Zeit⸗ 
wmflände dazu benutzen, ihre Gegner ganz zu Boden zu drüs 


den, den weltlichen Arm gegen ſie zu bewaffnen, und fie durch 


dieſen; quia eceleſia non ſitit fanguinem,. dem Reinigumgse 


ſener zu übergeben, Die gegeumärtige. Anarchie in Franfe . 
reich muß diefen feinen Herren dazu dienen, die deutfchen Für 
(den, neun es möglich wäre, gegen Lirterarur und Auftlätung . 
in Harniſch zu bringen, indem fie Ihnen unaufbörlich in die . | 


Dsren ſchreyen, daß Deutſchland bald der Schauplatz einer 


ahan fo araͤu lvollen Anarchie ſeyn werde, wenn mon noch laͤn⸗ 


ger geſtatten ſollte, daß außer den Auaßburger Exjeſuiten und 


iren Affilirten, noch andere erbate- Meanner ihre Seimme im 


Pubiit um hören laſſen Dürfen. Gegenwaͤrtige Schrift des Eye 
jefuiten: Weiſſenbach hat nun vorzüglich die Adſicht dern Nee 
cenifruten zu Leibe zu geben, und Reben den Fürften Deutſch⸗ 


lands in ben Verdacht des Jacobinismus zu bringen, damit . 
man ſich gegen ſie bewaffnen, and Me mit Feuer und Schwerdt 
Marorten möge. Es iſt freylich den Weiffenbachen und Eon« - 


ſorten nicht zu verargen, daß fie den NRezenſenten fo gram find, 
weil biefe ſich erimiben, Ihre elenden Hirugeburten nach Ber 
dienſt zu würdigen, und ihnen die Larve, wsrufiter fie fo ger⸗ 
ne ihre. ſchaͤndlichen Abfichten verbergen möchten, öffentlich 
von.dem Publikum abzuziehen. ° Dageren willen nun diefe 
Segenfüßler aller gefunden Vernunft, Relizien und Rechte 
fyaffenpeit; kein baſeres Mittel, als daß fie den — 
— — ak w 


— 
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pin Sa 
iu Der pleite Weifenbec Tier hat ont, anrachen, alle Jour⸗ 
nie und kritiſche Inſtitute gerade bin. zu verbieten, und nıag 
ur berichiisten Augsburger. Atitiẽ᷑ Gber Die Auitikım, 
—2 2 durch Deutſchland zu geſtatten; da. Re denn hf⸗ 
, es werde bold eine dicke Finſt⸗ rniß fi über Deutſchla nd 
erbreiten, Da die Erjeſulten und-Eonforten ihr Unweſen vl 
unrecht und ungeſtoͤn ferttreiben knnen. It ober bie Rear 
mten für ihre Plane ber Ginflerui zu geanigmen, fü geben Aa 
dr; wie auch der Eritfuit Weiſſeabach ur dieſer Acrife ıf re 
16 die; Recenfenten ſammt und fumbere , verſteht fich’e, vie 
agburger Kritiker und ihre Heifers ‚Helfer ausgrnournen, 
ichts als Betpresurer, Illuminaten, Ferygeiſter, Atheiſten, 
eue Heiden, uud beutiche Jatobiner ſeyen, Die mit nichtt ana 
6 ſchwanqer geben, als wie sie bie frauzͤſiſche Anarchie anf 
eutſchen Boden verpflanzen moͤchten. Dies iſt der allgemein 
e Inhalt fp- vieler -Augeburger Drockärem feit ein paar Aha 
em, und dies iſt auch der Sinhaft gedenweärtiadt Schrift.. Nazi 
uͤſſen ſich unfere Leſer dabey noch erinnern, daß darinn der 
xjeſuit Weiſſendach in feiner drutalen Zubrmannsipzac 
kicht, dee wie er fich in der Vorrede rühmt, in ſeinen —* 
m ſchon oft gemug zu verſtehen gegeben hat, wie wenig er 
olche Schurken (das ſind Recenſenten) achte, und wig 
kebederfelbenbey ibm in ein einzig Paquet bineingeben. 
Koch muͤſſen wir unſern Lefern die Claffification mittheifen, 
seiche ber Verf. Bier von den SJournaliften und Recenfenten 
sache. Er theilt fie in zwey Hauptklaſſen. | 


) In die von gröberem Guſſe Diele erbalten 
folgende Titel: Freymütbige, aeueſte Ratboliten, Tofe.., 
vanzprediger, Selbfidenter, Biedermänner, Unpar⸗ 
tbeyifche, Surufer, Bedenkliche, Bebeimnißreiche,® 
große und Kleine HZeftmacher, Sufchauge und Beob⸗ 
achter, Wnterfucher, Forſcher and Prüfer, Parador. 
ler un» Abentheuerler, Ranzleybotben und Staats⸗ 
Eanselliften, Projectanten und Vorfchlägmacher, Pas 

blisitdtafceunde, Briefauffänger. Ä 


„2) Die vom Iweysen Buff? brinat dee Verf. unter fol 

gende. Katenorten._ Bemeinnärige,: Geſchmackvolle Fu⸗ 

verläßige, Beytraͤgler, Magazinler, Müſarumiſten, 

Merkuriuſſe, Biographen, Akademien, Blumente⸗ 

ſer und ———— — Hragmentiſten, Anekdoten⸗ 

ſammier und Analektler, Schauplaͤtzler, 35 
p 
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„ſpruchler Seroffweber, Ephemeriden and Nlimans 
amaͤnner, Tags und: Jabreblichler, Mochen und 
‚Minsatblättler,:: Sacktalender ⸗ und Chronikſchroiber. 
Aerſareuer und Jeitvertreiber, Vergnögenbringer u. 
„Rufligmächer, Neben; &benp und Erholuugsiand⸗ 
„ler, Eapsllitten, Synkopiftien, Ausshglee,. Schwan; 
abhfte: una. Witzkraͤmer, Sittenmalge, Reitzende, Be 
„fübtwolle, Empifinpfame, Schäfes und Schäferinnen, 
„iunge Aefope und Subelbaafen, Cheaterfreunde, Ai 
sdecfeeunde , Maͤdchenfregnde Pugtifchler und Ber 
"  shcdmedier, Sehlenttimmer,, Firniſſer and Schönfde 
„ber, zebfl anderũ Ass uitarariis, geiebesen Sub. 
aleuten, und. litterariſchen Poſttnochten. @o wid 
‚.. sid) berem genannt babe, fügt der-Vorf, am Ende hinzu, find 
wboch ganze Dutzend in diefer Litaney hinweggelaſſen. Die 
„ganze Summe, nur obenhin gerechnet wirft aus, 86 Four: 
‚„mäliften, go Kecenſemen — 
Kritiſche Geſchichte des Portiunkulaahlafſas. Won 
Cyprian dem Juͤngern. 1794: 8. 13 Bogen. 


Hier seite ein Mann auf, mit den erforderlichen Kenncu⸗ 

.- Yen, und mit biederm Sinne ausgerüftet, Am. dem Unweſen 

gm ſteuren, welches die Branciscanen noch immer mit ihrem 

Portiunkulaablaß in der ganzen tarholifchen Welt, der geſum⸗ 

" ben, Vernanft und dem. ächten Chriſtenthum zum Hoh⸗ 
—* treiben. Der Verf, greift das Idol, das dieſe Beitei⸗ 
“che auf den Altar der Ehriftenbeit geftellt Haben, nicht 
‚nur muthig an, fondern et wirft es auch von dem erhabenen 
Platz, ber ihm nimmer mehr nebührt, herunter, und zertruͤw 
mert es gänzlich. Wir wuͤnſchen nur, daß der Werf. von 
recht vielen feiner Glaubensgenoſſen gefefen werden möchte; 
- Ben wir find verfichere, daß jeder der Ohren bat zu hören, 
vem Verf. vollen Beyfall geben muß. Auch Ipricht der Verf. 
mit einer folchen Wärme für Wahrheit und ächtes Chriſten⸗ 

shum, daß Jeder, der Sinn für diefe Gegenſtaͤnde bat, ihn 
‚gerne zum. Wegweiſer in dieſen Unterſuchungen wählen wird, 


Dabey hefcheiden wir ung gerne, dag auch dieſer Verfuch, dem 


Eaſſeſten Betrug und Aberglauben die Larve abzuziehen, won 
dem großen Thell, und befonders von den Beträgen felbR, 
faͤr einen Verſuch, Die qeiſtkaholiſche Religion uuſtůtzen. ne 


J x 


ggeſchriern erhen Aumerdeſſen ·rebgen dan Of. eine gute 
‚Acht, ‚utıd- Die Föhrferig die fein Merfuch hen einigen, sur 
ieh ner bey wenigen haben weitd, Dabten: RE | 
eif ſchidt eine Einleitung in ‚dir. Geſchichet war dem Pte 


————— ⏑ —⏑⏑——— | 
Ken :Beitaltir erzählt: er die Geſchichte ober vielmehr. da 


Yaragranben, ‚bie Srweiterung bes Wegriffs von Part Year 
urfulaablaffe, die Aufmerktamteit Noms auf die Zuflgeumg 


ifeten ‚Zeitalter mied-ber- Zufßand dieles Ablaſſes und frinsg 
ımofen toties quoties. vem SJaht\t 700 big auf unfexe Zeit 


Bahr 4,356,000 mal, und ap’ sten Auguft in allen Kirchen 
46 ſeraphiſchen Ordens; 1,089,090,990. gewonnen werden 
‚Anne. Da.nun nad) der Verechnung ber neueſten Sengnke | 
shen blos 1, ooo, ooo, ooo Ctaufend Millionen Menſcheun auf 
sem Erdboden leben, und von dleſen aum J getauft it, ud 
aus der Zahl der Getauften ſich das eleinſte Denfhenbdufs 
hen zur chmifäh katholifchen Kirche befenut; jo erheilet ,: daB 
mebr 016 piey Deitthälle: von gewonnenen Portiuntalaabla⸗ 
fen aus Mangel an Sudjekten ‚an die fie. toͤnnten verkhnit 
werden, oͤde und brach liegen bleiben maſſen. Das Fegfeins 
muß, alſo/ſo lange der Portiuntulaablaß nd jein Spree aa 


! 


— 
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Wedas Fegfener ſchon ein jo großer VBorrath vun gewonnenen 


Pottiantulaablaͤſen liegen, dag werm auch alle jetztlebende 
Tcoatholiſche Chriſten in Einem Moment ſterben wurden, ſich 
doch· aͤr jede Deele, die in das Fegfener verwirſen —* 


‚als ein volltommener Ablaß vorſinden müßt, um ſich den 


vn den · angedrohten Peinen foszubaufen: Man weiß in 
Ber That nicht, ob man bey ſolchen 


‚Ummserehntbeiten: lachen 
oe mie den Verf. Thraͤuen des —— uͤber das zn 


WotE weinen fol, Es mug dedem: Menſcheufreund Wim 
und Rein durchgreifen,. wenn er am. Perduntulafeſt einen 
Khmarzen oder braunen: Franziskaner "auf die Kanzel feiten, 


wid ihin noch heutiges Tags aus vollem Halle ſchreyen Hört: 


„Der Portiunkulaablaß if von Gott ſeibſt verliehen worden ; 


. Wefor Ablaß ift ber einzige Snadenſchatz, der muittelbar von 


Dimmit fommtz: der Doveiantsianblaf. Abertriffe alle andere 
Anläte ; Päpfte und Birhöffe Binnen feine Kraft ımd Wir 
Haag nächt hemmen ; biefer Ablaß fan in Einem Tage fo uft 
gewennen werden, als Jemand Luft dazu hats man Au ihm 


ſegar arı Andere, Lebendige oder Todte verſchenkenz wer die 
jen Schatz ſich eigen macht , und an Ber Quelle Ri, deſſen 


Grat Einer gerodetweg⸗ dem m Gimme. ”— 
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| Goftemarifyes Handbuch der gefammten Chemik 


von Ftiedrich Abreht Carl Gren, der Arznenges 
lahrheit md Weltweisheit Doktor, ordentlichen 
öffentlichem Lehrer auf Dur Briedrihsmiverfität za 
Valle ꝛtc. Erſter Theil. Zweyte, Ganz umgedr⸗ 
beitete Auflagt Kalle, im Verlage der Waifene 


— Donsbuchpendhung, 1296 * &. zo Seiten. 
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Dandbuchs fuͤr noth. 
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au im Ganiearbapbehalten, doch [A die chemiſche Belehr 
ſhieriſchen and. Gemäghrkörper im erſten Theile ausgela 
„und für den zweyten Theil beſtimmt worden. 4 
VUeber die bisher ſtreitig geweſenen Punkte hat der Herk 
#f. nun ſich auf eine ſolche Art erklaͤtt, wie es feiner Wohm 
tsliebe ganz nemäß if. Er behauptet, daß. die beflrittene 
‚re vom Brennftoff aus dieſem Streite unüberwunden her⸗ 
wenangen fen, und.ned)-beftehe ;. mar nimmt er deu neuem 
vLeönbardi and Richter vorgetragenen Begrif für. mahe 
daß der Dreinfteff und Baſis dee Lichts ein und daſſelbe 
efen fey.. «Er Hat’ zwar das antiphlotziſtkche Eyſtenn ganz 
n Grunde feines. Lehrgebäudes gelegt, aber auch die. Luͤcken 
nerklich aemacht, die es bat, und die fih nur durch die 
re vom Drennſtoff ausfuͤllen laſſen, und glaubt, DAR duech 
fe Verkmpfang deyder Syſteme die bisherigen Sereitig 
ten des einen durch das andere beygeleget werden könnten. 
ı eben dieſer Abſiche ſind auch die Srklärungen der chemis 
a Phänomene reis unb ühne Zuſatz nach dem antiphlogia 
chen Syſteme vorgetragen, zugleich aber die Erklaͤrungen 
vᷣ feinen eignen auf den Brennftoff gegruͤndeten Begriffen 
‚gefüget, und dem eignen Urtheil der Lefer uͤberlaßen wor⸗ 
zwiſchen dieſenz und jenen zu entſcheiden. BR 
Dev alle dem erklaͤrt Jih der Vf G. 17% wie es ſich 
h nicht für uͤberzeugt halte, daß in der Baſts der Lebens⸗ 
der Grund der Saͤurebildung tes in Lebenslirft verbrann⸗ 
Körpers lieqe, weil fo viel verbrenme Körper Seine Spur 
er ſauren Veſchaffenheit aͤuſſerter, und deswegen halkt er 
Denennung Oxygen oder Sauerſtoff noch für Zu vprei⸗ 
‚und (&, 173) ſich noch nicht davon uͤberzeugt, dab fig 
. fäureerzeugende Eubſtanz ſeyn, und dem Subſtrate de 
Jesphors eeſt die ſaure Beſchaffenkett ertheile, auch dir jeni⸗ 
noch nicht für widerlegt, die das. Waſſer ſeſbſt als die Dan - 
diefer Luft anerdennen.“ Aus diden Begriffen erkennet 
n Märlich, daß die Antiphloaikiter au dem Verf. beinen 
oſelyren erhalten Haben. "Denn, wer in Sauerſtoff nice 
nennt, and das Daſeyn des Brenuſtefft behauptet; Bann 
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rn Antiphlonifiiter Teyn. Eben To wenig halt er auch Bein‘. 


a die Zuſammenfedung des Waſſers für enibenteriefen:: - 
6 daͤrſte aͤberbaupt in Zukunft am Heſten fen, end 
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Alm ſich einen Vegriff von der Dildimg und Umänderung 
Ber Laven und Baſalte durch Waller u. Fener, chemiſche mb 
mechaneſche Naturkraͤſte nach der Vorſt aungean des Verſ. 
Beten. Schriften und —— ünfern Lefeen fon bekam 
en Snmen diefe Tafeln wit Ne Ruten geirauie 
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Da Ber Verl. nltntnt init leer Wahrſbelnſicheent des Siem 
mung an in Wetradht ber age der Menumns Bildſaule, 
gegen des Pools Angabe; und hoffentlich werden Die mei 
en dieſer Rh Gegpfliihten. Nur tin gewiſſer Laut, 
welchen Reec. vhnlagſt won Einem reiſenden gelehrtein Dänen 
auffreng, * Nordens deichnungen wären auf der Ruͤckreiſe 
verigren gegangen, nnd. Er ſolche nach dem Zaruͤckerirmern 
wiederum entworfen habe⸗ ervegten ein —* gegen der 
son vollkommene. Witheigfeit — 8 — Aucle⸗ 
„ie I Hand Ye DR ao pr 
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Kinmung heſſen, mas Grundbeſtandtheil cher Beſtaudtheil fa 
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enwen „weniger find fie eu nicht mehr, ald’ Werwarſtria 
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than, meuner Lie Beſchreibungen Tele haͤuſig verkermte 
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Het und —— va eben fo Ps en 
ft" Dagegen  Äinnen toir nichts tinzutbenden haben. SBit 
sten uns duch nicht hacnir gufbkticn, Un in deu Glauden 
se zu machen, ben er hdegte „daß naͤmiich bas Schanſpiel 
ine Schute der Sitten > and han hingen Leuten leinieh 
dlern und nägtichern Zeitvetiteib verſchaffen Einne.“ nd: . 
4 Auch wollen, wir" gern eintaaamen, daß die Abfiht, den 
rinen durch Verkauf einiger geötuichten Bogen eitie 
ı erteeifen ganz tobensmeteh fey. "Allein; da es bier nu 
rauf omkönt den Werth des vorkiegenbeir- Tegenannteh. 
shäufpiels, als Knuſtwerk zu beurtheilen ĩ fa wien wir — 
F daß ken —— Zeit nicht⸗ penta u 
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Gig Drag und Sei 
veons. 1794: 105 8. no urn Tan . 
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sfr —— — liche x ſo keigäfftigen ſich mie dieſer 
jrbeit eine Menge Fabrikanten, die nach ſehr wiel Rhlechsere 
Baare liefern, als Die hier angezeigte. Indeſſen iſt doch ein 
eriey Schnitt an allen diefen Machwarken. Wierwarr, Rast . 

andiung; Charaktere und Sprache hatb madern, bald ar 
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afngen; a ein onfen. 2.36 Bari, Dr Perſo⸗ 

en. — * won bar banı 


EN 





— —E——— 
— 32— — in fünf —— * 55 





u ag und Selpgig, ' ben Mega u; Ci 
BR OPVRRTE RR Sry ee . 


ſchon an ginn le en geweſen, der bau 
> ine - Qyımase (Beides 
Mt, u ie En m Comager wi, — 
um un“ 
Kann ech" weht teneiBäbel qnde wenen —— 


Bean 
Eee far Den Ti und ch 
ei witz, Mu uer lange anelogen, 
\feben Selen: \engtı Brtazslkuf be, Werra "Abe 
una den @Bangen bereiät 





D. „ee Weielandeuche, ein Shot in 
Aufzägen. Breslau, bey Se Sem Atom. 
ur SD 8. E22 


anne un Iföndße, Dorfißuteeifer, ben aufpr.dee «fr 
en Bauiſe und dein gehkruten Siegſtied nie ein Bun 





Zen. 948 
Quuu⸗ „aif-bewr Einfäl getle che Air 
— 
Wer. Hat Adunmlgtich bebiyientfal 
— 
Han —— 


55 Pace Bar Eee 


mmpachien, ein drometſcher Werfud; von 
Srafen von Lehndorff ec. (Hier folge eine * 
erlich lange Ticulatur Des An Grafgp,) De 
ig, bey’ Troſchel. 1794 YO. B. 12.88... 
dia Recenfäten And went Bere: vorsefönunenbte 


BE ee ren 
in ’ moͤſſ eſchrleben, in ri al mm 





» — ee ha —ã —*8* Breaiierrung verdient ua 
nn m br ie 


Tiret ik vertändig gerät, 


ie Zauberflöte, cine geoba Oper in zwey Aufza⸗ 
gen, von Emanuel Schikaneder. H Mufit 
iſt von Mozart ꝛc. Frankfurt und Leipzig, 1794. 
6 Bogen. 8.: 63%. 


ner Schikaneder hat war wohl noch nie etwas anders 
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im De vera: auifetin hat dem̃ Grafen % Kvos 

ellin für die Verfehtigung des Taten Atluſſes von Fieflan 

% den hieſtgen / Gouver neur, Gene rallient. von der PA 

|, eine prächtige, mit Brillanten beſetzte goldne Dose übt 

dern up ihn In (humgichelbaften Augprigfennr Sarfegung . 

jes Werts aufmuntern,läffen. | 
nad. Am 22. Dir. 1794 hielt. &, Generelſuperlu⸗ J 

dent Schneider ini bieſtgen Gymnaſiuin eine feyerli 

de zum Andenken des ohnlaͤngſt yerfforbeuen - u 

iimar. Raths und vormaligen Directors des —— — | Ä 

: Sen M. I. F. Eckbard, in weldjer er bie ieuſtõ | 

jet wuͤrdĩgen Schulmanns um Die kLitteratue inet Rt IJ 

Hr. Gallus, bieheriger Conreetur zu Croßen N 

andeiburnifiher, durch Fein Handbuch’ ver -beandendtiile . 

en —A en, det ginen Ruf als Prediger wen 

ur im et son, 7 un. 

ge Sampel Baur, Enididat 206 Ulmi ven Minit⸗⸗ 

Br durch · verlchiedene Schriften und Ueberſ m [7 | 

a Sramzöfilchen befanne iſt zum Dr iger, in 

em . Darttfleden im Sarmäbiicen ittetteefe, —8* 
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1.der Oberlauſitzer Sefchihaft In der am 2. Mom 1794 
attnen Verſammlung an Mitslied, as werten. 3 | 
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Am 28. Det. ertöehtte 8 bie Bhtlofophifihe Facultat Hrn, 
Paul Beregssafsi, aus Ungern der Theologie Candidaten 
und Mitsliede der hieflgen König. Geſellſchaſt dee ſchoͤnen 
SWifſenſchufreit un nad empfangenen gelehrten Prode⸗ 
ſchriſten, die Magifterwö tde. 


Am 4. ‚No. ern, der hewihnliche Weehſel des Dres 


were‘: u gu übergab ea de He. Kofr. BIC 
RT Aarle [ud dazu ein durch die ste * 
9 rtu et ati Deine tatis Frderice, ndlexandrinan 


ar n in Folio). 


E20’ Die. wurde Be Dihgutationansgetbeilt, bie * 
—*8 Georg Bolb, ven Schwaͤbach, zut Erlangung bes des 

*  Mebieinäfchen Dortorwuͤrde eingeſchickt "hatte. Sike iſt betis 

. Es ‚De tertice Rhamni Carhartiei Linn. eiusque ala nd 

- (3 SBozetr in —W 


— 3 14 Dee. metbeiigte, ehne ie Sr. Thriſtias 

Hd Ppermann, von Regensburg, Mitglied der den 
* en Geſeliſchaft, fine Sjnauguraldifputation: 
=, ‚nphrbalmig: eippape therapia- — ( (3 Degen es 
| * erhielt bieraquf die mediciniſche Doctorwuͤrde 
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a a N It, D. Ran jum m fer, ee iſt der 
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eine den Studfetirurs der mit einer Pfruͤnde verſehenen Can 

Adaten betreffende Verordnung erlaſſen, die alfo laut: 
‚® un | .» 








ya 











adibaten ** dere ; 
len 


tmmigeit, und re der Aue ſondern auc 











9 den damals verjaͤhrten Fr ch — jene, die eine 
wnicalpfeände befigen, vor Empfa Be ber heiligen Weihe 
— er prüfen — gänzlich abgffühaffet, und gnaͤbigſt be 

Mbrdke urher iden zu weikensenfirchendienerm 
Kira ei feinen Unterſchied annimmt, alſo auch unter 
zu prüfenden Weihlingen kein Unteridded, weder Ih der 


Ser "prüfnng- fest, och im Betreff der wiſſenſchaftli⸗ 


ı Senenftände, Start haben folle, ihn nun den Abre 
Kf —— vorgef ver Ach deſts ſichet er zu eri 
n, umb die zu einer ſtandes⸗ 
Bigen Belhäfttaung ——** 1, und Jum voraus Inr 
zoͤhnen, als auch ſelbige nachher in dur eriernten Geiſtes⸗ 


una nund gegen dik gefahelichen 
— — zu befet H wiederhelen Sie 
R Nur bie oben —A it, fondeon Anden; 
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m Zukunfte Hlelch alten andern den vierhaͤhrigen theblb⸗ 


ſen Curs Ph der Univerfitat zu Trier en rn, 
war in der Maaße, dat fie * das evſtere Dien 
et Vem Gethinatium,- das etztere Aber: A Bernfeibeh 2 m 
Men, und 3) das eanoniſche Recht nicht nur Sit, ſaubern 
dahre/ nataich Am dritten 2— Jahre des theo⸗ 
hoͤren füllen: Zagleich. legen I. Ahnt flwſtt⸗ 






—*8 auf, 
ten waͤhrend ihres zweyaͤhrigen Auſenthaltes auffer dem 
ninarium mi allet —— und 2 zu wachen, 
—ã— —— 
dem geiſt Ichen a derfelben zu ‚und deß⸗ 
—ãe— — — Ze n fi diefelben u Tune 
X een Au kennen. 4 
"any f aw Mit 


Id, . 8 


,7 


N 


MS Saat Binde sfpsdert 
Ba se BE 


eni-an: der Maker * die theure Ge⸗ 
r die Sitten und Studien ſolcher Can⸗ 


moͤglich iſt, 


N 


5 J 
— Sri wltb 06 noch ela⸗ 
Re: beednäh Bigen. Bildung des ibegees verbum 
en’; felbft “ a fie Er Iren Gang fort, und ihre Sog 
tinige ſind veurtdings durch einen Yeffiumgsvellge jungen Anse 
nder vermehrr woͤrden. So viel hat Wirtembera den, von 
Submmig Eugen Io weislich ausgewählten und ihre Boterlande 
lebe jeden Tag mehr 'erprobertbent Männern einer eigen 
Gruben ion zu verdauten ln 
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— Zorausgegeben von Ewald. Erſtes 
— Tanuaz, „795.: Am- das Publitum von neuem 
auf den Werth diefer bekannten Zeltſchriſt — sm mas 
den; wollen * blos ps ea ka Dee der Mit 
nennen: r dan. Herausgeber Veytr 
Serren: Cramer, Boutermeck, Buͤrde, ST 
(Eoadjutor), Bohne, Sichte, Calem, Hexmes in Bresian, 
Jatobi in Düfieiverf amd Ereuiargr Jung-in —— 

Rofegameen, Kavater, Starke in Bernburg, ee 
mad ondere. : Das. Janhorpitt emebält: 4) —ã 
rung der ——— au deg, Virecwr oe⸗ Ene 
fitntg, "von dert Herausgebet. 3). Des Berg, von vr 

4): Poetiſch· politiſche Vett actua gen/ der dem rn. Ran 
merſeeretalt Buͤrde zu Dreslau. 5) An Germanieng Dich⸗ 


. ter, von dem Hrn D: Sidudlin zu Siuttgard. 6) Die, 


Haffanng, ein Hymrue7) Uranla, über die Weltbegeben⸗ 
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merkungen begleiten. — Vom Sen. Prof. Sichte wer⸗ 

zu gleicher Zeit zweh Lehrduͤcher aͤder die thevretiſche Phi⸗ 

phie nuch dem Plan feiner Wiſſenſchaſtelehre gehruckte 

m Hin. Hoſtath Toder erſcheint zu Aern das dritte Gef 

ler anatomiſchen Tafeln, die Myologie in 24 Tafein, 

ran jebt acht geſchlckte Kupferſte ‚ip Dresden, Sein 
Weinat tinablößig: arbeiten. - Der Weyte Heft, 





—* 6, Aſt ſo eben fertig gewöorden. * 


Seutt gard Mit dem hieſigen Gpfanaftum if durch die 
riotiſchen Bemuͤhn einer eignen Studiencammiſſidn bes 
te eine höbere.& —2 verbunben worden, wele 
es dasjeni umfaßt, was nuf immer zur allgemeltien Pil⸗ 
3 eines ſuugen Man⸗es gehoͤrt. Bon ber ebetraifgen 
gie Haben Schule wurden die Pıofefforen Karpili, 55 
any, Kamaste, Stroͤblin as bies Inſtitut verfest, Ar 
Vorleſungen, son welchen das Vetzeichniß gedtuckt zu bar 
ı iR, haben bereits mit dem äten Mapbr. 17%4 angefangen, 
chon ——* daß die ‚Rarten Rerfteluingen, ed 
gen Diefrg Snpktur folen gemacht worden ſeyn, nicht 
eblich. waren. Das in» und > gusländifch? Publikum’ kann 
imehr verſi der ſeyn, daß. mit gemeinfchaftlidyem: Liferx 
„der. Erhaltung deſſen wird gearbeitet werden/ was Die un⸗ 
tgehliche Kerls hohe Gchule Vertheilbaftes batte, und Na: 
Iber, weiche dag. Inſtitut beſuchen wollen, werden in Stutt⸗ 
edt, ſelbſt ben, einigen Preheſſoren, die bereiertigie Auf J 
bite. fi: Anden, .. en 
Am sten Movenser n 1965 —E * 
¶ Trimcatls ſederte · oe cvongelcẽ · eelaciſte Seweinge; 
der. Savdy zu London ihr erſtes Sunbertjähtiges Jabelfen. 
en Montag datauſ kamen die Vrooſleher und andere Wit⸗ 
jet wiefer Brrurinder in der Fretenaurertavern zuweg 
d hielten mie vleden andern Deutfihen: Mibruͤbern ein ge⸗ 
Aufhafffichet Wreudenmaht. Mufler-bem Hen. D. Puci. 
tedt Alb Hin De Aban, don gen. Heedigerv dieler B 
einde, wartn wach ſolgende dentſche Prcdiget, die an in 
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"Stark in Darmſtadt recht fehr bekannt gemacht hat. Auch 
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Weogrämitt von Hrn. D. Yürnberger ift überfcirieben: RKe 
‚cematjo epicrifeos venaefeftionum in m ihcarce- 
Yatiohibus commen! Ri \ er Bar 
Am > Oft, hapilitirte { 
(12:3 a Fi — 
— — Bi, 9 
vrften, il ohne Präfes, uud $ 
mit feinen Reſpondenten Er 
Don Zobel aus Stöppendorf u 


Am. 31. 
Kilngktebe' vo 
ilbelm € 
jandelte: De 
‚ein ſacrdrut 
Such, ein Pr 
onvehticulis, yumment, nl. En — 
An 6, Stow. hielg ugt Mudenfen.deg Schuͤt⸗Geredor. 
gwen Gtipendit en Carl Erdmann von manten 
fel.ays Soran, die gemähnlihe feherliche Rede: De alylis, 





ee ‚ef. — Promi: De partiam in 


re Recaaya Chvanticalis Gomment,Il,elalnd; - ©- 
I im 


Kir} ’ 


tiger n. 


—— etenwoͤt ⸗ 
ga M. will Tea! 55— mit ru Refpons 


ken Sn. beiftian Worthold. Brote aus Werda ‚über 
Abholung: L&x morslie uiranver»gdatenee erh un 


ke sariane. [een —— In? - 


ad⸗ 
— indem er. A T 
ticotum —*55 = — 


guft Dautegort, pp. < 













Am a. Nev. hen en Tobsan Senne Gef 
De isiginasinifaluhrisunng 









* reine 
"Amti) Ruh, is: inf Sa 
Wkernardh da 
de! feibe nat Ei 
—2 — 


—— 
Ra 






5 A: 21. es: N 9 St. Gert griedrich Tempel, 
ev. Can. und. defigniisher Phnflkus der Zeweer Zicberrnende 
AapRübjhers, Die medielsiſch —— — Bere 
19 feiner —S Layitetin,gr: debifitans pooo 


s you 
— ung der” "oe d& naevis quibusdam 
ae academiis plerumgne adhaefenibus:, , 


RE 
. Ban dien Kar okaatn, Seit ich A 

ken a a Ya 

e Rede, zit. "Andenken Dirt Meine: "Da. — — 

ee ie Dev dit, 

am IR 5 = x Romana canventiculig Compaent. 11} 


I EEE v — 
Y = "nr J 


er — — —— tung 
tige my⸗ 





a. 








Dendidifren der Ascbedtie- yon 17860 Lie stredhert derſel 
ken-aber aur —— En — Dunn 


beſten Fiſcenethore / die —*3* 
iſt Chafiuß vadea oau * Wefelifiheft iR geſon⸗ 
nat,.geinäß der Bar kprifeen; —— Arb w· 
Inmpeii) ameigen umaden ‚Sb Derkuche den Grafen anzufiel· 





anrsaler den Cefeltflhuft in. Prag’, walk: getehhktich , mir eidet 
Droife, faritmeckinm vor ſehetien Umfdlage, worin Bum 
ww. Adotehe des Wie.» vemwahrt Wei, eingefonkt, . 


2 
Di⸗ Gieflas, tonomiftbe octerde bot .ei 
RR bber. die befte —5 gen der Pa 
un dee pornehmften Affinitäten der teinen Achle 
ER abfahren Abbaitdliengen mir 
vn bkiciin ſichen Bälkert Wiptidhen Eaitefon bie jum‘ 1." Ian, 
- agb an Kr, Eommiffiensfiheriber von aller zu Bew, 
is Sektetaie Ber Sefrlifhire, eiogeſegdee wien, Damit DIE 
Yeraneanng vi — Beuth nf Ofen Yr56 wage 


a 





grfurt Die hiefige Atademie noͤtzlicher Wiſſen⸗ 
Eolften bien am Dritten Jenner, als dem Grburtstne et 
une 


| 






erh 


— * 11 36": BSH SUR gar ET, 


Gen PK —* RE —ã— — je | 


Über — re 2* | 










—* 
ih gen: ** 
— 


“ce E Amer. gr ni ae 
I ſech Nor Surenmian 
Re —— ſo⸗ 


ren, biefe ale der lerige Grund Sen Birtens , jene 
Geſetzgeberinn. Alle Geſeliſchaftemrbindungen find die— 
ver ade Smede der Menfhheit untergeordnet. Die Frage, 


: fie eneſt nd, gehöt efelifchaft IE 
:den Menfe inet 6 mia Krallen eh — — nach, Ge⸗ 
eh .. —** ein gear wiach und 

—— 






c —— * isurtollungiunß hası 

—— geſetzlichtn —— Ba Wi 

vba. Freyteit hart aicht in Ciefekiofistait;, una irishe 
Kst in Wiutoi aucarta ¶ Anarchie aud Defeatisung ul 
yon niit deancUmſazz bir. Stauen.Ailo bekannte Er 
simen werden aikiinen Brundſermonba und darpufſe zuruͤch⸗ 
ſeitet. My Ame ung der Grucdſormen uns anni . 
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Maar; =) Daß wir. uns kecklich auf das unparthepiſche Ur- 
@heil jedos Kenners.batufen dürfen, obmicht (mit Ausnahme 

won bochſtens vier Abbildungen) Die jedesmal *8 — 
fer. lewobl an Zeichüung: a “ " M ers, als 








D vr 


. — | X 





-Mag. worfonnneh FU Zendntmen bverben,; 9) 
kich, daß teir — eu anfforbirn, und (mis Ausunhr 
vr Bu d. Paflifl ze) ur ein⸗ 


unten den; anfse —— Ailtnianten motivirt nani⸗ 
zu machen, die nach guten Originalen herzſech / ſchleche ey 


Ha; Dürnbers, im Febr ı pi, et: 
DE 3 as] — Sachbanbtüng. 


Anttmoigang Der En ſchiß der Herren Profefforen. 
imringbaufen an Sirhold Gaolzb. se big, Zeitung. 1794. 

rg ns tünfi. Anscge ‚aus allen atademiſchet 
tihken,. —58 ae Den Inhaits, 


— * ‚then ben — 
8 su Put Be en. Tees um Bir —* 


mit der 5*— I für, den mei 
He rien nn der ——— ja, 

nmodg * akade Bang nd —— * 
men, für. gi angenehin fenn mich, ein wi 
wleder auffeben zu ſehen, das früher und vollffändiger als 
n kritiſchen Blättern — tft, dieſen gewiß nicht unbe⸗ 
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